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ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN 

1. GRUNDLAGEN 
 
I. KONZERNSTRUKTUR 
Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit 
Produkten und Dienstleistungen für die Dialyse, das Kran-
kenhaus und die ambulante medizinische Versorgung. Ein 
weiteres Arbeitsfeld ist die Trägerschaft von Krankenhäu-
sern. Zudem realisiert der Fresenius-Konzern weltweit Pro-
jekte und erbringt Dienstleistungen für Krankenhäuser und 
andere Gesundheitseinrichtungen. Neben den Tätigkeiten 
der Muttergesellschaft Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Hom-
burg v. d. H., Deutschland, verteilten sich die operativen 
Aktivitäten im Geschäftsjahr 2022 auf folgende rechtlich 
eigenständige Unternehmensbereiche: 
 
► Fresenius Medical Care 
► Fresenius Kabi 
► Fresenius Helios 
► Fresenius Vamed 
 
Fresenius Medical Care bietet Dienstleistungen und Pro-
dukte für Menschen mit chronischem Nierenversagen an. 
Zum 31. Dezember 2022 wurden in den 4.116 Dialyseklini-
ken des Unternehmens 344.687 Patientinnen und Patienten 
behandelt. Zu den wichtigsten Produktgruppen zählen  
Dialysatoren und Dialysegeräte. Darüber hinaus erbringt 
Fresenius Medical Care dialysebezogene Dienstleistungen. 

Fresenius Kabi ist spezialisiert auf Produkte für die Therapie 
und Versorgung von kritisch und chronisch kranken Patien-
tinnen und Patienten. Das Portfolio umfasst Biopharmazeu-
tika, klinische Ernährung, MedTech-Produkte, intravenös zu 
verabreichende generische Arzneimittel (I.V.-Arzneimittel) 
sowie I.V.-Flüssigkeiten.  

Fresenius Helios ist Europas führender privater Kran-
kenhausbetreiber. Unter dem Dach der Holding Helios 
Health gehören zum Unternehmen Helios Deutschland, 
Helios Spanien (Quirónsalud) und die Eugin-Gruppe. 
Ende 2022 betrieb Helios Deutschland 87 Krankenhäuser, 
rund 240 Medizinische Versorgungszentren (MVZ), 6 Prä-
ventionszentren und 21 arbeitsmedizinische Zentren. Zu 
Quirónsalud gehörten zum Ende des Geschäftsjahres 
50 Krankenhäuser, rund 100 ambulante Gesundheitszentren 
sowie rund 300 Einrichtungen für betriebliches Gesund-
heitsmanagement in Spanien. Daneben ist Helios Spanien 
mit 8 Krankenhäusern sowie als Anbieter medizinischer 
Diagnostik in Lateinamerika vertreten. Das Netzwerk der 
Eugin-Gruppe umfasst 44 Kliniken und 37 weitere Stand-
orte in zehn Ländern auf drei Kontinenten. Eugin bietet 
ein breites Spektrum modernster Dienstleistungen auf 
dem Gebiet der Reproduktionsmedizin an. 

Fresenius Vamed realisiert Projekte und erbringt 
Dienstleistungen für Krankenhäuser sowie andere Gesund-
heitseinrichtungen in aller Welt und ist ein führender Post-
Akut-Anbieter in Zentraleuropa. Das Leistungsspektrum 
umfasst die gesamte Wertschöpfungskette: von der Ent-
wicklung, Planung und schlüsselfertigen Errichtung über 
die Instandhaltung bis zum technischen Management und 
zur Gesamtbetriebsführung. Das Angebot richtet sich an 
unterschiedliche Bereiche der Gesundheitsversorgung, sei 
es Prävention, Akutversorgung, Rehabilitation oder Pflege. 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2022 betrug der Anteil  
der Fresenius SE & Co. KGaA am gezeichneten Kapital der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. 
KGaA) 32,17 %. Die persönlich haftende Gesellschafterin 
der FMC-AG & Co. KGaA, die Fresenius Medical Care  
Management AG, ist eine hundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Fresenius SE & Co. KGaA. Dadurch verfügt die 
Fresenius SE & Co. KGaA über Rechte, die ihr die Fähigkeit 
zur Lenkung der maßgeblichen Tätigkeiten und damit der 
Ergebnisse der FMC-AG & Co. KGaA verleihen. Dies sind 
Tätigkeiten, die die Rendite der FMC-AG & Co. KGaA wesent-
lich beeinflussen. Daher wird die FMC-AG & Co. KGaA zu 
100 % im Fresenius-Konzernabschluss konsolidiert. 

Die Beteiligungen an den Leitungsgesellschaften der 
Unternehmensbereiche Fresenius Kabi (Fresenius Kabi AG) 
sowie Fresenius Helios und Fresenius Vamed (gehalten über 
die Fresenius ProServe GmbH) betrugen zum 31. Dezember 
2022 unverändert 100 %. Über die Fresenius ProServe 
GmbH ist die Fresenius SE & Co. KGaA zu 100 % an der 
Helios Kliniken GmbH und der Helios Healthcare Spain S.L. 
(Quirónsalud), zu 100 % an der Helios Fertility Spain S.L.U. 
und der Helios Healthcare USA, Inc. (Eugin-Gruppe) sowie 
zu 77 % an der VAMED Aktiengesellschaft beteiligt. Dane-
ben hält die Fresenius SE & Co. KGaA Beteiligungen an 
Gesellschaften, die die Holdingfunktionen hinsichtlich Immo-
bilien, Finanzierung und Versicherung wahrnehmen, sowie 
an der Fresenius Digital Technology GmbH, die konzern-
interne Dienstleistungen im Bereich der Informationstech-
nik anbietet. 
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Die Berichtswährung und funktionale Währung des 
Fresenius-Konzerns ist der Euro. Aus Gründen der Über-
sichtlichkeit erfolgt die Darstellung der Beträge überwie-
gend in Millionen Euro. Beträge, die aufgrund der vorzu-
nehmenden Rundungen unter 1 Mio € fallen, werden mit 
„0‘‘ gekennzeichnet. 
 
II. GRUNDLAGE DER DARSTELLUNG 
Die Fresenius SE & Co. KGaA erfüllt als kapitalmarktorien-
tiertes Mutterunternehmen mit Sitz in einem Mitgliedsstaat 
der Europäischen Union (EU) die Pflicht, den Konzernab-
schluss nach den „International Financial Reporting Stan-
dards‘‘ (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, unter 
Anwendung von § 315e Handelsgesetzbuch (HGB) aufzu-
stellen und zu veröffentlichen. Der Konzernabschluss der 
Fresenius SE & Co. KGaA ist zum 31. Dezember 2022 nach 
den am Abschlussstichtag gültigen Richtlinien des „Inter-
national Accounting Standards Board‘‘ (IASB) und den ver-
bindlichen Interpretationen des „IFRS Interpretations Com-
mittee‘‘ (IFRS IC), wie sie vom IASB veröffentlicht wurden 
und wie sie in der EU verpflichtend anzuwenden sind, auf-
gestellt worden und wird veröffentlicht. 

Zur Verbesserung der Lesbarkeit sind verschiedene 
Positionen der Konzern-Bilanz und der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung zusammengefasst. Diese sind im 
Konzern-Anhang gesondert angegeben, um den Adressa-
ten des Konzernabschlusses weitere Informationen zur 
Verfügung zu stellen. 

Darüber hinaus enthält der Konzern-Anhang bestimmte 
Angaben gemäß § 315e Abs. 1 HGB. Gemäß § 315e HGB 
i. V. m. § 315 HGB ist der Konzernabschluss nach IFRS um 
einen Konzern-Lagebericht ergänzt worden. 

Die Konzern-Bilanz enthält die nach „International  
Accounting Standard‘‘ (IAS) 1, Presentation of Financial 
Statements, geforderten Angaben und ist nach der Fristig-
keit der Vermögenswerte und der Verbindlichkeiten geglie-
dert. Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird nach 
dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin der Fresenius 
SE & Co. KGaA ist die Fresenius Management SE, welche 
einen eigenen Konzernabschluss aufstellt. Die Else Kröner-
Fresenius-Stiftung ist die alleinige Anteilseignerin der 
Fresenius Management SE. Die Vertreter der Anteilseig-
nerin wählen in der Hauptversammlung der Fresenius 
Management SE deren Aufsichtsrat. 

Der Vorstand der Fresenius Management SE hat den 
Konzernabschluss am 21. Februar 2023 zur Weitergabe an 
den Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA freigegeben. 
Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss 
zu prüfen und zu billigen. 
 
III. ZUSAMMENFASSUNG DER WESENTLICHEN 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 
a) Konsolidierungsgrundsätze 
Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen sind nach einheitlichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätzen aufgestellt. Unternehmenserwerbe 
werden nach der Erwerbsmethode bilanziert. Die Kapitalkon-
solidierung erfolgt durch die Verrechnung der Beteiligungs-
buchwerte mit dem anteiligen, neu bewerteten Eigenkapital 
der Tochterunternehmen zum Zeitpunkt des Erwerbs. Dabei 
werden die Vermögenswerte und Schulden sowie nicht 
beherrschende Anteile mit ihren beizulegenden Zeitwer-
ten angesetzt. Die Anschaffungskosten und erworbenen 
nicht beherrschenden Anteile werden anschließend mit 

dem beizulegenden Zeitwert der erworbenen Vermögens-
werte und der übernommenen Verbindlichkeiten verglichen 
und verrechnet. Ein verbleibender Unterschiedsbetrag wird 
als Firmenwert aktiviert und mindestens einmal jährlich 
einer Prüfung auf Werthaltigkeit unterzogen. 

Alle konzerninternen Umsätze, Aufwendungen und  
Erträge sowie konzerninterne Forderungen und Verbindlich-
keiten werden gegenseitig aufgerechnet. Darüber hinaus 
werden konzerninterne sonstige finanzielle Verpflichtungen 
und Haftungsverhältnisse eliminiert. Zwischenergebnisse 
aus konzerninternen Lieferungen in das Anlage- und das 
Vorratsvermögen werden ebenfalls im Rahmen der Konsoli-
dierung eliminiert. Auf temporäre Differenzen, die aus Kon-
solidierungsvorgängen resultieren, werden latente Steuer-
ansprüche und Steuerschulden gebildet. 

Nicht beherrschende Anteile werden als Ausgleichspos-
ten für Anteile konzernfremder Gesellschafter am konsoli-
dierungspflichtigen Kapital angesetzt. Im Rahmen der Erst-
konsolidierung erfolgt deren Ansatz unter Anwendung der 
Full-Goodwill-Methode zum beizulegenden Zeitwert. In 
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung werden die den 
konzernfremden Gesellschaftern zustehenden Gewinne und 
Verluste separat ausgewiesen.  

Der Fresenius-Konzern schreibt Put-Optionen auf  
bestimmte nicht beherrschende Anteile. Ein Teil dieser 
Put-Optionen bezieht sich auf Dialysekliniken der Fresenius 
Medical Care, an denen Nephrologinnen, Nephrologen 
oder Nephrologen-Vereinigungen beteiligt sind. Darüber 
hinaus wurden im Rahmen des Unternehmenszusammen-
schlusses zu InterWell Health und der Akquisition von 
mAbxience Put-Optionen an Minderheitsaktionäre gewährt. 
Bei Ausübung der Put-Optionen findet ein Barausgleich 
statt. Der Fresenius-Konzern erfasst diese Put-Optionen am 
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Bilanzstichtag in Höhe des Barwerts des Ausübungspreises 
der Option in den langfristigen Rückstellungen und sonsti-
gen langfristigen Verbindlichkeiten bzw. den kurzfristigen 
Rückstellungen und sonstigen kurzfristigen Verbindlichkei-
ten. Der Fresenius-Konzern wendet in Einklang mit IAS 8.10 
(IAS 8, Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Ände-
rungen von Schätzungen und Fehler) die Present-Access-
Methode an. Entsprechend der Present-Access-Methode 
werden die Anteile konzernfremder Gesellschafter im Eigen-
kapital als nicht beherrschende Anteile ausgewiesen, wenn 
die mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Vorteile 
bei den Inhabern der nicht beherrschenden Anteile liegen. 
Die erstmalige Erfassung der Verbindlichkeit aus Put- 
Optionen sowie deren Folgebewertung erfolgt erfolgs-
neutral über das Eigenkapital. 
 
b) Konsolidierungskreis 
In den Konzernabschluss werden neben der Fresenius SE & 
Co. KGaA alle wesentlichen Unternehmen gemäß IFRS 10 
einbezogen, über die die Fresenius SE & Co. KGaA Beherr-
schung ausüben kann. Die Fresenius SE & Co. KGaA be-
herrscht ein Unternehmen, sofern sie die Verfügungsgewalt 
über das Unternehmen hat. Das heißt, die Fresenius SE & Co. 
KGaA verfügt über bestehende Rechte, die ihr die gegen-
wärtige Fähigkeit zur Lenkung der maßgeblichen Tätigkei-
ten des Unternehmens verleihen. Dies sind Tätigkeiten, 
die die Rendite des Unternehmens wesentlich beeinflus-
sen. Darüber hinaus ist die Fresenius SE & Co. KGaA  

schwankenden Renditen aus ihrem Engagement in dem 
Unternehmen ausgesetzt oder besitzt Anrechte auf diese. 
Des Weiteren hat sie die Fähigkeit, diese Renditen mit- 
tels ihrer Verfügungsgewalt über das Unternehmen zu  
beeinflussen. 

Als assoziierte Unternehmen gelten in der Regel Gesell-
schaften, bei denen die Fresenius SE & Co. KGaA direkt oder 
indirekt mehr als 20 % und weniger als 50 % der Stimm-
rechtsanteile hält und die Möglichkeit besteht, einen maß-
geblichen Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik aus-
zuüben. Es gibt keine assoziierten Unternehmen, die jeweils 
für den Fresenius-Konzern wesentlich sind. Die Beteiligung 
von Fresenius Medical Care an Vifor Fresenius Medical 
Care Renal Pharma Ltd. macht einen großen Anteil der 
assoziierten Unternehmen aus, sie ist jedoch für den 
Fresenius-Konzern nicht wesentlich. Die Bilanzierung von 
assoziierten Unternehmen erfolgt nach der Equity-Methode. 
Nicht als assoziierte Unternehmen eingestufte Beteiligun-
gen werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert. 

Der Konzernabschluss umfasste im Jahr 2022 neben 
der Fresenius SE & Co. KGaA 2.940 (2021: 2.926) vollkon-
solidierte Unternehmen. Nach der Equity-Methode wurden 
113 (2021: 84) Gesellschaften bilanziert. Wesentliche Ver-
änderungen des Konsolidierungskreises ergaben sich im 
Jahr 2022 außer den in Anmerkung 2, Akquisitionen, Des-
investitionen und Finanzanlagen, genannten nicht. 

Die vollständige Aufstellung des Anteilsbesitzes der 
Fresenius SE & Co. KGaA mit Sitz in 61352 Bad Homburg  
v. d. H., Else-Kröner-Straße 1, Deutschland, und eingetra-
gen in das Handelsregister beim Amtsgericht in Bad Hom-
burg v. d. H. unter der Nummer B11852, wird beim Bundes-
anzeiger eingereicht und beim Unternehmensregister hin-
terlegt sowie auf der Website der Fresenius SE & Co. KGaA 
(www.fresenius.de/finanzberichte-und-praesentationen) 
veröffentlicht. 

Folgende vollkonsolidierte deutsche Konzerngesell-
schaften werden für das Geschäftsjahr 2022 von der Befrei-
ungsvorschrift der §§ 264 Abs. 3 bzw. 264b HGB Gebrauch 
machen: 
 
Name der Gesellschaft   Sitz 

Corporate    
Fresenius Digital Technology GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Immobilien-Verwaltungs- 
GmbH & Co. Objekt Friedberg KG   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Immobilien-Verwaltungs- 
GmbH & Co. Objekt St. Wendel KG   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Immobilien-Verwaltungs- 
GmbH & Co. Objekt Schweinfurt KG   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius ProServe GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
ProServe Krankenhaus Beteiligungs- 
gesellschaft mbH & Co. KG   München 

Fresenius Kabi    
Fresenius HemoCare GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius HemoCare 
Beteiligungs GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Kabi AG   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Kabi Deutschland GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Kabi Logistik GmbH   Friedberg 
Fresenius Kabi MedTech Services GmbH   Alzenau 
medi1one medical gmbh   Waiblingen 
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Name der Gesellschaft   Sitz 

Fresenius Helios    
Gesundheitsmanagement 
Elbe-Fläming GmbH   Burg 
Helios Agnes-Karll Krankenhaus GmbH   Bad Schwartau 
Helios Aukamm-Klinik Wiesbaden GmbH   Wiesbaden 
Helios Bördeklinik GmbH   Oschersleben 
Helios Fachklinik Schleswig GmbH   Schleswig 
Helios Fachklinik 
Vogelsang-Gommern GmbH   Gommern 
Helios Fachkliniken 
Hildburghausen GmbH   Hildburghausen 
Helios Frankenwaldklinik 
Kronach GmbH   Kronach 
Helios Hanseklinikum Stralsund GmbH   Stralsund 
Helios Health GmbH   Berlin 
Helios Klinik Blankenhain GmbH   Blankenhain 
Helios Klinik Bleicherode GmbH   Bleicherode 
Helios Klinik für Herzchirurgie 
Karlsruhe GmbH   Karlsruhe 
Helios Klinik Herzberg / Osterode GmbH   Herzberg am Harz 
Helios Klinik Jerichower Land GmbH   Burg 
Helios Klinik Leezen GmbH   Leezen 
Helios Klinik Leisnig GmbH   Leisnig 
Helios Klinik Lengerich GmbH   Lengerich 
Helios Klinik Köthen GmbH   Köthen (Anhalt) 
Helios Klinik Rottweil GmbH   Rottweil 
Helios Klinik Schkeuditz GmbH   Schkeuditz 
Helios Klinik Schleswig GmbH   Schleswig 
Helios Klinik Wipperfürth GmbH   Wipperfürth 
Helios Klinik Zerbst / Anhalt GmbH   Zerbst 
Helios Kliniken GmbH   Berlin 
Helios Kliniken 
Breisgau Hochschwarzwald GmbH   Müllheim 
Helios Kliniken Mansfeld-Südharz GmbH   Sangerhausen 
Helios Kliniken Mittelweser GmbH   Nienburg / Weser 

    

Name der Gesellschaft   Sitz 

Fresenius Helios    
Helios Kliniken Taunus GmbH   Bad Schwalbach 
Helios Klinikum Aue GmbH   Aue 
Helios Klinikum Bad Saarow GmbH   Bad Saarow 
Helios Klinikum Berlin-Buch GmbH   Berlin 
Helios Klinikum Erfurt GmbH   Erfurt 
Helios Klinikum Gifhorn GmbH   Gifhorn 
Helios Klinikum Gotha GmbH   Gotha 
Helios Klinikum Hildesheim GmbH   Hildesheim 
Helios Klinikum Meiningen GmbH   Meiningen 
Helios Klinikum Pirna GmbH   Pirna 
Helios Klinikum Schwelm GmbH   Schwelm 
Helios Klinikum Siegburg GmbH   Siegburg 
Helios Klinikum Uelzen GmbH   Uelzen 
Helios Klinikum Wuppertal GmbH   Wuppertal 
Helios Park-Klinikum Leipzig GmbH   Leipzig 
Helios Privatkliniken GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Helios Reinigung GmbH   Berlin 
Helios Spital Überlingen GmbH   Überlingen 
Helios St. Elisabeth Klinik 
Oberhausen GmbH   Oberhausen 
Helios St. Elisabeth-Krankenhaus 
Bad Kissingen GmbH   Bad Kissingen 
Helios St. Marienberg Klinik 
Helmstedt GmbH   Helmstedt 
Helios Versorgungszentren GmbH   Berlin 
Helios Vogtland-Klinikum Plauen GmbH   Plauen 
Helios Weißeritztal-Kliniken GmbH   Freital 
Herzzentrum Leipzig GmbH   Leipzig 
Kliniken Miltenberg-Erlenbach GmbH   Erlenbach 
Medizinisches Versorgungszentrum am 
Helios Klinikum Bad Saarow GmbH   Bad Saarow 
MVZ Campus Gifhorn GmbH   Gifhorn 
Poliklinik am 
Helios Klinikum Buch GmbH   Berlin 

    

c) Ausweis 
Der Ausweis der Vorjahresangaben zu bestimmten Positio-
nen wurde dem Ausweis im aktuellen Jahr angepasst. 
 
d) Rechnungslegung in Hochinflationsländern 
Aufgrund der Inflation in Argentinien, im Libanon und der 
Türkei wenden die dort operierenden Tochtergesellschaf-
ten des Fresenius-Konzerns IAS 29, Financial Reporting  
in Hyperinflationary Economies, an. Für das Geschäftsjahr 
2022 ergab sich aus der Anwendung von IAS 29 ein Effekt 
auf das Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteilseigner 
der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) in Höhe von -44 Mio € 
(2021: -18 Mio €), der in den sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen enthalten ist. Die Effekte der Hyperinflations-
bilanzierung aus der erstmaligen Anwendung auf die Eröff-
nungsbilanz werden innerhalb der Währungsumrechnungs-
differenzen im kumulierten Other Comprehensive Income 
(Loss) in Höhe von 12 Mio € gezeigt und die laufenden 
Umrechnungseffekte von Vergleichsbeträgen werden im 
Konzernabschluss im Other Comprehensive Income (Loss) 
erfasst. 
 
e) Grundsätze der Umsatzrealisierung 
Die Umsatzrealisierung erfolgt gemäß IFRS 15, Revenue 
from Contracts with Customers. 

Die Umsätze aus Dienstleistungen und Produktlieferun-
gen werden gemäß den üblichen Vertragsvereinbarungen 
mit Kunden, Patienten und beteiligten Dritten fakturiert. 
Für Gesundheitsdienstleistungen basiert der Transaktions-
preis auf Listenpreisen, Erstattungsvereinbarungen oder 
staatlichen Regulierungen. Diese Erstattungsvereinbarun-
gen werden in der Regel mit Dritten wie US Medicare,  
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US Medicaid und deutschen Krankenkassen oder Versi-
cherungsgesellschaften vereinbart. Vertraglich vereinbarte 
Abzüge aus Preisnachlässen oder Rabatten werden be-
rücksichtigt, um die zu erwartenden Erstattungsbeträge  
zu berechnen. Diese ermitteln sich auf der Grundlage von 
historischen Erfahrungswerten. 

Für Dienstleistungen, die für Patienten erbracht wer-
den, bei denen die Einbringlichkeit des Rechnungsbetrags 
oder ein Teil des Rechnungsbetrags zum Zeitpunkt der 
Leistungserbringung als unsicher eingeschätzt wird, kommt 
der Fresenius-Konzern zu dem Schluss, dass die Gegen-
leistung variabel ist (implizite Preiszugeständnisse) und 
erfasst die Differenz zwischen den Rechnungsbeträgen 
und den geschätzten Beträgen, die als einbringlich ange-
sehen werden, als Kürzung der Umsatzerlöse aus Gesund-
heitsdienstleistungen. Implizite Preiszugeständnisse umfas-
sen solche Posten wie fällige Beträge von Patienten ohne 
ausreichenden Versicherungsschutz, Patientenzuzahlungen 
sowie abzugsfähige Beträge von Patienten mit Krankenver-
sicherungsschutz. Der Fresenius-Konzern ermittelt impli-
zite Preiszugeständnisse vor allem auf Basis vergangener 
Erfahrungen. 

Umsätze aus Dienstleistungen werden in der Regel zu 
dem Zeitpunkt realisiert, zu dem die Dienstleistung erfüllt 
ist. Zu diesem Zeitpunkt ist der Kunde zur Zahlung für die 
bereits erbrachten Leistungen verpflichtet. 

Umsatzerlöse aus Produktlieferungen werden erfasst, 
sobald der Kunde die Kontrolle über das Produkt erlangt; 
entweder nach der Übertragung des Besitzes an den Kun-
den, nach Installation und Bereitstellung der erforderlichen 
technischen Einweisungen beim Kunden oder zu einem 
anderen Zeitpunkt, der die Kontrolle eindeutig definiert. 

Ein Teil der Umsatzerlöse resultiert aus Verträgen mit Kun-
den, die einerseits das Recht gewähren, Medizingeräte zu 
nutzen (Leasing) und andererseits dem Kunden Verbrauchs-
material und Dienstleistungen zur Verfügung stellen. In 
diesem Fall wird der Transaktionspreis gemäß IFRS 15 
aufgeteilt und die Umsatzerlöse werden separat für die 
Leasingkomponente gemäß IFRS 16 und für die Nicht- 
leasingkomponenten gemäß IFRS 15 erfasst. 

Im Unternehmensbereich Fresenius Vamed werden die 
Leistungsverpflichtungen aus langfristigen Fertigungsauf-
trägen über einen Zeitraum erfüllt. Die Umsatzrealisierung 
erfolgt nach dem Fertigstellungsgrad. Der Fertigstellungs-
grad wird dabei entweder auf Basis des Verhältnisses der 
bereits angefallenen Kosten zum geschätzten gesamten 
Kostenvolumen des Vertrags, der vertraglich vereinbar- 
ten Meilensteine oder des Leistungsfortschritts bestimmt, 
je nachdem welche Methode für die Schätzung des Fort-
schritts der Leistungserfüllung besser geeignet ist. 

IFRS 15 ist nicht auf Leasingverträge und Versicherungs-
verträge anzuwenden. Daher sind Umsätze aus Leasingkom-
ponenten und aus Versicherungsverträgen separat nach 
IFRS 16 bzw. IFRS 4 zu ermitteln. 

Der Umsatz wird abzüglich Umsatzsteuer ausgewiesen. 
 
f) Zuwendungen der öffentlichen Hand 
Der Fresenius-Konzern erhält im Wesentlichen für Kranken-
häuser in Deutschland staatliche Fördermittel zur Finanzie-
rung von Gebäuden und medizinischer Ausstattung. Zuwen-
dungen der öffentlichen Hand werden nur dann bilanziell 
erfasst, wenn eine angemessene Sicherheit dafür besteht, 
dass die damit verbundenen Bedingungen erfüllt und  
die Zuwendungen gewährt werden. Die Zuwendung für 

Vermögenswerte wird bei Gewährung zunächst passiviert 
und im Zeitpunkt der tatsächlichen Verwendung (Anschaf-
fung eines Anlagegutes) mit den Anschaffungskosten des 
Gutes verrechnet. Erfolgsbezogene Zuwendungen werden 
in der Periode als sonstige betriebliche Erträge ausgewie-
sen, in der die zugehörigen Aufwendungen erfasst wurden. 
Für Informationen zu auf Covid-19 bezogenen Zuwendun-
gen wird auf Anmerkung 13, Auswirkungen der Covid-19-
Pandemie, verwiesen. 
 
g) Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 
Forschung ist die eigenständige und planmäßige Suche 
mit der Aussicht, zu neuen wissenschaftlichen oder tech- 
nischen Erkenntnissen zu gelangen. Entwicklung ist die 
technische und kommerzielle Umsetzung von Forschungs-
ergebnissen und findet vor Beginn der kommerziellen 
Produktion oder Nutzung statt. Die Forschungs- und Ent-
wicklungsphase endet bei pharmazeutischen Produkten 
üblicherweise mit der Zulassung durch die zuständigen 
Behörden am Markt des jeweiligen Landes. In der Regel 
wird ein neues pharmazeutisches Produkt zuerst an einem 
der etablierten Märkte zugelassen. Als etablierte Märkte 
gelten Europa, die USA, China und Japan. 

Forschungskosten werden bei ihrer Entstehung als Auf-
wand erfasst. Entwicklungskosten, die die Voraussetzungen 
zur Aktivierung als immaterieller Vermögenswert vollständig 
erfüllen, werden aktiviert (siehe Anmerkung 1.III. n., Imma-
terielle Vermögenswerte mit bestimmter Nutzungsdauer). 
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h) Wertminderungen 
Der Fresenius-Konzern prüft die Buchwerte seines Sachan-
lagevermögens, seiner immateriellen Vermögenswerte 
und seiner Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen sowie 
seiner sonstigen langfristigen Vermögenswerte auf Wert-
haltigkeit, wenn Ereignisse oder Veränderungen darauf 
hindeuten, dass der Buchwert höher ist als der erzielbare 
Betrag. Dabei ist der erzielbare Betrag der höhere aus dem 
beizulegenden Zeitwert abzüglich der dem Verkauf direkt 
zuordenbaren Kosten der Veräußerung und dem Nutzungs-
wert. Der beizulegende Zeitwert abzüglich der Kosten der 
Veräußerung eines Vermögenswerts wird als sein Nettover- 
äußerungserlös geschätzt. Der Nutzungswert ist die Summe 
der diskontierten erwarteten zukünftigen Cashflows der 
betreffenden Vermögenswerte. Können diesen Vermögens-
werten keine eigenen zukünftigen Finanzmittelflüsse zuge-
ordnet werden, werden die Wertminderungen anhand der 
entsprechenden sogenannten kleinsten zahlungsmittel- 
generierenden Einheiten (Cash generating units) geprüft. 

Bei Fortfall der Gründe für die Wertminderung und 
Änderungen der Schätzung des Betrags wird eine ent-
sprechende Zuschreibung bis zur Höhe der fortgeführten 
Anschaffungs- und Herstellungskosten, mit Ausnahme von 
Wertminderungen auf Firmenwerte, vorgenommen. 

Vermögenswerte, die zum Verkauf bestimmt sind, wer-
den mit dem Buchwert oder dem niedrigeren beizulegen-
den Zeitwert abzüglich der Kosten der Veräußerung bilan-
ziert. Für diese Vermögenswerte werden keine weiteren 
planmäßigen Abschreibungen vorgenommen. 
 

i) Aktivierte Zinsen 
Der Fresenius-Konzern aktiviert Zinsen, sofern sie dem 
Erwerb, dem Bau oder der Herstellung von qualifizierten 
Vermögenswerten zuzuordnen sind. In den Geschäftsjah-
ren 2022 bzw. 2021 wurden Zinsen in Höhe von 2 Mio € 
bzw. 7 Mio €, basierend auf einem durchschnittlichen Zins-
satz von 4,20 % bzw. 2,40 %, aktiviert. 
 
j) Ertragsteuern 
Laufende Ertragsteuern werden auf Basis des zum Bilanz-
stichtag aktuellen Ergebnisses des Geschäftsjahres und den 
derzeitig geltenden Steuervorschriften in den einzelnen 
Ländern ermittelt. Erwartete und gezahlte zusätzliche Steu-
eraufwendungen und Steuererträge für Vorjahre werden 
ebenfalls berücksichtigt. 

Aktive und passive latente Steuern werden für zukünf-
tige Auswirkungen ermittelt, die sich aus den temporären 
Differenzen zwischen den im Konzernabschluss zugrunde 
gelegten Werten für die Aktiva und Passiva und den steuer-
lich angesetzten Werten ergeben. Außerdem werden latente 
Steuern auf bestimmte ergebniswirksame Konsolidierungs-
maßnahmen gebildet. Die aktiven latenten Steuern enthal-
ten auch Forderungen auf Steuerminderungen, die sich 
aus der wahrscheinlich erwarteten Nutzung bestehender 
Verlustvorträge ergeben. Die Werthaltigkeit latenter  
Steueransprüche aus steuerlichen Verlustvorträgen bzw. 
deren Nutzbarkeit wird aufgrund der Ergebnisplanung  
des Fresenius-Konzerns sowie konkret umsetzbarer Steuer- 
strategien beurteilt. 

Latente Steuern werden anhand der Steuersätze bewer-
tet, deren Gültigkeit für die Periode erwartet wird, in der 
ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird. 

Dabei werden die Steuersätze verwendet, die am Abschluss-
stichtag gültig oder gesetzlich angekündigt sind.  

Eine Änderung des Steuersatzes für aktive und passive 
latente Steuern wird in dem Berichtszeitraum erfasst, in 
welchem die neuen Steuergesetze verabschiedet worden 
sind bzw. im Wesentlichen verabschiedet worden sind. Die 
Effekte aus der Anpassung werden grundsätzlich erfolgs-
wirksam erfasst. Die Erfassung der Effekte aus der Anpas-
sung der latenten Steuern erfolgt hingegen erfolgsneutral, 
sofern der die temporäre Differenz verursachende Sach-
verhalt ebenfalls erfolgsneutral erfasst worden ist.  

Die Werthaltigkeit des Buchwerts eines latenten Steuer-
anspruchs wird an jedem Bilanzstichtag überprüft. Grund-
lage für die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter 
Steuern ist die Einschätzung des Managements, in welchem 
Umfang aktive latente Steuern wahrscheinlich realisiert wer-
den. Die Realisierung aktiver latenter Steuern hängt von der 
Erzielung künftiger steuerpflichtiger Gewinne während der 
Perioden ab, in denen sich steuerliche Bewertungsunter-
schiede umkehren und steuerliche Verlustvorträge geltend 
gemacht werden können. Hierbei werden die erwartete 
Umkehrung bestehender passiver latenter Steuern sowie 
die künftigen steuerpflichtigen Gewinne berücksichtigt. 

Ist die Wahrscheinlichkeit gegeben, dass ein ausreichend 
zu versteuernder Gewinn zur Verfügung stehen wird, um 
den latenten Steueranspruch, entweder zum Teil oder ins-
gesamt, zu nutzen, wird der Buchwert des latenten Steuer-
anspruchs in diesem Umfang bilanziert. 
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Der Fresenius-Konzern erfasst Steueransprüche und  
-schulden aus mit Unsicherheiten behafteten Steuerposi- 
tionen, soweit es wahrscheinlich ist, dass die Steuer erstat-
tet werden wird bzw. gezahlt werden muss. Zinsen und 
sonstige Zuschläge im Zusammenhang mit Ertragsteuern, 
inklusive aus mit Unsicherheiten behafteten Steuerpositio-
nen, entsprechen in Nordamerika und Deutschland nicht 
der Definition einer Ertragsteuer und werden gemäß IAS 37 
bilanziert. In allen weiteren Ländern sind Zinsen und sons-
tige Zuschläge im Zusammenhang mit Ertragsteuern ent-
sprechend den geltenden Steuervorschriften in den einzel-
nen Ländern entweder gemäß IAS 37 oder als Ertragsteuer 
gemäß IAS 12 zu erfassen.  

Der Fresenius-Konzern unterliegt derzeit und in der 
Zukunft steuerlichen Betriebsprüfungen in den USA, in 
Deutschland sowie in weiteren Ländern. Unterschiedliche 
Auslegungen von Steuergesetzen können insbesondere 
aufgrund der internationalen Tätigkeit des Fresenius-
Konzerns zu zusätzlichen Steuerzahlungen oder Steuer- 
erstattungen für Vorjahre führen. Zur Bestimmung von 
Ertragsteuerverbindlichkeiten oder -forderungen trifft  
das Management Annahmen basierend auf Erfahrungen 
aus früheren Betriebsprüfungen und den jeweils gültigen 
Steuergesetzen der entsprechenden Länder und deren Aus-
legung. Unterschiede zwischen den tatsächlichen Ergebnis-
sen und den Annahmen des Managements oder künftige 
Änderungen dieser Annahmen können Auswirkungen  
auf zukünftige Steuerzahlungen oder Steuererstattungen 
haben. Die Annahmen werden in der Periode überprüft, in 
der ausreichend Beweise vorliegen, um die bestehenden 
Annahmen zu ändern. 

 
 

k) Ergebnis je Aktie 
Das Ergebnis je Aktie ergibt sich aus dem Konzernergebnis 
geteilt durch den gewichteten Durchschnitt der während 
des Geschäftsjahres im Umlauf befindlichen Anzahl von 
Stammaktien. Das verwässerte Ergebnis je Aktie enthält 
die Auswirkung aller Optionsrechte, indem sie behandelt 
werden, als hätten sich die entsprechenden Aktien während 
des Geschäftsjahres im Umlauf befunden. Die durch die 
Ausgabe von Eigenkapitalinstrumenten auszugleichenden 
Ansprüche im Rahmen der Fresenius- bzw. Fresenius 
Medical Care-Aktienoptionspläne können zu einem Ver-
wässerungseffekt führen. 
 
l) Vorräte 
In den Vorräten sind diejenigen Vermögenswerte ausgewie-
sen, die zum Verkauf im normalen Geschäftsgang gehalten 
werden (fertige Erzeugnisse), die sich in der Herstellung 
für den Verkauf befinden (unfertige Erzeugnisse) oder  
die im Rahmen der Herstellung oder Erbringung von 
Dienstleistungen verbraucht werden (Roh-, Hilfs- und  
Betriebsstoffe). 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt entweder zu Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten (ermittelt nach der Durch-
schnittskosten- bzw. Fifo-Methode) oder zu niedrigeren 
Nettoveräußerungswerten. In die Herstellungskosten wer-
den neben den direkt zurechenbaren Kosten auch Ferti-
gungs- und Materialgemeinkosten sowie Abschreibungen 
einbezogen. 
 

m) Sachanlagevermögen 
Die Gegenstände des Sachanlagevermögens werden zu 
Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich kumulier-
ter Abschreibungen bewertet. Laufende Instandhaltungs- 
und Reparaturaufwendungen werden sofort als Aufwand 
erfasst. Kosten für den Ersatz von Komponenten oder für 
Generalüberholungen von Sachanlagen werden aktiviert, 
sofern es wahrscheinlich ist, dass der künftige wirtschaftli-
che Nutzen dem Fresenius-Konzern zufließt und die Kosten 
verlässlich ermittelt werden können. Abschreibungen wer-
den nach der linearen Methode über die geschätzte Nut-
zungsdauer der Vermögenswerte vorgenommen, die für 
Gebäude und Einbauten zwischen 3 und 50 Jahren (im  
gewogenen Durchschnitt 16 Jahre) und für technische  
Anlagen und Maschinen zwischen 2 und 15 Jahren (im 
gewogenen Durchschnitt 11 Jahre) liegt. 
 
n) Immaterielle Vermögenswerte mit bestimmter 
Nutzungsdauer 
Im Fresenius-Konzern werden immaterielle Vermögenswerte 
mit bestimmter Nutzungsdauer, wie z. B. Patente, Produkt- 
und Vertriebsrechte, Kundenbeziehungen, Verträge über 
Wettbewerbsverzichte, Technologie sowie Lizenzen zur 
Fertigung, Distribution und zum Verkauf von Arzneimit-
teln getrennt vom Firmenwert bilanziert und über die 
jeweilige Restnutzungsdauer linear auf ihren Restwert ab-
geschrieben und auf Werthaltigkeit hin überprüft (siehe 
Anmerkung 1. III. h, Wertminderungen). Patientenbezie-
hungen hingegen werden aufgrund fehlender vertraglicher 
Bindungen nicht als separater Vermögenswert angesetzt,  
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sondern sind Bestandteil des Firmenwerts. Die Nutzungs-
dauer für Patente, Produkt- und Vertriebsrechte liegt  
zwischen 5 und 20 Jahren, die durchschnittliche Nutzungs-
dauer beträgt 13 Jahre. Kundenbeziehungen haben eine 
Nutzungsdauer zwischen 10 und 30 Jahren, die durch-
schnittliche Nutzungsdauer liegt bei 18 Jahren. Verträge 
über Wettbewerbsverzichte mit einer bestimmten Nutzungs-
dauer haben eine Nutzungsdauer zwischen 3 und 25 Jahren 
und eine durchschnittliche Nutzungsdauer von 7 Jahren. 
Für Technologie liegt die bestimmte Nutzungsdauer bei 
15 Jahren. Lizenzen zur Fertigung, Distribution und zum 
Verkauf von Arzneimitteln werden abgeschrieben auf  
Basis des vertraglich festgelegten Lizenzzeitraums. Alle 
anderen immateriellen Vermögenswerte werden über  
ihre jeweilige geschätzte Nutzungsdauer zwischen 3 und 
15 Jahren abgeschrieben. 

Dauerhafte Wertminderungen werden durch Wertberich-
tigungen berücksichtigt. Bei Fortfall der Gründe für die 
Wertminderungen und Änderungen der Schätzungen des 
Betrags werden entsprechende Zuschreibungen bis zur 
Höhe der fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten vorgenommen. 

Entwicklungskosten werden als Herstellungskosten  
aktiviert, sofern sie die entsprechenden Voraussetzungen 
erfüllen. 

Bei Fresenius Medical Care betreffen Entwicklungskos-
ten im Wesentlichen Entwicklungsprojekte im Zusammen-
hang mit Dialysegeräten und Cyclern für die Peritonealdia-
lyse. Diese Kosten werden aktiviert, wenn die Verpflichtung 
der Fresenius Medical Care zur Fertigstellung des Projekts 
formalisiert und vom Management genehmigt wurde, der 
Entwurf des Projekts oder der Maschine abgeschlossen  
ist und Fresenius Medical Care auf der Grundlage von 

Erfahrungen mit ähnlichen Projekten festgestellt hat, dass 
die technische Durchführbarkeit gegeben ist und ein künfti-
ger wirtschaftlicher Nutzen wahrscheinlich ist. Die aktivier-
ten Entwicklungskosten haben eine Nutzungsdauer zwi-
schen 5 und 20 Jahren, die durchschnittliche Nutzungs-
dauer beträgt 7 Jahre. 

Bei Fresenius Kabi werden Entwicklungskosten ab 
dem Zeitpunkt aktiviert, ab dem eine Registrierung als sehr 
wahrscheinlich angesehen wird. Dies ist überwiegend der 
Fall, wenn bereits eine Zulassung in einem etablierten 
Markt existiert. Die planmäßigen linearen Abschreibun-
gen erfolgen auf Basis der erwarteten Nutzungsdauer.  
Im Geschäftsjahr 2022 ergaben sich außerplanmäßige  
Abschreibungen (siehe Anmerkung 7, Forschungs- und 
Entwicklungsaufwendungen). 
 
o) Firmenwerte sowie immaterielle Vermögens- 
werte mit unbestimmter Nutzungsdauer 
Der Fresenius-Konzern identifizierte immaterielle Vermö-
genswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer, weil es auf-
grund einer Analyse aller relevanten Faktoren keine vorher-
sehbare Begrenzung der Periode gibt, in der die Vermö-
genswerte voraussichtlich Netto-Cashflows für den Konzern 
generieren werden. Die Bilanzierung von immateriellen 
Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer, die 
im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen erwor-
ben wurden, wie z. B. Markennamen, erfolgt getrennt vom 
Firmenwert. Diese werden mit ihren beizulegenden Zeit-
werten angesetzt. 

Im Allgemeinen sind Anpassungen des beizulegenden 
Zeitwerts der identifizierbaren Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten nach abgeschlossener Kaufpreisallokation 
sofort ergebniswirksam zu erfassen. 

Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte mit unbe-
stimmter Nutzungsdauer werden nicht planmäßig abge-
schrieben, sondern jährlich und unterjährig bei Eintritt  
bestimmter Ereignisse auf Werthaltigkeit hin überprüft  
(Impairment Test). 

Zur jährlichen Durchführung des Impairment Tests 
von Firmenwerten hat der Fresenius-Konzern einzelne so-
genannte kleinste zahlungsmittelgenerierende Einheiten 
(Cash generating units --- CGUs) festgelegt und den Buchwert 
jeder CGU durch Zuordnung der Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten, einschließlich gemeinschaftlich genutzter 
Vermögenswerte, vorhandener Firmenwerte und immateri-
eller Vermögenswerte, bestimmt. Eine CGU wird in der 
Regel eine Ebene unter der Segmentebene nach Regionen 
oder Art der Geschäftstätigkeit festgelegt.  

In den Segmenten Fresenius Medical Care und Fresenius 
Kabi wurden jeweils vier CGUs ermittelt (Europa (Fresenius 
Medical Care: EMEA), Lateinamerika, Asien-Pazifik und 
Nordamerika). Das Segment Fresenius Helios besteht  
entsprechend der Organisationsstruktur aus drei CGUs, 
Deutschland, Spanien und Fertility. Das Segment Fresenius 
Vamed setzt sich aus zwei CGUs zusammen (Projekt- und 
Servicegeschäft). Mindestens einmal jährlich wird der Nut-
zungswert jeder CGU mit deren Buchwert verglichen. Der 
erzielbare Betrag einer CGU wird unter Anwendung eines 
Discounted-Cashflow-Verfahrens als Nutzungswert ermit-
telt, basierend auf den erwarteten Zahlungsmittelzuflüssen 
(Cashflows) der CGU. Falls der Nutzungswert der CGU nied-
riger als der Buchwert ist und der beilzulegende Zeitwert 
abzüglich Kosten der Veräußerung nicht höher als der Nut-
zungswert geschätzt wird, wird die Differenz beim Firmen-
wert der CGU als Wertminderung berücksichtigt. 
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Um die Werthaltigkeit von abgrenzbaren immateriellen Ver-
mögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer zu beur-
teilen, vergleicht der Fresenius-Konzern die erzielbaren 
Beträge der kleinsten identifizierbaren Gruppe von Vermö-
genswerten, die weitestgehend unabhängige Mittelzuflüsse 
erzeugt, mit ihren Buchwerten. Der beizulegende Zeitwert 
eines immateriellen Vermögenswerts wird unter Anwen-
dung eines Discounted-Cashflow-Verfahrens oder --- sofern 
angemessen --- anderer Methoden ermittelt. 

Die Werthaltigkeit der in der Konzern-Bilanz enthalte-
nen Firmenwerte und der sonstigen abgrenzbaren imma-
teriellen Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungs-
dauer war gegeben. Wertminderungen auf Firmenwerte 
waren daher in den Geschäftsjahren 2022 und 2021 nicht 
erforderlich. 

Infolge der neuen Organisationsstrukturen haben 
Fresenius Medical Care und Fresenius Kabi für das  
Geschäftsjahr 2023 jeweils ein neues globales Betriebs-
modell eingeführt. Danach reorganisiert Fresenius Medical 
Care die Geschäfte in zwei globalen CGUs: Care Enable-
ment und Care Delivery und Fresenius Kabi in vier CGUs: 
Pharma GX & IV, Biopharma, Nutrition und MedTech. 
 
p) Leasing 
Ein Leasingverhältnis ist eine Vereinbarung, die das Recht 
auf Nutzung eines Vermögenswertes für einen vereinbarten 
Zeitraum gegen eine Gegenleistung überträgt. 

Der Fresenius-Konzern hat sich entschieden die Vor-
schriften des IFRS 16 nicht auf Leasingverhältnisse mit  
einer Gesamtlaufzeit von maximal zwölf Monaten (kurzfris-
tige Leasingverhältnisse) sowie auf Leasingverhältnisse 
über geringwertige Vermögenswerte anzuwenden. Diese  

Leasingverhältnisse sind vom Bilanzansatz ausgenommen 
und deren Leasingzahlungen werden über die Laufzeit des 
Leasingverhältnisses im Aufwand erfasst. 

IFRS 16 wird nicht auf Leasingverhältnisse über imma-
terielle Vermögenswerte angewendet. 
 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen werden mit 
dem Barwert der folgenden Zahlungen angesetzt: 
 
► feste Leasingzahlungen (einschließlich de facto fester 

Zahlungen) abzüglich zu erhaltender Leasinganreize, 
► variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder 

Zinssatz gekoppelt sind, 
► erwartete Zahlungen aus Restwertgarantien, 
► Ausübungspreis von Kaufoptionen, wenn die Ausübung 

als hinreichend sicher eingeschätzt wurde, 
► Leasingzahlungen in Verlängerungsperioden, wenn die 

Ausübung von Verlängerungsoptionen als hinreichend 
sicher eingeschätzt wurde, und 

► Vertragsstrafen für die Kündigung des Leasingverhält-
nisses, wenn in dessen Laufzeit berücksichtigt ist, dass 
eine Kündigungsoption in Anspruch genommen wird. 

 
Der Fresenius-Konzern ist durch IFRS 16 verpflichtet,  
Ermessensentscheidungen zu treffen, die sich auf die Be-
wertung der Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 
sowie auf die Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen aus-
wirken. Zu den Ermessensentscheidungen gehört die Fest- 
legung, welche Verträge in den Anwendungsbereich von 
IFRS 16 fallen, die Identifizierung der Vertragslaufzeit und 
die Bestimmung des Grenzfremdkapitalzinssatz. 

Mit der Bewertung, ob eine Option als „hinreichend sicher‘‘ 
erachtet wird, bestimmt der Fresenius-Konzern, ob und 
welche zukünftigen Kosten basierend auf Verlängerungs- 
und / oder Kündigungsoptionen in die Leasingverbindlich-
keiten mit eingerechnet werden. Bei der Bewertung hat der 
Fresenius-Konzern alle relevanten Tatsachen und Umstände 
zu berücksichtigen, die einen wirtschaftlichen Anreiz für 
das Unternehmen schaffen, eine Option auszuüben oder 
nicht auszuüben. Dazu gehören alle erwarteten Änderun-
gen von Tatsachen und Umständen (zum Beispiel vertrags-, 
objekt-, unternehmens- oder marktspezifische Faktoren) 
vom Beginn des Leasingverhältnisses bis zum Ausübungs-
zeitpunkt der Option. Darüber hinaus ist die historische 
Praxis des Fresenius-Konzerns in Bezug auf den Zeitraum 
relevant, in dem typischerweise bestimmte Vermögensge-
genstände verwendet werden sowie die wirtschaftlichen 
Gründe dafür. Nicht ausgeübte Optionen werden als poten-
zielle zukünftige Mittelabflüsse ausgewiesen (siehe Anmer-
kung 31, Leasing). 

Leasingzahlungen werden mit dem Zinssatz, der dem 
Leasingverhältnis zugrunde liegt, abgezinst, sofern dieser 
bestimmbar ist. Anderenfalls erfolgt die Abzinsung mit dem 
Grenzfremdkapitalzinssatz des Leasingnehmers. 

Die Folgebewertung der Verbindlichkeiten aus Leasing-
verhältnissen erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Darüber hinaus 
werden Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen im Falle 
von Neubewertungen oder Änderungen von Leasingverhält-
nissen angepasst. 

Der Grenzfremdkapitalzinssatz wird zu Beginn des 
Leasingverhältnisses oder bei einer entsprechenden Ände-
rung eines bestehenden Leasingverhältnisses ermittelt.  
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Der Zinssatz wird auf der Grundlage folgender Komponen-
ten ermittelt: verfügbare Referenzzinssätze, Gruppenrisiko-
margen, Kreditrisikomargen, Länderrisikomargen, Hand-
lingsmargen und andere Risikomargen.  

In Verträgen, die neben Leasingkomponenten auch 
nicht getrennt von den Leasingkomponenten ausgewiesene 
Nichtleasingkomponenten enthalten, wird keine Trennung 
vorgenommen. Jede Leasingkomponente wird zusammen 
mit den dazugehörigen übrigen Leistungskomponenten 
als ein Leasingverhältnis abgebildet. Wenn die Verträge  
die Leasing- und Nichtleasingkosten getrennt ausweisen, 
werden die Leasingvertragskosten in Leasing- und Nicht-
leasingkomponenten aufgeteilt. 
 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen werden zu An-
schaffungskosten bewertet, die sich wie folgt zusammen-
setzen: 
 
► Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen, 
► anfängliche direkte Kosten, die bei Vertragsabschluss 

angefallen sind, 
► bei oder vor der Bereitstellung geleistete Leasing- 

zahlungen, und 
► erwartete Zahlungen aus Rückbauverpflichtungen, 
► abzüglich erhaltener Leasinganreize. 
 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen werden linear 
über den kürzeren Zeitraum aus Vertragslaufzeit des Lea-
singvertrags und Nutzungsdauer des zugrundeliegenden  

Vermögenswerts abgeschrieben. Im Falle eines Eigentums-
übergangs am Ende der Vertragslaufzeit oder einer hinrei-
chend sicher eingeschätzten Ausübung einer Kaufoption 
werden Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen linear 
über die Nutzungsdauer des zugrundeliegenden Vermögens-
werts abgeschrieben. Daneben werden Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen durch etwaige Wertminderungen ver-
ringert sowie durch bestimmte Anpassungen geändert. 

Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen werden ent-
sprechend der konzernspezifischen Einteilung von Sach-
anlagen in nachfolgende Klassen eingeteilt: 
 
► Nutzungsrechte an Grundstücken 
► Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten 
► Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen 
 
Neben den aufgeführten Nutzungsrechten werden geleis-
tete Anzahlungen auf Nutzungsrechte separat ausgewie-
sen. Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen und Ver-
bindlichkeiten aus Leasingverhältnissen werden in der 
Konzern-Bilanz gesondert von Sachanlagen und anderen 
Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. 
 
q) Finanzinstrumente 
Finanzinstrumente sind alle Verträge, die einen finanziellen 
Vermögenswert bei der einen Gesellschaft und eine finan-
zielle Verbindlichkeit oder ein Eigenkapitalinstrument bei 
einer anderen Gesellschaft begründen. 

Käufe oder Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten 
werden zum Handelstag erfasst oder ausgebucht. Darüber 
hinaus macht der Fresenius-Konzern keinen Gebrauch von 
der Möglichkeit, finanzielle Verbindlichkeiten beim erst-
maligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert einzustufen (Fair Value Option). Für ausgewählte 
Eigenkapitalinstrumente, die nicht zum Verkauf gehalten 
werden, macht der Fresenius-Konzern von dem Wahlrecht 
Gebrauch, Änderungen des beizulegenden Zeitwerts erfolgs-
neutral im Eigenkapital zu erfassen. 

Die Kategorisierung der Finanzinstrumente erfolgt  
auf Basis der von IFRS 9, Financial Instruments, vorgese-
henen Analyse der Geschäftsmodellbedingungen und der 
Zahlungsstrombedingungen. Folgende Kategorien sind 
für den Fresenius-Konzern relevant: zu fortgeführten An-
schaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte /   

Verbindlichkeiten, erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte / Verbind-
lichkeiten und erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete Vermögenswerte. In Anmerkung 32, Finanzinstru-
mente, ist die Überleitung der Kategorien auf die Positionen 
der Konzern-Bilanz in tabellarischer Form dargestellt. 
 
Flüssige Mittel 
Flüssige Mittel enthalten Barmittel und kurzfristige Anla-
gen mit einer Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die kurz-
fristigen Anlagen sind äußerst liquide und können leicht  
in einen festen Zahlungsmittelbetrag umgewandelt werden. 
Das Risiko von Wertschwankungen ist unwesentlich. 
 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstigen Forderungen werden zu Nominalwerten abzüg-
lich der Kreditverluste, die über die Gesamtlaufzeit erwar-
tet werden, angesetzt. 
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Wertberichtigungen 
Die Erfassung von Wertminderungen gemäß IFRS 9 basiert 
auf erwarteten Ausfällen (expected credit loss model --- ECL). 
Der Fresenius-Konzern erfasst Wertberichtigungen für er-
wartete Kreditverluste für zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertete finanzielle Vermögenswerte, Vertragsver-
mögenswerte, Leasingforderungen sowie für erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert bewertete Schuldinstrumente. 

Der Fresenius-Konzern erfasst Wertberichtigungen für 
erwartete Kreditverluste (Wertberichtigungen auf zweifel-
hafte Forderungen) hauptsächlich für Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen und flüssige Mittel. Die erwarteten 
Kreditverluste werden zum jeweiligen Bilanzstichtag ange-
passt, um Änderungen im Kreditrisiko seit der erstmaligen 
Erfassung des jeweiligen Instruments zu berücksichtigen. 

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen er-
fasst der Fresenius-Konzern entsprechend dem vereinfach-
ten Verfahren Kreditverluste, die über die Gesamtlaufzeit 
erwartet werden. 

Für die flüssigen Mittel erfasst der Fresenius-Konzern 
zu erwartende Kreditverluste gemäß dem in IFRS 9 beschrie-
benen allgemeinen Ansatz. Eine signifikante Erhöhung 
des Kreditrisikos wird mittels verfügbarer qualitativer und 
quantitativer Informationen berechnet. Aufgrund der von 
Ratingagenturen durchgeführten Unternehmensratings 
stuft der Fresenius-Konzern das Kontrahentenrisiko für 
flüssige Mittel als gering ein. 

Der Fresenius-Konzern erwartet keine wesentlichen 
Kreditverluste für Finanzinstrumente, die gemäß dem all-
gemeinen Ansatz bewertet werden. 

Für die Ermittlung der Wertminderungen werden debitoren- 
und finanzinstrumentspezifische Analysen durchgeführt. 
Neben historischen Ausfallraten werden die aktuelle finan-
zielle Stabilität und zukunftsgerichtete wirtschaftliche  
Gegebenheiten ebenfalls einbezogen. 

Vermögenswerte, deren erwartete Kreditverluste nicht 
individuell ermittelt werden, werden geographischen  
Regionen zugeordnet. Die Ermittlung der Wertberichtigung 
erfolgt auf Basis von regionalen makroökonomischen Fak-
toren wie Credit Default Swaps oder Scoring-Modellen.  

Bei der Bestimmung, wann eine individuelle Wert- 
berichtigung erforderlich ist, berücksichtigt der Fresenius-
Konzern aufgrund der Vielzahl an Geschäften und geogra-
phischen Regionen, in denen der Fresenius-Konzern tätig 
ist, die individuellen lokalen Gegebenheiten und Umstände, 
die für eine Forderung relevant sind. Während hinsichtlich 
des Zahlungsverhaltens und der Einziehung von Forderun-
gen je nach Land und Behörde deutliche Unterschiede exis-
tieren, stellen die staatlichen Versicherungsträger üblicher-
weise ein geringes Kreditrisiko dar. Die Entscheidung, wann 
eine individuelle Wertberichtigung auf eine Forderung erfor-
derlich ist, wird auf lokaler Ebene getroffen. Dies erfolgt 
unter Berücksichtigung des örtlichen Zahlungsverhaltens 
sowie der bisherigen Erfahrungen hinsichtlich der Prakti-
ken bei der Einziehung von Forderungen. 

Bei objektiven Hinweisen, dass erwartete zukünftige 
Zuflüsse beeinträchtigt sind, wird ein finanzieller Vermö-
genswert als wertgemindert (mit beeinträchtigter Bonität) 
eingestuft. In der Regel ist dies spätestens nach 360 Tagen 
Überfälligkeit der Fall. 

Beim Ausfall eines Kontrahenten werden alle Vermögens-
werte gegen diesen Kontrahenten als wertgemindert ein-
gestuft. Die Definition von Ausfall basiert auf dem handels-
üblichen Zahlungsverhalten in den jeweiligen Geschäften 
und geographischen Regionen. 

Für weitere Informationen zu den Wertberichtigungen 
wird auf Anmerkung 1. IV. c, Wertberichtigungen für erwar-
tete Forderungsverluste, verwiesen. 
 
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen 
Der Fresenius-Konzern kann als Stillhalter im Rahmen  
bestehender Put-Optionen, die von konzernfremden Gesell-
schaftern gehalten werden, zum Rückkauf dieser verpflich-
tet werden. Bei Ausübung dieser Put-Optionen innerhalb 
eines festgelegten Zeitraums wäre der Fresenius-Konzern 
dazu verpflichtet, sämtliche oder Teile der nicht beherr-
schenden Anteile zum geschätzten Marktwert im Zeitpunkt 
der Ausübung zu erwerben. Verbindlichkeiten aus Put-
Optionen werden in Höhe des Barwerts des Ausübungsprei-
ses der Option angesetzt. Der Ausübungspreis der Option 
basiert auf beizulegenden Zeitwerten und kann in bestimm-
ten, begrenzten Fällen einen festen Mindestpreis enthalten. 

Zur Schätzung der Marktwerte der Verbindlichkeiten 
aus Put-Optionen der Fresenius Medical Care wird der 
höhere Wert aus Netto-Buchwert und Gewinnmultiplika-
toren angesetzt, wobei die Gewinnmultiplikatoren auf  
historischen Gewinnen, dem Entwicklungsstadium des  
zugrunde liegenden Geschäftes und anderen Faktoren  
beruhen. Der Fresenius-Konzern beauftragt gelegentlich 
externe Unternehmen zur Bewertung der Put-Optionen der 
Fresenius Medical Care. Die externe Bewertung schätzt die  
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Marktwerte mittels einer Kombination aus Discounted 
Cashflows und Gewinn- und / oder Umsatzmultiplikatoren. 
Unter diesen begrenzten Umständen, unter denen die 
Put-Option einen festen Basispreis enthalten könnte, kann 
das externe Unternehmen den Fresenius-Konzern bei  
der Bewertung unterstützen, indem er eine Monte-Carlo-
Simulationsanalyse durchführt, um den Ausübungspreis 
zu simulieren. Die Verbindlichkeiten aus Put-Optionen wer-
den zu einem Diskontierungssatz vor Steuern abgezinst. 
Dieser spiegelt die Marktbewertung des Zinseffektes und 
das spezifische Risiko der Verbindlichkeit wider.  

Der Ausübungspreis der Put-Optionen der Fresenius 
Kabi basiert auf dem beizulegenden Marktwert von 
mAbxience. Zur Approximation dieses beizulegenden Zeit-
werts werden gängige Discounted-Cashflow-Bewertungs-
modelle herangezogen. In Abhängigkeit von den Markt- 
gegebenheiten können die geschätzten Marktwerte der 
Put-Optionen schwanken und die Discounted Cashflows 
und Gewinn- und / oder Umsatzmultiplikatoren der finalen 
Kaufpreisverpflichtungen der Put-Optionen erheblich von 
den derzeitigen Schätzungen abweichen. Zur Analyse der 
Auswirkungen von Änderungen nicht beobachtbarer Input-
faktoren auf die Marktbewertung von Verbindlichkeiten aus 
Put-Optionen wird auf Anmerkung 32, Finanzinstrumente 
verwiesen. 

 
Derivative Finanzinstrumente 
Derivative Finanzinstrumente, im Wesentlichen Devisenter-
minkontrakte, werden als Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten zum Marktwert in der Konzern-Bilanz ausgewie-
sen. Der effektive Teil der Marktwertänderungen der als 
Cashflow Hedges klassifizierten Derivate wird bis zum  

Realisationszeitpunkt des gesicherten Grundgeschäfts  
erfolgsneutral im Eigenkapital (kumuliertes Other Compre-
hensive Income (Loss)) ausgewiesen (siehe Anmerkung 32, 
Finanzinstrumente). Der ineffektive Teil von Cashflow 
Hedges wird in der laufenden Periode auf Basis der Spot-
Rate-Änderungen aus Grund- und Sicherungsgeschäften 
ergebniswirksam gebucht. Die Marktwertveränderungen 
der Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung, also 
Derivate, für die kein Hedge-Accounting angewendet wird, 
werden ergebniswirksam erfasst. 

Eingebettete Derivate, die eine finanzielle Verbindlich-
keit als Basisvertrag enthalten, werden vom Basisvertrag 
getrennt und separat bilanziert, sofern ihre wirtschaftlichen 
Merkmale und Risiken nicht eng mit den wirtschaftlichen 
Merkmalen und Risiken des Basisvertrags verbunden sind. 
Diese eingebetteten Derivate werden zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet und die Marktwertänderungen werden 
erfolgswirksam erfasst. 

 
r) Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten werden grundsätzlich zum Bilanzstichtag 
mit ihren fortgeführten Anschaffungskosten bewertet, mit 
Ausnahme von bedingten Gegenleistungen, die im Rahmen 
von Unternehmenszusammenschlüssen entstehen, Verbind-
lichkeiten aus Put-Optionen sowie derivativen finanziellen 
Verbindlichkeiten. 
 
s) Eventualverbindlichkeiten aus 
Rechtsstreitigkeiten 
Der Fresenius-Konzern ist im normalen Geschäftsver- 
lauf Partei bzw. potenziell betroffen von Rechtsstreitig- 
keiten, Gerichtsverfahren und Ermittlungen hinsichtlich 
verschiedenster Aspekte seiner Geschäftstätigkeit. Der 

Fresenius-Konzern analysiert regelmäßig entsprechende 
Informationen und bildet die erforderlichen Rückstellungen 
für möglicherweise aus solchen Verfahren resultierende 
Verpflichtungen einschließlich der geschätzten Rechts- und 
Beratungskosten im Zusammenhang mit diesen Rechts-
streitigkeiten. Für diese Analysen nutzt der Fresenius-
Konzern sowohl seine interne Rechtsabteilung als auch 
externe Ressourcen. Die Bildung einer Rückstellung für 
Rechtsstreitigkeiten richtet sich nach der Wahrscheinlich-
keit eines für den Fresenius-Konzern nachteiligen Ausgangs 
und der Möglichkeit, einen Verlustbetrag zuverlässig schät-
zen zu können. 

Die Erhebung einer Klage oder die formelle Geltendma-
chung eines Anspruchs, bzw. die Bekanntgabe einer solchen 
Klage oder der Geltendmachung eines Anspruchs, bedeutet 
nicht zwangsläufig, dass eine Rückstellung zu bilden ist. 
 
t) Rückstellungen 
Die Rückstellungen für sonstige Verpflichtungen werden 
gebildet, wenn eine gegenwärtige Verpflichtung resultie-
rend aus einem Ereignis der Vergangenheit gegenüber 
Dritten besteht, die künftige Zahlung wahrscheinlich ist 
und der Betrag zuverlässig geschätzt werden kann. 

Rückstellungen für Garantien und Reklamationen wer-
den anhand von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit 
geschätzt. 

Langfristige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit ihrem auf den Bilanzstich-
tag abgezinsten Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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u) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 
Die versicherungsmathematische Bewertung der Pen- 
sionsrückstellungen erfolgt gemäß IAS 19 (revised 2011), 
Employee Benefits, nach dem Anwartschaftsbarwertverfah-
ren für Leistungszusagen auf Altersversorgung (Projected 
Unit Credit Method), wobei auch zukünftige Lohn-, Gehalts- 
und Rententrends berücksichtigt werden. 

Der Bewertungsstichtag des Fresenius-Konzerns zur 
Bestimmung eines Fehlbetrags oder einer Vermögensüber-
deckung ist für alle Pläne der 31. Dezember. 

Der Fresenius-Konzern bestimmt den Nettozinsaufwand 
(Nettozinsertrag) durch Multiplikation der Pensionsrück-
stellung zu Periodenbeginn mit dem der Diskontierung der 
leistungsorientierten Pensionsverpflichtung am Perioden-
beginn zugrunde liegenden Zinssatz. Die Pensionsrückstel-
lung ergibt sich aus der Pensionsverpflichtung abzüglich 
des Marktwerts des Planvermögens. 

Die Neubewertungskomponente umfasst zum einen die 
versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste aus 
der Bewertung der leistungsorientierten Pensionsverpflich-
tung. Des Weiteren enthält sie den Unterschiedsbetrag 
zwischen tatsächlich realisierter Planvermögensrendite und 
der zu Periodenbeginn zum Errechnen des Nettozinsauf-
wandes verwendeten Rendite. Im Falle einer Überdotierung 
des Plans enthält die Neubewertungskomponente darüber  

hinaus die Veränderung des Nettovermögenswerts aus der 
Anwendung der Obergrenze (Asset Ceiling), soweit diese 
nicht in der Nettozinskomponente berücksichtigt wurde. 

Sämtliche Neubewertungseffekte erfasst der Fresenius-
Konzern unmittelbar im kumulierten Other Comprehensive 
Income (Loss). Sie dürfen in den Folgeperioden nicht mehr 
in die Gewinn- und Verlustrechnung umgebucht werden. 
Die Komponenten des Nettopensionsaufwands werden im 
Gewinn und Verlust der Periode berücksichtigt. 
 
v) Kosten der Fremdkapitalaufnahme  
Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Aufnahme 
von Fremdkapital anfallen, werden in der Konzern-Bilanz 
als direkter Abzug vom Buchwert der entsprechenden  
Finanzverbindlichkeit ausgewiesen. Aufwendungen, die 
im Zusammenhang mit nicht in Anspruch genommenen 
Kreditlinien stehen, werden in den sonstigen Vermögens-
werten ausgewiesen. Die Aufwendungen werden über die 
Laufzeit der zugrunde liegenden Finanzverbindlichkeiten 
beziehungsweise Kreditlinie ergebniswirksam verteilt. 
 
w) Aktienbasierte Vergütungspläne 
Der Fresenius-Konzern bilanziert seine aktienbasierten 
Vergütungspläne gemäß IFRS 2, Share-based Payments. 

Der Gesamtwert der an die Vorstandsmitglieder und 
leitende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fresenius-
Konzerns ausgegebenen Aktienoptionen zum Ausgabe- 
tag wurde mithilfe eines finanzmathematischen Modells 
bestimmt und wird über die Sperrfrist der Aktienoptions-
pläne ergebniswirksam verteilt. 

Die Bewertung der an die Vorstandsmitglieder und Füh-
rungskräfte des Fresenius-Konzerns (mit Ausnahme der 
Fresenius Medical Care) ausgegebenen Phantom Stocks 
bzw. der an die Vorstandsmitglieder und Führungskräfte 
des Fresenius-Konzerns ausgegebenen Performance 
Shares, die durch Barzahlung beglichen werden, erfolgt 
zum jeweiligen Bewertungsstichtag mithilfe der Monte-
Carlo-Simulation. Die entsprechende Verbindlichkeit  
wird basierend auf dem Wert der Phantom Stocks bzw. 
Performance Shares zum jeweiligen Bilanzstichtag über 
den Erdienungszeitraum der Phantom-Stock- bzw. Per- 
formance-Share-Programme ratierlich gebildet. 

Die Bewertung der an die Vorstandsmitglieder und 
Führungskräfte der Fresenius Medical Care ausgegebenen 
Phantom Stocks, die durch Barzahlung beglichen werden, 
erfolgt zum jeweiligen Bewertungsstichtag mithilfe des 
Binomialmodells. Die entsprechende Verbindlichkeit wird 
basierend auf dem Wert der Phantom Stocks zum jeweiligen 
Bilanzstichtag über den Erdienungszeitraum der Phantom-
Stock-Programme ratierlich gebildet. 
 
x) Selbstversicherungsprogramme 
Über das Versicherungsprogramm für Berufs-, Produkt- 
und allgemeine Haftpflichtrisiken sowie für Pkw-Schäden, 
Arbeitnehmer-Entschädigungsansprüche und Entschädi-
gungsansprüche für ärztliche Behandlungsfehler trägt  
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die in den USA ansässige größte Tochtergesellschaft der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. 
KGaA) die Risiken hinsichtlich Berufshaftpflichtrisiken teil-
weise selbst. Die Absicherung aller anderen eingetretenen 
Schadensfälle übernimmt die FMC-AG & Co. KGaA bis zu 
einer festgesetzten Schadenshöhe selbst. Wird diese über-
schritten, treten andere externe Versicherungen ein. Die 
im Geschäftsjahr bilanzierten Verbindlichkeiten stellen 
Schätzungen von zukünftigen Zahlungen für die gemeldeten 
sowie für die bereits entstandenen, aber noch nicht gemel-
deten Schadensfälle dar. Die Schätzungen basieren auf histo-
rischen Erfahrungen und dem gegenwärtigen Anspruchsver-
halten. Diese Erfahrungen beziehen sowohl die Anspruchs-
häufigkeit (Anzahl) als auch die Anspruchshöhe (Kosten) 
ein und werden zur Schätzung der bilanzierten Beträge mit 
Erwartungen hinsichtlich einzelner Ansprüche kombiniert. 

y) Fremdwährungsumrechnung 
Die Berichtswährung und funktionale Währung ist der Euro. 
Grundsätzlich werden die Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten der ausländischen Tochtergesellschaften, deren 
funktionale Währung nicht der Euro ist, zu Stichtagskur-
sen umgerechnet. Erträge und Aufwendungen werden zu 
Durchschnittskursen des Geschäftsjahres umgerechnet. 
Währungsumrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral 
im Eigenkapital (kumuliertes Other Comprehensive Income 
(Loss)) erfasst. Außerdem werden Umrechnungsdifferen-
zen von bestimmten konzerninternen Fremdwährungsdar-
lehen, die als langfristige Anlage betrachtet werden, eben-
falls als Währungsumrechnungsdifferenz im Eigenkapital 
erfasst. Transaktionen in Fremdwährung, die von Tochter-
unternehmen erfasst werden, werden zum am Tag der  
jeweiligen Transaktion geltenden Kassakurs bilanziert. Aus  

der Abwicklung solcher Transaktionen resultierende Ge-
winne und Verluste aus der Währungsumrechnung werden 
grundsätzlich erfolgswirksam erfasst. Auf Fremdwährung 
lautende Finanzinstrumente werden zum Kassakurs zum 
Zeitpunkt der Konzern-Bilanz neu bewertet. Bei der Veräu-
ßerung eines ausländischen Geschäftsbetriebs werden  
alle kumulierten Währungsumrechnungsdifferenzen, die 
diesem Geschäftsbetrieb zuzurechnen sind, in die Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert. Werden Teile 
eines Tochterunternehmens verkauft, das einen ausländi-
schen Geschäftsbetrieb einschließt, ohne dass es zu einem 
Verlust der Beherrschung kommt, werden die kumulierten 
Währungsumrechnungsdifferenzen anteilig den nicht be-
herrschenden Anteilen zugerechnet. 

 

Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse wesentlicher Währungen haben sich wie folgt entwickelt: 
 
   Stichtagskurs  Durchschnittskurs 
   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021  2022  2021 

US-Dollar je €   1,067  1,133  1,053  1,183 
Chinesische Renminbi Yuan je €   7,358  7,195  7,079  7,628 
Argentinische Peso je €   189,201  116,780  137,041  112,522 
Australischer Dollar je €   1,569  1,562  1,517  1,575 
Brasilianische Real je €   5,639  6,310  5,440  6,378 
Japanische Yen je €   140,660  130,380  138,027  129,877 
Koreanischer Won je €   1.344,090  1.346,380  1.358,073  1.354,057 
Pfund Sterling je €   0,887  0,840  0,853  0,860 
Russische Rubel je €   78,138  85,300  73,365  87,153 
Schwedische Kronen je €   11,122  10,250  10,630  10,146 
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z) Fair-Value-Hierarchie 
Die dreistufige Fair-Value-Hierarchie nach IFRS 13, Fair 
Value Measurement, gliedert die zum Marktwert bilanzier-
ten finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
basierend auf den Daten, die für die Marktwertermittlung 
herangezogen werden. Level 1 umfasst demnach beobacht-
bare Daten, wie quotierte Marktpreise auf aktiven Märkten. 
Level 2 werden alle am Markt direkt oder indirekt beobacht-
baren Preisdaten zugeordnet, die nicht quotierte Marktpreise 
in aktiven Märkten darstellen. Dafür werden anerkannte  
finanzmathematische Modelle angewendet. Level 3 stellen 
alle nicht-beobachtbaren Werte dar, für die keine oder nur 
wenige Marktdaten zur Verfügung stehen und die deshalb 
die Entwicklung von unternehmenseigenen Annahmen  
erforderlich machen. Die dreistufige Fair-Value-Hierarchie 
findet Anwendung in Anmerkung 32, Finanzinstrumente. 
 
aa) Verwendung von Schätzungen 
Die Erstellung eines Konzernabschlusses nach IFRS macht 
Schätzungen und Annahmen durch die Unternehmenslei-
tung erforderlich, die die Höhe der Aktiva und Passiva, die 
Angabe von Eventualforderungen und -verbindlichkeiten 
zum Bilanzstichtag sowie die Höhe der Erträge und Auf-
wendungen des Berichtszeitraums beeinflussen. Die tat-
sächlichen Ergebnisse können von diesen Schätzungen  
 

abweichen. Schätzungen und Ermessensentscheidungen 
sind insbesondere bei den Positionen Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen, aktive latente Steuern und Pen- 
sionsrückstellungen sowie bei Verbindlichkeiten aus Put-
Optionen, ausstehenden bedingten Kaufpreiszahlungen für 
Akquisitionen, Eigenkapitalinstrumenten und bei der Prü-
fung der Werthaltigkeit von Firmenwerten erforderlich. 
 
bb) Forderungsmanagement 
Die Gesellschaften des Fresenius-Konzerns führen laufend 
Überprüfungen der finanziellen Lage ihrer Kunden durch 
und verlangen von diesen bei der Lieferung von Produkten 
und der Erbringung von Serviceleistungen üblicherweise 
keine Sicherheiten. Etwa 12 % bzw. 13 % der erwirtschaf-
teten Umsätze des Fresenius-Konzerns in den Jahren 2022 
und 2021 unterlagen den Regularien der staatlichen Gesund-
heitsprogramme in den USA, Medicare und Medicaid, die 
von US-Regierungsbehörden verwaltet werden. 
 
cc) Neu angewendete Verlautbarungen 
Im Geschäftsjahr 2022 wurden die IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, zugrunde gelegt, die verpflichtend auf 
Geschäftsjahre anzuwenden sind, die am 1. Januar 2022 
beginnen. 

Für das am 31. Dezember 2022 endende Geschäftsjahr 
gab es keine neuen umgesetzten Rechnungslegungsvor-
schriften, die einen wesentlichen Einfluss auf den Konzern-
abschluss des Fresenius-Konzerns hatten. 
 

dd) Noch nicht angewendete neue 
Verlautbarungen 
Das „International Accounting Standards Board‘‘ (IASB) hat 
die folgenden für den Fresenius-Konzern relevanten neuen 
Standards herausgegeben, die frühestens für Geschäftsjahre 
beginnend am oder nach dem 1. Januar 2023 anzuwenden 
sind: 
 
IAS 1 
Im Januar 2020 veröffentlichte das IASB Amendments  
to IAS 1, Classification of Liabilities as Current and Non-
current. Die Änderungen stellen klar, unter welchen Um-
ständen Verbindlichkeiten mit einem ungewissen Erfüllungs-
tag als kurz- oder langfristig klassifiziert werden. Die Ände-
rungen erläutern unter anderem, dass die Klassifizierung 
von den Rechten, die zum Bilanzstichtag gelten, abhängt 
und definiert, unter welchen Umständen Verbindlichkeiten 
mit flüssigen Mitteln, anderen wirtschaftlichen Ressourcen 
oder Eigenkapitalinstrumenten erfüllt werden können. Am 
15. Juli 2020 und am 31. Oktober 2022 hat das IASB den 
Anwendungszeitpunkt verschoben. Die Änderungen an 
IAS 1 sind nun für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 
1. Januar 2024 beginnen, anzuwenden. Eine frühere An-
wendung ist zulässig. Der Fresenius-Konzern untersucht 
zurzeit die Auswirkungen der Änderungen an IAS 1 auf 
den Konzernabschluss. 
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IFRS 17 
Im Mai 2017 verabschiedete das IASB IFRS 17, Insurance 
Contracts. Im Juni 2020 und Dezember 2021 wurden Ände-
rungen dazu veröffentlicht. IFRS 17 regelt die Grundsätze 
in Bezug auf den Ansatz, die Bewertung, den Ausweis so-
wie die Anhangangaben für ausgegebene Versicherungs-
verträge. IFRS 17 ersetzt IFRS 4, Insurance Contracts, wel-
cher 2004 als vorübergehend gültiger Standard erlassen 
wurde. Dieser ließ eine Übernahme der angewendeten 
nationalen Bilanzierungsvorschriften für die Bilanzierung 
von Versicherungsverträgen nach IFRS zu. Infolgedessen 
war die Vergleichbarkeit zwischen Unternehmen nicht  
gegeben. IFRS 17 beseitigt die Unterschiede in der Praxis, 
indem er vorschreibt, dass alle Versicherungsverträge unter 
Verwendung aktualisierter Schätzungen und Annahmen  
bilanziert werden, die den Zeitpunkt der Zahlungsströme 
und alle Unsicherheiten im Zusammenhang mit Versiche-
rungsverträgen widerspiegeln. 

Der Fresenius-Konzern erwartet keine wesentlichen 
Auswirkungen aus der Anwendung von IFRS 17 auf den 
Konzernabschluss. 

Auf der Grundlage einer im Jahr 2022 durchgeführten 
Bewertung ist der Fresenius-Konzern der Ansicht, dass der 
Prämienallokationsansatz nach IFRS 17 das am besten ge-
eignete Bewertungsmodell ist. Beim erstmaligen Ansatz  

der Deckungsrückstellung für eingetretene Schadensereig-
nisse bleiben die Schätzungs- und Bewertungsverfahren im 
Vergleich zur Anwendung von IFRS 4 unverändert. In Bezug 
auf die Bewertung der Deckungsrückstellung für noch nicht 
eingetretene Deckungszusagen, entspricht die Deckungs-
rückstellung den erhaltenen Prämienzahlungen abzüglich 
der Zahlungen aus den Abschlusskosten. Der Fresenius-
Konzern berücksichtigt bei der Bewertung der Deckungs-
rückstellung für eingetretene Schadensereignisse die Aus-
wirkungen und den Zeitwert des Geldes nicht, da erwartet 
wird, dass der damit verbundene Cashflow innerhalb eines 
Jahres oder weniger ab dem Zeitpunkt des Eintritts der An-
sprüche gezahlt oder erhalten wird. Der Fresenius-Konzern 
wird bei der Umstellung den modifizierten retrospektiven 
Ansatz anwenden. Die Umsatzrealisierung der erhaltenen 
Prämien aus Versicherungsverträgen basiert auf dem Zeitab-
lauf. Mit der Anwendung von IFRS 17 wird sich die Umsatz-
realisierung nicht ändern. 

Am 25. Juni 2020 hat das IASB Änderungen an IFRS 17 
veröffentlicht. Unter anderem wurde der Erstanwendungs-
zeitpunkt auf Geschäftsjahre verschoben, die am oder nach 
dem 1. Januar 2023 beginnen. Eine frühere Anwendung ist 
zulässig, sofern auch IFRS 9, Financial Instruments, und 
IFRS 15, Revenue from Contracts with Customers, zu die-
sem Zeitpunkt bereits angewendet werden. 

Die Anerkennung der Änderungen an IAS 1 durch die EU-
Kommission steht noch aus. 

Nach Einschätzung des Fresenius-Konzerns gibt es keine 
weiteren noch nicht wirksamen IFRS-Standards oder Inter-
pretationen, von denen ein wesentlicher Einfluss auf den 
Konzernabschluss erwartet werden würde. 
 
ee) Auswirkungen des Ukraine-Kriegs auf die 
Rechnungslegung 
Die Invasion Russlands in die Ukraine Ende Februar 2022 
löste Sanktionen verschiedener Länder gegen Russland 
aus. Die daraus resultierenden Unsicherheiten führten im 
Geschäftsjahr 2022 zu einer weiteren Verschlechterung des 
makroökonomischen Umfelds, was zu einer Beschleunigung 
der Inflationsentwicklung, deutlich gestiegenen Energiekos-
ten, Unterbrechungen der Lieferketten und Volatilität an 
den Kapitalmärkten führte. Diese Entwicklungen, in Verbin-
dung mit Komplikationen auf dem Arbeitsmarkt, insbeson-
dere in den USA, denen Fresenius Medical Care ausge-
setzt ist, wirkten sich negativ auf die Geschäftstätigkeit des 
Fresenius-Konzerns aus. Der Fresenius-Konzern beobachtet 
die Situation weiterhin. Zum 31. Dezember 2022 beliefen 
sich die Vermögenswerte des Fresenius-Konzerns in Russ-
land und der Ukraine auf weniger als 1 % der gesamten 
Vermögenswerte des Fresenius-Konzerns. 
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ff) Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Rechnungslegung 
Der Fresenius-Konzern analysiert kontinuierlich potenzielle 
Nachhaltigkeitsrisiken in den Bereichen Klimawandel und 
Wasserknappheit. In beiden Bereichen hat der Fresenius-
Konzern keine wesentlichen Risiken für sein Geschäfts- 
modell identifiziert. Daher erwartet der Fresenius-Konzern 
gegenwärtig auch keine wesentlichen Auswirkungen  
von Nachhaltigkeitsrisiken auf die Rechnungslegung im 
Geschäftsjahr 2022. 
 
IV. KRITISCHE RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE 
Die folgenden Rechnungslegungsgrundsätze und -themen 
sind nach Meinung des Managements des Fresenius-
Konzerns kritisch für den Konzernabschluss im gegenwärti-
gen ökonomischen Umfeld. Die Einflüsse und Beurteilun-
gen sowie die Ungewissheiten, die auf sie einwirken, sind 
ebenfalls wesentlich für das Verständnis der jetzigen und 
künftigen operativen Ergebnisse des Fresenius-Konzerns. 
 

a) Werthaltigkeit von Firmenwerten und 
immateriellen Vermögenswerten mit 
unbestimmter Nutzungsdauer 
Die Firmenwerte sowie die sonstigen immateriellen Ver-
mögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer, die nicht  
der planmäßigen Abschreibung unterliegen, tragen einen 
wesentlichen Teil zur Bilanzsumme des Fresenius-Konzerns 
bei. Zum 31. Dezember 2022 bzw. 31. Dezember 2021 belief 
sich deren Buchwert auf 31.753 Mio € bzw. 29.220 Mio €. 
Dies entsprach 42 % bzw. 41 % der Bilanzsumme. 

Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte mit 
unbestimmter Nutzungsdauer werden mindestens einmal 
jährlich auf einen erforderlichen Abschreibungsbedarf hin 
untersucht (Impairment Test) oder wenn Ereignisse eintre-
ten oder Veränderungen darauf hindeuten, dass die Buch-
werte dieser Vermögenswerte nicht mehr realisiert werden 
können. 

Um eventuelle Wertminderungen dieser Vermögens-
werte zu ermitteln, werden die erzielbaren Beträge in Form 
von Nutzungswerten der Cash Generating Units (CGUs) 
mit deren Buchwerten und beilzulegenden Zeitwerten ab-
züglich Kosten der Veräußerung verglichen. Der Nutzungs-
wert der CGUs wird durch Anwendung eines Discounted-
Cashflow-Verfahrens unter Einbeziehung der spezifischen  

gewichteten Gesamtkapitalkosten (Weighted Average Cost 
of Capital --- WACC) bestimmt. Im Jahr 2022 wurde der WACC 
durch den weltweit vorherrschenden Anstieg der Zinssätze 
sowie die Auswirkungen der zunehmenden makroökonomi-
schen Unsicherheiten auf die Länderrisikosätze und andere 
WACC-Parameter beeinflusst. Zur Ermittlung der diskon-
tierten zukünftigen Zahlungsmittelzuflüsse wird eine Viel-
zahl von Annahmen getroffen. Diese betreffen insbeson-
dere zukünftige Erstattungssätze und Verkaufspreise, die 
Anzahl der Behandlungen, Absatzmengen und Kosten. Zur 
Bestimmung der Zahlungsmittelzuflüsse werden in allen 
CGUs das genehmigte Budget der nächsten drei Jahre sowie 
Projektionen für die Jahre vier bis zehn und entsprechende 
Wachstumsraten für alle nachfolgenden Jahre zugrunde 
gelegt. Projektionen von bis zu zehn Jahren sind aufgrund 
von Erfahrungen aus der Vergangenheit und durch den 
weitgehend gleichförmigen und konjunkturunabhängigen 
Verlauf des Geschäfts des Fresenius-Konzerns möglich.  

Da die Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 2022 
unter dem Konzern-Eigenkapital lag, wurde ein erneuter 
Impairment Test durchgeführt. Für diesen zusätzlichen 
Impairment Test wurden die WACC-Parameter aktualisiert. 
Der zusätzliche Impairment-Test zum 31. Dezember 2022 
ergab keine Wertminderung.
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Die folgende Tabelle zeigt die Hauptannahmen der Berechnung der Nutzungswerte: 
 

   
Durchschnittliches Umsatzwachstum über den 

Zehnjahres-Planungshorizont (in %)  
Durchschnittliches EBIT-Wachstum über den 

Zehnjahres-Planungshorizont (in %)  
Wachstumsrate in der 
ewigen Rente (in %)  WACC nach Steuern (in %)  

Buchwert der Firmenwerte 
(in Mio €) 

   2022  2021  2022  2021  2022  2021  2022  2021  2022  2021 

Fresenius Medical Care                      

Nordamerika   
mittlerer 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  
hoher 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  1,00  1,00  6,39  4,58  13.607  12.224 

EMEA   
mittlerer 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  
hoher 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  1,00  1,00  8,08  5,23  1.414  1.377 

Asien-Pazifik   
mittlerer 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  1,00  4,00  6,38  4,91  764  756 

Lateinamerika   
mittlerer 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  
unterer 

zweistelliger Bereich  
unterer 

zweistelliger Bereich  1,60  1,60  8,94 --- 22,71  7,00 --- 16,25  5  5 
Fresenius Kabi                      

Nordamerika   
mittlerer bis hoher 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  
unterer 

zweistelliger Bereich  
hoher 

einstelliger Bereich  2,00  3,00  5,95  6,02  4.944  4.210 

Europa   
niedriger 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  
unterer 

zweistelliger Bereich  
unterer 

zweistelliger Bereich  2,00  3,00  6,27  6,08  617  529 

Asien-Pazifik   
mittlerer 

einstelliger Bereich  
mittlerer bis hoher 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  
hoher 

einstelliger Bereich  2,00  3,00  6,03  5,99  525  514 

Lateinamerika   
mittlerer bis hoher 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  
unterer 

zweistelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  2,00  3,00  7,31 --- 10,46  7,47 --- 10,28  175  120 
Fresenius Helios                      

Deutschland   
niedriger 

einstelliger Bereich  
niedriger 

einstelliger Bereich  
niedriger 

einstelliger Bereich  

niedriger bis 
mittlerer 

einstelliger Bereich  1,00  1,00  5,65  5,43  4.872  4.783 

Spanien   
niedriger 

einstelliger Bereich  

niedriger bis 
mittlerer 

einstelliger Bereich  
niedriger 

einstelliger Bereich  

niedriger bis 
mittlerer 

einstelliger Bereich  1,50  1,50  6,27  6,34  3.767  3.717 

Fertility   
mittlerer 

einstelliger Bereich  
hoher 

einstelliger Bereich  
unterer 

zweistelliger Bereich  
unterer 

zweistelliger Bereich  1,50  1,50  6,00  6,04  391  361 
Fresenius Vamed                      

Projektgeschäft   
hoher 

einstelliger Bereich  
hoher 

einstelliger Bereich  
unterer 

zweistelliger Bereich  
unterer 

zweistelliger Bereich  1,00  1,00  5,78  5,60  18  18 

Servicegeschäft   
mittlerer 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  
niedriger 

einstelliger Bereich  
mittlerer 

einstelliger Bereich  1,00  1,00  5,78  5,60  295  282 
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Der Abzinsungsfaktor ermittelt sich aus dem WACC der 
jeweiligen CGU. Im Jahr 2022 basierte der WACC der 
Fresenius Medical Care auf einer Basisrate von 6,05 % 
und der WACC in den anderen Unternehmensbereichen 
auf einer Basisrate von 5,65 %. Diese Basisrate wird für 
jede CGU um die jeweiligen länderspezifischen Risikozu-
schläge sowie, sofern angemessen, um die erhöhten Risi-
ken aus den Cashflows kürzlich erfolgter wesentlicher  
Akquisitionen bis zu ihrer entsprechenden Integration  
in Form eines Zuschlages angepasst.  

Falls der Nutzungswert (Value in Use) der CGU niedri-
ger als der Buchwert ist und der beilzulegende Zeitwert  
abzüglich Kosten der Veräußerung nicht höher als der Nut-
zungswert geschätzt wird, wird die Differenz beim Firmen-
wert der CGU als Wertminderung berücksichtigt.  

Im Jahr 2022 und 2021 wurden keine Wertminderungen 
erfasst. Ein Anstieg des WACC (nach Steuern) um 0,5 Pro-
zentpunkte hätte im Geschäftsjahr 2022 zu keinem Wert-
berichtigungsbedarf geführt.  

Ein länger anhaltender Abschwung im Gesundheits- 
wesen mit einem niedrigeren als erwarteten Anstieg der 
Erstattungsraten und Preise und / oder mit höheren als er-
warteten Kosten für die Erbringung der Gesundheitsdienst-
leistungen sowie für die Herstellung und den Vertrieb von  
Gesundheitsprodukten oder eine erhöhte Sterblichkeit von  

Patienten mit chronischem Nierenversagen, die auf die 
Covid-19-Pandemie zurückgeführt werden kann, haben 
die Schätzungen des Fresenius-Konzerns der zukünftigen 
Cashflows bestimmter Länder oder Segmente negativ  
beeinflusst und könnten dies auch weiterhin tun. Weiterhin 
könnten Veränderungen im makroökonomischen Umfeld 
den Abzinsungssatz beeinflussen. Die mögliche Folge wäre, 
dass die künftigen operativen Ergebnisse des Fresenius-
Konzerns in wesentlichem Umfang negativ durch zusätz- 
liche Wertminderungen auf Firmenwerte und immaterielle 
Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer beein-
flusst werden könnten. 

In der folgenden Tabelle sind die Veränderungen der 
Hauptannahmen ersichtlich, die jeweils dazu führen wür-
den, dass der erzielbare Betrag für die genannten CGUs 
dem Buchwert entspräche: 
 
SENSITIVITÄTSANALYSE 

Veränderung in Prozentpunkten   
Nach-Steuer 

WACC  

Operative Marge 
in jedem 

Planungsjahr 

Fresenius Medical Care      
CGU Nordamerika   0,56  -0,97 
CGU EMEA   1,56  -2,50 

Fresenius Kabi      
CGU Europa   1,36  -1,46 

Fresenius Helios      
CGU Spanien   1,27  -2,99 

 

Der erzielbare Betrag für die CGU Fresenius Medical Care 
Nordamerika und für die CGU Fresenius Medical Care 
EMEA überstieg den Buchwert zum 31. Dezember 2022 
um 2.451 Mio € bzw. 1.071 Mio €. Für die CGU Fresenius 
Kabi Europa und die CGU Fresenius Helios Spanien über-
stieg der erzielbare Betrag den Buchwert zum 31. Dezem-
ber 2022 um 1.122 Mio € bzw. 2.386 Mio €.  
 
b) Rechtliche Eventualverbindlichkeiten 
Der Fresenius-Konzern ist in verschiedene Rechtsstreitigkei-
ten involviert, die sich aus der Geschäftstätigkeit ergeben. 
Der Ausgang dieser Rechtsangelegenheiten könnte einen 
wesentlichen negativen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Fresenius-Konzerns haben. Zu Einzel-
heiten wird auf Anmerkung 30, Verpflichtungen und Even-
tualverbindlichkeiten, verwiesen. 

Der Fresenius-Konzern analysiert regelmäßig entspre-
chende Informationen und bildet die erforderlichen Rück-
stellungen für möglicherweise aus solchen Verfahren  
resultierende Verpflichtungen einschließlich der geschätz-
ten Rechtsberatungskosten im Zusammenhang mit die-
sen Rechtsstreitigkeiten. Für diese Analysen nutzt der 
Fresenius-Konzern sowohl seine interne Rechtsabteilung  
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als auch externe Ressourcen. Die Bildung einer Rückstellung 
für Rechtsstreitigkeiten richtet sich nach der Wahrschein-
lichkeit eines für den Fresenius-Konzern nachteiligen Aus-
gangs und der Möglichkeit, einen Verlustbetrag zuverlässig 
schätzen zu können. 

Die Erhebung einer Klage oder die formelle Geltend-
machung eines Anspruchs, bzw. die Bekanntgabe einer 
solchen Klage oder der Geltendmachung eines Anspruchs, 
bedeutet nicht zwangsläufig, dass eine Rückstellung zu 
bilden ist. 
 
c) Wertberichtigungen für erwartete 
Forderungsverluste 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind eine 
wesentliche Bilanzposition, und die Wertberichtigungen für 
erwartete Forderungsverluste bedürfen einer umfangreichen 
Schätzung und Beurteilung durch das lokale Management. 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach 
Wertberichtigungen betrugen 7.008 Mio € bzw. 7.045 Mio € 
im Jahr 2022 bzw. 2021. Rund 51 % bzw. 48 % stammen 
aus dem Unternehmensbereich Fresenius Medical Care und 
hier im Wesentlichen aus dem Bereich der Dialysedienstleis-
tungen in Nordamerika. 

Die größten Schuldner oder Schuldnergruppen an den For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen entfielen zum 
31. Dezember 2022 mit 16 % auf die US Medicare- und 
Medicaid-Gesundheitsprogramme, mit 9 % auf private Ver-
sicherungen in den USA, mit 8 % auf gesetzliche Kranken-
kassen in Deutschland sowie mit 10 % auf die Gesundheits-
behörde der Region Madrid. Darüber hinaus existieren auf-
grund der internationalen und heterogenen Kundenstruktur 
im Fresenius-Konzern keinerlei Risikokonzentrationen in 
nennenswertem Ausmaß.  

Die Wertberichtigungen für erwartete Forderungsver-
luste betrugen 472 Mio € bzw. 449 Mio € zum 31. Dezem-
ber 2022 bzw. zum 31. Dezember 2021. Eine Wertberichti-
gung wird vorgenommen, wenn konkrete Anhaltspunkte 
vorliegen, dass ein Betrag uneinbringlich sein könnte. 
Eine Forderung gilt als uneinbringlich und wird ausge-
bucht, wenn nach einer angemessenen Überprüfung durch 
das lokale Management alle Bemühungen, eine Forderung 
einzuziehen, erschöpft sind, einschließlich der Einschal-
tung von Inkassobüros (falls erforderlich und zulässig). 

Das Entstehen eines Forderungsrückstandes und Schwie-
rigkeiten beim Einzug von Forderungen könnten eine An-
hebung der Schätzung des Wertberichtigungsbedarfs für 
erwartete Forderungsverluste erfordern. Solche zusätzlichen 
Aufwendungen für uneinbringliche Forderungen könnten die 
künftigen operativen Ergebnisse in wesentlichem Umfang 
negativ beeinflussen. 
 
d) Selbstversicherungsprogramme 
Über das Versicherungsprogramm für Berufs-, Produkt- 
und allgemeine Haftpflichtrisiken sowie für Pkw-Schäden, 
Arbeitnehmer-Entschädigungsansprüche und Entschädi-
gungsansprüche für ärztliche Behandlungsfehler trägt  
die in den USA ansässige größte Tochtergesellschaft der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA die Risiken hin-
sichtlich Berufshaftpflichtrisiken teilweise selbst. Zu weite-
ren Details über die Rechnungslegungsgrundsätze für 
Selbstversicherungsprogramme siehe Anmerkung 1. III. x, 
Selbstversicherungsprogramme. 
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2. AKQUISITIONEN, DESINVESTITIONEN UND 
FINANZANLAGEN 
 
AKQUISITIONEN, DESINVESTITIONEN UND 
FINANZANLAGEN 
Der Fresenius-Konzern hat Akquisitionen, Investitionen  
in Finanzanlagen und Investitionen in immaterielle Vermö-
genswerte in Höhe von 1.579 Mio € im Jahr 2022 bzw. 
1.085 Mio € im Jahr 2021 getätigt. Hiervon wurden im Jahr 
2022 Kaufpreiszahlungen in Höhe von insgesamt 977 Mio € 
in bar geleistet und finanzielle Verpflichtungen in Höhe 
von 602 Mio € übernommen. 
 
Fresenius Medical Care 
Im Jahr 2022 tätigte Fresenius Medical Care Akquisitions-
ausgaben in Höhe von 746 Mio €, die im Wesentlichen auf 
den Unternehmenszusammenschluss zu InterWell Health 
sowie den Erwerb von Dialysekliniken entfielen. 
 
Unternehmenszusammenschluss zu InterWell Health 
Am 24. August 2022 (Erwerbszeitpunkt) vollzog Fresenius 
Medical Care einen Unternehmenszusammenschluss  
zwischen Fresenius Health Partners, Inc. (FHP), dem Ge-
schäftsbereich für wertbasierte Versorgung der 100 %igen 
Tochtergesellschaft Fresenius Medical Care Holdings, Inc., 
InterWell Health LLC, einem Nephrologen-Netzwerk, das 
Innovationen im Bereich der Nierenversorgung in den USA 
vorantreibt, und Cricket Health, Inc., einem US-amerikani-
schen Anbieter von wertbasierter Nierenversorgung mit  
einer Plattform zur Information und Einbindung von Patien-
tinnen und Patienten. Die Transaktion wurde abgeschlos-
sen, nachdem die behördliche Genehmigung in den USA  

erteilt worden war und andere übliche Abschlussbedin-
gungen erfüllt waren. Das neue Unternehmen InterWell 
Topco L.P. (NewCo) wird unter dem Markennamen InterWell 
Health firmieren. 

Dieser Unternehmenszusammenschluss wurde als nicht 
zahlungswirksame Transaktion durchgeführt. Gemäß den 
Bedingungen dieses Unternehmenszusammenschlusses 
brachte Cricket Health, Inc. sein gesamtes Nettovermögen 
im Austausch gegen etwa 17 % der Anteile an NewCo ein. 
Der beizulegende Zeitwert der von Fresenius Medical Care 
an Cricket Health, Inc. übertragenen Gegenleistung für 
eine Mehrheitsbeteiligung an NewCo betrug 261 Mio US$ 
(263 Mio € zum Erwerbszeitpunkt).  

InterWell Health LLC hat ebenfalls sein gesamtes Netto-
vermögen im Austausch gegen etwa 8 % der Anteile an 
NewCo eingebracht. Der beizulegende Zeitwert der von 
Fresenius Medical Care an InterWell Health LLC übertra-
genen Gegenleistung für eine Mehrheitsbeteiligung an 
NewCo betrug 138 Mio US$ (138 Mio € zum Erwerbszeit-
punkt). Vor der Transaktion hielt Fresenius Medical Care 
etwa 46 % der Anteile an InterWell Health LLC mit einem 
Buchwert von 19 Mio US$ (19 Mio €) und einem beizu- 
legenden Zeitwert von 176 Mio US$ (177 Mio €) zum Er-
werbszeitpunkt. Zum Erwerbszeitpunkt erhielt Fresenius 
Medical Care etwa 7 % Anteile an NewCo im Austausch für 
ihre Beteiligung an InterWell Health LLC. Als Ergebnis der 
Transaktion erzielte Fresenius Medical Care einen Neube-
wertungsgewinn von 156 Mio US$ (148 Mio €), welcher 
die Differenz zwischen dem beizulegenden Zeitwert und 
dem Buchwert ihrer Beteiligung an InterWell Health LLC 
vor dem Erwerbszeitpunkt darstellte, sowie die damit ver-
bundene Auflösung der Währungsumrechnungsdifferenz 
aufgrund der Veräußerung ihrer Beteiligung an InterWell 

Health LLC in Höhe von 364 Tsd €. Der Neubewertungs-
gewinn ist in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
in den sonstigen betrieblichen Erträgen enthalten. 

Die Einbringung des Nettovermögens von InterWell 
Health LLC und Cricket Health, Inc. wurde als Unter- 
nehmenszusammenschluss gemäß IFRS 3 bilanziert, bei 
dem Fresenius Medical Care als Erwerber und InterWell 
Health LLC und Cricket Health, Inc. als erworbene Unter-
nehmen identifiziert wurden. NewCo wurde im Konzern- 
abschluss der Fresenius Medical Care zum 31. Dezember 
2022 konsolidiert. 

Als Ergebnis des Unternehmenszusammenschlusses 
erfasste Fresenius Medical Care zum Erwerbszeitpunkt un-
ter Anwendung der Full-Goodwill-Methode nicht beherr-
schende Anteile zum beizulegenden Zeitwert in Höhe von 
187 Mio US$ (188 Mio €) innerhalb der Position nicht  
beherrschende Anteile aufgrund von Änderungen im Kon-
solidierungskreis in der Konzern-Eigenkapitalveränderungs-
rechnung. Ein externer Bewertungsberater wurde beauf-
tragt, um Fresenius Medical Care bei der Schätzung des 
zugrunde liegenden beizulegenden Zeitwerts der Trans-
aktion zu unterstützen, wobei in erster Linie ein Ertrags-
wertverfahren angewandt wurde, welches sowohl bei der 
Berechnung der an die erworbenen Unternehmen über-
tragenen Gegenleistung als auch bei der Berechnung  
der nicht beherrschenden Anteile verwendet wurde. Darü- 
ber hinaus gewährte Fresenius Medical Care den nicht 
beherrschenden Anteilseignern Put-Optionen mit einem 
geschätzten Barwert des Rückzahlungsbetrags in Höhe 
von 603 Mio US$ (566 Mio €) zum 31. Dezember 2022 
(zum Erwerbszeitpunkt: 604 Mio US$ (608 Mio €)). Der 
beizulegende Zeitwert wurde auf Grundlage unabhängi-
ger Bewertungen ermittelt. 
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Fresenius Medical Care hat auch das Geschäft von FHP im 
Austausch gegen etwa 68 % der Anteile an NewCo einge-
bracht. Da Fresenius Medical Care FHP vor dem Erwerbs-
zeitpunkt beherrschte und NewCo nach dem Erwerbszeit-
punkt beherrscht, wurde die Einbringung des Nettover-
mögens von FHP durch Fresenius Medical Care unter  
gemeinsamer Beherrschung zum jeweiligen Buchwert 
zum Erwerbszeitpunkt ausgewiesen und die daraus resul-
tierende Verringerung der gehaltenen Anteile der Fresenius 
Medical Care an FHP als Eigenkapitaltransaktion bilanziert. 
Daher wurden zusätzliche nicht beherrschende Anteile  
in Höhe von 5 Mio US$ (5 Mio € zum Erwerbszeitpunkt) 
erfasst. Diese wurden teilweise durch die Auflösung der ent-
sprechenden Währungsumrechnungsdifferenz in Höhe von 
1 Mio € ausgeglichen. Zudem ergab sich eine Kapitalrück-
lage in Höhe von 393 Mio US$ (396 Mio € zum Erwerbszeit-
punkt), die die Differenz zwischen dem Buchwert und dem 
beizulegenden Zeitwert der entsprechenden Anteile dar-
stellt. Diese Beträge wurden in der Position Transaktionen 
mit nicht beherrschenden Anteilen ohne Verlust der Beherr-
schung in der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung 
erfasst. 

Nach Vollzug des oben beschriebenen Unternehmens-
zusammenschlusses hielt Fresenius Medical Care etwa 
75 % an NewCo, was aus der Einbringung der Anteile der 
Fresenius Medical Care an FHP und der Übertragung der 
zuvor gehaltenen Anteile an InterWell Health LLC resul-
tiert. Die früheren Eigentümer von Cricket Health, Inc. und 
InterWell Health LLC halten etwa 17 % bzw. 8 % als nicht 
beherrschende Anteile an NewCo. 

Die folgende Kaufpreisallokation basiert auf den Informa-
tionen, die der Geschäftsführung zum 31. Dezember 2022 
vorlagen. Auf Basis einer vorläufigen Allokation wurden zum 

Erwerbszeitpunkt die folgenden Vermögenswerte, ein-
schließlich des Firmenwerts (der für Steuerzwecke nicht 
abzugsfähig sein wird), erworben und Verbindlichkeiten 
übernommen: 
 

   
in 

Mio US$  in Mio € 

Erworbene identifizierbare Vermögenswerte 
und übernommene Verbindlichkeiten      
Flüssige Mittel   57  58 
Sonstige Vermögenswerte   3  3 
Immaterielle Vermögenswerte   54  54 
Firmenwerte   660  664 
Sonstige Verbindlichkeiten   -13  -13 
Nicht beherrschende Anteile   -187  -188 
Übertragene Gegenleistung   574  578 

davon beizulegender Zeitwert der 
übertragenen Gegenleistung für 
die Anteile der Fresenius Medical Care an 
FHP   398  401 
davon beizulegender Zeitwert der zuvor 
nach der Equity-Methode bilanzierten 
Beteiligung an InterWell Health LLC   176  177 

        
Im 4. Quartal 2022 aktualisierte Fresenius Medical Care nach 
Erhalt zusätzlicher Informationen die Kaufpreisallokation. 
Der beizulegende Zeitwert der an Cricket Health, Inc. und 
InterWell Health LLC übertragenen Gegenleistung wurde 
um 8 Mio US$ (8 Mio €) reduziert, um eine aktualisierte 
Kapitalzinszuteilung im Zusammenhang mit aktienbasier-
ten Vergütungsvereinbarungen von Cricket Health, Inc. 
zum Erwerbszeitpunkt widerzuspiegeln. Somit wurden die 
nicht beherrschenden Anteile von Cricket Health, Inc. und 
InterWell Health LLC an NewCo um 7 Mio US$ (7 Mio €) 
reduziert. Darüber hinaus passte das Management die  
zugrunde liegenden Parameter an, die zur Bewertung der 
erworbenen immateriellen Vermögenswerte verwendet 
wurden, was zu einem Anstieg von 19 Mio US$ (20 Mio €) 

führte. Fresenius Medical Care aktualisierte auch ihre Steu-
eranalyse, insbesondere in den USA. Die latenten Steuer-
schulden wurden um 9 Mio US$ (9 Mio €) angepasst, was 
zu einem Nettobetrag an latenten Steuern von null führte.  

Fresenius Medical Care befindet sich im Prozess, die 
für die Kaufpreisallokation erforderlichen Informationen  
zu beschaffen und auszuwerten, einschließlich, aber nicht 
beschränkt auf steuerliche Posten und die endgültige Allo-
kation der Kapitalbeteiligung. Daher sind die in der obigen 
Tabelle aufgeführten Salden vorläufig und unterliegen den 
nach IFRS 3 zulässigen Anpassungen innerhalb des Bewer-
tungszeitraums. Jegliche Anpassungen der Akquisitions- 
bilanzierung, abzüglich der damit verbundenen Einkom-
menssteuerauswirkungen, werden innerhalb eines Jahres 
ab dem Erwerbszeitpunkt mit einer entsprechenden An-
passung des Firmenwerts erfasst. 

Zum Erwerbszeitpunkt bestehen die im Rahmen dieser 
Transaktion erworbenen immateriellen Vermögenswerte 
in Höhe von 54 Mio US$ (54 Mio €) im Wesentlichen aus 
einer Technologieplattform mit einer gewichteten durch-
schnittlichen Nutzungsdauer von 10 Jahren und einem 
Markennamen mit einer unbestimmten Nutzungsdauer. 

Zum Erwerbszeitpunkt wurde im Rahmen der Transak-
tion ein Firmenwert in Höhe von 660 Mio US$ (664 Mio €) 
erfasst, der hauptsächlich die erwarteten Synergien und die 
zukünftigen Cashflows von NewCo darstellt. Der gesamte Fir-
menwert, der als Ergebnis dieser Transaktion erfasst wurde, 
wurde der Cash Generating Unit Nordamerika zugeordnet. 

Des Weiteren übertrug Fresenius Medical Care, wie in 
den Bedingungen des Unternehmenszusammenschlusses 
vorgesehen, Acumen Physician Solutions, LLC (Acumen) 
kurz nach dem Erwerbszeitpunkt und vor dem 30. Septem-
ber 2022 mit einem Netto-Umlaufvermögen in Höhe von 
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2 Mio US$ (2 Mio € zum Zeitpunkt der Übertragungsverein-
barung) an NewCo. Da bestimmte von Acumen gehaltene 
langfristige Vermögenswerte (hauptsächlich immaterielle 
Vermögenswerte) von NewCo wesentlich anders genutzt 
werden, führte die Geschäftsführung vor der Übertragung 
eine Werthaltigkeitsprüfung durch, kam zu dem Schluss, 
dass die Vermögenswerte vollständig wertgemindert sind 
und erfasste eine Wertminderung im Segment Nordamerika 
in Höhe von 71 Mio US$ vor der Übertragung (67 Mio €). 
Fresenius Medical Care entstanden außerdem bestimmte 
transaktionsbezogene Kosten in Höhe von 26 Mio US$ 
(24 Mio €). Diese Kosten wurden zusammen mit den Wert-
minderungsaufwendungen in der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung in den allgemeinen Verwaltungskosten 
ausgewiesen. 

Vom 24. August 2022 bis zum 31. Dezember 2022 war 
der Beitrag an Umsatzerlösen der erworbenen Unterneh-
men (d. h. Cricket Health, Inc. und InterWell Health LLC) 
nicht wesentlich. In diesem Zeitraum erfasste Fresenius 
Medical Care einen Verlust in Höhe von 18 Mio € aus den 
erworbenen Unternehmen in ihrer konsolidierten Gewinn- 
und Verlustrechnung. 
 
Im Jahr 2021 tätigte Fresenius Medical Care Akquisitions-
ausgaben in Höhe von 628 Mio €, die im Wesentlichen auf 
den Erwerb von Dialysekliniken entfielen. 
 
Fresenius Kabi 
Im Jahr 2022 tätigte Fresenius Kabi Akquisitionsausgaben in 
Höhe von 734 Mio €, die im Wesentlichen auf den Erwerb 
von 55 % an der mAbxience Holding S.L. und 100 % der 
Anteile an Ivenix, Inc. entfielen. 

Akquisition mAbxience 
Am 1. August 2022 hat Fresenius Kabi den Erwerb von 
55 % an der mAbxience Holding S.L. (mAbxience), einem 
international führenden biopharmazeutischen Unterneh-
men im dynamisch wachsenden Markt für die Entwicklung 
und Herstellung von biologischen Arzneimitteln (Biopharma- 
ceuticals), abgeschlossen. Durch die zusätzlichen Produk- 
tionskapazitäten werden längerfristig signifikante Kosten-
synergien im Hinblick auf das eigene Biosimilars-Portfolio 
erwartet. Das Unternehmen beschäftigte zum Zeitpunkt 
der Akquisition 734 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
erwirtschaftete im Jahr 2021 einen Umsatz von 252 Mio €. 
mAbxience wird seit 1. August 2022 konsolidiert.  

Die übertragene Gegenleistung in Höhe von 511 Mio € 
setzt sich zusammen aus einer Zahlung von 499 Mio €, 
die mit Abschluss der Übernahme in bar gezahlt wurde, und 
für die kommenden Jahre erwarteten erfolgsabhängigen 
Zahlungen mit einem derzeitigen Marktwert von 12 Mio €. 
Diese sind streng an das Erreichen vereinbarter Entwick-
lungs- und Umsatzziele geknüpft und könnten insgesamt im 
niedrigen dreistelligen Millionen-Euro-Bereich liegen. Die 
Vereinbarung beinhaltet außerdem eine Put / Call-Regelung 
über die bei den derzeitigen Eigentümern an mAbxience 
verbleibenden 45 % der Anteile. Der Ausübungspreis der 
Put / Call-Optionen basiert auf beizulegenden Zeitwerten, 
die auf Grundlage unabhängiger Bewertungen geschätzt 
werden. Der bilanzierte beizulegende Zeitwert wurde mit-
tels eines Discounted-Cashflow-Modells ermittelt. Eine ent-
sprechende Verbindlichkeit in Höhe von 457 Mio € wurde 
in der Konzern-Bilanz unter den sonstigen langfristigen 
Verbindlichkeiten erfasst. 

Die Transaktion wurde als Unternehmenserwerb bilanziert. 
Nicht beherrschende Anteile wurden unter Anwendung der 
Full-Goodwill-Methode zu ihrem beizulegenden Zeitwert 
angesetzt und innerhalb der Position nicht beherrschende 
Anteile aufgrund von Änderungen des Konsolidierungs-
kreises in der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung 
ausgewiesen. 

Die folgende Tabelle fasst die aktuellen geschätzten 
Marktwerte der erworbenen Vermögenswerte und über-
nommenen Verbindlichkeiten zum Zeitpunkt der Akquisi-
tion zusammen. Die Kaufpreisaufteilung basiert auf allen 
Informationen, die dem Management derzeit zur Verfü-
gung stehen. Aufgrund der zeitlichen Nähe des Abschlus-
ses der Akquisition zum Stichtag können diese Informatio-
nen noch unvollständig sein. Jede Art der Anpassung wird, 
abzüglich verbundener Ertragsteuereffekte, gegen den 
Firmenwert gebucht. 
 
in Mio €    

Erworbene identifizierbare Vermögenswerte 
und übernommene Verbindlichkeiten    
Flüssige Mittel   6 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Forderungen   24 
Vorräte   89 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte   26 
Sachanlagen   68 
Immaterielle Vermögenswerte und sonstige 
Vermögenswerte   413 
Firmenwert   464 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 
kurzfristige Rückstellungen und sonstige 
kurzfristige Verbindlichkeiten   -41 
Sonstige Verbindlichkeiten   -120 
Nicht beherrschende Anteile   -418 
Übertragene Gegenleistung   511 
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Im Rahmen der Akquisition entstand ein Firmenwert in 
Höhe von 464 Mio €, der nicht steuerlich abzugsfähig ist. 
Der Firmenwert wird gemäß der regionalen Verteilung des 
erworbenen Geschäfts den vier Cash Generating Units der 
Fresenius Kabi zugeordnet. 

Der Firmenwert stellt im Wesentlichen den Wert der zu-
künftigen Chancen dar, welche sich durch den Erwerb der 
Biosimilars-Moleküle und der damit verbundenen Erweite-
rung der Biosimilars-Plattform von Fresenius Kabi sowie 
aus erwarteten Kostensynergien durch die Nutzung der 
erworbenen Produktionskapazitäten für das vorhandene 
Biosimilars-Portfolio ergeben.  

Die immateriellen Vermögenswerte entfallen im Wesent-
lichen auf den Wert der erworbenen Biosimilars-Moleküle, 
die sich teilweise noch in der Entwicklung befinden. 

mAbxience hat seit dem 1. August 2022 59 Mio € zum 
Umsatz und -15 Mio € zum operativen Ergebnis (EBIT) vor 
Sondereinflüssen des Fresenius-Konzerns beigetragen. 
 
Akquisition Ivenix 
Am 3. Mai 2022 hat Fresenius Kabi den Erwerb von 100 % 
der Anteile des auf Infusionstherapie spezialisierten Unter-
nehmens Ivenix, Inc. (Ivenix) abgeschlossen. Der Bar-Kauf-
preis beträgt 240 Mio US$ (228 Mio €). Zusätzlich wurden 
Meilensteinzahlungen mit einem derzeitigen Marktwert 
im niedrigen dreistelligen Millionen-Euro-Bereich erfasst. 
Diese sind streng an das Erreichen kommerzieller und ope-
rativer Ziele gebunden und könnten sich um einen weite-
ren niedrigen dreistelligen Millionen-Euro-Betrag erhöhen. 
 

Die Transaktion wurde als Unternehmenserwerb bilanziert.  
Auf Basis der vorläufigen Kaufpreisallokation ergaben 

sich für die Eröffnungsbilanz ein Firmenwert in Höhe von 
199 Mio US$ (188 Mio €), der steuerlich nicht abzugsfä-
hig ist, und ein immaterieller Vermögenswert in Höhe von 
180 Mio US$ (171 Mio €). 

Der Firmenwert stellt im Wesentlichen den Wert der 
zukünftigen Chancen dar, die sich aufgrund der zusätz- 
lichen Wachstumspotentiale, der durch die Produktions-
verlagerung geplanten Rentabilitätsentwicklung sowie  
der Skaleneffekte in der Infusionstherapie ergeben. 

Der immaterielle Vermögenswert bezieht sich auf die 
erworbene Technologie. 
 
Im Jahr 2021 tätigte Fresenius Kabi Akquisitionsausgaben 
in Höhe von 1 Mio €, die im Wesentlichen auf im Rahmen 
der Akquisition bereits eingeplante Meilenstein-Zahlun-
gen im Zusammenhang mit dem Erwerb des Biosimilars-
Geschäfts entfielen. 
 
Fresenius Helios 
Im Jahr 2022 tätigte Fresenius Helios Akquisitionsausgaben 
in Höhe von 82 Mio €, die im Wesentlichen auf den Erwerb 
einer onkologischen Klinik und eines augenärztlichen Ver-
sorgungszentrums in Kolumbien sowie den Erwerb einer 
Klinik in Spanien entfielen.  
 

Im Jahr 2021 tätigte Fresenius Helios Akquisitionsausga-
ben in Höhe von 453 Mio €, die im Wesentlichen auf den 
Erwerb der Eugin-Gruppe entfielen. Weitere Akquisitions-
ausgaben betrafen nachträgliche Kaufpreiszahlungen für 
die Malteser-Klinik in Duisburg, Deutschland sowie den  
Erwerb der DRK Kliniken Nordhessen in Kassel, Deutsch-
land. Ferner wurden in Kolumbien die Fachkliniken Centro 
Oncológico de Antioquia S.A. und Clínica Clofán S.A. über-
nommen. 
 
Erwerb der Eugin-Gruppe 
Am 14. April 2021 hat Fresenius Helios den vollständigen 
Erwerb der Luarmia S.L., Spanien, der Holdinggesellschaft 
aller weltweiten Aktivitäten der Eugin-Gruppe, und der NMC 
Eugin US Corporation von NMC Health (zusammen: Eugin-
Gruppe), einen der führenden internationalen Anbieter von 
Reproduktionsmedizin abgeschlossen. Der Kaufpreis basiert 
auf einer Bewertung von 430 Mio €. Darin sind übernom-
mene nicht beherrschende Anteile und Finanzverbindlich-
keiten von rund 80 Mio € enthalten. Die nicht beherrschen-
den Anteile halten die jeweiligen leitenden Ärzte. Die Eugin-
Gruppe wird seit 1. April 2021 konsolidiert. 

Das Netzwerk der Eugin-Gruppe umfasste zum Zeit-
punkt der Akquisition 31 Kliniken und 34 weitere Standorte 
in 9 Ländern auf 3 Kontinenten. Mit rund 1.300 Beschäftig-
ten bietet das Unternehmen ein breites Spektrum moderns-
ter Dienstleistungen auf dem Gebiet der Reproduktionsmedi-
zin an. Mit der Übernahme der Eugin-Gruppe wird Fresenius 
Helios zu einem führenden Anbieter in dem dynamisch 
wachsenden Markt für Reproduktionsmedizin und schafft 
eine starke Basis für weiteres Wachstum. 
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Die Finanzierung erfolgte aus vorhandenen Barmitteln und 
Kreditlinien. Der Kaufpreis wurde in bar bezahlt. 

Die Transaktion wurde als Unternehmenserwerb bilan-
ziert. Dabei werden die Vermögenswerte und Schulden 
sowie nicht beherrschende Anteile mit ihren beizulegenden 
Zeitwerten angesetzt.  

Auf Basis einer Kaufpreisallokation ergaben sich für 
die Eröffnungsbilanz der Eugin-Gruppe immaterielle Ver-
mögenswerte in Höhe von 41 Mio € und ein Firmenwert in 
Höhe von 348 Mio €, der nicht steuerlich abzugsfähig ist. 
Jede Art der Anpassung wird, abzüglich verbundener Ertrag-
steuereffekte, gegen den Firmenwert gebucht. Der Firmen-
wert stellt im Wesentlichen die Marktposition der erworbe-
nen Reproduktionskliniken und das Know-how der Mitar-
beiter dar. 

Die Eugin-Gruppe bildet seit dem 1. Januar 2022 inner-
halb von Fresenius Helios eine neue, separate Geschäfts- 
und Berichtseinheit, Helios Fertility, neben Helios Deutsch-
land und Helios Spanien. 

Die Eugin-Gruppe hat im Jahr 2021 seit 1. April 2021 
133 Mio € zum Umsatz und 19 Mio € zum operativen  
Ergebnis (EBIT) des Fresenius-Konzerns beigetragen. 
 

Fresenius Vamed 
Im Jahr 2022 tätigte Fresenius Vamed Akquisitionsausga-
ben in Höhe von 17 Mio €, die im Wesentlichen auf den  
Erwerb zweier Rehabilitationskliniken in Deutschland und 
einer in Großbritannien entfielen. 
 
Im Jahr 2021 tätigte Fresenius Vamed Akquisitionsaus- 
gaben in Höhe von 1 Mio €. 
 
AUSWIRKUNGEN VON AKQUISITIONEN AUF DEN 
ABSCHLUSS DES FRESENIUS-KONZERNS 
Die Akquisitionen des Geschäftsjahres 2022 wurden gemäß 
der Erwerbsmethode bilanziert und infolgedessen ab dem 
Erwerbszeitpunkt konsolidiert. Der Unterschiedsbetrag 
zwischen den Akquisitionskosten und dem Marktwert des 
Nettovermögens betrug 2.459 Mio € bzw. 1.402 Mio € im 
Jahr 2022 bzw. 2021. Berichtigungen im Bewertungszeit-
raum aus Akquisitionen des Vorjahres hatten keine wesent-
lichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss für das 
Geschäftsjahr 2022. 

Die Kaufpreisaufteilung wurde noch nicht für alle Akqui-
sitionen des laufenden Jahres abgeschlossen. Auf Basis  
der vorläufigen Kaufpreisaufteilung wurden 1.529 Mio € als 
Firmenwerte und 930 Mio € als sonstige immaterielle Ver-
mögenswerte ausgewiesen. Von diesen Firmenwerten entfal-
len 695 Mio € auf die Akquisitionen von Fresenius Medical 
Care, 653 Mio € auf die von Fresenius Kabi, 167 Mio € auf 
die von Fresenius Helios und 14 Mio € auf die von Fresenius 
Vamed. 

Der Firmenwert ist ein Vermögenswert, der den künftigen 
wirtschaftlichen Nutzen anderer bei dem Unternehmenser-
werb übernommener Vermögenswerte darstellt, die nicht 
einzeln identifiziert und getrennt erfasst werden können. 
Der Firmenwert entsteht grundsätzlich durch die Wertdiffe-
renz des Marktwerts erwarteter zukünftiger Cashflows. 

Die im Geschäftsjahr 2022 durchgeführten bzw. erstma-
lig für ein volles Geschäftsjahr einbezogenen Akquisitionen 
leisteten zur Umsatz- und Ergebnisentwicklung den folgen-
den Beitrag: 
 
in Mio €   2022 

Umsatz   283 
EBITDA   -43 
EBIT   -72 
Zinsergebnis   -9 
Konzernergebnis   -55 

    
Die Akquisitionen haben die Bilanzsumme des Fresenius-
Konzerns um 2.353 Mio € erhöht. 
 
Hätten die drei wesentlichen Akquisitionen (InterWell 
Health, mAbxience und Ivenix) am 1. Januar 2022 statt- 
gefunden, schätzt der Fresenius-Konzern, dass der Kon-
zernumsatz nur geringfügig höher und das Konzernergeb-
nis nahezu unverändert gewesen wären. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN- 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

3. SONDEREINFLÜSSE 
Das Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteilseigner 
der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) des Jahres 2022 in 
Höhe von 1.372 Mio € enthält Sondereinflüsse im Zusam-
menhang mit dem Fresenius Kosten- und Effizienzprogramm 
(inklusive Programm FME25), Auswirkungen im Zusammen-
hang mit dem Ukraine-Krieg, die Neubewertung des Anteils 
an Humacyte, den Nettogewinn im Zusammenhang mit  
InterWell Health, transaktionsbezogene Aufwendungen für 
mAbxience und Ivenix, Hyperinflation Türkei, nachträgliche 
Abgaben sowie Umbewertungen der bedingten Biosimilars-
Kaufpreisverbindlichkeiten. 

Die Sondereinflüsse wirkten sich auf die Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung des Jahres 2022 wie folgt aus: 
 

in Mio €   EBIT  
Zins- 

aufwand  
Konzern- 
ergebnis 

Ergebnis vor Sondereinflüssen 2022   4.004  533  1.729 
Aufwendungen im Zusammenhang 
mit dem Fresenius Kosten- und 
Effizienzprogramm 
(inklusive Programm FME25)   -466  ---  -260 
Auswirkungen im Zusammenhang 
mit dem Ukraine-Krieg   -86  ---  -43 
Transaktionsbezogene Aufwendun-
gen mAbxience, Ivenix   -40  ---  -27 
Neubewertung des Anteils an 
Humacyte   -103  ---  -24 
Hyperinflation Türkei   -12  ---  -9 
Nachträgliche Abgaben   -9  ---  -8 
Umbewertungen von bedingten 
Biosimilars-Kaufpreis- 
verbindlichkeiten   -23  -26  2 
Nettogewinn im Zusammenhang 
mit InterWell Health   56  ---  12 
Ergebnis gemäß IFRS 2022   3.321  507  1.372 

     

Das Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteilseigner 
der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) des Jahres 2021 in 
Höhe von 1.818 Mio € enthielt Sondereinflüsse im Zusam-
menhang mit dem Fresenius Kosten- und Effizienzprogramm 
(inklusive Programm FME25) und Umbewertungen der 
bedingten Biosimilars-Kaufpreisverbindlichkeiten. 

Die Sondereinflüsse wirkten sich auf die Konzern- 
Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2021 wie folgt aus: 
 

in Mio €   EBIT  
Zins- 

aufwand  
Konzern- 
ergebnis 

Ergebnis vor Sondereinflüssen 2021   4.252  -504  1.867 
Aufwendungen im Zusammenhang 
mit dem Fresenius Kosten- und 
Effizienzprogramm 
(inklusive Programm FME25)   -143  ---  -82 
Umbewertungen von bedingten 
Biosimilars-Kaufpreis- 
verbindlichkeiten   49  -2  33 
Ergebnis gemäß IFRS 2021   4.158  -506  1.818 

   

4. UMSATZ 
Der Umsatz gliederte sich in folgende Tätigkeiten: 
 
   2022 

in Mio €   
Fresenius 

Medical Care  
Fresenius 

Kabi  
Fresenius 

Helios  
Fresenius 

Vamed  Corporate  
Fresenius- 

Konzern 

Umsätze aus Verträgen mit Kunden   18.777  7.773  11.678  2.035  0  40.263 
davon Umsätze aus Dienstleistungen   14.967  85  11.666  1.404  0  28.122 
davon Verkauf von Produkten und damit verbundenen Nebenleistungen   3.810  7.678  ---  ---  ---  11.488 
davon Umsätze aus langfristigen Fertigungsaufträgen   ---  ---  ---  631  ---  631 
davon weitere Umsätze aus Verträgen mit Kunden   ---  10  12  ---  ---  22 

Sonstige Umsätze   555  6  12  4  ---  577 
Umsatz   19.332  7.779  11.690  2.039  0  40.840 
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   2021 

in Mio €   
Fresenius 

Medical Care  
Fresenius 

Kabi  
Fresenius 

Helios  
Fresenius 

Vamed  Corporate  
Fresenius- 

Konzern 

Umsätze aus Verträgen mit Kunden   17.054  7.123  10.850  1.956  2  36.985 
davon Umsätze aus Dienstleistungen   13.479  59  10.839  1.283  2  25.662 
davon Verkauf von Produkten und damit verbundenen Nebenleistungen   3.575  7.052  ---  ---  ---  10.627 
davon Umsätze aus langfristigen Fertigungsaufträgen   ---  ---  ---  673  ---  673 
davon weitere Umsätze aus Verträgen mit Kunden   ---  12  11  ---  ---  23 

Sonstige Umsätze   516  3  12  4  ---  535 
Umsatz   17.570  7.126  10.862  1.960  2  37.520 

Die sonstigen Umsätze bestehen aus Umsätzen aus Ver- 
sicherungs- und Leasingverträgen. 

Zum 31. Dezember 2022 betrugen die Umsätze, die zu  
Beginn der Berichtsperiode im Saldo der Vertragsverbind-
lichkeiten enthalten waren, 492 Mio € (2021: 603 Mio €). 

Zum 31. Dezember 2022 und 2021 hatte der Fresenius-
Konzern Leistungsverpflichtungen, die nicht erfüllt oder 
teilweise erfüllt waren und deren Erfüllung und Erfassung 
im Umsatz für die kommenden Jahren erwartet wird.

 
zum 31. Dezember 2022, in Mio €   2023  2024  2025  2026  2027  Nachfolgende  Summe 

Transaktionspreis der nicht erfüllten oder teilweise erfüllten Leistungsverpflichtungen   1.439  1.161  991  1.111  287  295  5.284 

    
zum 31. Dezember 2021, in Mio €   2022  2023  2024  2025  2026  Nachfolgende  Summe 

Transaktionspreis der nicht erfüllten oder teilweise erfüllten Leistungsverpflichtungen   1.549  1.089  884  1.082  373  450  5.427 

     
Die Gliederung des Umsatzes nach Segmenten und Regio-
nen ist aus der Segmentberichterstattung auf den Seiten 294 
bis 296 ersichtlich. 
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5. MATERIALAUFWAND 
Der in den Umsatzkosten enthaltene Materialaufwand glie-
derte sich in Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren sowie in Aufwendungen für 
bezogene Leistungen: 
 
in Mio €   2022  2021 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren   8.420  7.629 
Aufwendungen für Abschreibungen von  Roh-, 
Hilfs-, Betriebsstoffe und bezogene Waren zum 
realisierbaren Verkaufswert   11  --- 
Aufwendungen für bezogene Leistungen   1.779  1.191 
Materialaufwand   10.210  8.820 

     
6. PERSONALAUFWAND 
In den Umsatzkosten, den Vertriebskosten, allgemeinen 
Verwaltungskosten sowie den Forschungs- und Entwick-
lungsaufwendungen war im Jahr 2022 bzw. 2021 Perso-
nalaufwand in Höhe von 17.378 Mio € bzw. 15.610 Mio € 
enthalten.  

Der Personalaufwand gliederte sich wie folgt: 
 
in Mio €   2022  2021 

Löhne und Gehälter   14.105  12.679 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung   3.273  2.931 

davon für Altersversorgung   458  414 
Personalaufwand   17.378  15.610 

    

Im Jahresdurchschnitt verteilten sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Fresenius-Konzern auf die folgenden 
Funktionsbereiche: 
 
   2022  2021 

Produktion   43.076  42.773 
Dienstleistung   226.454  222.809 
Allgemeine Verwaltung   31.206  30.831 
Vertrieb und Marketing   13.648  13.574 
Forschung und Entwicklung   3.741  3.641 
Gesamt (Köpfe)   318.125  313.628 

    
7. FORSCHUNGS- UND 
ENTWICKLUNGSAUFWENDUNGEN 
In den Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen in 
Höhe von 867 Mio € (2021: 805 Mio €) waren neben  
den Forschungs- und nicht aktivierungsfähigen Entwick-
lungskosten auch planmäßige Abschreibungen auf akti-
vierte Entwicklungskosten in Höhe von 31 Mio € (2021: 
22 Mio €) enthalten. Ferner waren im Jahr 2022 in den 
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen außerplan-
mäßige Abschreibungen in Höhe von 25 Mio € (2021:  
Zuschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten in 
Höhe von 5 Mio € und außerplanmäßige Abschreibungen 
in Höhe von 26 Mio €) enthalten. Die in den Forschungs- 
und Entwicklungsaufwendungen enthaltenen Aufwendun-
gen für die Weiterentwicklung des Biopharma-Geschäfts 
betrugen im Jahr 2022 164 Mio € (2021: 148 Mio €).  
Davon entfielen 132 Mio € auf das Biosimilars-Geschäft 
und 32 Mio € auf das akquirierte mAbxience-Geschäft. 
 

8. ALLGEMEINE VERWALTUNGSKOSTEN 
Die allgemeinen Verwaltungskosten in Höhe von 
5.524 Mio € (2021: 4.394 Mio €) betrafen Aufwendungen 
der Verwaltung, die weder der Forschung und Entwicklung 
noch der Produktion oder dem Vertrieb zugeordnet werden 
können. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf Währungsum-
rechnungseffekte, Aufwendungen im Zusammenhang mit 
dem Kosten- und Effizienzprogramm und Aufwendungen 
im Zusammenhang mit den Akquisitionen zurückzuführen. 
 
9. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE UND 
AUFWENDUNGEN 
Die sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen 
enthielten im Jahr 2022 und 2021 im Wesentlichen Wäh-
rungskursgewinne und -verluste, Erträge aus der At-Equity-
Beteiligung mit Vifor Fresenius Medical Care Renal Pharma 
Ltd. und aus Bewertungen von Eigen- und Fremdkapital- 
instrumenten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert bewertet werden sowie aus Rückstellungsauflösungen. 
Im Jahr 2022 waren zusätzlich der Gewinn aus der Neu-
bewertung von InterWell Health und Gewinne aus Sale-
and-lease-back-Transaktionen enthalten. 
 
10. ZINSERGEBNIS 
Das Zinsergebnis in Höhe von -507 Mio € (2021: -506 Mio € 
setzte sich aus Zinsaufwendungen in Höhe von 694 Mio € 
(2021: 630 Mio €) und Zinserträgen in Höhe von 187 Mio € 
(2021: 124 Mio €) zusammen. Der wesentliche Teil der 
Zinsaufwendungen resultierte aus den Finanzverbind-
lichkeiten des Fresenius-Konzerns, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet sind (siehe Anmerkung 32,  
Finanzinstrumente). Zudem entfielen 202 Mio € auf  
Leasingverbindlichkeiten. Der wesentliche Teil der  
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Zinserträge resultierte aus Erträgen im Zusammenhang 
mit Forderungen aus Lizenzgebühren, aus Leasingforde-
rungen und überfälligen Forderungen, aus Zinserträgen 
im Zusammenhang mit der Auflösung von Zinsabgrenzun-
gen auf Steuerpositionen sowie aus Abzinsungseffekten 
und ausstehenden Kaufpreiszahlungen. 
 
11. STEUERN 
 
ERTRAGSTEUERN 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern war den folgenden geogra-
phischen Regionen zuzuordnen: 
 
in Mio €   2022  2021 

Deutschland   261  434 
Ausland   2.553  3.218 
Gesamt   2.814  3.652 

    
Die Steueraufwendungen bzw. -erträge für die Jahre 2022 
und 2021 setzten sich wie folgt zusammen: 
 

in Mio €   
Laufende 

Steuern  
Latente 
Steuern  

Ertrag- 
steuern 

2022        
Deutschland   78  69  147 
Ausland   744  -194  550 
Gesamt   822  -125  697 
        
2021        
Deutschland   78  19  97 
Ausland   671  65  736 
Gesamt   749  84  833 

    

Nachfolgend wird die Überleitung vom erwarteten Steuer-
aufwand zum ausgewiesenen Steueraufwand dargestellt. 
Die Berechnung des erwarteten Steueraufwands erfolgt 
durch Anwendung des deutschen Körperschaftsteuersatzes 
(einschließlich Solidaritätszuschlag) zuzüglich des effekti-
ven Gewerbesteuersatzes auf das Ergebnis vor Ertragsteu-
ern. Der daraus resultierende kombinierte Ertragsteuersatz 
betrug 30,7 % bzw. 30,8 % für die Geschäftsjahre 2022 
und 2021. 
 
in Mio €   2022  2021 

Berechneter „erwarteter‘‘ Ertragsteueraufwand   865  1.123 
Erhöhung (Minderung) der Ertragsteuern durch:      

Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben   95  96 
Steuersatzunterschiede   -233  -294 
Steuersatzänderungen   0  3 
Steuerfreie Erträge   -31  -50 
Steuern für Vorjahre   9  -17 
Ergebnisanteil nicht beherrschender 
Anteile am Konzernergebnis   -55  -65 
Sonstiges   47  37 

Ertragsteuern   697  833 
Effektiver Steuersatz   24,8 %  22,8 % 

    

LATENTE STEUERN 
Der steuerliche Effekt aus temporären Differenzen und 
Verlustvorträgen, die zu aktiven und passiven latenten 
Steuern führen, ergab sich zum 31. Dezember wie folgt: 
 
in Mio €   2022  2021 

Aktive latente Steuern      
Forderungen   76  67 
Vorräte   170  175 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte   154  108 
Sonstige langfristige Vermögenswerte   209  162 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen   1.308  1.287 
Rückstellungen und sonstige 
Verbindlichkeiten   482  487 
Pensionsverpflichtungen   167  322 
Verlustvorträge   247  205 

Aktive latente Steuern   2.813  2.813 
      
Passive latente Steuern      

Forderungen   30  52 
Vorräte   8  16 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte   252  228 
Sonstige langfristige Vermögenswerte   2.041  1.883 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen   1.184  1.171 
Rückstellungen und sonstige 
Verbindlichkeiten   136  120 

Passive latente Steuern   3.651  3.470 
Gesamte latente Steuern, netto Aktiv / Passiv   -838  -657 

    
In der Konzern-Bilanz werden die aktiven und passiven 
latenten Steuern saldiert wie folgt ausgewiesen: 
 
in Mio €   2022  2021 

Aktive latente Steuern   831  858 
Passive latente Steuern   1.669  1.515 
Gesamte latente Steuern, netto Aktiv / Passiv   -838  -657 

    



 

 

 

An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung   

►  Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

22
 

F
re

se
n

iu
s 

327

Die Änderung der Differenz zwischen latenten Steuerforde-
rungen und -verbindlichkeiten entspricht nicht dem laten-
ten Steueraufwand / -ertrag. Die Gründe hierfür sind latente 
Steuern, die direkt erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst 
werden, Effekte durch Wechselkursänderungen auf Steuer-
forderungen und -verbindlichkeiten, die in anderen Wäh-
rungen als Euro notieren und der Erwerb und Verkauf von 
Gesellschaften im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit. 

Zum 31. Dezember 2022 verfügt Fresenius Medical 
Care über weitere, in ausländischen Tochtergesellschaften 
thesaurierte Gewinne in Höhe von etwa 9 Mrd € (2021: 
10 Mrd €), auf die keine passiven latenten Steuern gebildet 
wurden, weil diese Gewinne auf unbestimmte Zeit investiert 
bleiben sollen. 
 
VERLUSTVORTRÄGE 
Das Auslaufen der Vortragsfähigkeit der steuerlichen Ver-
lustvorträge zum 31. Dezember 2022 stellt sich wie folgt 
dar: 
 
für die Geschäftsjahre   in Mio € 

2023   47 
2024   48 
2025   64 
2026   107 
2027   122 
2028   103 
2029   135 
2030   3 
2031   3 
2032 und Nachfolgende   139 
Gesamt   771 

    

Das Auslaufen der Vortragsfähigkeit der steuerlichen Ver-
lustvorträge zum 31. Dezember 2021 stellte sich wie folgt 
dar: 
 
für die Geschäftsjahre   in Mio € 

2022   26 
2023   46 
2024   60 
2025   64 
2026   93 
2027   41 
2028   74 
2029   5 
2030   3 
2031 und Nachfolgende   59 
Gesamt   471 

    
Die verbleibenden Verluste von 1.950 Mio € (2021: 1.546 
Mio €) sind im Wesentlichen unbegrenzt vortragsfähig. 
Im Gesamtbetrag der bestehenden Verlustvorträge zum 
31. Dezember 2022 ist ein Anteil von 1.676 Mio € (2021: 
1.189 Mio €) enthalten, der voraussichtlich nicht realisiert 
werden kann. Aktive latente Steuern wurden bezüglich 
dieser Verlustvorträge nicht angesetzt. 

Ausgehend von dem steuerpflichtigen Gewinn frühe-
rer Jahre und dem zukünftig erwarteten steuerpflichtigen 
Gewinn hält es der Fresenius-Konzern für wahrscheinlich, 
dass die Vorteile aus den zum 31. Dezember 2022 ausgewie-
senen aktiven latenten Steuern abzüglich der Wertberichti-
gung genutzt werden können. 

Die deutschen Steuerbehörden vertreten jüngst die Auf-
fassung, dass von Fresenius SE & Co. KGaA und Fresenius 
Medical Care AG & Co. KGaA gehaltene ausländische Finan-
zierungsgesellschaften für die Jahre ab 2017 mit ihren Ein-
künften der deutschen Hinzurechnungsbesteuerung unter-
liegen sollten. Die betroffenen Gesellschaften folgen dieser 

Rechtsauffassung nicht und haben entsprechende Rechts-
mittel eingelegt. Für den aus heutiger Sicht unwahrschein-
lichen Fall des Unterliegens drohen der Fresenius SE & Co. 
KGaA sowie der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA für 
alle offenen Jahre jeweils eine zusätzliche Steuerbelastung 
im oberen zweistelligen Millionenbereich. 
 
12. NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE 
Die nicht beherrschenden Anteile am Ergebnis nach Ertrag-
steuern im Fresenius-Konzern stellten sich zum 31. Dezem-
ber wie folgt dar: 
 
in Mio €   2022  2021 

Nicht beherrschende Anteile 
an Fresenius Medical Care   456  658 
Nicht beherrschende Anteile 
an Fresenius Vamed   -4  15 
Nicht beherrschende Anteile in den 
Unternehmensbereichen      

Fresenius Medical Care   221  250 
Fresenius Kabi   50  58 
Fresenius Helios   17  16 
Fresenius Vamed   5  4 

Gesamt   745  1.001 

    
Die Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA leistete im  
Geschäftsjahr 2022 Dividendenzahlungen an nicht beherr-
schende Gesellschafter in Höhe von 268 Mio € (2021: 
266 Mio €). 
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13. AUSWIRKUNGEN DER COVID-19-PANDEMIE 
Der Abschluss des Fresenius-Konzerns wurde durch Covid-
19 beeinflusst, hauptsächlich in Form von Umsatzeinbußen 
und zusätzlichen Kosten für den Schutz seiner Patienten 
und Mitarbeiter, zur Sicherung seiner Produktionstätigkeit 
und des Klinikbetriebs sowie für zusätzliche Fracht- und 
Logistikkosten. Verschiedene Regierungen haben in Regio-
nen, in denen Fresenius tätig ist, wirtschaftliche Hilfspro-
gramme bereitgestellt, um den Folgen der Pandemie für 
Unternehmen entgegenzuwirken und Gesundheitsdienst-
leister und Patienten zu unterstützen. Die damit verbunde-
nen Erstattungszahlungen und Fördermittel, die Fresenius 
erhalten hat, wurden in Übereinstimmung mit den in den 
lokalen Gesetzen und Vorschriften festgelegten Bedingun-
gen und Bestimmungen bilanziert. 

In Deutschland haben die Krankenhäuser des Fresenius-
Konzerns Erstattungen und Zuwendungen zum Ausgleich 
Covid-19 bedingter finanzieller Belastungen erhalten. Da-
nach werden hauptsächlich Krankenhäuser für die Erhö-
hung ihrer Kapazitäten und damit verbundene Patienten-
dienstleistungen durch die Verschiebung von Wahlbehand-
lungen, die Bereitstellung zusätzlicher Intensivbetten für 
die Behandlung von Covid-19-Patienten sowie höherer  
Behandlungskosten entschädigt. Da die zusätzlichen Erstat-
tungen für Krankenhausdienstleistungen durch den teil-
weise staatlich refinanzierten Gesundheitsfonds gezahlt 
werden, erfasst der Fresenius-Konzern solche Einnahmen 
in Übereinstimmung mit seinen bestehenden Richtlinien 
zur Umsatzrealisierung für Krankenhausdienstleistungen 
(IFRS 15, Revenue from Contracts with Customers). Insge-
samt erhielten die deutschen Krankenhäuser des Fresenius-
Konzerns im Geschäftsjahr 2022 hierfür Erstattungen und 
Zuwendungen in Höhe von 227 Mio € (2021: 509 Mio €), 

die in Höhe von 200 Mio € (2021: 442 Mio €) in den Um-
satzerlösen und in Höhe von 27 Mio € (2021: 67 Mio €) als 
Zuwendungen in den sonstigen betrieblichen Erträgen  
erfasst wurden.  

In den USA hat Fresenius Medical Care Nordamerika 
Hilfsgelder der US-Regierung in Höhe von 277 Mio € 
(2021: 72 Mio €) erhalten. Im Geschäftsjahr 2022 und 2021 
erhielt Fresenius Medical Care 235 Mio US$ (224 Mio €) 
bzw. 122 Mio US$ (103 Mio €) an Mitteln des US-Gesund-
heitsministeriums, die für von der Covid-19-Pandemie  
betroffene Gesundheitsdienstleister verfügbar sind. Davon 
wurden 291 Mio US$ (277 Mio €) (2021: 74 Mio US$ 
(62 Mio €)) zum Ausgleich der anrechenbaren Kosten  
ergebniswirksam erfasst. Der verbleibende Betrag der  
erhaltenen Hilfsgelder betrug zum 31. Dezember 2022 
6 Mio US$ (6 Mio €) bzw. 62 Mio US$ (55 Mio €) zum 
31. Dezember 2021. Dieser ist in den Rechnungsabgren-
zungsposten enthalten. Des Weiteren hat der Fresenius-
Konzern derzeit eine Vertragsverbindlichkeit unter den 
kurzfristigen Rückstellungen und sonstigen kurzfristigen 
Verbindlichkeiten für Vorauszahlungen im Rahmen des 
Center for Medicare and Medicaid (CMS)-Programms für 
beschleunigte und vorgezogene Zahlungen („Accelerated 
and Advance Payment program‘‘) erfasst. Die Vertragsver-
bindlichkeiten im Zusammenhang mit dem CMS-Programm 
für beschleunigte und vorgezogene Zahlungen beliefen 
sich auf 5 Mio US$ (5 Mio €) zum 31. Dezember 2022 
bzw. 443 Mio US$ (391 Mio €) zum 31. Dezember 2021. 

Zusätzlich zu den oben genannten Programmen erhielt 
der Fresenius-Konzern im Rahmen verschiedener ande- 
rer Programme von mehreren Regierungen weltweit  
Zuschüsse und andere Erstattungen in Höhe von 23 Mio € 
(2021: 50 Mio €).  

Alle aus Zuschüssen erhaltenen Gelder erfüllen die jeweili-
gen Bedingungen. Der Fresenius-Konzern ist verpflichtet 
und verpflichtet sich, alle Anforderungen zu erfüllen, die in 
den Finanzierungsvereinbarungen für Zuschüsse festgelegt 
sind. 
 
14. ERGEBNIS JE AKTIE 
Das Ergebnis je Aktie mit und ohne Verwässerungseffekt 
durch ausgegebene Aktienoptionen stellte sich wie folgt 
dar: 
   2022  2021 

Zähler in Mio €      
Konzernergebnis (Ergebnis, 
das auf die Anteilseigner der 
Fresenius SE & Co. KGaA entfällt)   1.372  1.818 
abzüglich Effekt aus Anteilsver- 
wässerung Fresenius Medical Care   ---  0 
Ergebnis, das für alle Stammaktien 
zur Verfügung steht   1.372  1.818 
Nenner in Stück      
Gewichteter Durchschnitt 
ausstehender Stammaktien   561.264.305  558.061.878 
Potenziell verwässernde 
Stammaktien   ---  94.447 
Gewichteter Durchschnitt 
ausstehender Stammaktien 
bei voller Verwässerung   561.264.305  558.156.325 
      
Ergebnis je Aktie in €   2,44  3,26 
Ergebnis je Aktie 
bei voller Verwässerung in €   2,44  3,26 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-BILANZ 

15. FLÜSSIGE MITTEL 
Zum 31. Dezember setzten sich die flüssigen Mittel wie folgt 
zusammen: 
 
in Mio €   2022  2021 

Zahlungsmittel   2.175  1.833 
Termingelder und Wertpapiere 
(mit einer Fälligkeit von bis zu 90 Tagen)   574  931 
Flüssige Mittel   2.749  2.764 

    
Zum 31. Dezember 2022 bzw. 2021 waren in den flüssigen 
Mitteln zweckgebundene Mittel in Höhe von 180 Mio € 
bzw. 154 Mio € enthalten. 

Der Fresenius-Konzern verfügt über ein Cash Manage-
ment System mit einem währungsübergreifenden Notional 
Pooling. Hierbei werden sowohl Eurobeträge als auch 
Fremdwährungsbeträge innerhalb des Cash Pools gegen- 
einander aufgerechnet, ohne physisch auf ein Cash Pool 
Konto transferiert zu werden. Der Cash Pool dient hierbei  

der effizienten Verwendung von Mitteln innerhalb des 
Fresenius-Konzerns. Die Voraussetzungen für eine Saldie-
rung innerhalb dieses Cash Management Systems wurden 
erfüllt. Zum 31. Dezember 2022 saldierte der Fresenius-
Konzern 102 Mio € (31. Dezember 2021: 117 Mio €) 
Bankguthaben mit Bankverbindlichkeiten. Davon betrafen 
81 Mio € Fresenius Medical Care (31. Dezember 2021: 
117 Mio €). Vor Saldierung betrugen die flüssigen Mittel 
zum 31. Dezember 2022 2.851 Mio € (31. Dezember 2021: 
2.881 Mio €) und die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 
958 Mio € (31. Dezember 2021: 2.958 Mio €). 
 
16. FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND 
LEISTUNGEN UND SONSTIGE FORDERUNGEN 
Zum 31. Dezember setzten sich die Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen und sonstige Forderungen wie folgt 
zusammen: 
 
in Mio €   2022  2021 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Forderungen   7.480  7.494 
abzüglich Wertberichtigungen für 
erwartete Forderungsverluste   472  449 
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige Forderungen, 
netto   7.008  7.045 

    

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstigen Forderungen (vor Wertberichtigungen) beziehen 
sich zum 31. Dezember 2022 7.275 Mio € (31. Dezember 
2021: 7.378 Mio €) auf Verträge mit Kunden im Sinne des 
IFRS 15. Darauf entfallen 470 Mio € (31. Dezember 2021: 
448 Mio €) Wertberichtigungen für erwartete Forderungs-
verluste. Weitere Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und sonstige Forderungen, netto, beziehen sich 
auf den sonstigen Umsatz. 

Bei Inanspruchnahme tritt Fresenius Medical Care  
bestimmte Forderungen im Rahmen eines Forderungs- 
verkaufsprogramms an institutionelle Anleger ab. Für 
weitere Informationen zur Inanspruchnahme wird auf  
Anmerkung 23, Finanzverbindlichkeiten verwiesen. 

Sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen und sonstige Forderungen haben eine Fristigkeit von 
unter einem Jahr. Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und sonstige Forderungen mit einer Fristigkeit von 
über einem Jahr in Höhe von 99 Mio € (2021: 46 Mio €) 
sind in der Bilanzposition sonstige langfristige Vermögens-
werte enthalten. 
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Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Wertberich-
tigungen im Geschäftsjahr: 
 
in Mio €   2022  2021 

Wertberichtigungen zu Beginn des 
Geschäftsjahres   449  401 
Erfolgswirksame Abschreibungen / 
Wertaufholungen   65  71 
Verbräuche und sonstige erfolgsneutrale 
Veränderungen   -40  -24 
Währungsumrechnungsdifferenz   -2  1 
Umklassifizierung in zur Veräußerung be-
stimmte Vermögensgegenstände   0  --- 
Wertberichtigungen am Ende des 
Geschäftsjahres   472  449 

   

Weitere Wertberichtigungen für Kreditverluste sind in 
den sonstigen kurz- bzw. langfristigen Vermögenswerten 
enthalten (siehe Anmerkung 18, Sonstige kurz- und lang-
fristige Vermögenswerte). Insgesamt hatte der Fresenius-
Konzern zum 31. Dezember 2022 Wertberichtigungen in 
Höhe von 574 Mio € (2021: 488 Mio €).

Im Folgenden werden die Kreditrisikoeinstufung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie deren Wertberichtigungen dargestellt: 
 
   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

in Mio €   Gesamt  
davon 

überfällig1  

davon mit 
beeinträchtigter 

Bonität2  Gesamt  davon überfällig1  

davon mit 
beeinträchtigter 

Bonität2 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen   7.480  2.903  755  7.494  3.225  691 
abzüglich Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste   472  409  357  449  405  340 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, netto   7.008  2.494  398  7.045  2.820  351 
1 Forderungen werden ab dem ersten Tag des Überschreitens des vertraglich vereinbarten Zahlungsziels als überfällig eingestuft. 
2 Bei objektiven Hinweisen, dass erwartete zukünftige Zuflüsse beeinträchtigt sind, wird ein finanzieller Vermögenswert als wertgemindert eingestuft. In der Regel ist dies spätestens nach 360 Tagen Überfälligkeit der Fall. 

17. VORRÄTE 
Zum 31. Dezember setzten sich die Vorräte wie folgt  
zusammen: 
 
in Mio €   2022  2021 

Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und Waren   1.200  971 
Unfertige Erzeugnisse   467  440 
Fertige Erzeugnisse   3.309  2.961 
abzüglich Wertberichtigungen   143  154 
Vorräte, netto   4.833  4.218 

    

Im Geschäftsjahr 2022 gab es keine und im Geschäftsjahr 
2021 unwesentliche Zuschreibungen auf Vorräte. 

Die Gesellschaften des Fresenius-Konzerns haben sich 
verpflichtet, zu festgelegten Bedingungen Roh-, Hilfs-, 
Betriebsstoffe und Waren im Wert von etwa 1.322 Mio €  
zu kaufen, von denen zum 31. Dezember 2022 für Käufe im 
Geschäftsjahr 2023 785 Mio € vorgesehen waren. Die Lauf-
zeit dieser Vereinbarungen beträgt ein bis fünf Jahre. 
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18. SONSTIGE KURZ- UND LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 
Zum 31. Dezember setzten sich die sonstigen kurz- und langfristigen Vermögenswerte entsprechend der Kategorisierung der Finanzinstrumente wie folgt zusammen: 
 
   2022  2021 
in Mio €     davon kurzfristig    davon kurzfristig 

At-Equity-Beteiligungen   793  ---  804  --- 
Steuererstattungsansprüche   593  568  520  496 
Vertragsvermögenswerte   444  444  487  487 
Geleistete Anzahlungen   317  306  256  252 
Rechnungsabgrenzungsposten   142  106  124  85 
Forderungen nach dem deutschen Krankenhausrecht   140  127  118  104 
Vorauszahlungen für Miete und Versicherungen   55  55  47  47 
Übrige sonstige Vermögenswerte   910  764  657  487 
Sonstige nichtfinanzielle Vermögenswerte, netto   3.394  2.370  3.013  1.958 
Ausgleichsforderungen nach dem deutschen Krankenhausrecht   1.179  772  992  987 
Fremdkapitalinstrumente   445  170  422  136 
Eigenkapitalinstrumente   224  0  320  --- 
Leasingforderungen   129  ---  131  --- 
Geleistete Kautionen   120  26  120  48 
Langfristige Darlehen   105  49  118  42 
Derivative Finanzinstrumente   58  40  20  18 
Rabatte   24  24  21  21 
Übrige sonstige Vermögenswerte   475  81  416  77 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte, netto   2.759  1.162  2.560  1.329 
Sonstige Vermögenswerte, netto   6.153  3.532  5.573  3.287 
Wertberichtigungen   102  53  39  30 
Sonstige Vermögenswerte, brutto   6.255  3.585  5.612  3.317 

    
Die At-Equity-Beteiligungen betrafen im Wesentlichen Vifor 
Fresenius Medical Care Renal Pharma Ltd., ein assoziier-
tes Unternehmen von Fresenius Medical Care. Die sich im 
Jahr 2022 aus der Equity-Beteiligung ergebenden Erträge in 
Höhe von 68 Mio € (2021: 93 Mio €) waren in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung in der Position sonstige  
betriebliche Erträge enthalten. 

Die Forderungen nach dem deutschen Krankenhausrecht 
umfassten Ansprüche der Fresenius Helios auf Auszahlung 
von zweckgebundenen Fördermitteln, die durch bereits vor-
liegende Bescheide der entsprechenden Förderinstitutionen 
fest zugesagt sind. Ausgleichsforderungen nach dem deut-
schen Krankenhausrecht entfallen auf Erlösausgleiche  
für erbrachte Krankenhausleistungen. Der Anstieg der  

Ausgleichsforderungen im Jahr 2022 ist im Wesentlichen  
auf verzögerte Budgetverhandlungen mit den Kostenträgern 
zurückzuführen. 

Vertragsvermögenswerte resultierten hauptsächlich  
aus langfristigen Fertigungsaufträgen, deren Umsatz über 
einen Zeitraum erfasst wurde. Diese enthielten zum  
31. Dezember 2022 Wertberichtigungen in Höhe von 
5 Mio € (2021: 1 Mio €). 
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19. SACHANLAGEN 
Zum 31. Dezember setzten sich die Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie die kumulierten Abschreibungen des Sachanlagevermögens wie folgt zusammen: 
 
ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2022  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2022 

Grundstücke   905  -4  1  2  2  15  891 
Gebäude und Einbauten   9.615  188  -3  113  545  225  10.233 
Technische Anlagen und Maschinen   11.019  233  18  612  142  321  11.703 
Anlagen im Bau   2.172  54  6  881  -643  25  2.445 
Sachanlagen   23.711  471  22  1.608  46  586  25.272 

    
ABSCHREIBUNGEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2022  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2022 

Grundstücke   21  0  -3  2  0  1  19 
Gebäude und Einbauten   4.311  119  -28  517  77  164  4.832 
Technische Anlagen und Maschinen   6.808  132  -19  930  -76  274  7.501 
Anlagen im Bau   2  0  0  0  -1  0  1 
Sachanlagen   11.142  251  -50  1.449  0  439  12.353 

    
ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2021  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2021 

Grundstücke   879  0  -10  14  25  3  905 
Gebäude und Einbauten   8.731  267  19  158  544  104  9.615 
Technische Anlagen und Maschinen   10.058  320  25  670  364  418  11.019 
Anlagen im Bau   2.125  84  -4  905  -920  18  2.172 
Sachanlagen   21.793  671  30  1.747  13  543  23.711 
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ABSCHREIBUNGEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2021  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2021 

Grundstücke   17  0  ---  4  1  1  21 
Gebäude und Einbauten   3.735  165  -2  462  20  69  4.311 
Technische Anlagen und Maschinen   6.123  186  -1  891  -13  378  6.808 
Anlagen im Bau   6  0  ---  0  -1  3  2 
Sachanlagen   9.881  351  -3  1.357  7  451  11.142 

    
BUCHWERTE 

in Mio €   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

Grundstücke   872  884 
Gebäude und Einbauten   5.401  5.304 
Technische Anlagen und Maschinen   4.202  4.211 
Anlagen im Bau   2.444  2.170 
Sachanlagen   12.919  12.569 

    
Die Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanla-
gen betrugen 1.449 Mio € bzw. 1.357 Mio € im Geschäfts-
jahr 2022 bzw. 2021. Sie sind in den Umsatzkosten, den 
Vertriebskosten, allgemeinen Verwaltungskosten und in 
den Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen entspre-
chend der Nutzung des Vermögenswerts enthalten. In den 
Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen  

waren im Geschäftsjahr 2022 Wertminderungen in Höhe 
von 29 Mio € im Zusammenhang mit einer Produktions-
stätte und zugehöriger Maschinen enthalten, welche infolge 
der aufgrund des Ukraine-Krieges gegen Russland verhäng-
ten Wirtschaftssanktionen, die sich negativ auf die Liefer-
kette in das Land auswirkten, vollständig abgeschrieben 
wurden. 
 

LEASING 
In der Position technische Anlagen und Maschinen waren 
zum 31. Dezember 2022 bzw. 2021 Beträge in Höhe von 
965 Mio € bzw. 914 Mio € für Medizingeräte enthalten, die 
Fresenius Medical Care und Fresenius Kabi an Kranken-
häuser, Patienten und im Rahmen von Operate-Leasing-
verträgen an Ärzte vermieteten. 

Zur Entwicklung der Nutzungsrechte aus Leasingver-
hältnissen wird auf Anmerkung 31, Leasing, verwiesen.
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20. FIRMENWERTE UND SONSTIGE IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 
Zum 31. Dezember setzten sich die Anschaffungskosten und die kumulierten Abschreibungen der immateriellen Vermögenswerte wie folgt zusammen: 
 
ANSCHAFFUNGSKOSTEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2022  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2022 

Firmenwerte   29.138  975  1.433  96  ---  3  31.639 
Kundenbeziehungen   765  7  5  0  ---  ---  777 
Markennamen mit bestimmter Nutzungsdauer   693  2  ---  ---  0  ---  695 
Aktivierte Entwicklungskosten   1.020  26  399  39  -44  8  1.432 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte   666  35  0  5  5  27  684 
Software   1.550  33  32  241  76  100  1.832 
Technologie   1.015  53  173  0  ---  94  1.147 
Markennamen mit unbestimmter Nutzungsdauer   277  18  13  0  ---  ---  308 
Verträge über Wettbewerbsverzichte   344  19  0  0  1  9  355 
Managementverträge   3  0  ---  ---  ---  ---  3 
Sonstige   396  7  4  58  -15  8  442 
Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermögenswerte   35.867  1.175  2.059  439  23  249  39.314 

    
ABSCHREIBUNGEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2022  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2022 

Firmenwerte   195  ---  ---  ---  ---  ---  195 
Kundenbeziehungen   247  4  ---  39  ---  ---  290 
Markennamen mit bestimmter Nutzungsdauer   210  1  ---  41  ---  0  252 
Aktivierte Entwicklungskosten   312  11  -10  56  0  7  362 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte   458  22  0  44  0  24  500 
Software   687  14  -1  235  -1  98  836 
Technologie   455  21  ---  87  0  94  469 
Markennamen mit unbestimmter Nutzungsdauer   1  ---  -1  ---  ---  ---  --- 
Verträge über Wettbewerbsverzichte   311  18  0  9  1  9  330 
Managementverträge   2  0  ---  ---  ---  ---  2 
Sonstige   215  5  0  25  -1  9  235 
Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermögenswerte   3.093  96  -12  536  -1  241  3.471 
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ANSCHAFFUNGSKOSTEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2021  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2021 

Firmenwerte   26.794  1.280  1.052  13  ---  1  29.138 
Kundenbeziehungen   755  10  ---  0  ---  ---  765 
Markennamen mit bestimmter Nutzungsdauer   690  2  0  ---  1  ---  693 
Aktivierte Entwicklungskosten   937  31  0  41  12  1  1.020 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte   637  46  0  10  2  29  666 
Software   1.355  38  6  237  -32  54  1.550 
Technologie   947  68  ---  ---  0  ---  1.015 
Markennamen mit unbestimmter Nutzungsdauer   224  18  35  ---  ---  ---  277 
Verträge über Wettbewerbsverzichte   315  25  6  ---  ---  2  344 
Managementverträge   3  0  ---  ---  ---  0  3 
Sonstige   377  14  2  41  -17  21  396 
Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermögenswerte   33.034  1.532  1.101  342  -34  108  35.867 

    
ABSCHREIBUNGEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2021  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2021 

Firmenwerte   195  ---  ---  ---  ---  ---  195 
Kundenbeziehungen   203  5  ---  39  ---  ---  247 
Markennamen mit bestimmter Nutzungsdauer   168  1  ---  41  ---  ---  210 
Aktivierte Entwicklungskosten   256  14  ---  43  ---  1  312 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte   404  28  ---  27  0  1  458 
Software   625  17  0  160  -63  52  687 
Technologie   357  25  ---  72  1  ---  455 
Markennamen mit unbestimmter Nutzungsdauer   ---  ---  ---  1  ---  ---  1 
Verträge über Wettbewerbsverzichte   281  23  0  9  ---  2  311 
Managementverträge   1  0  ---  1  ---  ---  2 
Sonstige   209  7  0  21  -1  21  215 
Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermögenswerte   2.699  120  0  414  -63  77  3.093 
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BUCHWERTE 

in Mio €   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

Firmenwerte   31.444  28.943 
Kundenbeziehungen   487  518 
Markennamen mit bestimmter Nutzungsdauer   443  483 
Aktivierte Entwicklungskosten   1.070  708 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte   184  208 
Software   996  863 
Technologie   678  560 
Markennamen mit unbestimmter Nutzungsdauer   308  276 
Verträge über Wettbewerbsverzichte   25  33 
Managementverträge   1  1 
Sonstige   207  181 
Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermögenswerte   35.843  32.774 

    
Die Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle 
Vermögenswerte beliefen sich auf 536 Mio € im Geschäfts-
jahr 2022 bzw. auf 414 Mio € im Geschäftsjahr 2021.  

Sie sind in den Umsatzkosten, den Vertriebskosten, allge-
meinen Verwaltungskosten und in den Forschungs- und 
Entwicklungsaufwendungen entsprechend der Nutzung 
des Vermögenswerts enthalten.    

 
Die Unterscheidung in planmäßig abzuschreibende und nicht planmäßig abzuschreibende immaterielle Vermögenswerte ergibt folgende Darstellung: 
 
PLANMÄSSIG ABZUSCHREIBENDE IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 

   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

in Mio €   Anschaffungskosten  
kumulierte 

Abschreibungen  Buchwert  Anschaffungskosten  
kumulierte 

Abschreibungen  Buchwert 

Kundenbeziehungen   777  290  487  765  247  518 
Markennamen   695  252  443  693  210  483 
Aktivierte Entwicklungskosten   1.432  362  1.070  1.020  312  708 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte   684  500  184  666  458  208 
Software   1.832  836  996  1.550  687  863 
Technologie   1.147  469  678  1.015  455  560 
Verträge über Wettbewerbsverzichte   355  330  25  344  311  33 
Sonstige   442  235  207  396  215  181 
Gesamt   7.364  3.274  4.090  6.449  2.895  3.554 
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Die aktivierten Entwicklungskosten bei Fresenius Medical 
Care beliefen sich auf 75 Mio € zum 31. Dezember 2022 
bzw. 58 Mio € zum 31. Dezember 2021. Die aktivierten 
Entwicklungskosten werden planmäßig linear über eine 
Nutzungsdauer von sieben Jahren abgeschrieben. Die  
Abschreibungen beliefen sich im Geschäftsjahr 2022  
auf 10 Mio € (2021: 6 Mio €). Bei Fresenius Kabi beliefen 

sich die aktivierten Entwicklungskosten auf 983 Mio € zum 
31. Dezember 2022 bzw. auf 647 Mio € zum 31. Dezember 
2021. Im Geschäftsjahr 2022 erfolgten die planmäßigen  
linearen Abschreibungen auf Basis einer Nutzungsdauer von 
5 bis 20 Jahren und betrugen 20 Mio € (2021: 15 Mio €). 
Ferner wurden im Geschäftsjahr 2022 außerplanmäßige Ab-
schreibungen in Höhe von 25 Mio € (2021: Zuschreibungen 

in Höhe von 5 Mio € und außerplanmäßige Abschreibungen 
in Höhe von 26 Mio €) vorgenommen (siehe Anmerkung 7, 
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen). Diese sind 
in den vorherigen Tabellen zu den Abschreibungen in der 
Spalte Zugänge enthalten. 

 
NICHT PLANMÄSSIG ABZUSCHREIBENDE IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 

   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

in Mio €   Anschaffungskosten  
kumulierte 

Abschreibungen  Buchwert  Anschaffungskosten  
kumulierte 

Abschreibungen  Buchwert 

Firmenwerte   31.639  195  31.444  29.138  195  28.943 
Markennamen   308  ---  308  277  1  276 
Managementverträge   3  2  1  3  2  1 
Gesamt   31.950  197  31.753  29.418  198  29.220 

    
Der Buchwert der Firmenwerte hat sich wie folgt entwickelt: 
 

in Mio €   
Fresenius 

Medical Care  
Fresenius 

Kabi  
Fresenius 

Helios  
Fresenius 

Vamed  Corporate  
Fresenius- 

Konzern 

Buchwert zum 1. Januar 2021   12.959  5.058  8.278  298  6  26.599 
Zugänge   444  ---  621  0  ---  1.065 
Abgänge   ---  -1  0  ---  ---  -1 
Währungsumrechnungsdifferenzen   958  316  4  2  ---  1.280 
Buchwert zum 31. Dezember 2021   14.361  5.373  8.903  300  6  28.943 
Zugänge   702  653  167  14  ---  1.536 
Abgänge   -7  ---  -3  ---  ---  -10 
Wertminderungen   ---  ---  ---  ---  ---  --- 
Währungsumrechnungsdifferenzen   735  235  6  -1  ---  975 
Buchwert zum 31. Dezember 2022   15.791  6.261  9.073  313  6  31.444 

    
Die Erhöhung der Firmenwerte ist vorwiegend auf Akquisi-
tionen (siehe Anmerkung 2, Akquisitionen, Desinvestitio-
nen und Finanzanlagen) und Währungsumrechnungsdiffe-
renzen zurückzuführen. 

Der Fresenius-Konzern hat in den Geschäftsjahren 2021 
und 2022 keine Wertminderungen im Zusammenhang mit 
den Firmenwerten erfasst, nachdem der Nutzungswert  
jeder CGU mit ihrem Buchwert verglichen wurde.  

Zum 31. Dezember 2022 betrugen die Buchwerte der sons-
tigen nicht planmäßig abzuschreibenden immateriellen Ver-
mögenswerte für Fresenius Medical Care 254 Mio € (2021: 
226 Mio €), für Fresenius Kabi 14 Mio € (2021: 15 Mio €) 
sowie für Fresenius Helios 41 Mio € (2021: 36 Mio €).
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21. RÜCKSTELLUNGEN 
Die Rückstellungen setzten sich zum 31. Dezember wie folgt zusammen: 
 
   2022  2021 

in Mio €     
davon 

kurzfristig    
davon 

kurzfristig 

Selbstversicherungsprogramme   457  144  427  306 
Personalaufwand   364  279  384  288 
Garantien und Reklamationen   281  277  240  236 
Prozess- und sonstige Rechtsrisiken   122  102  72  50 
Zinsverbindlichkeiten aus Ertragsteuern   35  ---  53  --- 
Sonstige Rückstellungen   534  300  482  269 
Rückstellungen   1.793  1.102  1.658  1.149 

    
Die Rückstellungen haben sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt: 
 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2022  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zuführung  Umbuchung  Verbrauch  Auflösung  
Stand 

31. Dezember 2022 

Selbstversicherungsprogramme   427  15  21  128  ---  -93  -41  457 
Personalaufwand   384  8  11  157  5  -164  -37  364 
Garantien und Reklamationen   240  0  0  187  0  -125  -21  281 
Prozess- und sonstige Rechtsrisiken   72  -2  1  79  -11  -8  -9  122 
Zinsverbindlichkeiten aus Ertragsteuern   53  0  ---  1  0  -4  -15  35 
Sonstige Rückstellungen   482  0  20  194  1  -108  -55  534 
Gesamt   1.658  21  53  746  -5  -502  -178  1.793 

    
Die Rückstellungen für Personalaufwand umfassen im 
Wesentlichen Rückstellungen für aktienbasierte und  
andere Vergütungspläne, Abfindungen, Inflationsaus-
gleichszahlungen und Jubiläen. 

Zu Rückstellungen für Selbstversicherungsprogramme wird 
auf Anmerkung 1. III. x, Selbstversicherungsprogramme, 
verwiesen. 

Zu Prozess- und sonstigen Rechtsrisiken wird auf Anmer-
kung 30, Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten, 
verwiesen. 
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22. SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN 
Die sonstigen Verbindlichkeiten setzten sich entsprechend der Kategorisierung der Finanzinstrumente zum 31. Dezember wie folgt zusammen: 
 
   2022  2021 

in Mio €     
davon 

kurzfristig    
davon 

kurzfristig 

Personalverbindlichkeiten   1.664  1.536  1.608  1.478 
Steuerverbindlichkeiten   333  298  335  314 
Verbindlichkeiten nach dem deutschen Krankenhausrecht   397  397  179  178 
Vertragsverbindlichkeiten   186  162  534  504 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten   120  97  170  142 
Übrige sonstige Verbindlichkeiten   1.151  957  1.193  975 
Sonstige nichtfinanzielle Verbindlichkeiten   3.851  3.447  4.019  3.591 
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen   2.005  688  1.044  685 
Ausstehende Rechnungen   1.217  1.217  1.066  1.066 
Kreditorische Debitoren   750  750  676  676 
Ausstehende bedingte Kaufpreiszahlungen für Akquisitionen   633  249  528  41 
Boni und Rabatte   330  330  296  296 
Ausgleichsverbindlichkeiten nach dem deutschen Krankenhausrecht   179  179  133  132 
Zinsverbindlichkeiten   160  160  145  145 
Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten   58  58  56  56 
Kommissionen   33  33  31  31 
Derivative Finanzinstrumente   30  29  47  47 
Übrige sonstige Verbindlichkeiten   5  0  4  0 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten   5.400  3.693  4.026  3.175 
Sonstige Verbindlichkeiten   9.251  7.140  8.045  6.766 

 
In den Personalverbindlichkeiten sind im Wesentlichen 
Lohn- und Gehaltsverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten 
aus Sozialversicherungen enthalten. 

Die Vertragsverbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen 
erhaltene Anzahlungen und Verkäufe von Dialysegeräten. In 
diesen Fällen wird der Umsatz erst nach der Installation des 
Geräts und der Bereitstellung der erforderlichen technischen 

Anweisungen erfasst. Eine Forderung entsteht jedoch  
bereits, wenn die Maschine geliefert oder in Rechnung ge-
stellt wird. Des Weiteren beinhalten Vertragsverbindlichkei-
ten Vorauszahlungen für Fresenius Medical Care im Rahmen 
des CMS-Programms für beschleunigte und vorgezogene 
Zahlungen („Accelerated and Advance Payment program‘‘). 

Diese werden bei Erhalt als Vertragsverbindlichkeiten bilan-
ziert und bei Erbringung der Dienstleistung als Umsatzer-
löse erfasst.  

Die Verbindlichkeiten nach dem deutschen Kranken-
hausrecht umfassen bereits erhaltene zweckgebundene 
Fördermittel der Fresenius Helios, die noch nicht entspre-
chend verwendet wurden und daher als Verbindlichkeit  
gegenüber den Förderinstitutionen auszuweisen sind. 
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Der Fresenius-Konzern kann als Stillhalter im Rahmen beste-
hender Put-Optionen dazu verpflichtet werden, die Anteile, 
die konzernfremde Gesellschafter an einigen seiner Toch-
tergesellschaften halten, zu erwerben. Bei Ausübung dieser 
Put-Optionen innerhalb eines festgelegten Zeitraums wäre 
der Fresenius-Konzern dazu verpflichtet, sämtliche oder 

Teile der nicht beherrschenden Anteile in Höhe des Bar-
werts des Rückzahlungsbetrags auf Basis des beizulegen-
den Zeitwerts im Zeitpunkt der Ausübung zu erwerben. 

In den ausstehenden bedingten Kaufpreiszahlungen für 
Akquisitionen sind zum 31. Dezember 2022 424 Mio € 
(2021: 441 Mio €) für den Erwerb des Biosimilars-Geschäfts 

sowie 123 Mio € für den Erwerb des Ivenix-Geschäfts  
und 12 Mio € für den Erwerb des mAbxience-Geschäfts 
enthalten.

 
23. FINANZVERBINDLICHKEITEN 
 
KURZFRISTIGE FINANZVERBINDLICHKEITEN 
Zum 31. Dezember setzten sich die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten wie folgt zusammen: 
 
   Buchwert 
in Mio €   2022  2021 

Fresenius SE & Co. KGaA Commercial Paper   80  1.056 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA Commercial Paper   497  715 
Sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   279  1.070 
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   856  2.841 

Die sonstigen kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten be-
treffen im Wesentlichen Darlehen, die einzelne Konzern-
gesellschaften im Rahmen von Kreditvereinbarungen bei  

Geschäftsbanken aufgenommen haben. Im Durchschnitt 
wurden die Darlehen zum 31. Dezember 2022 bzw. 2021 
mit 4,20 % bzw. 1,29 % verzinst.

 
LANGFRISTIGE FINANZVERBINDLICHKEITEN 
Zum 31. Dezember setzten sich die langfristigen Finanzverbindlichkeiten abzüglich Finanzierungskosten wie folgt zusammen: 
 
   Buchwert 
in Mio €   2022  2021 

Schuldscheindarlehen   1.592  1.757 
Darlehen der Europäischen Investitionsbank   400  --- 
Forderungsverkaufsprogramm der Fresenius Medical Care   94  --- 
Sonstige   749  843 
Zwischensumme   2.835  2.600 
abzüglich kurzfristig fälliger Teil   669  473 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten, abzüglich des kurzfristig fälligen Teils   2.166  2.127 
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Schuldscheindarlehen 
Zum 31. Dezember setzten sich die Schuldscheindarlehen des Fresenius-Konzerns abzüglich Finanzierungskosten wie folgt zusammen: 
 
         Buchwert in Mio € 

   Nominalbetrag  Fälligkeit  
Nominalzins 
fest / variabel  2022  2021 

Fresenius SE & Co. KGaA 2017 / 2022   372 Mio €  31. Januar 2022  0,93 % / variabel  ---  372 
Fresenius SE & Co. KGaA 2015 / 2022   21 Mio €  7. April 2022  1,61 %  ---  21 
Fresenius SE & Co. KGaA 2017 / 2024   175 Mio €  31. Januar 2023  variabel  175  175 
Fresenius SE & Co. KGaA 2019 / 2023   378 Mio €  25. September 2023  0,55 % / variabel  378  378 
Fresenius SE & Co. KGaA 2017 / 2024   246 Mio €  31. Januar 2024  1,40 %  246  246 
Fresenius SE & Co. KGaA 2019 / 2026   238 Mio €  23. September 2026  0,85 % / variabel  238  238 
Fresenius SE & Co. KGaA 2017 / 2027   207 Mio €  29. Januar 2027  1,96 % / variabel  206  206 
Fresenius SE & Co. KGaA 2019 / 2029   84 Mio €  24. September 2029  1,10 %  84  84 
Fresenius US Finance II, Inc. 2016 / 2023   43 Mio US$  10. März 2023  3,12 %  40  37 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2022 / 2027   25 Mio €  14. Februar 2027  variabel  25  --- 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2022 / 2029   200 Mio €  14. Februar 2029  variabel  200  --- 
Schuldscheindarlehen         1.592  1.757 

     
Am 14. Februar 2022 hat die Fresenius Medical Care AG &  

Co. KGaA Schuldscheindarlehen im Gesamtvolumen von 
225 Mio € begeben. Sie bestehen aus zwei Tranchen mit 
variabler Verzinsung und Laufzeiten von fünf und sieben 
Jahren. Der Emissionserlös diente allgemeinen Unterneh-
menszwecken inklusive der Refinanzierung bestehender  
Finanzverbindlichkeiten. 

Die variabel verzinste Tranche in Höhe von 175 Mio € 
der ursprünglich am 31. Januar 2024 fälligen Schuldschein-
darlehen der Fresenius SE & Co. KGaA in Höhe von ins- 
gesamt 421 Mio € wurde vorzeitig am 31. Januar 2023 
zurückgezahlt. 

Die am 31. Januar 2023 vorzeitig fällig gewordene vari-
able Tranche des Schuldscheindarlehens der Fresenius SE &  

Co. KGaA in Höhe von 175 Mio € sowie das am 10. März 
2023 fällig gewordene Schuldscheindarlehen der Fresenius 
US Finance II, Inc. in Höhe von 43 Mio US$ und das am  

25. September 2023 fällig werdende Schuldscheindarlehen 
der Fresenius SE & Co. KGaA in Höhe von 378 Mio € wer-
den in der Konzern-Bilanz unter den kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten als kurzfristig fälliger Teil der langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. 

Die Schuldscheindarlehen der Fresenius US Finance II, 
Inc. werden von der Fresenius SE & Co. KGaA, der Fresenius 
Kabi AG und der Fresenius ProServe GmbH garantiert. 
 
Darlehen der Europäischen Investitionsbank 
Am 31. Januar 2022 hat die Fresenius SE & Co. KGaA ein 
Darlehen der Europäischen Investitionsbank über 400 Mio € 
mit einer variablen Verzinsung und einer Fälligkeit am 
15. Dezember 2025 in Anspruch genommen. 
 

Forderungsverkaufsprogramm der  
Fresenius Medical Care 
Die von der Fresenius Medical Care abgeschlossene Rah-
menvereinbarung über Forderungsverkäufe (das Forde-
rungsverkaufsprogramm) wurde am 11. August 2021  
ergänzt und angepasst und bis zum 11. August 2024 ver-
längert. Der maximale abrufbare Betrag von 900 Mio US$ 
(768 Mio € am 11. August 2021) bleibt im überarbeiteten 
Forderungsverkaufsprogramm unverändert. 

Zum 31. Dezember 2022 bestanden Verbindlichkeiten 
aus dem Forderungsverkaufsprogramm in Höhe von 
100 Mio US$ (94 Mio €) (2021: 0 Mio US$ (0 Mio €)) In 
den angegebenen Beträgen sind die Finanzierungskosten 
nicht berücksichtigt. Fresenius Medical Care hatte zum  
31. Dezember 2022 im Rahmen des Forderungsverkaufs-
programms Letters of Credit in Höhe von 13 Mio US$ 
(12 Mio €) (2021: 13 Mio US$ (11 Mio €)) genutzt. Die  
  



 

 

 

An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung   

►  Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

22
 

F
re

se
n

iu
s 

342

Letters of Credit waren nicht in den oben genannten Inan-
spruchnahmen zum 31. Dezember 2022 enthalten, reduzie-
ren jedoch die zur Verfügung stehenden Beträge des For-
derungsverkaufsprogramms entsprechend. 

Im Rahmen dieses Programms werden zunächst be-
stimmte Forderungen in die NMC Funding Corporation 
(NMC Funding), eine hundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Fresenius Medical Care, eingebracht. Die NMC 
Funding tritt anschließend in gewissem Umfang Eigen-
tumsrechte aus diesen Forderungen anteilig an bestimmte 
Bankinvestoren (und ihre verbundenen Unternehmen) ab. 
Gemäß den vertraglichen Bestimmungen des Forderungs-
verkaufsprogramms behält NMC Funding die Rechte an 
den zugrunde liegenden Cashflows der übertragenen For-
derungen. Die Zinsen werden am Ende jeder Tranchenpe-
riode an die Bankinvestoren überwiesen. Sofern NMC Fun-
ding weiteres Kreditvolumen benötigt, werden die Tilgun-
gen reinvestiert, um zusätzliche Anteile an Forderungen  
zu erwerben. Kreditaufnahmen unter dem Forderungsver-
kaufsprogramm bleiben voraussichtlich langfristig. Dar-
über hinaus behält NMC Funding erhebliche Risiken und 
Chancen in den Forderungen ein; unter anderem verpflich-
tet die zugewiesene prozentuale Eigentumsbeteiligung 
Fresenius Medical Care, das Erstverlustrisiko in diesen 
Forderungen zu behalten. Ferner darf Fresenius Medical 
Care jederzeit alle an die Banken übertragenen Eigen-
tumsrechte zurückzufordern. Folglich verbleiben die 

Forderungen in der Konzern-Bilanz und die Erlöse aus der 
Abtretung werden als langfristige Finanzverbindlichkeiten 
ausgewiesen.  

Die NMC Funding zahlt den Bankinvestoren Zinsen, 
die auf der Grundlage des Zinses für Geldmarktpapiere 
(commercial paper rate) für die jeweils gewählten Tran-
chen ermittelt werden. Zum 31. Dezember 2022 lag der 
Zinssatz bei 4,47 %. Zum 31. Dezember 2021 waren keine 
Beträge im Rahmen dieses Programms gezogen. Refinan-
zierungskosten einschließlich Rechtskosten und Bankge-
bühren werden über die Laufzeit des Forderungsverkaufs-
programms abgeschrieben. 
 
KREDITLINIEN UND SONSTIGE 
LIQUIDITÄTSQUELLEN 
Die im Juli 2021 abgeschlossenen syndizierten Kreditlinien 
der Fresenius SE & Co. KGaA und der Fresenius Medical 
Care AG & Co. KGaA über jeweils 2,0 Mrd € dienen der  
Liquiditätssicherung. Als Ausdruck des Engagements bei-
der Unternehmen, Nachhaltigkeit in allen Aspekten der 
Geschäftstätigkeit zu integrieren, wurde eine Nachhaltig-
keitskomponente in beiden Kreditlinien verankert. Am 
8. Juni 2022 wurden beide syndizierten Kreditlinien um  
ein Jahr verlängert und dahingehend geändert, dass alle 
Bezugnahmen auf den US-Dollar-LIBOR durch die Term 
Secured Overnight Financing Rate ersetzt wurden. Beide 
syndizierten Kreditlinien waren zum 31. Dezember 2022 

ungenutzt. Darüber hinaus stehen dem Fresenius-Konzern 
weitere bilaterale Kreditlinien zur Verfügung, die zum Stich-
tag nicht oder nur teilweise genutzt waren.  

Insgesamt betrug der verfügbare Finanzierungsspiel-
raum aus freien Kreditlinien am 31. Dezember 2022 rund 
6,5 Mrd €. Davon entfielen 4,0 Mrd € auf die syndizierten 
Kreditlinien sowie rund 2,5 Mrd € auf bilaterale Kreditlinien 
mit Geschäftsbanken.  

Neben diesen Kreditlinien verfügt die Fresenius SE &  

Co. KGaA außerdem über ein Commercial-Paper-Programm 
in Höhe von 1.500 Mio €, in dessen Rahmen kurzfristige 
Schuldtitel ausgegeben werden können. Am 31. Dezem-
ber 2022 war das Commercial-Paper-Programm der 
Fresenius SE & Co. KGaA mit 80 Mio € genutzt. 

Fresenius Medical Care kann ebenfalls im Rahmen eines 
Commercial-Paper-Programms in Höhe von 1.500 Mio € 
kurzfristige Schuldtitel ausgeben. Am 31. Dezember 2022 
war das Commercial-Paper-Programm der Fresenius 
Medical Care AG & Co. KGaA mit 497 Mio € genutzt. 

Darüber hinaus bestehen weitere Finanzierungsmög-
lichkeiten im Rahmen des Fresenius Medical Care Forde-
rungsverkaufsprogramms mit einem maximalen Volumen 
von 900 Mio US$ (844 Mio €), das zum 31. Dezember 
2022 mit 100 Mio US$ (94 Mio €) und Letters of Credit 
von 13 Mio US$ (12 Mio €) in Anspruch genommen 
wurde.
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24. ANLEIHEN 
Die Fresenius SE & Co. KGaA verfügt über ein Anleihe-
Emissionsprogramm in Höhe von 12,5 Mrd € und die 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA über ein Anleihe-

Emissionsprogramm in Höhe von 10 Mrd € (Debt Issuance 
Programme), in deren Rahmen Anleihen mit unterschied-
lichen Währungen und Laufzeiten begeben werden  
können. Die Finanzierungsaktivitäten im abgelaufenen 

Geschäftsjahr dienten im Wesentlichen allgemeinen  
Geschäftszwecken, inklusive der Refinanzierung beste-
hender Finanzverbindlichkeiten. 

 
Zum 31. Dezember setzten sich die Anleihen des Fresenius-Konzerns abzüglich Finanzierungskosten wie folgt zusammen: 
         Buchwert in Mio € 
   Nominalbetrag  Fälligkeit  Nominalzins  2022  2021 

Fresenius Finance Ireland PLC 2017 / 2024   700 Mio €  30. Jan. 2024  1,50 %  699  699 
Fresenius Finance Ireland PLC 2021 / 2025   500 Mio €  1. Okt. 2025  0,00 %  498  497 
Fresenius Finance Ireland PLC 2017 / 2027   700 Mio €  1. Feb. 2027  2,125 %  696  695 
Fresenius Finance Ireland PLC 2021 / 2028   500 Mio €  1. Okt. 2028  0,50 %  497  497 
Fresenius Finance Ireland PLC 2021 / 2031   500 Mio €  1. Okt. 2031  0,875 %  495  494 
Fresenius Finance Ireland PLC 2017 / 2032   500 Mio €  30. Jan 2032  3,00 %  496  496 
Fresenius SE & Co. KGaA 2014 / 2024   450 Mio €  1. Feb. 2024  4,00 %  450  449 
Fresenius SE & Co. KGaA 2019 / 2025   500 Mio €  15. Feb. 2025  1,875 %  498  497 
Fresenius SE & Co. KGaA 2022 / 2025   750 Mio €  24. Mai 2025  1,875 %  747  --- 
Fresenius SE & Co. KGaA 2022 / 2026   500 Mio €  28. Mai 2026  4,25 %  496  --- 
Fresenius SE & Co. KGaA 2020 / 2026   500 Mio €  28. Sep. 2026  0,375 %  497  495 
Fresenius SE & Co. KGaA 2020 / 2027   750 Mio €  8. Okt. 2027  1,625 %  743  742 
Fresenius SE & Co. KGaA 2020 / 2028   750 Mio €  15. Jan. 2028  0,75 %  746  745 
Fresenius SE & Co. KGaA 2019 / 2029   500 Mio €  15. Feb. 2029  2,875 %  496  495 
Fresenius SE & Co. KGaA 2022 / 2029   500 Mio €  28. Nov. 2029  5,00 %  495  --- 
Fresenius SE & Co. KGaA 2022 / 2030   550 Mio €  24. Mai 2030  2,875 %  542  --- 
Fresenius SE & Co. KGaA 2020 / 2033   500 Mio €  28. Jan. 2033  1,125 %  497  497 
Fresenius US Finance II, Inc. 2015 / 2023   300 Mio US$  15. Jan. 2023  4,50 %  ---  265 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2019 / 2023   650 Mio €  29. Nov. 2023  0,25 %  649  649 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2018 / 2025   500 Mio €  11. Juli 2025  1,50 %  499  498 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2020 / 2026   500 Mio €  29. Mai 2026  1,00 %  497  496 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2019 / 2026   600 Mio €  30. Nov. 2026  0,625 %  596  595 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2022 / 2027   750 Mio €  20. Sep. 2027  3,875 %  745  --- 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2019 / 2029   500 Mio €  29. Nov. 2029  1,25 %  498  497 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2020 / 2030   750 Mio €  29. Mai 2030  1,50 %  747  746 
Fresenius Medical Care US Finance II, Inc. 2012 / 2022   700 Mio US$  31. Jan. 2022  5,875 %  ---  618 
Fresenius Medical Care US Finance II, Inc. 2014 / 2024   400 Mio US$  15. Okt. 2024  4,75 %  374  352 
Fresenius Medical Care US Finance III, Inc. 2019 / 2029   500 Mio US$  15. Juni 2029  3,75 %  462  434 
Fresenius Medical Care US Finance III, Inc. 2020 / 2031   1.000 Mio US$  16. Feb. 2031  2,375 %  930  875 
Fresenius Medical Care US Finance III, Inc. 2021 / 2026   850 Mio US$  1. Dez. 2026  1,875 %  791  744 
Fresenius Medical Care US Finance III, Inc. 2021 / 2031   650 Mio US$  1. Dez. 2031  3,00 %  602  567 
Anleihen         16.978  14.634     
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FRESENIUS SE & CO. KGAA 
Am 28. November 2022 hat die Fresenius SE & Co. KGaA 
Anleihen im Gesamtvolumen von 1.000 Mio € begeben. Sie 
bestehen aus zwei Tranchen mit Laufzeiten von dreieinhalb 
und sieben Jahren. 

Am 24. Mai 2022 hat die Fresenius SE & Co. KGaA  
Anleihen im Gesamtvolumen von 1.300 Mio € begeben. 
Sie bestehen aus zwei Tranchen mit Laufzeiten von drei 
und acht Jahren. 

Am 1. April 2021 hat die Fresenius Finance Ireland PLC 
Anleihen im Gesamtvolumen von 1.500 Mio € begeben. Sie 
bestehen aus drei Tranchen mit Laufzeiten von viereinhalb, 
siebeneinhalb und zehneinhalb Jahren. 

Die Anleihe der Fresenius US Finance II, Inc. in Höhe 
von 300 Mio US$, die ursprünglich am 15. Januar 2023 fäl-
lig geworden wäre, wurde am 13. Dezember 2022 vorzeitig 
zurückgezahlt. 

Alle Anleihen der Fresenius Finance Ireland PLC werden 
von der Fresenius SE & Co. KGaA garantiert. Einige der An-
leihen können vor ihrer Fälligkeit zu einem Rückzahlungs-
kurs von 100 % zuzüglich aufgelaufener Zinsen und einer 
in den Anleihebedingungen festgelegten Prämie unter Ein-
haltung bestimmter Fristen von den Emittenten zurückge-
kauft werden. 

Die Gläubiger der Fresenius-Anleihen haben das Recht, 
einen Rückkauf der Anleihe durch die Emittenten zu 101 % 
des Nennwerts zuzüglich aufgelaufener Zinsen zu fordern, 
wenn es nach einem Kontrollwechsel zu einer Herabstufung 
des Ratings der jeweiligen Anleihe kommt. 

Die Fresenius SE & Co. KGaA ist zum Schutz der Anleihe-
gläubiger der vor dem Jahr 2017 begebenen Anleihen ver-
schiedene Verpflichtungen eingegangen, die in gewissem 
Umfang den Handlungsspielraum der Fresenius SE & Co. 
KGaA und ihrer Tochtergesellschaften (außer Fresenius 
Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. KGaA) und 
deren Tochtergesellschaften) im Hinblick auf die Aufnahme 
weiterer Verschuldung, die Belastung oder Veräußerung 
von Vermögenswerten, das Eingehen von Sale-and-lease-
back-Transaktionen sowie Zusammenschlüsse und Ver-
schmelzungen mit anderen Gesellschaften einschränken. 
Einige dieser Auflagen wurden automatisch ausgesetzt, da 
das Rating der jeweiligen Anleihe einen sogenannten Invest-
ment Grade Status erreicht hat. Der Fresenius-Konzern  
befand sich zum 31. Dezember 2022 in Übereinstimmung 
mit seinen diesbezüglichen Verpflichtungen. 
 
FRESENIUS MEDICAL CARE AG & CO. KGAA 
Am 20. September 2022 hat die Fresenius Medical Care 
AG & Co. KGaA eine Anleihe im Gesamtvolumen von 
750 Mio € begeben. Sie hat eine Laufzeit von fünf Jahren. 

Am 18. Mai 2021 hat die Fresenius Medical Care  
US Finance III, Inc. Anleihen im Gesamtvolumen von 
1.500 Mio US$ begeben. Sie bestehen aus zwei Tranchen 
mit Laufzeiten von fünf Jahren und sieben Monaten und 
zehn Jahren und sieben Monaten. 

Die am 29. November 2023 fällig werdenden Anleihen 
der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA in Höhe von 
650 Mio € werden in der Konzern-Bilanz zum 31. Dezem-
ber 2022 unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten als 
kurzfristig fälliger Teil der Anleihen ausgewiesen. 

Die Anleihen der Fresenius Medical Care US Finance II, 
Inc. und der Fresenius Medical Care US Finance III, Inc. 
(hundertprozentige Tochtergesellschaften der FMC-AG &  

Co. KGaA) werden durch die Gesellschaften FMC-AG & Co. 
KGaA und Fresenius Medical Care Holdings, Inc. gesamt-
schuldnerisch garantiert. Bei allen ausstehenden US-Dollar-
Anleihen haben die Emittenten das Recht, die jeweiligen 
Anleihen jederzeit zu 100 % des Nennwerts zuzüglich auf-
gelaufener Zinsen und bestimmten in den Anleihebedin-
gungen festgelegten Aufschlägen zurückzukaufen. 

Die Gläubiger der Fresenius Medical Care-Anleihen 
haben das Recht, einen Rückkauf der jeweiligen Anleihe 
durch den jeweiligen Emittenten zu 101 % des Nennwerts 
zuzüglich aufgelaufener Zinsen zu fordern, wenn es nach 
einem Kontrollwechsel der FMC-AG & Co. KGaA zu einer 
Herabstufung des Ratings der jeweiligen Anleihen kommt. 

Die FMC-AG & Co. KGaA ist zum Schutz der Anleihegläu-
biger der vor dem Jahr 2018 begebenen Anleihen verschie-
dene Verpflichtungen eingegangen, die unter bestimmten 
Umständen den Spielraum der FMC-AG & Co. KGaA und  
ihrer Tochtergesellschaften im Hinblick auf die Aufnahme 
weiterer Verschuldung, die Belastung oder Veräußerung 
von Vermögenswerten, das Eingehen von Sale-and-lease-
back-Transaktionen sowie Zusammenschlüsse und Ver-
schmelzungen mit anderen Gesellschaften einschränken. 
Einige dieser Auflagen wurden automatisch ausgesetzt, 
da das Rating der jeweiligen Anleihen einen sogenannten 
Investment Grade Status erreicht hat. Zum 31. Dezember 
2022 haben die FMC-AG & Co. KGaA und ihre Tochterunter-
nehmen alle Verpflichtungen aus den Anleihebedingungen 
erfüllt.
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25. WANDELANLEIHEN 
Zum 31. Dezember setzten sich die Wandelanleihen des Fresenius-Konzerns abzüglich Finanzierungskosten wie folgt zusammen: 
 
           Buchwert in Mio € 

   Nominalbetrag  Fälligkeit  Kupon  
Aktueller 

Wandlungspreis  2022  2021 

Fresenius SE & Co. KGaA 2017 / 2024   500 Mio €  31. Jan. 2024  0,000 %  104,2835 €  491  482 
Wandelanleihen           491  482 

    
Zum 31. Dezember 2022 hatte das in die Wandelanleihe ein-
gebettete Derivat der Fresenius SE & Co. KGaA einen Markt-
wert in Höhe von 9 Tsd € (31. Dezember 2021: 70 Tsd €). 
Die Fresenius SE & Co. KGaA hat zur Absicherung zukünfti-
ger Marktwertschwankungen dieses Derivats Aktienoptionen 
(Call Optionen) erworben, deren Marktwert dem des einge-
betteten Derivats entspricht. 

Mögliche Wandlungen erfolgen immer durch Baraus-
gleich. Über den Wandlungspreis hinausgehende Kurssteige-
rungen der Fresenius-Aktie würden durch die korrespondie-
renden Wertsteigerungen der Call Optionen ausgeglichen. 
 
26. PENSIONEN UND ÄHNLICHE 
VERPFLICHTUNGEN 
 
GRUNDLAGEN 
Der Fresenius-Konzern hat Pensionsverpflichtungen und 
bildet Pensionsrückstellungen für laufende und zukünftige 
Leistungen an berechtigte aktive und ehemalige Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Fresenius-Konzerns. Je nach 
rechtlicher, wirtschaftlicher und steuerlicher Gegebenheit 
eines Landes bestehen dabei unterschiedliche Systeme der 
Alterssicherung. Der Fresenius-Konzern unterhält zwei Arten 
von Versorgungssystemen. Dies sind zum einen leistungs- 
und zum anderen beitragsorientierte Versorgungspläne. 

Die Höhe der Pensionsleistungen hängt bei leistungsorien-
tierten Versorgungsplänen grundsätzlich von der gesamten 
bzw. einem Teil der Beschäftigungsdauer sowie dem letz-
ten Gehalt der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ab. In bei-
tragsorientierten Versorgungsplänen werden die Pensions-
leistungen durch die Höhe der Beiträge der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter und der Arbeitgeber sowie der Erträge 
aus dem Planvermögen festgelegt. Die Beiträge können 
durch gesetzliche Höchstbeträge begrenzt sein. Für die 
Mitglieder des Vorstands der Fresenius Management SE 
bestehen sowohl leistungs- als auch beitragsorientierte  
Zusagen, die in ihren Grundzügen ähnlich ausgestaltet sind 
wie die Zusagen an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Im Falle des Ausscheidens einer Mitarbeiterin oder eines 
Mitarbeiters ist der Fresenius-Konzern bei leistungsorientier-
ten Pensionsplänen verpflichtet, die zugesagten Leistungen 
an den ehemaligen Beschäftigten zu zahlen, wenn diese fäl-
lig werden. Leistungsorientierte Versorgungspläne können 
rückstellungs- oder fondsfinanziert sein. Die bedeutendsten 
fondsfinanzierten Versorgungspläne bestehen im Fresenius-
Konzern in den USA, in der Schweiz, in Großbritannien,  
in Frankreich, in Südkorea, in Belgien und in Österreich. 
Wesentliche rückstellungsfinanzierte Versorgungspläne 
bestehen in Deutschland und Frankreich. 

Die Höhe der Pensionsverpflichtungen aus leistungsorien-
tierten Versorgungsplänen wird auf Basis versicherungs-
mathematischer Annahmen berechnet, wodurch Schätzun-
gen erforderlich werden. Die Annahmen zur Lebenserwar-
tung, der Abzinsungsfaktor sowie die künftigen Gehalts- 
und Leistungsniveaus beeinflussen als wesentliche Parame-
ter die Höhe der Pensionsverpflichtung. Im Rahmen der 
fondsfinanzierten Pläne des Fresenius-Konzerns werden 
Vermögenswerte für die Erbringung der zukünftigen Zah-
lungsverpflichtungen gehalten. Der erwartete Ertrag aus 
diesem Planvermögen wird in der entsprechenden Periode 
als Ertrag erfasst. Versicherungsmathematische Gewinne 
und Verluste entstehen, wenn sich die tatsächlichen Werte 
der Parameter eines Jahres von den versicherungsmathe-
matischen Annahmen für dieses Jahr unterscheiden sowie 
bei Abweichungen zwischen tatsächlichem und erwartetem 
Barwert der Versorgungszusage und des Ertrags auf das 
Planvermögen. Die Pensionsrückstellungen einer Gesell-
schaft werden durch diese versicherungsmathematischen 
Gewinne oder Verluste beeinflusst. 

Des Weiteren werden die Pensionsrückstellungen durch 
verschiedene Risiken beeinflusst. Diesen Risiken ist der 
Fresenius-Konzern im Zusammenhang mit den leistungs-
orientierten Pensionsplänen ausgesetzt. Neben allge- 
meinen versicherungsmathematischen Risiken wie dem  
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Langlebigkeitsrisiko und dem Zinsänderungsrisiko ist der 
Fresenius-Konzern dem Kapitalmarkt- bzw. Anlagerisiko 
ausgesetzt. 

Die Pensionsverpflichtungen des Fresenius-Konzerns 
werden bei einem fondsfinanzierten Versorgungsplan mit 
dem zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Planvermö-
gen saldiert (Fehlbetrag oder Vermögensüberdeckung). 
Übersteigt die Pensionsverpflichtung den beizulegenden 
Zeitwert des Planvermögens, so wird eine Pensionsrück-
stellung in der Konzern-Bilanz ausgewiesen. Übersteigt 
das Planvermögen die Verpflichtung aus der Pensionszu-
sage und hat das Unternehmen einen Anspruch auf Rück-
erstattung oder Minderung künftiger Beitragszahlungen an 
den Fonds, so wird in der Konzern-Bilanz ein Aktivposten 
unter den sonstigen Vermögenswerten ausgewiesen. 

Bei beitragsorientierten Versorgungsplänen zahlt der 
Fresenius-Konzern während der Dienstzeit eines Beschäftig-
ten durch den Beschäftigten festgelegte Beiträge an einen 
unabhängigen Dritten. Durch diese Beiträge sind alle Ver-
pflichtungen des Fresenius-Konzerns abgegolten. Scheidet 
der Beschäftigte aus dem Unternehmen aus, so behält er 
den Anspruch auf seine geleisteten Beiträge und den  
unverfallbaren Anteil der vom Unternehmen geleisteten 
Beiträge. Der Fresenius-Konzern unterhält einen wesentli-
chen beitragsorientierten Versorgungsplan für Beschäftigte 
in den USA. 
 
LEISTUNGSORIENTIERTE PENSIONSPLÄNE 
Die Pensionsverpflichtungen (Defined benefit obligation --- 
DBO) des Fresenius-Konzerns zum 31. Dezember 2022 
in Höhe von 1.558 Mio € (2021: 2.240 Mio €) waren  
mit 473 Mio € (2021: 583 Mio €) durch Fondsvermögen  
gedeckt und mit 1.085 Mio € (2021: 1.657 Mio €) 

rückstellungsfinanziert. Zusätzlich sind in den Pensions-
rückstellungen Pensionszusagen anderer Tochtergesell-
schaften der Fresenius Medical Care in Höhe von 45 Mio € 
(2021: 46 Mio €) enthalten. Der kurzfristige Teil der Pensi-
onsrückstellungen in Höhe von 31 Mio € (2021: 28 Mio €) 
wird in der Konzern-Bilanz unter den kurzfristigen Rück-
stellungen und sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
ausgewiesen. Der langfristige Teil der Rückstellungen in 
Höhe von 1.099 Mio € (2021: 1.675 Mio €) wird als Pensi-
onsrückstellung ausgewiesen. Der Rückgang der langfristi-
gen Pensionsrückstellungen um 576 Mio € ist im Wesentli-
chen auf die Anpassung des Diskontierungssatzes zurückzu-
führen, die zu einem erfolgsneutral im Other Comprehensive 
Income (Loss) erfassten versicherungsmathematischen 
Gewinn in gleicher Höhe führte. Für die deutsche „Versor-
gungsordnung der Fresenius-Unternehmen‘‘, die mit rund 
75 % den wesentlichen Teil der Pensionsrückstellungen 
ausmacht, wurde zum 31. Dezember 2022 ein Diskontie-
rungssatz von 4,30 % zugrunde gelegt (31. Dezember 
2021: 1,40 %). 

Der größte Teil der Pensionsrückstellungen entfällt auf 
Deutschland. Zum 31. Dezember 2022 wurden 81 % der 
Pensionsrückstellungen in Deutschland gebildet, weitere 
15 % verteilen sich überwiegend auf das übrige Europa und 
Nordamerika. Von den Bezugsberechtigten waren 49 % in 
Nordamerika, 36 % in Deutschland und der Rest im übrigen 
Europa bzw. auf anderen Kontinenten beschäftigt. 

Die Pensionsrückstellungen in Höhe von 1.130 Mio € 
beruhen zu 75 % auf der „Versorgungsordnung der 
Fresenius-Unternehmen‘‘ von 2016 (Pensionsplan 2016) 
sowie auf Vorstandszusagen. Der Pensionsplan 2016 galt 
mit Ausnahme von Fresenius Helios und Fresenius Vamed 
für die meisten deutschen Gesellschaften für Eintritte bis 

einschließlich 31. Dezember 2019. Für Eintritte ab 1. Januar 
2020 gilt für diese Gesellschaften ein neuer beitragsorien-
tierter Plan. Die übrigen Pensionsrückstellungen entfallen 
auf individuelle Versorgungspläne von deutschen Gesell-
schaften des Unternehmensbereichs Fresenius Helios und 
von ausländischen Gesellschaften des Fresenius-Konzerns. 

Die Pensionszahlungen hängen generell von der Be-
schäftigungsdauer und der Vergütung des Beschäftigten 
bei Eintritt des Versorgungsfalles ab. Wie in Deutschland 
üblich, sind die dortigen Pensionszusagen der Gesellschaf-
ten des Fresenius-Konzerns unmittelbare Versorgungszu-
sagen. Für den deutschen Pensionsplan 2016 besteht kein 
gesondertes Pensionsvermögen. 

Für die Beschäftigten der Fresenius Medical Care  
Holdings, Inc. (FMCH), einer Tochtergesellschaft der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA, in den USA beste-
hen ein leistungsorientierter Pensionsplan sowie ergän-
zende Pensionspläne für leitende Beschäftigte, die im 
1. Quartal 2002 gekürzt wurden. Durch diese Plankürzung 
werden im Wesentlichen alle gemäß den Plänen anspruchs-
berechtigten Beschäftigten keine zusätzlichen Versorgungs-
ansprüche für zukünftige Leistungen mehr erhalten. Die 
FMCH hat alle Pensionsverpflichtungen der Gesellschaft 
aus den unverfallbaren und eingefrorenen Pensionsansprü-
chen der Beschäftigten zum Zeitpunkt der Plankürzung 
beibehalten. Jedes Jahr führt FMCH dem Pensionsplan, der 
die US-amerikanischen Angestellten abdeckt, mindestens 
den Betrag zu, der sich aufgrund gesetzlicher Vorschriften 
(Employee Retirement Income Security Act of 1974 in  
seiner ergänzten Form) ergibt. Im Geschäftsjahr 2022  
sahen die gesetzlichen Vorschriften keine Mindestzufüh-
rung für den leistungsorientierten Pensionsplan vor. Im  
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Jahr 2022 wurden freiwillige Zuführungen in Höhe von 
1 Mio € getätigt. Die erwarteten Zuführungen für das Jahr 
2023 betragen 1 Mio €. 

Die Kontrolle und Verwaltung des leistungsorientierten 
Pensionsplans in den USA hat Fresenius Medical Care einem 
Verwaltungskomitee übertragen. Dieses Komitee verfügt 
über die Befugnis, das Vermögen des Fonds nach eigenem 
Ermessen zu verwalten sowie bestimmte Änderungen des 
Versorgungsplans genehmigen und verabschieden zu kön-
nen. Der Vorstand von National Medical Care, Inc., ein 
Tochterunternehmen der Fresenius Medical Care, behält 
sich das Recht vor, alle wesentlichen Planänderungen, wie 
zum Beispiel Planauflösungen, Modifizierungen oder Auf-
lösungen der künftigen Pensionsrückstellungen sowie  
Zusammenschlüsse mit anderen Versorgungsplänen, zu 
genehmigen oder umzusetzen. 

Zusätzlich zu den beschriebenen Zusagen werden von 
anderen Tochtergesellschaften der Fresenius Medical Care 
außerhalb der USA, Deutschland und Frankreich gesonderte 
Zusagen auf Altersrente gewährt. Die Pensionsrückstellung 
für diese Zusagen beträgt zum 31. Dezember 2022 bzw. 
31. Dezember 2021 45 Mio € bzw. 46 Mio €. Die kurzfris-
tige Pensionsrückstellung anderer Tochtergesellschaften  
in Höhe von 5 Mio € (2021: 4 Mio €) wird in der Konzern-
Bilanz unter den kurzfristigen Rückstellungen und sonstigen 
kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Der langfris-
tige Teil der Rückstellungen in Höhe von 40 Mio € (2021: 
42 Mio €) wird als Pensionsrückstellung ausgewiesen. 

Der Fresenius-Konzern hat Pensionsverpflichtungen in 
Höhe von 572 Mio € aus Pensionsplänen, die entweder voll-
ständig oder teilweise durch ein gesondertes Pensionsvermö-
gen gedeckt werden. Pensionsverpflichtungen aus Pensions-
plänen ohne Fondsvermögen belaufen sich auf 986 Mio €. 

Im Folgenden werden die Veränderung der Pensionsver-
pflichtungen, die Veränderung des Planvermögens, der 
Fehlbetrag oder die Vermögensüberdeckung der Versor-
gungspläne und die Pensionsrückstellung dargestellt.  
Die Rentenzahlungen in der Veränderung der Pensions-
verpflichtungen beinhalten Zahlungen sowohl aus den 
fondsfinanzierten als auch aus den rückstellungsfinanzier-
ten Versorgungsplänen. Dagegen beinhalten die Renten-
zahlungen in der Veränderung des Planvermögens lediglich 
die Zahlungen, die über Pensionsfonds geleistet werden. 

Die Netto-Pensionsrückstellung stellte sich wie folgt dar: 
 
in Mio €   2022  2021 

Pensionsverpflichtungen zu Beginn des Jahres   2.240  2.086 
Veränderungen im Konsolidierungskreis   -1  -2 
Währungsumrechnungsdifferenzen   29  45 
Laufender Dienstzeitaufwand   92  85 
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 
(inkl. Plankürzungen)   4  0 
Planabgeltungen   -3  0 
Zinsaufwendungen   37  34 
Mitarbeiterbeiträge   6  5 
Übertragungen   -7  9 
Neubewertungen   -769  36 

Versicherungsmathematische 
Verluste (Gewinne) aus Änderungen 
der finanziellen Annahmen   -775  46 
Versicherungsmathematische 
Verluste (Gewinne) aus Änderungen 
der biometrischen Annahmen   -4  -4 
Versicherungsmathematische 
Verluste (Gewinne) aus 
erfahrungsbedingten Anpassungen   10  -6 

Rentenzahlungen   -70  -58 
Pensionsverpflichtungen am Ende des Jahres   1.558  2.240 

davon unverfallbar   1.301  1.828 

 
 

in Mio €   2022  2021 

Marktwert des Planvermögens 
zu Beginn des Jahres   583  522 
Währungsumrechnungsdifferenzen   26  36 
Tatsächliche Erträge (Aufwendungen) 
des Planvermögens   -117  31 

Zinserträge aus Planvermögen   12  11 
Versicherungsmathematische 
Gewinne (Verluste) aufgrund 
erfahrungsbedingter Anpassungen   -129  20 

Arbeitgeberbeiträge   20  14 
Mitarbeiterbeiträge   6  5 
Planabgeltungen   -3  --- 
Übertragungen   5  10 
Gewinne aus Desinvestitionen   0  --- 
Rentenzahlungen   -47  -35 
Marktwert des Planvermögens 
am Ende des Jahres   473  583 
Netto-Bilanzansatz am 31. Dezember   1.085  1.657 
Pensionspläne anderer Tochtergesellschaften   45  45 
Netto-Pensionsrückstellung 
zum 31. Dezember   1.130  1.702 

       
Auf die Mitglieder des Vorstands der Fresenius Manage-
ment SE entfielen zum 31. Dezember 2022 Pensionsrück-
stellungen in Höhe von 9 Mio € (31. Dezember 2021: 
41 Mio €). 

Das Planvermögen wird weder im Fresenius-Konzern 
noch in verbundenen Unternehmen des Fresenius-Konzerns 
investiert. 

Zum 31. Dezember 2022 überstieg in einzelnen Pensi-
onsplänen der Marktwert des Planvermögens die Pensions-
verpflichtungen um einen insgesamt geringfügigen Betrag. 
Zum 31. Dezember 2021 überstieg in einzelnen Pensions-
plänen der Marktwert des Planvermögens die Pensionsver-
pflichtungen um insgesamt 1 Mio €. Des Weiteren ergaben  



 

 

 

An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung   

►  Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

22
 

F
re

se
n

iu
s 

348

sich zum Jahresende 2022 und 2021 keine Auswirkungen 
auf die Begrenzung des Vermögenswerts für die Leistungs-
zusage (Asset Ceiling). 

Die Zinssätze der einzelnen Pläne basieren auf den 
Renditen von Portfolios aus Fremdkapitalinstrumenten mit 
hohem Rating und Laufzeiten, die den Zeithorizont der 
Pensionsverpflichtung widerspiegeln. Der Zinssatz des 
Fresenius-Konzerns ergibt sich aus dem mit den Pensions-
verpflichtungen der einzelnen Pläne gewichteten Durch-
schnitt dieser Zinssätze. 

Den errechneten Pensionsverpflichtungen liegen  
folgende gewichtete durchschnittliche Annahmen zum 
31. Dezember zugrunde: 
 
in %   2022  2021 

Zinssatz   4,38  1,66 
Gehaltsdynamik   2,91  2,80 
Rententrend   1,80  1,60 

    
Die versicherungsmathematischen Verluste, die im  
Geschäftsjahr zu einer Erhöhung des Anwartschaftsbar-
werts der Versorgungszusagen führten, ergeben sich im 
Wesentlichen aus der der versicherungsmathematischen 
Berechnung zugrunde liegenden Änderung der Abzin-
sungssätze sowie der Änderung der Annahmen zu Infla-
tion und Mortalitäten. Versicherungsmathematische Ver-
luste bestanden in Höhe von insgesamt 294 Mio € (2021: 
920 Mio €). 
 

Sensitivitätsanalyse 
Ein Anstieg beziehungsweise Rückgang der wesentlichen 
versicherungsmathematischen Annahmen um 0,5 %-Punkte 
hätte auf die Pensionsverpflichtungen zum 31. Dezember 
2022 folgende Auswirkungen: 
 
Entwicklung der Pensions- 
verpflichtung in Mio €   

0,5 %-Punkte 
Anstieg  

0,5 %-Punkte 
Rückgang 

Zinssatz   -104  117 
Gehaltsdynamik   17  -16 
Rententrend   61  -54 

    
Ein Anstieg der Sterblichkeitsrate um 10 % würde die Pen-
sionsverpflichtungen zum 31. Dezember 2022 um 37 Mio € 
verringern, während eine Reduktion um 10 % die Pensions-
verpflichtungen um 33 Mio € erhöhen würde. 

Den Sensitivitätsberechnungen liegt die durchschnittli-
che Laufzeit der zum 31. Dezember 2022 ermittelten Ver-
sorgungsverpflichtungen zugrunde. Die Berechnungen 
wurden für die als wesentlich eingestuften versicherungs-
mathematischen Parameter isoliert vorgenommen, um die 
Auswirkungen auf den zum 31. Dezember 2022 berechne-
ten Barwert der Pensionsverpflichtungen separat aufzuzei-
gen. In der Sensitivitätsanalyse für die Gehaltsdynamik und  

den Rententrend ist der US-amerikanische Plan nicht ent-
halten, da dieser eingefroren ist und die Veränderungen 
der beiden versicherungsmathematischen Annahmen des-
halb keinen Einfluss auf die Pensionsverpflichtung haben. 
 
Sonstige Erläuterungen 
Der Pensionsaufwand aus den leistungsorientierten Versor-
gungsplänen in Höhe von 122 Mio € (2021: 107 Mio €) 
setzte sich aus folgenden Komponenten zusammen: 
 
in Mio €   2022  2021 

Dienstzeitaufwand   97  84 
Nettozinsaufwand   25  23 
Pensionsaufwand   122  107 

    
Der Pensionsaufwand wird den Umsatzkosten, den Ver-
triebskosten, allgemeinen Verwaltungskosten oder den 
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen als Perso-
nalaufwand zugeordnet. Dies ist davon abhängig, in wel-
chem Bereich der Bezugsberechtigte beschäftigt ist. 

Dem errechneten Pensionsaufwand liegen folgende  
gewichtete durchschnittliche Annahmen zum 31. Dezember 
zugrunde: 

 
in %   2022  2021 

Zinssatz   2,18  2,02 
Gehaltsdynamik   2,80  2,93 
Rententrend   1,73  1,54 
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Die folgende Tabelle zeigt die in den nächsten zehn Jahren 
erwarteten Rentenzahlungen: 
 
Geschäftsjahr   in Mio € 

2023   67 
2024   71 
2025   73 
2026   77 
2027   80 
2028 bis 2032   457 
Summe der erwarteten Rentenzahlungen   825 

   

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit der leistungsori-
entierten Verpflichtung belief sich zum 31. Dezember 2022 
und zum 31. Dezember 2021 auf 14 bzw. 19 Jahre. 
 

Die Marktwerte des Planvermögens, gegliedert nach Kategorien, beliefen sich auf: 
 
   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

in Mio €   

Quotierte Marktpreise 
auf aktiven Märkten 

für identische 
Vermögenswerte 

Level 1  

Direkt oder indirekt 
beobachtbare 

Marktpreise auf 
aktiven Märkten 

Level 2  

Nicht beobachtbare 
Marktpreise auf 
aktiven Märkten 

Level 3  Summe  

Quotierte Marktpreise 
auf aktiven Märkten 

für identische 
Vermögenswerte 

Level 1  

Direkt oder indirekt 
beobachtbare 

Marktpreise auf 
aktiven Märkten 

Level 2  

Nicht beobachtbare 
Marktpreise auf 
aktiven Märkten 

Level 3  Summe 

Kategorien der Planvermögen                  
Eigenkapitalpapiere   64  65  ---  129  81  85  ---  166 

Index-Fonds1    35  65  ---  100  44  85  ---  129 
Sonstige Eigenkapitalpapiere   29  ---  ---  29  37  ---  ---  37 

Festverzinsliche Wertpapiere   81  176  6  263  103  220  8  331 
Staatsanleihen2    11  0  ---  11  21  0  ---  21 
Unternehmensanleihen3    41  170  ---  211  29  212  ---  241 
Sonstige festverzinsliche 
Wertpapiere4    29  6  6  41  53  8  8  69 

Sonstige5    69  12  ---  81  74  12  ---  86 
Gesamt   214  253  6  473  258  317  8  583 
1 Diese Kategorie beinhaltet hauptsächlich kostengünstige, nicht aktiv gemanagte eigenkapitalbasierte Index-Fonds, die den S & P 500, 

S & P 400, Russell 2000, MSCI Emerging Markets Index und Morgan Stanley International EAFE Index nachbilden. 
2 Diese Kategorie beinhaltet hauptsächlich festverzinsliche Wertpapiere der US-Regierung und von der Regierung geförderten Instanzen. 
3 Diese Kategorie beinhaltet hauptsächlich Investment-Grade Anleihen von US-Emittenten diverser Industrien. 
4 Diese Kategorie beinhaltet hauptsächlich privat platzierte Anleihen sowie hypothekarisch besicherte Anleihen sowie flüssige Mittel und Fonds, 

die in US Treasury Schatzanweisungen sowie in US Treasury besicherte Instrumente investieren. 
5 Diese Kategorie beinhaltet hauptsächlich flüssige Mittel, Geldmarktfonds sowie Investmentfonds, die in Unternehmensanleihen 

höchster Bonität investieren. 
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Im Folgenden werden die wesentlichen Methoden und 
Werte, die zur Ermittlung der Marktwerte des Planvermö-
gens zugrunde lagen, erläutert: 

Die Marktwerte der Index-Fonds basieren auf Markt-
preisen.  

Sonstige Eigenkapitalpapiere werden zu ihrem Markt-
preis am Bilanzstichtag bewertet. 

Staatsanleihen werden sowohl zu quotierten Marktprei-
sen (Level 1) als auch zu direkt oder indirekt beobachtbaren 
Marktpreisen (Level 2) bewertet. 

Die Marktwerte der Unternehmensanleihen und der 
sonstigen Anleihen basieren auf Marktpreisen zum Bilanz-
stichtag. 

Flüssige Mittel werden zu ihrem Nominalwert angesetzt, 
der dem Marktwert entspricht. 

US Treasury Geldmarktfonds sowie andere Geldmarkt- 
und Investmentfonds werden zu ihrem Marktpreis bewertet. 

 
Investmentpolitik und Strategie für das 
Planvermögen in den USA 
Der Fresenius-Konzern überprüft regelmäßig die Annahme 
über die erwartete langfristige Rendite des Planvermögens. 
Im Rahmen dieser Überprüfung wird eine Bandbreite für 
die erwartete langfristige Rendite des gesamten Planver-
mögens ermittelt, indem erwartete zukünftige Renditen 
für jede Klasse von Vermögenswerten mit dem Anteil der 
jeweiligen Klasse am gesamten Planvermögen gewichtet 
werden. Die ermittelte Renditebandbreite basiert sowohl  

auf aktuelle ökonomische Rahmendaten berücksichtigenden 
Prognosen langfristiger Renditen als auch auf historischen 
Marktdaten über vergangene Renditen, Korrelationen und 
Volatilitäten der einzelnen Klassen von Vermögenswerten. 

Ziel der globalen Investitionsstrategie des US-ameri- 
kanischen Pensionsplans ist es, etwa 99 % der Vermögens-
werte in Investments mit langfristigem Wachstum und Ertrag 
zu binden und etwa 1 % in flüssige Mittel. Der Ertrag aus  
Investments und die flüssigen Mittel sollen kurzfristig für 
die Rentenzahlungen verfügbar sein. Die Investments unter-
liegen der Investitionspolitik für das Planvermögen und 
schließen breit diversifizierte Fonds oder auf Performance-
Indizes ausgelegte Fonds ein. 

Die Investitionspolitik für das Planvermögen strebt eine 
Verteilung der Vermögenswerte zu rund 26 % auf Aktien 
und 74 % auf festverzinsliche Wertpapiere an und berück-
sichtigt, dass es einen zeitlichen Horizont für investierte 
Mittel von mehr als fünf Jahren geben wird. Das gesamte 
Portfolio wird an einem Index gemessen, der die Bench-
mark der jeweiligen Anlagekategorien sowie die ange-
strebte Verteilung der Vermögenswerte widerspiegelt. 
Entsprechend der Investitionspolitik darf nicht in Aktien 
der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA oder anderer 
nahe stehender Unternehmen investiert werden. Die Maß-
stäbe für die Entwicklung der separaten Anlagekategorien 
beinhalten: S & P 500 Index, S & P 400 Mid-Cap Index,  
Russell 2000 Index, MSCI EAFE Index, MSCI Emerging 
Markets Index, Barclays Capital Long-Corporate Bond Index, 
Bloomberg Barclays US Corporate High Yield Index und 
Bloomberg Barclays US High Yield Fallen Angel 3 % 
Capped Index. 

Die folgende Tabelle beschreibt die Aufteilung für alle 
fondsfinanzierten Pläne des Fresenius-Konzerns: 
 

in %   Anteil 2022  Anteil 2021  
Angestrebter 

Anteil 

Eigenkapitalinstrumente   27,35  28,37  26,66 
Festverzinsliche 
Wertpapiere   55,39  57,03  56,95 
Sonstiges, 
inkl. Immobilien / Fonds   17,26  14,60  16,39 
Gesamt   100,00  100,00  100,00 

    
Die erwarteten Zuführungen zum Planvermögen für das 
Geschäftsjahr 2023 belaufen sich auf 18 Mio €. 
 
BEITRAGSORIENTIERTE PENSIONSPLÄNE 
Der Gesamtaufwand aus beitragsorientierten Plänen im 
Fresenius-Konzern betrug im Jahr 2022 148 Mio € (2021: 
201 Mio €). Davon entfielen 114 Mio € auf Beiträge, die 
der Fresenius-Konzern für Beschäftigte von Fresenius  
Helios an mehrere öffentliche Zusatzversorgungskassen 
geleistet hat. Darin enthalten sind 25 Mio € für Sanierungs-
gelder, die Deckungslücken aus früheren Umstellungen auf 
ein kapitalgedecktes System ausgleichen sollen. Weitere 
77 Mio € entfielen auf Beiträge für den US-amerikanischen 
Plan, an dem die Beschäftigten der Fresenius Medical Care 
Holdings, Inc. (FMCH) teilnehmen können. 

Aufgrund tarifvertraglicher Regelungen leistet der 
Fresenius-Konzern für eine bestimmte Anzahl von Beschäf-
tigten von Fresenius Helios Beiträge an die Rheinische  
Zusatzversorgungskasse (RZVK) und an andere öffentliche 
Zusatzversorgungskassen (nachfolgend zusammen ZVK 
ÖD) zur Ergänzung der gesetzlichen Renten. Da in solchen  
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ZVK ÖDs Beschäftigte einer Vielzahl von Mitgliedsunter-
nehmen versichert sind, handelt es sich um sogenannte 
Multi-Employer Plans (gemeinschaftliche Pläne mehrerer 
Arbeitgeber). 

Die Altersversorgungsleistungen über die ZVK ÖDs sind 
nach IAS 19 als leistungsorientierte Pläne zu werten, da die 
Arbeitnehmer einen Rechtsanspruch auf die satzungsmäßi-
gen Leistungen haben, und zwar unabhängig von den tat-
sächlich geleisteten Beiträgen. Das dem Unternehmen zu-
zurechnende Kassenvermögen zur Bewertung und Berech-
nung einer möglichen Deckungslücke ist von den betroffe-
nen Einrichtungen nicht zu erhalten. Aufgrund des Fehlens 
der erforderlichen Informationen über die zukünftigen Zah-
lungsverpflichtungen ist eine Rückstellungsbildung nach 
IAS 19 daher nicht zulässig. Die Verpflichtung ist gemäß 
IAS 19.34a als beitragsorientierter Plan zu bilanzieren. Die 
Beiträge werden hauptsächlich im Rahmen eines Umlage-
verfahrens erhoben und basieren auf einem Hebesatz auf 
Teile des Bruttoentgeltes. 

Die Beitragszahlungen werden in den Umsatzkosten, 
den Vertriebskosten und den allgemeinen Verwaltungs-
kosten jeweils als Personalaufwand erfasst und betrugen 
im Jahr 2022 114 Mio € (2021: 111 Mio €). Davon waren 
66 Mio € (2021: 64 Mio €) Zahlungen an die Rheinische 
Zusatzversorgungskasse, an die Versorgungsanstalt des 
Bundes und der Länder und an die Zusatzversorgungs-
kasse Baden-Württemberg (2021: Rheinische Zusatzversor-
gungskasse, Versorgungsanstalt des Bundes und der Län-
der und Zusatzversorgungskasse Baden-Württemberg). Die 
zu erwartenden Beitragszahlungen für das Geschäftsjahr 
2023 betragen einschließlich Sanierungsgelder 124 Mio €. 

Die Beschäftigten der FMCH können bis zu 75 % ihres 
Gehalts im Rahmen des US-amerikanischen Plans anlegen. 
Dabei gilt für Beschäftigte im Alter von unter 50 Jahren ein 
jährlicher Maximalbetrag von 22.500 US$ und für Beschäf-
tigte ab einem Alter von 50 Jahren ein jährlicher Maximal-
betrag von 30.000 US$. Fresenius Medical Care zahlt 50 % 
des Mitarbeiterbeitrags ein, allerdings maximal 3 % des 
Gehalts des betreffenden Beschäftigten. Im Geschäftsjahr 
2022 betrug der Gesamtaufwand aus diesem beitragsorien-
tierten Plan der Fresenius Medical Care 77 Mio € (2021: 
68 Mio €). 
 
27. NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE 
Die nicht beherrschenden Anteile im Fresenius-Konzern 
zum 31. Dezember stellten sich wie folgt dar: 
 
in Mio €   2022  2021 

Nicht beherrschende Anteile an der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA   9.489  8.609 
Nicht beherrschende Anteile an der 
VAMED Aktiengesellschaft   76  88 
Nicht beherrschende Anteile in den 
Unternehmensbereichen      

Fresenius Medical Care   1.460  1.280 
Fresenius Kabi   602  161 
Fresenius Helios   155  134 
Fresenius Vamed   21  18 

Gesamt   11.803  10.290 

    
Der Anstieg der nicht beherrschenden Anteile bei Fresenius 
Medical Care ist im Wesentlichen auf Währungsumrech-
nungsdifferenzen und den Unternehmenszusammenschluss 
zu InterWell Health zurückzuführen. 

Hinsichtlich weiterer Finanzinformationen zu Fresenius 
Medical Care wird auf die Konzern-Segmentberichterstat-
tung auf den Seiten 294 bis 296 verwiesen. 

Der Anstieg der nicht beherrschenden Anteile bei 
Fresenius Kabi resultiert im Wesentlichen aus dem Erwerb 
von 55 % der Anteile an mAbxience (siehe Anmerkung 2, 
Akquisitionen, Desinvestitionen und Finanzanlagen). 

Das den nicht beherrschenden Anteilen zugewiesene 
kumulierte Other Comprehensive Income (Loss) umfasst 
im Wesentlichen Währungseffekte aus der Umrechnung 
von Auslandsgeschäften. Zur Veränderung der nicht be-
herrschenden Anteile wird auf die Konzern-Eigenkapital-
veränderungsrechnung verwiesen. 

 
28. EIGENKAPITAL DER ANTEILSEIGNER DER 
FRESENIUS SE & CO. KGAA 
 
GEZEICHNETES KAPITAL 
Entwicklung des Gezeichneten Kapitals 
Zum 1. Januar 2022 bestand das Gezeichnete Kapital  
der Fresenius SE & Co. KGaA aus 558.502.143 Inhaber-
Stammaktien. 

Am 9. Juni 2022 schloss die Fresenius SE & Co. KGaA 
eine Sachkapitalerhöhung mit Bezugsrecht gegen Einlage 
von Dividendenansprüchen im Rahmen der Aktiendivi-
dende erfolgreich ab. Durch die Kapitalerhöhung wurden 
4.735.134 neue Inhaber-Stammaktien geschaffen. Das  
Gezeichnete Kapital stieg durch die Kapitalerhöhung um 
4.735.134 € auf nunmehr 563.237.277 €. Die neuen Aktien 
sind für das Geschäftsjahr 2022 voll dividendenberechtigt 
und zum Börsenhandel zugelassen. 
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Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine Aktienoptionen  
ausgeübt. Das Gezeichnete Kapital der Fresenius SE &  

Co. KGaA bestand danach zum 31. Dezember 2022 aus 
563.237.277 Inhaber-Stammaktien. Die Aktien sind als 
Stückaktien ohne Nennwert ausgegeben. Der anteilige  
Betrag am Gezeichneten Kapital beträgt 1,00 € je Aktie. 
 
GENEHMIGTES KAPITAL 
In der Hauptversammlung am 13. Mai 2022 wurde die 
Auf-hebung des bisherigen Genehmigten Kapitals I und 
die Schaffung eines neuen Genehmigten Kapitals I (2022) 
beschlossen. 

Danach ist die Fresenius Management SE als persönlich 
haftende Gesellschafterin ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats bis zum 12. Mai 2027, das Grundkapital 
(Gezeichnetes Kapital) der Fresenius SE & Co. KGaA durch 
ein- oder mehrmalige Ausgabe neuer Inhaber-Stammaktien 
gegen Bareinlagen und / oder Sacheinlagen um insgesamt 
bis zu 125.000.000 € zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I 
(2022)). Die Zahl der Aktien muss sich in demselben Ver-
hältnis wie das Gezeichnete Kapital erhöhen. Den Aktio- 
nären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die 
persönlich haftende Gesellschafterin ist ermächtigt, jeweils 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der 
Aktionäre in definierten Fällen auszuschließen (u. a. zum 
Ausgleich von Spitzenbeträgen). Bei Bareinlagen ist dies  
nur zulässig, wenn der Ausgabebetrag den Börsenpreis der  
bereits börsennotierten Aktien zum Zeitpunkt der endgülti-
gen Festlegung des Ausgabebetrags durch die persönlich 
haftende Gesellschafterin nicht wesentlich unterschreitet.  

Des Weiteren darf bei einer Kapitalerhöhung gegen Bar- 
einlagen der anteilige Betrag der unter Ausschluss des  
Bezugsrechts ausgegebenen Aktien insgesamt 10 % des 
Gezeichneten Kapitals nicht überschreiten. Ein Bezugs-
rechtsausschluss im Rahmen der Ausnutzung von anderen 
Ermächtigungen zur Ausgabe oder zur Veräußerung von 
Aktien der Fresenius SE & Co. KGaA oder zur Ausgabe von 
Rechten, die den Bezug von Aktien der Fresenius SE & Co. 
KGaA ermöglichen oder zu ihm verpflichten, ist während 
der Laufzeit des Genehmigten Kapitals bis zu dessen Ausnut-
zung anzurechnen. Bei einer Kapitalerhöhung gegen Sach-
einlagen kann das Bezugsrecht beim Erwerb eines Unter-
nehmens, von Teilen eines Unternehmens oder einer Betei-
ligung an einem Unternehmen ausgeschlossen werden. 

Von den Ermächtigungen zum Ausschluss des Bezugs-
rechts kann die Fresenius Management SE nur in einem sol-
chen Umfang Gebrauch machen, dass der anteilige Betrag 
der insgesamt unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgege-
benen Aktien 10 % des Gezeichneten Kapitals nicht über-
schreitet. Ein Bezugsrechtsausschluss im Rahmen der Aus-
nutzung von anderen Ermächtigungen zur Ausgabe oder 
zur Veräußerung von Aktien der Fresenius SE & Co. KGaA 
oder zur Ausgabe von Rechten, die den Bezug von Aktien 
der Fresenius SE & Co. KGaA ermöglichen oder zu ihm ver-
pflichten, ist während der Laufzeit des Genehmigten Kapi-
tals bis zu dessen Ausnutzung anzurechnen. 

Die beschlossenen Änderungen des Genehmigten Kapi-
tals I wurden mit Eintragung im Handelsregister am 5. Juli 
2022 wirksam. 
 

BEDINGTES KAPITAL 
Zur Bedienung des aktuell noch laufenden Aktienoptions-
plans 2013 der Fresenius SE & Co. KGaA besteht das  
Bedingte Kapital IV (siehe Anmerkung 36, Aktienbasierte  
Vergütungspläne). Des Weiteren besteht die als Bedingtes 
Kapital III geführte Ermächtigung zur Ausgabe von  
Options- und / oder Wandelschuldverschreibungen. 

Diese Ermächtigung vom 18. Mai 2018 wurde durch 
Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der 
Fresenius SE & Co. KGaA am 13. Mai 2022 aufgehoben 
und durch ein identisches neues Bedingtes Kapital III  
mit fünfjähriger Laufzeit ersetzt.  

Danach ist die persönlich haftende Gesellschafterin er-
mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 12. Mai 
2027 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lautende Op-
tions- und / oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamt-
nennbetrag von bis zu 2,5 Mrd € zu begeben. Zur Erfüllung 
der gewährten Bezugsrechte ist das Gezeichnete Kapital der 
Fresenius SE & Co. KGaA um bis zu 48.971.202 € durch Aus-
gabe von bis zu 48.971.202 neuen Inhaber-Stammaktien 
bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von gegen Barleis-
tung ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen oder 
von Optionsscheinen aus gegen Barleistung ausgegebenen 
Optionsschuldverschreibungen von ihrem Wandlungs- oder 
Optionsrecht Gebrauch machen und soweit nicht andere Er-
füllungsformen zur Bedienung eingesetzt werden. Die neuen 
Inhaber-Stammaktien nehmen ab Beginn des Geschäftsjah-
res, in dem ihre Ausgabe erfolgt, am Gewinn teil. 

Das neue Bedingte Kapital III wurde mit Eintragung im 
Handelsregister am 5. Juli 2022 wirksam. 
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Das Bedingte Kapital hat sich im Geschäftsjahr 2022 nicht verändert. Es setzte sich zum 31. Dezember 2022 wie folgt zusammen: 
 
in €   Stammaktien 

Bedingtes Kapital I Fresenius AG Aktienoptionsplan 2003 (ausgelaufen)   4.735.083 
Bedingtes Kapital II Fresenius SE Aktienoptionsplan 2008 (ausgelaufen)   3.452.937 
Bedingtes Kapital III Options- und / oder Wandelschuldverschreibungen   48.971.202 
Bedingtes Kapital IV Fresenius SE & Co. KGaA Aktienoptionsplan 2013   22.824.857 
Gesamtes Bedingtes Kapital per 31. Dezember 2022   79.984.079 

   
KAPITALRÜCKLAGE 
Die Kapitalrücklage enthält die Aufgelder aus der Ausgabe 
von Aktien und der Ausübung von Aktienoptionen sowie 
Änderungen in Bezug auf Transaktionen mit nicht beherr-
schenden Anteilen ohne Verlust der Beherrschung. Die 
Kapitalrücklage erhöhte sich in erster Linie infolge des 
Unternehmenszusammenschlusses zu InterWell Health 
(siehe Anmerkung 2, Akquisitionen, Desinvestitionen und 
Finanzanlagen) sowie durch weitere Käufe von nicht  
beherrschenden Anteilen an Dialysekliniken in den USA. 

Im 1. Halbjahr 2022 erfolgte eine Erhöhung der Kapital-
rücklage in Höhe von 142 Mio € im Zusammenhang mit 
der Kapitalerhöhung des Gezeichneten Kapitals. Die dabei 
angefallenen Kosten in Höhe von 0,8 Mio € wurden erfolgs-
neutral gegen die Kapitalrücklage verrechnet. 
 

GEWINNRÜCKLAGE 
In der Gewinnrücklage sind die in der Vergangenheit erziel-
ten Ergebnisse der in den Konzernabschluss einbezoge-
nen Unternehmen enthalten, soweit sie nicht ausgeschüt-
tet wurden. 
 
DIVIDENDEN 
Nach deutschem Aktienrecht (AktG) ist der Bilanzgewinn, 
wie er sich aus dem nach deutschen handelsrechtlichen  
Vorschriften (HGB) aufgestellten Jahresabschluss der 
Fresenius SE & Co. KGaA ergibt, Grundlage für die Aus-
schüttung von Dividenden an die Aktionäre. 

Im Mai 2022 wurde auf der Hauptversammlung eine  
Dividende von 0,92 € je Inhaber-Stammaktie, entsprechend 
einer Gesamtausschüttung von 514 Mio €, beschlossen. Die 
Aktionärinnen und Aktionäre konnten einen Teilbetrag  

der Dividende (Wahldividendenanteil) gegen Aktien der 
Fresenius SE & Co. KGaA tauschen. Im Juni 2022 wurden 
147 Mio € Dividendenansprüche für neue Aktien aus Ge-
nehmigtem Kapital eingebracht und damit nicht zahlungs-
wirksam substituiert. Der restliche Teil der Dividende in 
Höhe von 367 Mio € wurde im Juni 2022 ausgezahlt. Die 
Else Kröner-Fresenius-Stiftung erhielt dabei die ihr gemäß 
ihrer Beteiligung am Stammkapital der Fresenius SE & Co. 
KGaA zustehende Dividende jeweils anteilig sowohl in Form 
von Aktien als auch in bar. 
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29. OTHER COMPREHENSIVE INCOME (LOSS) 
Im Other Comprehensive Income (Loss) sind die Differen-
zen aus der erfolgsneutralen Währungsumrechnung von  
Abschlüssen ausländischer Tochtergesellschaften sowie die  

Effekte aus der erfolgsneutralen Bewertung von Finanz- 
instrumenten und die erfolgsneutrale Veränderung aus der 
Pensionsbewertung nach Steuern ausgewiesen. 

Folgende Änderungen ergaben sich im Other Comprehensive Income (Loss) für das Jahr 2022 bzw. 2021: 
 

in Mio €   
Betrag 

vor Steuern  Steuereffekt  
Betrag 

nach Steuern 

Positionen, die in den Folgejahren in das Konzernergebnis umgebucht werden        
Cashflow Hedges   -6  2  -4 

Veränderung der unrealisierten Gewinne / Verluste   -22  5  -17 
Realisierte Gewinne / Verluste aufgrund von Reklassifizierung   16  -3  13 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Fremdkapitalinstrumente   -10  2  -8 
Währungsumrechnungsdifferenzen   1.475  4  1.479 
Positionen, die in den Folgejahren nicht in das Konzernergebnis umgebucht werden        
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente   -28  8  -20 
Anteil am Gesamtergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen   -23  0  -23 
Versicherungsmathematische Gewinne / Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen   -15  8  -7 
Summe der Änderungen 2021   1.393  24  1.417 
        
Positionen, die in den Folgejahren in das Konzernergebnis umgebucht werden        
Cashflow Hedges   23  -5  18 

Veränderung der unrealisierten Gewinne / Verluste   18  -3  15 
Realisierte Gewinne / Verluste aufgrund von Reklassifizierung   5  -2  3 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Fremdkapitalinstrumente   -45  8  -37 
Währungsumrechnungsdifferenzen   1.143  3  1.146 
Positionen, die in den Folgejahren nicht in das Konzernergebnis umgebucht werden        
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente   9  -1  8 
Anteil am Gesamtergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen   24  -1  23 
Versicherungsmathematische Gewinne / Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen   640  -182  458 
Summe der Änderungen 2022   1.794  -178  1.616 
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SONSTIGE ERLÄUTERUNGEN 

30. VERPFLICHTUNGEN UND 
EVENTUALVERBINDLICHKEITEN 
Zum 31. Dezember 2022 bestanden Restinvestitionsver-
pflichtungen aus Kaufverträgen für Krankenhäuser in pro-
jektierter Höhe von bis zu 54 Mio € bis zum Jahr 2024, 
wovon 27 Mio € auf das Jahr 2023 entfallen. 

Zum 31. Dezember 2021 bestanden Restinvestitionsver-
pflichtungen aus Kaufverträgen für Krankenhäuser in projek-
tierter Höhe von bis zu 70 Mio € bis zum Jahr 2024. Auf das 
Jahr 2022 entfielen keine Restinvestitionsverpflichtungen. 

Neben den oben genannten Eventualverbindlichkeiten 
bestehen Eventualverbindlichkeiten aus Dauerschuldver-
hältnissen und Dienstleistungsverträgen in geschäftsübli-
chem Umfang. 
 
RECHTLICHE UND BEHÖRDLICHE 
ANGELEGENHEITEN 
Der Fresenius-Konzern ist regelmäßig in Klagen, Rechts-
streitigkeiten, behördliche und steuerbehördliche Prüfun-
gen, Ermittlungen und sonstige Rechtsangelegenheiten  
involviert, die sich größtenteils aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit der Erbringung von Dienstleistungen und 
Lieferung von Produkten im Gesundheitswesen ergeben. 
Im Folgenden werden solche rechtlichen Angelegenheiten 
beschrieben, die der Fresenius-Konzern derzeit als wesent-
lich oder beachtenswert erachtet. Der Fresenius-Konzern 
bildet seine Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten für be-
stimmte Gerichtsverfahren und regulatorische Angelegen-
heiten, soweit der Fresenius-Konzern feststellt, dass ein  

ungünstiger Ausgang wahrscheinlich ist und die Höhe des 
Verlusts vernünftig geschätzt werden kann. Für die übrigen 
der im Folgenden beschriebenen Angelegenheiten erachtet 
der Fresenius-Konzern den Schadenseintritt als unwahr-
scheinlich und / oder kann den Schaden oder den Rahmen 
des möglichen Schadens vernünftigerweise nicht zum jetzi-
gen Zeitpunkt abschätzen. 

Der genaue Ausgang von Rechtsstreitigkeiten und an-
deren Rechtsangelegenheiten kann stets nur schwer vor-
hergesagt werden, und es können sich Resultate ergeben, 
die von der Einschätzung des Fresenius-Konzerns abwei-
chen. Der Fresenius-Konzern ist überzeugt, stichhaltige 
Einwände gegen die in anhängigen Rechtsangelegenheiten 
geltend gemachten Ansprüche oder Vorwürfe zu besitzen 
und wird sich vehement verteidigen. Dennoch ist es mög-
lich, dass die Entscheidung einer oder mehrerer derzeit  
anhängiger oder drohender rechtlicher Angelegenheiten 
erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Geschäftstä-
tigkeit des Fresenius-Konzerns sowie auf dessen Finanz- 
und Ertragslage haben könnte. 
 
Interne Untersuchung / FCPA Compliance 
Die Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. 
KGaA) hat seit dem Jahr 2012 bestimmte Mitteilungen er-
halten, die das Vorliegen von Verhaltensweisen in Ländern 
außerhalb der Vereinigten Staaten behaupten, die gegen 
den U.S. Foreign Corrupt Practices Act (FCPA) oder an-
dere Anti-Korruptionsgesetze verstoßen könnten. Die  
FMC-AG & Co. KGaA führte unter Mitwirkung von exter-
nen Anwälten Untersuchungen durch und hat, in einem 
fortwährenden Dialog, die Securities and Exchange  
Commission (SEC) sowie das United States Department  

of Justice (DOJ) über diese Untersuchungen informiert. Das 
DOJ und die SEC führten ebenfalls eigene Untersuchungen 
durch, bei denen die FMC-AG & Co. KGaA kooperiert hat. 

Im Laufe dieses Dialoges hat die FMC-AG & Co. KGaA 
Verhalten ermittelt und an das DOJ und die SEC berichtet, 
welches zur Folge hatte, dass das DOJ und die SEC die 
Verhängung von Geldstrafen, einschließlich der Heraus-
gabe von Gewinnen, und andere Abhilfemaßnahmen gegen 
die FMC-AG & Co. KGaA anstrebten. Die FMC-AG & Co. 
KGaA hat bezüglich dieses Verhaltens Abhilfemaßnahmen 
ergriffen. Dieses Verhalten drehte sich im Wesentlichen 
um das Produktgeschäft der FMC-AG & Co. KGaA in Län-
dern außerhalb der Vereinigten Staaten. 

Am 29. März 2019 ist die FMC-AG & Co. KGaA ein „Non-
Prosecution-Agreement‘‘ (NPA) mit dem DOJ sowie eine 
separate Vereinbarung mit der SEC (SEC Order) eingegan-
gen mit dem Ziel, vollständig und abschließend die aus der 
Untersuchung resultierenden Vorwürfe der US-Regierung 
gegen die FMC-AG & Co. KGaA beizulegen. Die Laufzeiten 
beider Vereinbarungen begannen am 2. August 2019.  
Im Jahr 2019 zahlte die FMC-AG & Co. KGaA Strafen und 
Gewinnabschöpfung in einer Gesamthöhe von ungefähr 
232 Mio US$ (206 Mio €) an das DOJ und die SEC im  
Zusammenhang mit diesen Vereinbarungen. Der gesamte 
an DOJ und SEC gezahlte Betrag war durch Rückstellungen 
gedeckt, die die FMC-AG & Co. KGaA in den Jahren 2017 
und 2018 vorgenommen und 2018 bekannt gegeben hat. 
Als Teil der Beilegung stimmte die FMC-AG & Co. KGaA  
bestimmten Selbstberichtsverpflichtungen und der Einset-
zung eines unabhängigen Compliance Monitors (der Moni-
tor) zu. Teilweise aufgrund der Einschränkungen durch die 
Covid-19-Pandemie wurde der Monitor mit gewissen Ver-
zögerungen konfrontiert, aber die FMC-AG & Co. KGaA  
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arbeitet darauf hin, alle Verpflichtungen aus der Vereinba-
rung mit dem DOJ und der SEC abzuschließen. Der Moni-
tor bescheinigte der FMC-AG & Co. KGaA am 30. Dezem-
ber 2022 die Umsetzung eines wirksamen Compliance-
Programms zur Korruptionsbekämpfung und legte seinen 
abschließenden Zertifizierungsbericht am 31. Januar 2023 
vor. Vorbehaltlich einer Überprüfung dieses Berichts wer-
den das DOJ und die SEC die Zertifizierung des Monitors 
annehmen oder ablehnen. Wenn die Zertifizierung ange-
nommen wird, werden das NPA und die SEC-Verfügung 
voraussichtlich am 31. März 2023 außer Kraft treten. 

Im Jahre 2015 berichtete die FMC-AG & Co. KGaA 
selbst der deutschen Staatsanwaltschaft über Verhalten mit 
einem potenziellen Bezug zu Deutschland und kooperiert 
weiterhin mit Regierungsbehörden in Deutschland bei deren 
Prüfung des Verhaltens, welches die Untersuchungen der 
FMC-AG & Co. KGaA und der Regierung der Vereinigten 
Staaten veranlasst hat. 

Seit 2012 hat die FMC-AG & Co. KGaA weitere bedeu-
tende Investitionen in ihre Compliance- und Finanzkontrol-
len sowie in ihre Compliance-, Rechts- und Finanzorganisa-
tionen getätigt und wird dies auch weiterhin tun. Zu den 
Abhilfemaßnahmen der FMC-AG & Co. KGaA gehörte die 
Trennung von den Beschäftigten, die für das oben genannte 
Verhalten verantwortlich sind. Die FMC-AG & Co. KGaA  
ist auf verschiedenen Ebenen mit Überprüfungsfragen  
im Nachgang zur FCPA-Untersuchung befasst. Die FMC-
AG & Co. KGaA bekennt sich weiterhin vollumfänglich  
zur Einhaltung des FCPA und anderer anwendbarer Anti-
Korruptionsgesetze. 
 

Produkthaftungsverfahren 
Schadenersatzverfahren wegen Personenschäden und  
damit zusammenhängende Rechtsstreitigkeiten im Zu-
sammenhang mit dem Säurekonzentrat von Fresenius 
Medical Care Holdings, Inc. (FMCH), das als Granuflo® 
oder Naturalyte® bezeichnet wird, traten erstmals im 
Jahr 2012 auf. Die Versicherer von FMCH stimmten dem 
Vergleich aus 2017 im Schadenersatzverfahren wegen 
Personenschäden zu und haben, unter wechselseitigem 
Rechtsvorbehalt, 220 Mio US$ (179 Mio €) der Vergleichs-
summe in Höhe von 250 Mio US$ (204 Mio €) bereitge-
stellt. FMCH hatte für die Durchführung des Vergleichs 
Netto-Aufwendungen in Höhe von insgesamt 60 Mio US$ 
(49 Mio €), welche einen Beitrag in Höhe von 30 Mio US$ 
(24,5 Mio €) zum Schadensersatzvergleich zuzüglich 
30 Mio US$ (24,5 Mio €) für unversicherte Gebühren und 
Kosten umfassen. Nach dem Vergleich leiteten die zur AIG-
Gruppe gehörenden Versicherer von FMCH einen Rechts-
streit gegen FMCH ein, um von FMCH für ihre Aufwendun-
gen in Höhe von 220 Mio US$ (179 Mio €) entschädigt zu 
werden, und FMCH leitete ein Verfahren gegen die AIG-
Gruppe ein, um die von FMCH getragenen Verteidigungs- 
und Entschädigungskosten zurückzuerhalten. National  
Union Fire Insurance gegen Fresenius Medical Care, 2016 
Index Nr. 653108 (Supreme Court of New York for New 
York County).  

Im weiteren Verlauf des Rechtsstreits präzisierten die 
Parteien ihre Positionen, so dass AIG die Rückerstattung 
von etwa 60 Mio US$ (49 Mio €) ihres Vergleichsbetrags 
und FMCH 108 Mio US$ (88 Mio €) an Verteidigungsge-
bühren und Kosten forderte. Die Parteien stellten mehrere, 
sich überschneidende Anträge auf ein Urteil im beschleu-
nigten Verfahren. Am 12. Januar 2023 entschied das  

Gericht über diese Anträge. Unter anderem wies das Ge-
richt sowohl die Argumente von FMCH für die Erstattung 
von Verteidigungskosten als auch die Argumente von AIG 
für die Erstattung von Vergleichszahlungen weitgehend  
zurück. Allerdings wies das Gericht die Anträge beider Par-
teien in einem Punkt ab und trennte diesen zur weiteren 
Verhandlung vor Gericht ab. Die zu verhandelnde Frage 
bezieht sich auf die Erschöpfung der Selbstbeteiligungs-
verpflichtungen von FMCH und die Gewichtung der Ver- 
sicherungsjahre, die bei der Aufteilung der 250 Mio US$ 
(204 Mio €) zwischen AIG und FMCH zu berücksichtigen 
sind, die als ein einziger, aggregierter Betrag zur Beilegung 
des Schadensersatzverfahren insgesamt gezahlt wurden. 
Der Antrag von AIG hätte, wenn er erfolgreich gewesen 
wäre, dazu geführt, dass AIG etwa 48 Mio US$ (45 Mio €) 
zurückerhalten hätte; der entsprechende Antrag von FMCH 
hätte zu keiner Rückerstattung für AIG geführt. Da beide 
Anträge abgelehnt wurden, hat keine der beiden Parteien 
ihre Position für den Prozess dargelegt. Ein Termin für die 
Verhandlung wurde noch nicht festgelegt. Nach der Ver-
handlung kann gegen alle Entscheidungen des Gerichts 
Berufung eingelegt werden. 

 
Vorlageverfügung „Maryland‘‘ 
Im August 2014 erhielt Fresenius Medical Care Holdings, 
Inc. (FMCH) eine Vorlageverfügung der US-Bundesanwalt-
schaft (United States Attorney’s Office --- USAO) des District 
of Maryland, die Informationen zu vertraglichen Vereinba-
rungen von FMCH mit Krankenhäusern und Ärzten, ein-
schließlich Verträgen bezüglich des Managements von statio-
nären Akutdialyse-Dienstleistungen abfragt in dieser Unter-
suchung. Anschließend, nachdem der USAO Ermittlungen  
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durchgeführt hat, bei denen FMCH kooperierte, hat er es 
abgelehnt in dieser Angelegenheit einzuschreiten. Nach-
dem der United States District Court für Maryland eine  
sogenannte Qui-Tam-Beschwerde eines Beschwerdeführers 
aus dem Jahr 2014 entsiegelte, die Anlass zur Untersuchung 
gab, stellte der Beschwerdeführer die Beschwerde zu und 
verfolgte die Angelegenheit alleine weiter, indem er eine 
geänderte Klage einreichte, gegen die FMCH aus mehre-
ren Gründen Schritte auf Abweisung eingeleitet hat. Am 
5. Oktober 2021 hat der District Court für Maryland, auf 
Grundlage des Antrags der FMCH auf mangelnde Zuständig-
keit, an den United States District Court of Massachusetts 
verwiesen. Flanagan v. Fresenius Medical Care Holdings, 
Inc., 1:21-cv-11627. Am 5. Oktober 2021 übertrug das  
Bezirksgericht für Maryland auf Antrag von FMCH den Fall 
an das US-Bezirksgericht für Massachusetts. Flanagan ge-
gen Fresenius Medical Care Holdings, Inc., 1:21-cv-11627. 
Am 5. Dezember 2022 gab das Bezirksgericht von Massa-
chusetts dem Antrag von FMCH statt und wies den Fall 
vorläufig ab. Der Kläger hat einen Antrag auf Wiederauf-
nahme des Verfahrens gestellt und seine Absicht bekundet, 
Berufung einzulegen. 
 
Zivilklage „Hawaii‘‘ 
Im Juli 2015 hat der Generalstaatsanwalt für Hawaii eine 
Zivilklage nach dem False Claims Act des Bundesstaates 
Hawaii eingereicht, die den Vorwurf einer konspirativen 
Absprache enthält, nach der bestimmte Liberty Dialysis-
Tochtergesellschaften von Fresenius Medical Care Holdings, 
Inc. (FMCH) der Hawaii Medicaid für die Verabreichung 
von Epogen® durch Liberty im Zeitraum von 2006 bis 
2010, der vor dem Erwerb von Liberty durch FMCH  

liegt, zu viel berechnet hätten. Hawaii v. Liberty Dialysis ---  

Hawaii, LLC et al., Case No. 15-1-1357-07 (Hawaii 1st 
Circuit). Der Bundesstaat behauptete, dass Liberty unrecht-
mäßig gehandelt habe, indem es auf die unrichtige und 
nicht autorisierte Abrechnungsanleitung vertraut habe, die 
Liberty vom Vertragsverwalter des Bundesstaates Hawaii 
für sein Medicaid-Programm zur Verfügung gestellt wurden. 
Liberty hat ein Verwaltungsverfahren dagegen angestrengt, 
dass der Staat sich durch die Nichtzahlung fälliger laufen-
der Verbindlichkeiten gegenüber Liberty für die behaupte-
ten Überzahlungen schadlos hielt. Am 7. Juni 2022 schlos-
sen FMCH und der Bundesstaat Hawaii eine Vereinbarung, 
nach der FMCH an Hawaii 13 Mio US$ (12 Mio €) als Ent-
schädigung und Zinsen zahlte und alle Ansprüche, Gegen-
ansprüche und überkreuz bestehenden Ansprüche gegen 
FMCH, die in irgendeinem Teil des Rechtsstreits erhoben 
wurden, erloschen sind. 
 
Vorlageverfügungen „Colorado und New York‘‘ 
Am 31. August 2015 erhielt Fresenius Medical Care  
Holdings, Inc. (FMCH) eine Vorlageverfügung unter dem 
False Claims Act der US-Bundesanwaltschaft des District  
of Colorado (Denver) mit Fragen zu Beteiligungen von 
FMCH an Dialyseklinik-Joint Ventures, an denen Ärzte  
beteiligt sind, und zum Management dieser Joint Ventures. 
FMCH hat in der Untersuchung des Denver United States 
Attorney’s Office (USAO), welche nach dem Verständnis 
von FMCH am oder vor dem 1. Juni 2022 abgeschlossen 
wurde, kooperiert. 

Am 25. November 2015 erhielt FMCH eine Vorlagever-
fügung nach dem False Claims Act von der US-Staatsanwalt-
schaft für den östlichen Bezirk von New York (Brooklyn)  

(United States Attorney for the Eastern District of New York 
(Brooklyn)), in der auch die Beteiligung von FMCH an  
bestimmten Joint Ventures von Dialyseeinrichtungen in 
New York untersucht wurde. Nachdem die Brooklyn USAO 
ihre Ermittlungen abgeschlossen hatte, bei denen FMCH 
kooperierte, und es ablehnte, sich an der Qui-Tam-Klage 
zu beteiligen, die Anlass zu den Ermittlungen gegeben 
hatte, führte der Kläger den Rechtsstreit selbst weiter. CKD 
Project LLC v. Fresenius Medical Care, 2014 Civ. 06646 
(E.D.N.Y. November 12, 2014). Am 3. August 2021 gab der 
District Court dem Antrag von FMCH auf Abweisung der 
geänderten Klage des Beschwerdeführers statt, wies den 
Fall ohne Sachentscheidung ab und lehnte weitere Ände-
rungen ab. Am 20. Dezember 2022 wies der United States 
Court of Appeals for the Second Circuit die Berufung  
des Klägers zurück und bestätigte die Klageabweisung. 
Der Antrag der Beschwerdeführerin auf eine erneute Anhö-
rung durch die gesamte Gerichtskammer (en banc) wurde 
abgelehnt. 
 
Vorlageverfügung „Fresenius Vascular Care‘‘ 
(AAC) 
Im Jahr 2014 reichten zwei New Yorker Ärzte eine versie-
gelte Qui-Tam-Klage beim United States District Court for 
the Eastern District of New York (Brooklyn) ein, in der sie 
Verstöße gegen den False Claims Act im Zusammenhang 
mit dem Geschäftszweig Vascular Access von Fresenius 
Medical Care Holdings, Inc. (FMCH) geltend machten. 
Wie bereits bekannt gegeben, hat der Staatsanwalt der 
Vereinigten Staaten für den östlichen Bezirk von New York 
(Brooklyn) am 6. Oktober 2015 Vorladungen an FMCH ge-
richtet, die darauf hindeuten, dass seine Ermittlungen nun  
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im Zusammenhang mit der Klage der beiden Kläger stehen. 
FMCH kooperierte bei der Untersuchung in Brooklyn, die 
getrennt von den 2015 in Connecticut, Florida und Rhode 
Island abgeschlossenen Vergleichen zu den Vorwürfen  
gegen American Access Care LLC (AAC) nach der Über-
nahme von AAC durch FMCH im Jahr 2011 betrachtet 
wurde. 

Am 12. Juli 2022, nachdem das Gericht die Anträge 
des United States Attorney’s Office --- USAO auf Erneue-
rung der Versiegelung der Beschwerde der Kläger abge-
lehnt hatte, reichte die USAO eine Beschwerde als Streit-
helfer ein. United States ex rel. Pepe and Sherman v. 
Fresenius Vascular Care, Inc. et al, 1:14-cv-3505. In der 
Klage der Vereinigten Staaten und der Beschwerdeführer 
wird behauptet, dass die Beklagten staatliche Zahlungen 
für medizinisch nicht notwendige Operationen in Rech-
nung gestellt und erhalten haben. Die FMCH geht davon 
aus, dass sie sich gegen die Vorwürfe, die in diesem jetzt 
laufenden Verfahren erhoben werden, verteidigen wird. 
 
Vorlageverfügung „New York‘‘ (Shiel) 
Am 18. November 2016 erhielt Fresenius Medical Care 
Holdings, Inc. (FMCH) eine Vorlageverfügung unter dem 
False Claims Act der US-Bundesanwaltschaft für den Eas-
tern District of New York (Brooklyn), mit der Unterlagen 
und Informationen bezüglich der Geschäftstätigkeit der  
im Oktober 2013 von der FMCH erworbenen Shiel Medical 
Laboratory, Inc. (Shiel) angefragt wurden. FMCH infor-
mierte den United States Attorney’s Office --- USAO, dass es 
aufgrund der Verkaufsbedingungen im Rahmen der Über-
nahme von Shiel im Jahr 2013 nicht für das Verhalten von 
Shiel vor dem Zeitpunkt der Übernahme verantwortlich 
sei. Am 12. Dezember 2017 verkaufte FMCH bestimmte 

Geschäftsbereiche von Shiel an Quest Diagnostics. Den-
noch kooperierte FMCH bei der Ermittlung des USAO in 
Brooklyn.  

Am 14. Juni 2022 lehnte der Brooklyn USAO es ab, 
zwei anonymen Anzeigen beizutreten, die den Ermittlun-
gen zugrunde lagen. Die Kläger, die anonym bleiben,  
führen auf eigene Kosten einen Rechtsstreit gegen Shiel 
und FMCH und behaupten, dass die Beklagten die staat- 
lichen Kostenträger zu Unrecht veranlasst haben, für La-
bortests zu zahlen, die falsch oder nicht ordnungsgemäß 
in Rechnung gestellt wurden, und dass sie Vergeltungs-
maßnahmen gegen die Kläger ergriffen haben, weil diese 
gegen das angebliche Fehlverhalten Einspruch erhoben 
haben. Relator v. Shiel Medical Laboratory, 1:16-cv-01090 
(E.D.N.Y. 2016); Relator v. Shiel Holdings, 1:17-cv-02732 
(E.D.N.Y. 2017). FMCH wird sich gegen Anschuldigungen, 
die sich gegen von FMCH kontrollierte Unternehmen rich-
ten, verteidigen. 
 
Patentklage Vifor 
Fresenius Medical Care (Delaware) 
Am 12. März 2018 haben Vifor Fresenius Medical Care  
Renal Pharma Ltd. und Vifor Fresenius Medical Care Renal 
Pharma France S.A.S. (zusammen VFMCRP) am U.S. District 
Court für den District of Delaware (Fall. 1:18-cv-00390-MN, 
Erste Klage) eine Klage wegen Patentverletzung gegen Lupin 
Atlantis Holdings SA, Lupin Pharmaceuticals Inc. (zusam-
men Lupin) und Teva Pharmaceuticals USA, Inc. (Teva) 
eingereicht. Die Patentverletzungsklage ist eine Reaktion 
auf die von Lupin und Teva eingereichten Zulassungsan-
träge im Wege der „Abbreviated New Drug Applications‘‘ 
(ANDA) bei der US-Gesundheitsbehörde (U.S. Food and 
Drug Administration, FDA) für Generika-Versionen von 

Velphoro®. Velphoro® ist geschützt durch Patente, die  
im FDA-Register „FDA’s Approved Drug Products with 
Therapeutic Equivalence Evaluations‘‘, auch bekannt als 
„Orange Book‘‘, eingetragen sind. Die Klage wurde inner-
halb der von der Hach-Waxman-Gesetzgebung vorgeschrie-
benen 45-Tage-Periode eingereicht und bewirkte eine Un-
terbrechung der FDA-Zulassung für 30 Monate (genauer: 
bis 29. Juli 2020 für Lupins ANDA und 6. August 2020 für 
Tevas ANDA). Am 17. Dezember 2018 hat VFMCRP als  
Reaktion auf einen anderen ANDA-Zulassungsantrag für 
eine generische Version von Velphoro®, eine Patentverlet-
zungsklage gegen Annora Pharma Private Ltd., und Hetero 
Labs Ltd. (zusammen Annora) am U.S. District Court für 
den District of Delaware eingereicht. Der Fall wurde zwi-
schen den Parteien beigelegt, wodurch das Gerichtsverfah-
ren am 4. August 2020 beendet wurde. Am 26. Mai 2020 
reichte VFMCRP eine weitere Klage wegen Patentverlet-
zung gegen Lupin beim US District Court for the District of 
Delaware ein (Fall Nr. 1:20-cv-00697-MN) als Antwort auf 
Lupins ANDA für eine generische Version von Velphoro® 
und auf der Grundlage eines neu im Orange Book gelis- 
teten Patents. Am 6. Juli 2020 reichte VFMCRP eine zu-
sätzliche Klage wegen Patentverletzung gegen Lupin  
und Teva beim US District Court for the District of Dela-
ware ein (Fall Nr. 1:20-cv-00911-MN, Zweite Klage) als 
Antwort auf die ANDA dieser Unternehmen für generi-
sche Versionen von Velphoro® und auf der Grundlage von 
zwei neu im Orange Book gelisteten Patenten. Alle Fälle, 
an denen Lupin als Beklagte beteiligt war, wurden zwi-
schen den Parteien beigelegt, so dass die entsprechenden 
Gerichtsverfahren am 18. Dezember 2020 beendet wur-
den. In Bezug auf die verbleibenden anhängigen Fälle 
und den Beklagten Teva fand die Verhandlung für die  
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Erste Klage zwischen dem 19. und 22. Januar 2021 statt. 
Ein weiteres neu im Orange Book verzeichnetes Patent 
wurde der Zweiten Klage am 23. Juni 2021 hinzugefügt. Die 
Verhandlung für die Zweite Klage war für den späten Juni 
2022 angesetzt, wurde aber am 14. Juni 2022 abgesagt. Mit 
abschließendem Urteil vom 25. August 2022 hat das Gericht 
für die Erste Klage entschieden, dass das in Tevas ANDA 
vorgeschlagene Generikum die Patentansprüche, die Ge-
genstand der Klage sind, verletzt und dass diese Patentan-
sprüche gültig sind. Weiterhin, sofern der Beschluss nicht 
aufgehoben wird oder die Parteien nichts anderes verein-
baren, ist das Datum des Inkrafttretens einer endgültigen 
Zulassung von Tevas ANDA durch die FDA erst dann, wenn 
das zugrunde liegende Patent, einschließlich etwaiger pädi-
atrischer Verlängerungen, ausläuft. Am 21. September 2022 
legte Teva beim U.S. Court of Appeals for the Federal Circuit 
Berufung ein, um die Entscheidung des erstinstanzlichen 
Gerichts anzufechten. Ebenfalls am 21. September 2022 
reichte VFMCRP beim U.S. District Court for the District of 
Delaware (Case No. 1:22-cv-01227-MN, Dritte Klage) eine 
weitere Klage wegen Patentverletzung gegen Teva ein, und 
zwar als Reaktion auf die ANDA des Unternehmens für ge-
nerische Versionen von Velphoro® und auf der Grundlage 
eines anderen, neu im Orange Book aufgeführten Patents. 
Am 4. Oktober 2022 gab das erstinstanzliche Gericht einem 
Antrag auf Aussetzung des Verfahrens für die zweite Klage 
statt, bis über die Berufung für die erste Klage entschieden 
ist. Alle Fälle, an denen Teva als Beklagte beteiligt war, wur-
den zwischen den Parteien beigelegt, so dass die entspre-
chenden Gerichtsverfahren am 6. Februar 2023 (Zweite und 
Dritte Klage) und am 7. Februar 2023 (Erste Klage) beendet 
wurden. 

Vorlageverfügung „Colorado (Denver)‘‘ 
Am 17. Dezember 2018 wurde Fresenius Medical Care 
Holdings, Inc. (FMCH) vom United States Attorney for the 
District of Colorado (Denver) eine Vorlageverfügung unter 
dem False Claims Act als Teil einer Untersuchung von Vor-
würfen gegen DaVita, Inc. (DaVita) zugestellt, die Geschäfte 
zwischen FMCH und DaVita einschließt. Die gegenständ- 
lichen Geschäfte beinhalten Verkäufe und Käufe von Dialy-
sekliniken, dialysebezogenen Produkten und Medikamen-
ten, einschließlich Dialysemaschinen und Dialysatoren, und 
Verträge für bestimmte administrative Dienstleistungen. 
FMCH kooperierte bei der Untersuchung. 
 
Rechtsstreit Tricare-Programm 
Am 28. Juni 2019 reichten bestimmte Tochtergesellschaf-
ten der Fresenius Medical Care Holdings, Inc. (FMCH) eine 
Klage gegen die Vereinigten Staaten ein, mit dem Ziel, die 
Zahlung der ihnen vom US-Verteidigungsministerium im 
Rahmen des Tricare-Programms geschuldeten Gelder zu 
erreichen und zu verhindern, dass Tricare zuvor gezahlte 
Gelder einbehält. Bio-Medical Applications of Georgia, Inc., 
et al. v. United States, CA 19-947, United States Court of 
Federal Claims. Tricare gewährt die Erstattung für Dialyse-
behandlungen und andere medizinische Versorgungsleis-
tungen, die gegenüber Mitgliedern der Streitkräfte, deren 
Angehörigen und Pensionären erbracht werden. Die Rechts-
streitigkeiten betreffen unveröffentlichte Verwaltungskla-
gen von Tricare-Administratoren, die die Höhe der Vergü-
tung für Dialysebehandlungen, die den Tricare-Begünstigten 
gewährt wurden, auf der Grundlage einer Neufassung  
von Gebührenziffern (Automatisches Ersetzen durch eine 
Gebührenziffer, die für eine andere Dienstleistung als die  

von FMCH erbrachte gilt und für die sie ihren Antrag ge-
stellt hat, sogenannte „Crosswalkings‘‘), die seit vielen Jah-
ren ohne Widerspruch in der Rechnungsstellung verwen-
det und befolgt wurden, reduzieren. Tricare-Administratoren 
haben die unveröffentlichte Verwaltungsaktion anerkannt 
und es abgelehnt, sie zu ändern oder aufzugeben. Am 8. Juli 
2020 reichte die US-Regierung ihre Antwort ein (und bestä-
tigte ihre Position) und der Prozess wird fortgeführt. Das 
Gericht hat noch keinen Termin für die Verhandlung in 
dieser Angelegenheit festgesetzt. FMCH hat eine Beschrän-
kung der Höhe der Umsätze vorgenommen, die ansonsten 
nach dem Tricare-Programm anerkannt würden. Diese  
Beschränkung reicht nach Ansicht von FMCH unter Betrach-
tung der derzeit bekannten Tatsachen für die Berücksichti-
gung der Risiken dieses Rechtsstreits aus. 
 
Vorlageverfügung „Massachusetts 
ChoiceOne und Medspring‘‘ 
Am 21. August 2020 wurde Fresenius Medical Care  
Holdings, Inc. (FMCH) eine Vorladung der US-Staatsanwalt-
schaft für den Bezirk Massachusetts zugestellt, in der diese 
Informationen und Dokumente im Zusammenhang mit Not-
fallversorgungszentren angefragt, die FMCH als Teil seiner 
ChoiceOne- und Medspring-Notfallversorgungsoperationen 
besaß, betrieb oder kontrollierte, bevor es 2018 diesen 
Geschäftszweig veräußerte und sich aus ihm zurückzog. Die 
Vorladung scheint im Zusammenhang mit einer laufenden 
Untersuchung zu stehen, bei der es um eine angebliche 
Hochcodierung in der Notfallversorgungsbranche geht, die 
zu bestimmten veröffentlichten Vergleichen im Rahmen 
des bundesstaatlichen False Claims Act geführt hat. FMCH 
kooperierte in der Untersuchung. 
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HBDI-Anfrage 
Im Februar 2022 erhielt die Fresenius Medical Care AG & Co. 
KGaA (FMC-AG & Co. KGaA) ein förmliches Auskunftsersu-
chen des Hessischen Beauftragten für Datenschutz und  
Informationsfreiheit (HBDI). Das Auskunftsersuchen bezieht 
sich auf bestimmte Datenverarbeitungsfunktionen einiger 
Peritonealdialysegeräte der FMC-AG & Co. KGaA. Die FMC-
AG & Co. KGaA ist bestrebt, dem Ersuchen des HBDI nach-
zukommen und mit ihm zu kooperieren, und arbeitet da-
ran, die entsprechenden Informationen bereitzustellen. 
 
OSHA-Beschwerde 
Am 20. März bzw. 12. April 2022 reichte ein Anwalt, der 
von 2013 bis 2016 als Chefsyndikus für das Segment 
Nordamerika der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 
(FMC-AG & Co. KGaA) tätig war, eine Beschwerde bei der 
Occupational Safety and Health Administration (OSHA)  
gemäß dem Sarbanes-Oxley Act von 2002 und anderen 
Anti-Vergeltungsgesetzen sowie eine Zivilklage in Suffolk 
County, Massachusetts, ein, um eine Entschädigung für  
angeblich für ihn nachteilige Personalentscheidungen zu 
erhalten. OSHA Case No. 1-076-22-049; Kott v. National 
Medical Care, Inc., Case No. 22-802 (Superior Court, Suf-
folk County, Massachusetts). 

Der Kläger behauptet zur Unterstützung seiner Entschä-
digungsforderungen, dass er als Vergeltungsmaßnahme für 
seine Rechtsberatung in Bezug auf eine Lizenzvereinba-
rung mit DaVita in Bezug auf pharmazeutische Tätigkei-
ten und Produkte auf eine untergeordnete Position in der 
globalen Rechtsabteilung versetzt und anschließend im  

Rahmen des Programms FME25 gekündigt wurde. Die  
Lizenzvereinbarung mit DaVita lief 2017 gemäß ihren  
Bedingungen aus. 

Wie bereits im Jahresabschluss der FMC-AG & Co. KGaA 
offengelegt, hat das US-Justizministerium mehrere Aspekte 
des fraglichen DaVita-Vertrags geprüft, einschließlich 
derjenigen, die für die Behauptungen des Klägers rele-
vant sind. Es wurden keine Vollstreckungsmaßnahmen 
gegen die FMC-AG & Co. KGaA eingeleitet. 

Andere vom Kläger behauptete Gründe für Vergeltungs-
maßnahmen beziehen sich auf interne Angelegenheiten zu 
Personal und den Schutz der Privatsphäre, welche keine 
Auswirkungen auf den laufenden Betrieb haben und zu  
denen sich die FMC-AG & Co. KGaA nicht äußert. 
 
Vorlageverfügung ‘‘American Kidney Foundation’’ 
Am 3. Januar 2023 erhielt Fresenius Medical Care Holdings, 
Inc. (FMCH) eine Vorlageverfügung des Generalstaatsan-
walts für den District of Columbia, die sich auf die Aktivitä-
ten der American Kidney Foundation (AKF) bezog und mit 
kartellrechtlichen Bedenken, einschließlich der Marktauf-
teilung im District of Columbia, begründet wurde. Die  
Beziehung zwischen FMCH und der AKF war Gegenstand 
früherer Untersuchungen durch US-Behörden und eines 
Rechtsstreits mit United Healthcare, die jedoch beigelegt 
wurden. FMCH kooperiert bei den District of Columbia- 
Ermittlungen. 
 
Vorlageverfügung „Nevada‘‘ 
Im November 2014 hat die Fresenius Kabi Oncology  
Limited (FKOL) eine Vorlageverfügung des US-Justizmi-
nisteriums, Bundesanwalt für den Bezirk Nevada, erhal-
ten. Mit der Verfügung wurden Dokumente angefordert, 

die im Zusammenhang mit der im Januar 2013 von der US-
Gesundheitsbehörde FDA (Food and Drug Administration) 
in der Produktionsstätte für Arzneimittelrohstoffe von FKOL 
in Kalyani, Indien, durchgeführten Untersuchung stehen. 
Die damalige Untersuchung hatte einen Warning Letter 
der FDA im Juli 2013 zur Folge. Mit der Vorlageverfügung 
führte das Justizministerium straf- und / oder zivilrechtliche 
Ermittlungen in diesem Zusammenhang durch und forderte 
Information aus der gesamten Fresenius Kabi Gruppe an. 
Fresenius Kabi kooperierte vollumfänglich mit den behörd-
lichen Ermittlungen. Im Januar 2021 hat Fresenius Kabi 
mit dem Justizministerium eine abschließende Vereinba-
rung (Plea Agreement) geschlossen, wonach sich Fresenius 
Kabi zur Zahlung einer Strafe in Höhe von 50 Mio US$ ver-
pflichtet. Die Vereinbarung schließt Maßnahmen ein, die 
eine Wiederholung der in 2013 festgestellten Verfehlungen 
zukünftig ausschließen sollen. Die abschließende Vereinba-
rung hat die finale gerichtliche Zustimmung erfahren und 
wurde entsprechend umgesetzt. Für die Zahlung konnte 
auf eine bestehende Rückstellung zurückgegriffen werden.  
 
Patentstreit Fresenius Kabi Frankreich 
Patentstreit zwischen Fresenius Kabi und Eli Lilly in Frank-
reich und anderen europäischen Ländern betreffend Eli 
Lillys Originator Arzneimittel Alimta® und Fresenius Kabis 
Generikum Pemetrexed, das in Frankreich und weiteren 
Ländern Europas verkauft wird. Das Gericht in Paris hat 
nunmehr ein Urteil zugunsten von Eli Lilly gefällt und die 
Patentverletzung durch Fresenius Kabi festgestellt. In der 
Entscheidung wird Fresenius Kabi Frankreich verurteilt, 
wegen Patentverletzung und unlauterem Wettbewerb, ein-
schließlich entgangenen Verkäufen und Preisverfall, an Eli  
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Lilly einen vorläufigen Schadensersatz in Höhe von 28 Mio € 
zu zahlen. Dieser Betrag war zunächst durch eine vorhan-
dene höhere Rückstellung abgedeckt. Fresenius Kabi und 
Eli Lilly haben im März 2021 eine paneuropäische Ver-
gleichsvereinbarung geschlossen. Darin verpflichtet sich 
Fresenius Kabi neben anderen Regelungen zu einer Zah-
lung an Lilly von 68,5 Mio US$ abzüglich der bereits im 
Rahmen des Verfahrens in Frankreich gezahlten 28 Mio €. 
Im Gegenzug werden alle in Europa anhängigen gerichtli-
chen Verfahren in Bezug auf das streitgegenständliche  
Patent von den Parteien beendet, einschließlich der Ver-
fahren in Frankreich. Zum 30. Juni 2021 hat Fresenius 
Kabi alle Zahlungen aus der Vergleichsvereinbarung voll-
ständig geleistet. 
 
Allgemeine Risiken 
Der Fresenius-Konzern ist im normalen Geschäftsverlauf 
Gegenstand von Rechtsstreitigkeiten, Gerichtsverfahren und 
Ermittlungen hinsichtlich verschiedenster Aspekte seiner 
Geschäftstätigkeit. Der Fresenius-Konzern analysiert regel-
mäßig entsprechende Informationen einschließlich, sofern 
zutreffend, seine Verteidigungsmaßnahmen und seinen Ver-
sicherungsschutz, und bildet die erforderlichen Rückstellun-
gen für wesentliche aus solchen Verfahren resultierende 
Verbindlichkeiten. 

Die Geschäftstätigkeit des Fresenius-Konzerns unter-
liegt, wie die anderer Gesundheitsdienstleister, Krankenver-
sicherer und Lieferanten, strengen staatlichen Regulierun-
gen und Kontrollen. Der Fresenius-Konzern muss Vorschrif-
ten und Auflagen einhalten, die sich auf die Sicherheit und 
Wirksamkeit medizinischer Produkte, auf das Marketing 
und den Vertrieb solcher Produkte, den Betrieb von Produk-
tionsanlagen, Laboren, Krankenhäusern, Dialysekliniken 

und anderen Gesundheitseinrichtungen sowie auf den 
Umwelt- und Arbeitsschutz beziehen. Im Hinblick auf 
Entwicklung, Herstellung, Marketing und Vertrieb medizi-
nischer Produkte kann der Fresenius-Konzern bei Nicht-
beachtung der einschlägigen Vorschriften zum Gegen-
stand erheblicher nachteiliger regulatorischer Maßnah-
men der US-Gesundheitsbehörde (U.S. Food and Drug 
Administration --- FDA) und vergleichbarer Behörden außer-
halb der USA werden. Derartige regulatorische Maßnah-
men können Warning Letters oder andere Mitteilungen der 
FDA und / oder vergleichbarer ausländischer Behörden um-
fassen, wodurch der Fresenius-Konzern gezwungen werden 
könnte, erhebliche Zeit und Ressourcen aufzuwenden, um 
geeignete Korrekturmaßnahmen zu implementieren. Falls 
der Fresenius-Konzern im Hinblick auf die in Warning 
Letters oder anderen Mitteilungen adressierten Punkte 
nicht zur Zufriedenheit der FDA und / oder vergleichbarer 
ausländischer Behörden für Abhilfe sorgt, können diese Be-
hörden weitere Maßnahmen einleiten, einschließlich Pro-
duktrückrufe, Vertriebsverbote für Produkte oder Verbote 
des Betriebs von Produktionsstätten, Zivilstrafen, Beschlag-
nahmungen von Produkten des Fresenius-Konzerns und /  

oder Strafverfolgung. Fresenius Medical Care Holdings, Inc. 
hat Abhilfemaßnahmen im Zusammenhang mit einem 
Warning Letter der FDA abgeschlossen und wartet auf 
Bestätigung, ob diese Angelegenheit damit abgeschlos-
sen ist. Fresenius Kabi befasst sich zurzeit mit Abhilfemaß-
nahmen im Zusammenhang mit zwei Warning Letters der 
FDA. Am 21. April 2022 pausierte Fresenius Medical Care 
Holdings, Inc. (FMCH) auf Empfehlung der U.S. Food and 
Drug Administration (FDA) die Auslieferung neuer Dialyse-
geräte in den Vereinigten Staaten, nachdem FMCH freiwil-
lig mögliche Bedenken bei der Biokompatibilität gemeldet 

hatte. Die Bedenken bezogen sich auf ein Bauteil, das be-
reits im Laufe des Jahres 2022 ausgetauscht werden 
sollte. Am 28. Oktober 2022 erhielt FMCH von der FDA 
die Freigabe für die Ersatzkomponente und nahm die 
Auslieferung der Geräte wieder auf. 

Der Fresenius-Konzern muss ebenfalls die US-Bundes-
gesetze über das Verbot illegaler Provisionen (Anti-Kick-
back Statute), gegen betrügerische Zahlungsanforderun-
gen an staatliche Einrichtungen (False Claims Act), das 
Stark Law, das Gesetz über zivilrechtliche Geldstrafen (Civil 
Monetary Penalties Law) sowie Vorschriften gegen Korrup-
tion im Ausland (Foreign Corrupt Practices Act) und andere 
US-Bundes- und Staatsgesetze gegen Betrug und Miss-
brauch einhalten. Die zu beachtenden Gesetze und Regu-
lierungen können geändert werden oder Kontrollbehörden 
oder Gerichte können die Vorschriften oder geschäftliche 
Tätigkeiten anders auslegen als der Fresenius-Konzern.  
In den USA hat die Durchsetzung der Vorschriften für die 
amerikanische Bundesregierung und für einige Bundes-
staaten eine hohe Priorität erlangt. Außerdem ermuntern 
die Bestimmungen des False Claims Act (Gesetz gegen  
betrügerische Zahlungsanforderungen), die dem Anzeigen-
den eine Beteiligung an den verhängten Bußgeldern zusi-
chern, private Kläger, Whistleblower-Aktionen einzuleiten. 
Angesichts dieses von Regulierungen geprägten Umfel-
des sind die geschäftlichen Aktivitäten und Praktiken des 
Fresenius-Konzerns Gegenstand intensiver Überprüfungen 
durch Regulierungsbehörden und Dritte sowie von Unter-
suchungsverlangen, Vorlageverfügungen, anderen Anfra-
gen, Rechtsansprüchen und Gerichtsverfahren, die sich auf 
die Einhaltung der relevanten Gesetze und Regulierungen 
beziehen. Der Fresenius-Konzern wird nicht in jedem 
Falle von vornherein wissen, dass Untersuchungen oder  
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Aktionen gegen ihn angelaufen sind; das gilt insbesondere 
für Whistleblower-Aktionen, die von den Gerichten zunächst 
vertraulich behandelt werden. 

Der Fresenius-Konzern betreibt eine große Anzahl von 
Betriebsstätten, hat Umgang mit persönlichen Daten von 
Patientinnen und Patienten und Versicherten in allen Teilen 
der USA und in anderen Ländern und arbeitet mit Geschäfts-
partnern zusammen, die ihn bei der Ausübung seiner Tätig-
keiten im Gesundheitswesen unterstützen. In einem derart 
weit ausgebreiteten, globalen System ist es häufig schwie-
rig, das wünschenswerte Maß an Aufsicht und Kontrolle 
über Tausende von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
sicherzustellen, die bei einer Vielzahl von Tochterunterneh-
men und bei Geschäftspartnern beschäftigt sind. Gelegent-
lich können der Fresenius-Konzern oder seine Geschäfts-
partner Verstöße gegen Datenschutz- und Datensicher-
heitsvorschriften unter dem Health Insurance Portability 
and Accountability Act (HIPAA), der Datenschutzgrundver-
ordnung der EU oder weiterer ähnlicher Gesetze (Daten-
schutzgesetze) feststellen, etwa durch unzulässige Nut-
zung, Zugang oder Zugänglichmachen ungesicherter per-
sönlicher Daten oder wenn der Fresenius-Konzern oder 
seine Geschäftspartner es versäumen, in ihren Systemen 
und Geräten die erforderlichen administrativen, techni-
schen oder physischen Schutzmaßnahmen zu implemen-
tieren; oder durch Datenschutzverletzungen, die zu unzu-
lässiger Nutzung, Zugang oder Zugänglichmachen von 
personenbezogenen Daten (personal identifying infor- 
mation) von Angestellten, Patientinnen und Patienten  
und Versicherten führen. In solchen Fällen müssen der 
Fresenius-Konzern und seine Geschäftspartner in Überein-
stimmung mit anwendbaren Meldepflichten handeln. 

Bei der Führung, dem Management und der Kontrolle  
seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verlässt sich der 
Fresenius-Konzern auf seine Führungsstruktur, seine Res-
sourcen in den Bereichen Regulatory und Recht sowie auf 
das wirksame Funktionieren seines Compliance-Programms. 
Trotzdem kommt es gelegentlich vor, dass der Fresenius-
Konzern feststellen muss, dass seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter oder Vertreterinnen und Vertreter absichtlich, 
sorglos oder versehentlich die Gesellschaftsrichtlinien miss-
achten oder gegen das Gesetz verstoßen. Dieses Verhalten 
jener Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kann zur Haftung 
des Fresenius-Konzerns und seiner Tochtergesellschaften 
führen, unter anderem nach dem Anti-Kickback Statute, 
dem Stark Law, dem False Claims Act, den Datenschutzge-
setzen, dem Health Information Technology for Economic 
and Clinical Health Act sowie dem Foreign Corrupt Practices 
Act oder anderen Rechtsvorschriften und vergleichbaren 
Gesetzen auf Ebene der Bundesstaaten und in anderen 
Ländern geltend gemacht werden. 

Es werden zunehmend Prozesse gegen Ärztinnen und 
Ärzte, Krankenhäuser und andere Akteure des Gesundheits-
wesens wegen der Verletzung von Berufspflichten, Behand-
lungsfehlern, Produkthaftung, Mitarbeiterentschädigungs- 
und ähnlicher Ansprüche angestrengt, von denen viele  
zu hohen Schadensersatzforderungen und zu erheblichen 
Anwaltskosten führen. Gegen den Fresenius-Konzern sind 
auf Grund der Art seines Geschäfts solche Prozesse geführt 
worden und werden gegenwärtig geführt, und es ist damit 
zu rechnen, dass auch in Zukunft solche Verfahren ange-
strengt werden. Obwohl der Fresenius-Konzern in angemes-
senem Umfang versichert ist, kann er nicht garantieren, 
dass die Obergrenzen des Versicherungsschutzes immer 
ausreichend sein werden oder dass alle geltend gemachten 

Ansprüche durch die Versicherungen abgedeckt sind. Ein 
erfolgreich durchgesetzter Schadensersatzanspruch gegen 
den Fresenius-Konzern oder gegen irgendeine seiner Toch-
tergesellschaften, der den Versicherungsschutz übersteigt, 
könnte eine erhebliche nachteilige Auswirkung auf die  
Geschäftstätigkeit des Fresenius-Konzerns sowie auf seine 
Finanz- und Ertragslage haben. Jeder Schadensersatzan-
spruch, unabhängig von seiner Begründetheit oder dem 
Ausgang eines möglichen Verfahrens, kann erhebliche nach-
teilige Auswirkungen auf den Ruf und die Geschäftstätigkeit 
des Fresenius-Konzerns haben. 

Gegen den Fresenius-Konzern sind auch Schadenser-
satzansprüche geltend gemacht und Klage erhoben worden, 
die sich auf angebliche Patentrechtsverletzungen oder von 
dem Fresenius-Konzern erworbene oder veräußerte Unter-
nehmen beziehen. Diese Ansprüche und Verfahren kön-
nen sich sowohl auf den Geschäftsbetrieb als auch auf das 
Akquisitions- oder Veräußerungsgeschäft beziehen. Der 
Fresenius-Konzern hat eigene Ansprüche geltend gemacht, 
sofern dies angebracht war. Eine erfolgreiche Klage gegen 
den Fresenius-Konzern oder eine seiner Tochtergesellschaf-
ten könnte erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die 
Geschäftstätigkeit des Fresenius-Konzerns sowie auf seine 
Finanz- und Ertragslage haben. Sämtliche Ansprüche, unab-
hängig von ihrem sachlichen Gehalt oder dem Ausgang  
eines möglichen Verfahrens, können erhebliche nachtei-
lige Auswirkungen auf den Ruf und die Geschäftstätigkeit 
des Fresenius-Konzerns haben. 
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31. LEASING 
Der Fresenius-Konzern mietet Grundstücke, Gebäude und 
Einbauten, technische Anlagen und Maschinen sowie IT- 
und Büroausstattungen im Rahmen verschiedener Miet- 
und Leasingverträge. 

LEASING IN DER KONZERN-GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG 
In der folgenden Tabelle werden die Effekte der Leasing-
verhältnisse auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
der Geschäftsjahre 2022 und 2021 dargestellt: 
 
in Mio €   2022  2021 

Abschreibungen auf Nutzungsrechte 
aus Leasingverhältnissen   950  878 
Wertminderungen auf Nutzungsrechte 
aus Leasingverhältnissen   33  18 
Aufwendungen aus kurzfristigen 
Leasingverhältnissen   82  64 
Aufwendungen aus Leasingverhältnissen über 
geringwertige Vermögenswerte   43  46 
Aufwendungen aus variablen Leasingzahlungen   29  22 
Verluste / Gewinne aus Sale-and-lease-back-
Transaktionen   -32  --- 
Sonstige Aufwendungen / Erträge 
aus Leasingverhältnissen   -18  -6 
Zinsaufwendungen aus Leasingverbindlichkeiten   202  188 

 
LEASING IN DER KONZERN-BILANZ 
Zum 31. Dezember setzten sich die Anschaffungskosten sowie die kumulierten Abschreibungen der Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen wie folgt zusammen: 
 
ANSCHAFFUNGSKOSTEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2022  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2022 

Nutzungsrechte an Grundstücken   128  1  ---  10  0  4  135 
Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten   7.829  273  -9  706  -1  128  8.670 
Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen   603  22  2  86  -44  103  566 
Nutzungsrechte --- geleistete Anzahlungen   ---  ---  ---  ---  ---  ---  --- 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen   8.560  296  -7  802  -45  235  9.371 

 
Die im Geschäftsjahr 2022 vorgenommenen Umbuchungen erfolgten im Wesentlichen in das Sachanlagevermögen, da der Fresenius-Konzern bisher gemietete Gebäude und Anlagen 
von den Vermietern erworben hat. 
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ABSCHREIBUNGEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2022  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2022 

Nutzungsrechte an Grundstücken   25  0  ---  9  0  2  32 
Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten   2.162  74  -8  863  9  66  3.034 
Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen   359  14  -1  111  -3  97  383 
Nutzungsrechte --- geleistete Anzahlungen   ---  ---  ---  ---  ---  ---  --- 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen   2.546  88  -9  983  6  165  3.449 

 
ANSCHAFFUNGSKOSTEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2021  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2021 

Nutzungsrechte an Grundstücken   121  1  0  13  0  7  128 
Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten   6.663  373  117  807  -7  124  7.829 
Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen   579  28  1  95  -53  47  603 
Nutzungsrechte --- geleistete Anzahlungen   ---  ---  ---  ---  ---  ---  --- 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen   7.363  402  118  915  -60  178  8.560 

 
Die im Geschäftsjahr 2021 vorgenommenen Umbuchungen erfolgten im Wesentlichen in das Sachanlagevermögen, da der Fresenius-Konzern bisher gemietete Gebäude und Anlagen 
von den Vermietern erworben hat. 
 
ABSCHREIBUNGEN 

in Mio €   
Stand 

1. Januar 2021  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2021 

Nutzungsrechte an Grundstücken   18  0  0  9  0  2  25 
Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten   1.376  100  -2  762  -6  68  2.162 
Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen   278  15  0  125  -19  40  359 
Nutzungsrechte --- geleistete Anzahlungen   ---  ---  ---  ---  ---  ---  --- 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen   1.672  115  -2  896  -25  110  2.546 
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BUCHWERTE 

in Mio €   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

Nutzungsrechte an Grundstücken   103  103 
Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten   5.636  5.667 
Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen   183  244 
Nutzungsrechte --- geleistete Anzahlungen   ---  --- 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen   5.922  6.014 

 
Die Abschreibungen und Wertminderungen der Nutzungs-
rechte aus Leasingverhältnissen betrugen im Geschäftsjahr 
2022 983 Mio € (2021: 896 Mio €) und sind in den Umsatz-
kosten, den Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten 
sowie den Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 
entsprechend der Nutzung der Vermögenswerte enthalten. 
In den Abschreibungen und Wertminderungen der Nut-
zungsrechte aus Leasingverhältnissen waren im Geschäfts-
jahr 2022 Wertminderungen in Höhe von 33 Mio € (2021: 
18 Mio €) enthalten. 

Zum 31. Dezember 2022 setzten sich die Verbindlich-
keiten aus Leasingverhältnissen aus einem kurzfristig fälli-
gen Teil in Höhe von 851 Mio € (2021: 832 Mio €) und  
einem langfristig fälligen Teil in Höhe von 5.741 Mio € 
(2021: 5.758 Mio €) zusammen. Von den Verbindlichkeiten 
aus Leasingverhältnissen entfielen im Jahr 2022 ca. 70 % auf 
Fresenius Medical Care, ca. 18 % auf Fresenius Helios, ca. 
7 % auf Fresenius Vamed und ca. 5 % auf Fresenius Kabi. 
 

LEASING IN DER KONZERN-
KAPITALFLUSSRECHNUNG 
Der gesamte Cash-Abfluss aus Leasingverhältnissen betrug 
im Geschäftsjahr 2022 1.315 Mio € (2021: 1.194 Mio €). 

In der Konzern-Kapitalflussrechnung wird die Zins-
Komponente der bilanzierten Leasingverhältnisse im Mit-
telzufluss / -abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit, die  
Tilgungs-Komponente im Mittelzufluss / -abfluss aus Finan-
zierungstätigkeit ausgewiesen. 

Die folgenden möglichen zukünftigen Mittelabflüsse 
wurden nicht in die Leasingverbindlichkeit einbezogen: 
 
in Mio €   2022  2021 

Mögliche Mittelabflüsse aus:      
Verlängerungsoptionen   8.013  7.646 
Kaufoptionen   284  260 
Leasingverhältnissen, die 
eingegangen wurden, 
aber noch nicht begonnen haben   165  202 
Restwertgarantien   136  101 
variablen Leasingzahlungen   62  64 
Strafzahlungen aus der Ausübung 
von Kündigungsoptionen   11  11 

 

Mögliche zukünftige Mittelabflüsse aus der Ausübung von 
Optionen wurden nicht in die Leasingverbindlichkeit einbe-
zogen, wenn die Ausübung der entsprechenden Option nicht 
als hinreichend sicher betrachtet wurde. 

Der wesentliche Teil der möglichen zukünftigen Mittel-
abflüsse aus Verlängerungsoptionen bezieht sich auf Immo-
bilienleasingverträge für Dialysekliniken von Fresenius 
Medical Care in Nordamerika. Einzelne Leasingverträge 
können mehrere Verlängerungsoptionen enthalten. Der 
Fresenius-Konzern verwendet Verlängerungsoptionen, 
um eine größtmögliche betriebliche Flexibilität zu erhal-
ten. Diese Verlängerungsoptionen sind ausschließlich 
durch den Fresenius-Konzern ausübbar. 
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32. FINANZINSTRUMENTE 
 
BEWERTUNG VON FINANZINSTRUMENTEN 
 
Buchwerte von Finanzinstrumenten 
In den folgenden Tabellen werden die Buchwerte der Finanzinstrumente nach Bilanzpositionen, gegliedert nach Kategorien, zum 31. Dezember dargestellt: 
 
   31. Dezember 2022 

           Keiner Kategorie zugeordnet 

in Mio €   Buchwert  

Zu fortgeführten 
Anschaffungs- 

kosten bewertet  

Erfolgswirksam 
zum 

beizulegenden 
Zeitwert 

bewertet1  

Erfolgsneutral 
zum 

beizulegenden 
Zeitwert 

bewertet2  

Zum 
beizulegenden 

Zeitwert 
bewertete 
Cashflow 

Hedges  

Zum 
beizulegenden 

Zeitwert 
bilanzierte 

Verbindlichkeiten 
aus Put-Optionen  

Wertansatz von 
Leasing- 

forderungen und 
-verbindlich- 

keiten gemäß 
IFRS 16 

Finanzielle Vermögenswerte                
Flüssige Mittel   2.749  2.398  351         
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, 
abzüglich Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste   7.008  6.648  268  3      89 
Forderungen gegen und Darlehen an verbundene Unternehmen   157  157           
Sonstige finanzielle Vermögenswerte3    2.759  1.903  279  427  21    129 
Finanzielle Vermögenswerte   12.673  11.106  898  430  21  ---  218 
                
Finanzielle Verbindlichkeiten                
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   2.070  2.070           
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen   94  94           
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   856  856           
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen   11  11           
Langfristige Finanzverbindlichkeiten   2.835  2.835           
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen   6.592            6.592 
Anleihen   16.978  16.978           
Wandelanleihen   491  491           
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten4    5.400  2.732  652    11  2.005   
Finanzielle Verbindlichkeiten   35.327  26.067  652  ---  11  2.005  6.592 
1 Es bestehen nur finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die gemäß IFRS 9 verpflichtend als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet eingestuft werden. 
2 Es wurde von der Option, Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten, Gebrauch gemacht. Bei den sonstigen Beteiligungen wurde die Option in Höhe von 88 Mio € ausgeübt (enthalten in den sonstigen finanziellen Vermögenswerten). 
3 Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte sind in der Bilanzposition der sonstigen kurz- bzw. langfristigen Vermögenswerte enthalten. 
4 Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten sind in der Bilanzposition der kurz- bzw. langfristigen Rückstellungen und sonstigen kurz- bzw. langfristigen Verbindlichkeiten enthalten. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine Reklassifizierungen zwischen den Kategorien vorgenommen. 
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   31. Dezember 2021 

           Keiner Kategorie zugeordnet 

in Mio €   Buchwert  

Zu fortgeführten 
Anschaffungs- 

kosten bewertet  

Erfolgswirksam 
zum 

beizulegenden 
Zeitwert 

bewertet1  

Erfolgsneutral 
zum 

beizulegenden 
Zeitwert 

bewertet2  

Zum 
beizulegenden 

Zeitwert 
bewertete 
Cashflow 

Hedges  

Zum 
beizulegenden 

Zeitwert 
bilanzierte 

Verbindlichkeiten 
aus Put-Optionen  

Wertansatz von 
Leasing- 

forderungen und 
-verbindlich- 

keiten gemäß 
IFRS 16 

Finanzielle Vermögenswerte                
Flüssige Mittel   2.764  1.936  828         
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, 
abzüglich Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste   7.045  6.822  108  34      81 
Forderungen gegen und Darlehen an verbundene Unternehmen   147  147           
Sonstige finanzielle Vermögenswerte3    2.560  1.667  342  412  8    131 
Finanzielle Vermögenswerte   12.516  10.572  1.278  446  8  ---  212 
                
Finanzielle Verbindlichkeiten                
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   2.039  2.039           
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen   92  92           
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   2.841  2.841           
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen   8  8           
Langfristige Finanzverbindlichkeiten   2.600  2.600           
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen   6.590            6.590 
Anleihen   14.634  14.634           
Wandelanleihen   482  482           
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten4   4.026  2.407  557    18  1.044   
Finanzielle Verbindlichkeiten   33.312  25.103  557  ---  18  1.044  6.590 
1 Es bestehen nur finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die gemäß IFRS 9 verpflichtend als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet eingestuft werden. 
2 Es wurde von der Option, Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten, Gebrauch gemacht. Bei den sonstigen Beteiligungen wurde die Option in Höhe von 85 Mio € ausgeübt (enthalten in den sonstigen finanziellen Vermögenswerten). 
3 Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte sind in der Bilanzposition der sonstigen kurz- bzw. langfristigen Vermögenswerte enthalten. 
4 Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten sind in der Bilanzposition der kurz- bzw. langfristigen Rückstellungen und sonstigen kurz- bzw. langfristigen Verbindlichkeiten enthalten. 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden Reklassifizierungen zwischen den Kategorien in unwesentlicher Höhe vorgenommen. 
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Beizulegende Zeitwerte von Finanzinstrumenten 
Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte und die hierarchische Einstufung der beizulegenden Zeitwerte zum 31. Dezember: 
 
   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

     Beizulegender Zeitwert    Beizulegender Zeitwert 
in Mio €   Buchwert  Level 1  Level 2  Level 3  Buchwert  Level 1  Level 2  Level 3 

Finanzielle Vermögenswerte                  
Flüssige Mittel1    351  351      828  828     
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, 
abzüglich Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste1    271    271    142    142   
Sonstige finanzielle Vermögenswerte1                  

Fremdkapitalinstrumente   445  445      422  418  4   
Eigenkapitalinstrumente   224  36  103  85  320  122  105  93 
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate   21    21    8    8   
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung   37    37    12    12   

Übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte                  
                  
Finanzielle Verbindlichkeiten                  
Langfristige Finanzverbindlichkeiten   2.835    2.770    2.600    2.626   
Anleihen   16.978  14.872      14.634  15.201     
Wandelanleihen   491  481      482  499     
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten1                  

Verbindlichkeiten aus Put-Optionen   2.005      2.005  1.044      1.044 
Ausstehende bedingte Kaufpreiszahlungen für Akquisitionen   633      633  528      528 
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate   11    11    18    18   
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung   19    19    29    29   

1 Es werden keine beizulegenden Zeitwerte für Finanzinstrumente angegeben, für die der Buchwert aufgrund ihrer kurzen Laufzeit eine angemessene Schätzung 
des beizulegenden Zeitwerts darstellt.

Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Put-Optionen ist auf 
den Erwerb von mAbxience und den Unternehmenszusam-
menschluss zu InterWell Health zurückzuführen. Diese Put-
Optionen werden als Level 3 eingestuft.  

Im Folgenden werden die wesentlichen Methoden und 
Annahmen erläutert, die bei der Ermittlung der beizule-
genden Zeitwerte von Finanzinstrumenten sowie bei der 
Klassifizierung entsprechend der dreistufigen Fair-Value-
Hierarchie angewendet werden. 

In den flüssigen Mitteln sind kurzfristige Finanzinvestitio-
nen enthalten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert bewertet werden. Der beizulegende Zeitwert dieser 
Vermögenswerte, die auf einem aktiven Markt gehandelt 
werden, basiert auf den Kursnotierungen zum Bilanzstich-
tag (Level 1).  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus  
Factoring-Verträgen werden anhand von beobachtbaren 
Marktinformationen ermittelt (Level 2). 

Der Großteil der in den sonstigen finanziellen Vermögens-
werten enthaltenen Fremdkapitalinstrumente sind Anlei-
hen, die auf einem aktiven Markt gehandelt werden und 
folglich mit deren beizulegenden Zeitwert angesetzt werden 
(Level 1). Dieser basiert auf der Kursnotierung zum Bilanz-
stichtag. Weitere Fremdkapitalinstrumente weisen Zahlungs-
ströme zu festgelegten Zeitpunkten auf (Level 2). 

Eigenkapitalinstrumente werden nicht zu Handels- 
zwecken gehalten. Für ausgewählte Eigenkapitalinstru-
mente macht der Fresenius-Konzern von dem Wahlrecht  
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Gebrauch, Änderungen des beizulegenden Zeitwerts ausge-
wählter strategischer Eigenkapitalinstrumente erfolgsneut-
ral im Other Comprehensive Income (Loss) zu erfassen. Bei 
diesen Eigenkapitalinstrumenten handelt es sich um öffent-
lich gehandelte Aktien oder Anteilsbesitz am Eigenkapital 
von Unternehmen, die im Bereich der Gesundheitswissen-
schaften oder angrenzenden Gebieten tätig sind. Keines 
dieser Eigenkapitalinstrumente ist einzeln betrachtet  
wesentlich. Zum 31. Dezember 2022 hielt der Fresenius-
Konzern Anteile an 70 (31. Dezember 2021: 70) nicht bör-
sennotierten Unternehmen mit einem beizulegenden Zeit-
wert von 88 Mio € (31. Dezember 2021: 85 Mio €). Zum 
31. Dezember 2022 und zum 31. Dezember 2021 hielt  
der Fresenius-Konzern keine Anteile an börsennotierten 
Unternehmen.  

Im Geschäftsjahr 2022 wurden Gewinne in Höhe  
von 67 Mio € vom Other Comprehensive Income in die 
Gewinnrücklage übertragen, im Wesentlichen aufgrund 
des Verkaufs eines Eigenkapitalinstruments und der an-
schließenden Übertragung des entsprechenden Netto- 
gewinns in die Gewinnrücklage durch Vifor Fresenius 
Medical Care Renal Pharma Ltd., ein assoziiertes Unter-
nehmen, sowie des Verkaufs eines Eigenkapitalinstruments. 
Davon entfielen 22 Mio € auf die Anteile der Anteilseigner 
der Fresenius SE & Co. KGaA. Im Geschäftsjahr 2022 wur-
den Dividenden in Höhe von 4 Mio € von diesen Eigen- 
kapitalinstrumenten erfasst.  

Im Geschäftsjahr 2021 wurden Gewinne in Höhe von 
34 Mio € vom Other Comprehensive Income (Loss) in die 
Gewinnrücklage übertragen, weil zwei Eigenkapitalinstru-
mente verkauft wurden. Davon entfielen 11 Mio € auf die  

Anteile der Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA. Im 
Geschäftsjahr 2021 wurden Dividenden in Höhe von 2 Mio € 
von diesen Eigenkapitalinstrumenten erfasst. 

Die beizulegenden Zeitwerte von Eigenkapitalinstru-
menten werden anhand von beobachtbaren Marktinforma-
tionen ermittelt (Level 2). Zudem werden Eigenkapitalin-
strumente als Level 3 der Fair-Value-Hierarchie eingestuft, 
für deren Bewertung gelegentlich externe Unternehmen 
beauftragt werden. Die externe Bewertung verwendet ein 
Discounted-Cashflow-Modell, das auf signifikanten, nicht 
beobachtbaren Einflussfaktoren wie zum Beispiel beteili-
gungsspezifischen, erwarteten Finanzdaten, einem gewich-
teten durchschnittlichen Kapitalkostensatz, der die aktuelle 
Markteinschätzung widerspiegelt, sowie auf einer ewigen 
Wachstumsrate beruht. Beizulegende Zeitwerte weiterer 
Eigenkapitalinstrumente, die auf einem aktiven Markt  
gehandelt werden, basieren auf den Kursnotierungen zum 
Bilanzstichtag (Level 1). 

Die beizulegenden Zeitwerte der wesentlichen lang-
fristigen Finanzinstrumente werden anhand vorhandener 
Marktinformationen ermittelt. Finanzverbindlichkeiten, für 
die Kursnotierungen verfügbar sind, werden mit den zum 
Bilanzstichtag aktuellen Kursnotierungen bewertet (Level 1). 
Der beizulegende Zeitwert der anderen langfristigen Finanz-
verbindlichkeiten ergibt sich als Barwert der entsprechen-
den zukünftigen Zahlungsströme. Für die Ermittlung dieser 
Barwerte werden die am Bilanzstichtag gültigen Zinssätze 
und Kreditmargen des Fresenius-Konzerns berücksichtigt 
(Level 2). 

Die Bewertung der Verbindlichkeiten aus Put-Optionen 
erfolgt zu signifikanten nicht beobachtbaren Werten  
(Level 3). Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts ist  
in Anmerkung 1. III. q, Finanzinstrumente, beschrieben. 

Zur Analyse der Auswirkungen von Änderungen nicht  
beobachtbarer Inputfaktoren auf die Marktbewertung  
von Verbindlichkeiten aus Put-Optionen unterstellt der 
Fresenius-Konzern einen Anstieg der Gewinne (beziehungs-
weise des Unternehmenswerts für die im Rahmen des  
Unternehmenszusammenschlusses zu InterWell Health  
gewährten Put-Optionen) um 10 % gegenüber der tatsäch-
lich verwendeten Schätzung am Berichtsstichtag. Die dar-
aus folgende Erhöhung der Marktbewertung um 150 Mio € 
wird zu der Summe der Verbindlichkeiten und zu dem 
Konzern-Eigenkapital ins Verhältnis gesetzt. Diese Analyse 
ergibt, dass ein Anstieg der relevanten Gewinne (bezie-
hungsweise des Unternehmenswerts für die im Rahmen 
des Unternehmenszusammenschlusses zu InterWell Health 
gewährten Put-Optionen) um 10 % einen Einfluss auf die 
Summe der Verbindlichkeiten und das Konzern-Eigen- 
kapital von jeweils weniger als 1 % hätte. Von den Ver-
bindlichkeiten aus Put-Optionen entfielen zum 31. Dezem-
ber 2022 73 % (31. Dezember 2021: 95 %) auf Fresenius 
Medical Care und 23 % auf Fresenius Kabi (31. Dezember 
2021: 0 %). 

Ausstehende bedingte Kaufpreiszahlungen werden zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Schätzungen der bei-
zulegenden Zeitwerte basieren auf den vertraglich festgeleg-
ten Einflussfaktoren, die die künftigen Zahlungen bedingen 
sowie der Erwartungshaltung, die der Fresenius-Konzern 
für diese Werte hat (Level 3). Der Fresenius-Konzern beur-
teilt die Wahrscheinlichkeit im Hinblick auf die Erreichung 
der festgelegten Zielgrößen und deren Zeitpunkt. Die ge-
troffenen Annahmen werden in regelmäßigen Abständen 
überprüft.
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Im Folgenden werden die Veränderungen der beizulegenden Zeitwerte der in Level 3 eingestuften Finanzinstrumente in den Geschäftsjahren 2022 und 2021 dargestellt: 
 

in Mio €   Eigenkapitalinstrumente  

Ausstehende bedingte 
Kaufpreiszahlungen 

für Akquisitionen  
Verbindlichkeiten 
aus Put-Optionen 

Stand am 1. Januar 2021   219  581  901 
Transfer zu Level 1   -159  ---  --- 
Zugänge   21  25  146 
Abgänge   ---  -27  -19 
Erfolgswirksam erfasste Gewinne / Verluste   -1  -52  0 
Erfolgsneutral erfasste Gewinne / Verluste   ---  0  -57 
Währungseffekte / sonstige Veränderungen   13  1  73 
Stand am 31. Dezember 2021   93  528  1.044 
Zugänge   3  162  1.112 
Abgänge   ---  -54  -7 
Erfolgswirksam erfasste Gewinne / Verluste   -14  -4  1 
Erfolgsneutral erfasste Gewinne / Verluste   ---  ---  -175 
Währungseffekte / sonstige Veränderungen   3  1  30 
Stand am 31. Dezember 2022   85  633  2.005 

 
Zum 30. September 2021 hat Fresenius Medical Care ihre 
Beteiligung an Humacyte, Inc. (Humacyte) mit einem Buch-
wert von 159 Mio € von Level 3 in Level 1 transferiert, nach-
dem die Fusion von Humacyte mit der Zweckgesellschaft 
Alpha Healthcare Acquisition Corporation abgeschlossen 
worden ist. Die Aktien der Alpha Healthcare Acquisition 
Corporation (jetzt Humacyte genannt), die Fresenius Medical 
Care infolge dieses Zusammenschlusses und einer zeitglei-
chen Privatplatzierung erhielt, sind an einem aktiven Markt 
notiert. Humacyte hat die von Fresenius Medical Care gehal-
tenen Aktien zum Weiterverkauf gemäß dem Securities Act 
von 1933 registriert.  

Die im Wesentlichen aus Devisentermingeschäften  
bestehenden Derivate werden wie folgt bewertet: Für die 
Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte von Devisenter-
mingeschäften wird der kontrahierte Terminkurs mit dem 
Terminkurs des Bilanzstichtags für die Restlaufzeit des 

jeweiligen Kontraktes verglichen. Der daraus resultie-
rende Wert wird unter Berücksichtigung aktueller Markt-
zinssätze der entsprechenden Währung auf den Bilanz-
stichtag diskontiert. 

In die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der als 
Verbindlichkeiten bilanzierten Derivate wird das eigene 
Kreditrisiko einbezogen. Für die Bewertung der als Vermö-
genswerte bilanzierten Derivate wird das Kreditrisiko der 
Vertragspartner berücksichtigt. Das Kreditausfallrisiko von 
derivativen Finanzinstrumenten wird regelmäßig überwacht 
und analysiert. Darüber hinaus wird das Kreditausfallrisiko 
bei der Bewertung der derivativen Finanzinstrumente im 
Fair Value je Einzelinstrument berücksichtigt. Die Berech-
nungsgrundlage der Ausfallwahrscheinlichkeiten bilden 
laufzeitadäquate Credit Default Swap Spreads je Kontra-
hent. Die Ermittlung des in der Bewertung berücksichtig-
ten Kreditrisikos erfolgt basierend auf einer Multiplikation 

der laufzeitadäquaten Ausfallwahrscheinlichkeit mit den 
diskontierten zu erwartenden Cashflows des derivativen 
Finanzinstruments. 

Die Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung ent-
halten die in die Wandelanleihen eingebetteten Derivate 
sowie die Call Optionen zur Besicherung der Wandelanlei-
hen. Der beizulegende Zeitwert der eingebetteten Derivate 
ermittelt sich aus der Differenz des Marktwerts der jeweili-
gen Wandelanleihe und einer Vergleichsanleihe ohne Wand-
lungsoption, diskontiert mit dem Marktzinssatz zum Bilanz-
stichtag. Der beizulegende Zeitwert der Call Optionen wird 
aus Kursnotierungen berechnet. 

Zur Berechnung der beizulegenden Zeitwerte der  
derivativen Finanzinstrumente verwendet der Fresenius-
Konzern am Markt quotierte Inputfaktoren, diese werden 
daher entsprechend der Fair-Value-Hierarchiestufen als 
Level 2 eingestuft.  
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Derivative Finanzinstrumente werden in jeder Berichtsperi-
ode zum beizulegenden Zeitwert bewertet, demzufolge 
entsprechen die Buchwerte zum Bilanzstichtag den beizu-
legenden Zeitwerten. 
 
Übertragungen von finanziellen Vermögenswerten  
Im Jahr 2022 hat der Fresenius-Konzern zwei Factoring-
Vereinbarungen über den Verkauf von Forderungen aus 
der Erbringung von Gesundheitsleistungen mit einem  
Volumen von 440 Mio € geschlossen. 

Die Beurteilung der aus den verkauften Forderungen 
resultierenden Risiken basiert auf dem Kreditrisiko (Aus-
fallrisiko) und dem Risiko verspäteter Zahlung (Spätzah-
lungsrisiko). Das Kreditrisiko wird vollständig auf die Käu-
fer übertragen. Das Spätzahlungsrisiko verbleibt in voller 

Höhe beim Fresenius-Konzern. So gut wie alle mit den ver-
kauften Forderungen verbundenen Chancen und Risiken 
wurden weder übertragen noch zurückbehalten (Aufteilung 
der wesentlichen Chancen und Risiken zwischen dem 
Fresenius-Konzern und den Käufern).  

Der Fresenius-Konzern bilanziert die verkauften Forde-
rungen weiterhin in Höhe ihres anhaltenden Engagements, 
d. h. in Höhe des Maximalbetrags, mit dem er weiterhin für 
das den verkauften Forderungen innewohnende Spätzah-
lungsrisiko haftet, und passiviert eine korrespondierende, 
als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausgewie-
sene verbundene Verbindlichkeit. Der Buchwert des anhal-
tenden Engagements aus den zum Stichtag verkauften offe-
nen Forderungen (440 Mio €) beträgt 16 Mio €. Der Buch-
wert der verbundenen Verbindlichkeit beträgt 29 Mio €, 

der erfolgswirksam erfasste beizulegende Zeitwert der ver-
bundenen Verbindlichkeit beträgt 13 Mio €. Der Fresenius-
Konzern führt für die verkauften Forderungen weiterhin 
die Beitreibung (Servicing) aus, ohne dass diese vergütet 
wird. Da für diese Dienstleistung bestehende Strukturen 
im Fresenius-Konzern genutzt werden und der auf das 
Factoring-Programm entfallende Aufwand unwesentlich 
ist, wurde keine gesonderte Servicing Liability gebildet 
und erfasst. 

Darüber hinaus bestehen im Fresenius-Konzern weitere 
Programme über den Verkauf von Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen bzw. Forderungen aus der Erbrin-
gung von Gesundheitsleistungen, bei denen im Wesentli-
chen alle Chancen und Risiken auf die Forderungskäufer 
übertragen werden. 

 
BEIZULEGENDE ZEITWERTE DER DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTE 

   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 
in Mio €   Vermögenswerte  Verbindlichkeiten  Vermögenswerte  Verbindlichkeiten 

Devisenkontrakte (kurzfristig)   20  11  8  18 
Devisenkontrakte (langfristig)   1  ---  0  0 
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate   21  11  8  18 
          
Zinssicherungsgeschäfte (kurzfristig)   ---  ---  ---  0 
Devisenkontrakte (kurzfristig)   20  18  10  29 
Devisenkontrakte (langfristig)   17  1  2  0 
In die Wandelanleihen eingebettete Derivate   ---  0  ---  0 
Call Optionen zur Besicherung der Wandelanleihen   0  ---  0  --- 
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung   37  19  12  29 

 
Auch Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung, also 
Derivate, für die kein Hedge-Accounting angewendet wird, 
werden ausschließlich zur Absicherung von wirtschaftli-
chen Risiken eingesetzt und nicht für Spekulationszwecke 
abgeschlossen. 

Der kurzfristig fällige Teil der Derivate, der in der vorher-
gehenden Tabelle als Vermögenswert bzw. Verbindlich-
keit gezeigt ist, wird in der Konzern-Bilanz unter den 
sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten bzw. unter den 
kurzfristigen Rückstellungen und sonstigen kurzfristigen 

Verbindlichkeiten ausgewiesen. Der als Vermögenswert 
bzw. als Verbindlichkeit ausgewiesene langfristig fällige 
Teil ist in den sonstigen langfristigen Vermögenswerten 
bzw. in den langfristigen Rückstellungen und sonstigen 
langfristigen Verbindlichkeiten enthalten. Die in die  
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Wandelanleihen eingebetteten Derivate und die Call  
Optionen zur Besicherung der Wandelanleihen sind in der 
Konzern-Bilanz in den sonstigen kurz- und langfristigen 
Verbindlichkeiten / Vermögenswerten ausgewiesen. 

Zur Reduzierung des Kreditrisikos aus derivativen  
Finanzinstrumenten hat der Fresenius-Konzern mit ver- 
schiedenen Bankpartnern Rahmenverträge für derivative 
Geschäfte abgeschlossen, aufgrund derer im Falle der Insol-
venz des Geschäftspartners positive und negative Markt-
werte miteinander verrechnet werden können. Das gilt für 
Transaktionen zwischen Vertragsparteien, bei denen sich 
der Gesamtbetrag der Verpflichtungen und der Gesamtbe-
trag der Forderungen nicht ausgleichen. Im Insolvenzfall 
ist die Partei, die den größeren Betrag schuldet, verpflich-
tet, der anderen Partei den Differenzbetrag in Form einer 
Ausgleichszahlung zu begleichen. 

Eine Saldierung von derivativen finanziellen Vermö-
genswerten und Verbindlichkeiten wurde in der Konzern-
Bilanz nicht vorgenommen, da die abgeschlossenen Rah-
menverträge für derivative Finanzinstrumente die Saldie-
rungskriterien nach den International Financial Reporting 
Standards nicht erfüllen. 

Zum 31. Dezember 2022 und 31. Dezember 2021 bestan-
den derivative finanzielle Vermögenswerte in Höhe von 
50 Mio € und 18 Mio € sowie derivative finanzielle Verbind-
lichkeiten in Höhe von 28 Mio € und 41 Mio €, denen Rah-
menverträge zugrunde lagen. Saldiert ergäbe sich für die 
derivativen Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2022 
und 31. Dezember 2021 ein aktivischer Betrag in Höhe 
von 37 Mio € und 12 Mio € sowie ein passivischer Betrag 
in Höhe von 15 Mio € und 35 Mio €. 
 
Erfolgswirksame Effekte der Finanzinstrumente 
Die Nettogewinne und -verluste aus Finanzinstrumenten 
betrafen im Jahr 2022 Wertberichtigungen für erwartete 
Forderungsverluste (inklusive Wertaufholungen) in Höhe 
von 65 Mio € (2021: 71 Mio €) sowie Aufwendungen aus 
Transaktionen in Fremdwährung in Höhe von 85 Mio € 
(2021: 25 Mio €). Im Jahr 2022 resultierten die Zinserträge 
in Höhe von 187 Mio € im Wesentlichen aus Erträgen im 
Zusammenhang mit Forderungen aus Lizenzgebühren, 
aus Leasingforderungen und überfälligen Forderungen, 
aus Zinserträgen im Zusammenhang mit der Auflösung 
von Zinsabgrenzungen auf Steuerpositionen sowie aus 
Abzinsungseffekten und ausstehenden Kaufpreiszahlun-
gen. Im Jahr 2021 resultierten die Zinserträge in Höhe 
von 124 Mio € im Wesentlichen aus zu fortgeführten An-
schaffungskosten bewerteten Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen und sonstigen Forderungen sowie 

aus Zinserträgen im Zusammenhang mit der Auflösung 
von Zinsabgrenzungen auf Steuerpositionen. Die Zinsauf-
wendungen in Höhe von 694 Mio € (2021: 630 Mio €) re-
sultierten im Wesentlichen aus den Finanzverbindlichkei-
ten des Fresenius-Konzerns, die zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet sind. Zudem entfielen 202 Mio € 
(2021: 188 Mio €) auf Leasingverbindlichkeiten. 

Im Geschäftsjahr 2022 erfasste der Fresenius-Konzern 
Nettoverluste in Höhe von 91 Mio € (2021: 56 Mio €) aus 
der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts von Eigen- 
und Fremdkapitalinstrumenten, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden, in den sonsti-
gen betrieblichen Erträgen und Aufwendungen sowie im 
Zinsergebnis. Aus der Bewertung ausstehender bedingter 
Kaufpreiszahlungen wurden Erträge in Höhe von 4 Mio € 
(2021: 52 Mio €) ausgewiesen. 

Im kumulierten Other Comprehensive Income (Loss) 
angesetzte Erträge bzw. Aufwendungen aus Finanzinstru-
menten betreffen als Cashflow Hedges designierte Derivate 
sowie Eigen- und Fremdkapitalinstrumente, die erfolgs-
neutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. 
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Die Veränderungen der Cashflow Hedges im kumulierten Other Comprehensive Income (Loss) vor Steuern für das Jahr 2022 bzw. 2021 stellen sich wie folgt dar: 
 
EFFEKT DER DERIVATE AUF DAS KUMULIERTE OTHER COMPREHENSIVE INCOME (LOSS) 

   2022 
   Cash Flow Hedge Reserve  Costs of Hedging Reserve   

in Mio €   

Veränderungen der 
unrealisierten 

Gewinne / Verluste im 
Other Comprehensive 

Income (Loss)  

Umbuchungen aus dem 
Other Comprehensive 

Income (Loss)1  

Veränderungen der 
unrealisierten 

Gewinne / Verluste im 
Other Comprehensive 

Income (Loss)  

Umbuchungen aus dem 
Other Comprehensive 

Income (Loss)1  

Position in der 
Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung bzw. 

Konzern-Bilanz 

Zinssicherungsgeschäfte   ---  2  n.a.  n.a.  Zinserträge / -aufwendungen 
Devisenkontrakte   20  4  -2  -1   

davon     3    0  Umsatzerlöse 
     -2    2  Umsatzkosten 

     0    0  
allgemeine 

Verwaltungskosten 

     4    2  
sonstige betriebliche 

Erträge / Aufwendungen 
     ---    -5  Zinserträge / -aufwendungen 
     -1    0  Vorräte 
Als Cashflow Hedges 
klassifizierte Derivate   20  6  -2  -1   

 
   2021 

   Cash Flow Hedge Reserve  Costs of Hedging Reserve   

in Mio €   

Veränderungen der 
unrealisierten 

Gewinne / Verluste im 
Other Comprehensive 

Income (Loss)  

Umbuchungen aus dem 
Other Comprehensive 

Income (Loss)1  

Veränderungen der 
unrealisierten 

Gewinne / Verluste im 
Other Comprehensive 

Income (Loss)  

Umbuchungen aus dem 
Other Comprehensive 

Income (Loss)1  

Position in der 
Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung bzw. 

Konzern-Bilanz 

Zinssicherungsgeschäfte   ---  2  n.a.  n.a.  Zinserträge / -aufwendungen 
Devisenkontrakte   -21  13  -1  1   

davon     1    1  Umsatzerlöse 
     -1    -1  Umsatzkosten 

     0    ---  
allgemeine 

Verwaltungskosten 

     12    3  
sonstige betriebliche 

Erträge / Aufwendungen 
     ---    -2  Zinserträge / -aufwendungen 
     1    0  Vorräte 
Als Cashflow Hedges 
klassifizierte Derivate   -21  15  -1  1   
1 In der Gewinn- und Verlustrechnung sind keine Erträge / Aufwendungen aus Ineffektivitäten und nur unwesentliche Erträge / Aufwendungen daraus, dass der Eintritt des gesicherten Grundgeschäfts 

nicht mehr erwartet wird, erfasst. Erträge werden mit negativem Vorzeichen und Aufwendungen mit positivem Vorzeichen dargestellt. 
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Der Fresenius-Konzern designiert ausschließlich die Kas-
sakomponente der Devisentermingeschäfte als Sicherungs-
instrument in Cashflow Hedges. Änderungen des beizule-
genden Zeitwerts von derivativen Finanzinstrumenten, die 
als Cashflow Hedge designiert sind, werden innerhalb des 
Other Comprehensive Income (Loss) erfasst und kumuliert. 

Der effektive Anteil der Veränderung des beizulegen-
den Zeitwertes bei der Kassakomponente von Devisen- 
termingeschäften wird in der Rücklage für die Absiche-
rung von Zahlungsströmen (Cash Flow Hedge Reserve)  
im Other Comprehensive Income (Loss) erfasst. Die 

Terminkomponente der Devisentermingeschäfte wird  
in der Rücklage für Kosten der Absicherung (Costs of 
Hedging Reserve) im Other Comprehensive Income 
(Loss) ausgewiesen. 

Für alle Cashflow Hedges, mit Ausnahme von Absiche-
rungen von Zahlungsströmen für das mit den erwarteten 
Ankäufen von nichtfinanziellen Vermögenswerten verbun-
dene Fremdwährungsrisiko, werden die in der Rücklage 
für die Absicherung von Zahlungsströmen ausgewiesenen 
Beträge als Umgliederungsbeträge in der gleichen Peri-
ode in den Gewinn oder Verlust umgegliedert, in der die 

erwarteten abgesicherten Cashflows den Gewinn oder Ver-
lust beeinflussen. Bei Absicherungen von Zahlungsströmen 
für das mit den erwarteten Ankäufen von nichtfinanziellen 
Vermögenswerten verbundene Fremdwährungsrisiko wer-
den die in der Rücklage für die Absicherung von Zahlungs-
strömen ausgewiesenen Beträge stattdessen direkt in die 
Anschaffungskosten des nichtfinanziellen Vermögenswertes 
bei seiner Erfassung einbezogen. Das gleiche Vorgehen gilt 
für die in der Rücklage für Kosten der Absicherung erfass-
ten Beträge. 

 
EFFEKT DER DERIVATE AUF DIE GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

   
in der Gewinn- und Verlustrechnung 

erfasste Erträge / Aufwendungen   

in Mio €   2022  2021  
Position in der Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung 

Zinssicherungsgeschäfte   0  0  Zinserträge / -aufwendungen 

Devisenkontrakte   -28  87  
Sonstige betriebliche 

Erträge / Aufwendungen 
Devisenkontrakte   2  5  Zinserträge / -aufwendungen 
In die Wandelanleihen eingebettete Derivate   0  0  Zinserträge / -aufwendungen 
Call Optionen zur Besicherung der Wandelanleihen   0  0  Zinserträge / -aufwendungen 
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung   -26  92   

 
Den im Jahr 2022 in der Gewinn- und Verlustrechnung  
erfassten Aufwendungen (2021: Erträgen) aus Devisenkon-
trakten ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung stehen in 
entsprechender Höhe in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasste Erträge (2021: Aufwendungen) aus den zugehöri-
gen Grundgeschäften gegenüber. 
 

MARKTRISIKO 
Aus der internationalen Geschäftstätigkeit in zahlreichen 
Währungen ergeben sich für den Fresenius-Konzern Risi-
ken aus Wechselkursschwankungen. Zur Finanzierung sei-
ner Geschäftstätigkeit emittiert der Fresenius-Konzern An-
leihen und Geldmarktpapiere und vereinbart mit Banken  

langfristige Darlehen und Schuldscheindarlehen. Daraus 
können sich für den Fresenius-Konzern Zinsrisiken aus 
variabler Verzinsung und Kursrisiken für Bilanzpositionen 
mit fixer Verzinsung ergeben. 

Zur Steuerung der Zins- und Währungsrisiken tritt der 
Fresenius-Konzern im Rahmen der vom Vorstand genehmig-
ten Limite, die in Abhängigkeit vom Rating des Kontrahenten  
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festgelegt werden, in bestimmte Sicherungsgeschäfte  
mit Banken ein. Die Kontrahenten weisen in der Regel ein 
Investment-Grade-Rating auf. Der Fresenius-Konzern 
schließt derivative Finanzinstrumente nicht für spekula-
tive Zwecke ab. 

Der Fresenius-Konzern stellt sicher, dass die Bilanzie-
rung von Sicherungsbeziehungen mit den Zielen und der 
Strategie des Konzernrisikomanagements in Einklang steht 
und dass ein qualitativer und zukunftsorientierter Ansatz bei 
der Beurteilung der Wirksamkeit der Sicherungsgeschäfte 
zur Anwendung kommt. 

Der Fresenius-Konzern führt seine Aktivitäten auf dem 
Gebiet der derivativen Finanzinstrumente grundsätzlich un-
ter Kontrolle einer zentralen Abteilung durch. Der Fresenius-
Konzern hat dazu in Anlehnung an einschlägige Normen 
aus dem Bankenbereich Richtlinien für die Risikobeurtei-
lung und die Kontrolle über den Einsatz von derivativen 
Finanzinstrumenten festgelegt. Diese Richtlinien regeln 
insbesondere eine klare Trennung der Verantwortlichkei-
ten in Bezug auf Handel, Abwicklung, Buchhaltung und 
Kontrolle. Risikolimits werden kontinuierlich beobachtet 
und gegebenenfalls wird der Umfang der Sicherungsge-
schäfte entsprechend angepasst. 

Zur Quantifizierung der Zins- und Währungsrisiken 
definiert der Fresenius-Konzern für die einzelnen Risiko- 
positionen jeweils einen Richtwert (Benchmark) auf Basis 
erzielbarer bzw. tragfähiger Sicherungskurse. In Abhän-
gigkeit von den jeweiligen Richtwerten werden dann Siche-
rungsstrategien vereinbart und umgesetzt. 

Der Fresenius-Konzern achtet bei der Risikoabsicherung 
auf den wirtschaftlichen Zusammenhang zwischen Siche-
rungsinstrument und Grundgeschäft sowie auf angemes-
sene Absicherungsquoten der designierten Grundgeschäfte 
mit Zins- und Währungsrisiken. Dies wird durch die weit-
gehende Übereinstimmung der Kontraktspezifikationen der 
Zins- und Devisenkontrakte mit den Parametern der ent-
sprechenden Risikopositionen sichergestellt. Das Jahres-
ergebnis des Fresenius-Konzerns wurde daher nur unwe-
sentlich durch die Ineffektivität von Sicherungsgeschäften 
beeinflusst. Grundsätzlich sind Kreditausfallrisiken sowie 
zeitliche Verschiebungen von Grundgeschäften mögliche 
Ineffektivitätsquellen. 
 
Management des Währungsrisikos 
Für die Finanzberichterstattung ist der Euro Berichtswäh-
rung. Daher beeinflussen Translationsrisiken aus der Ände-
rung von Wechselkursen zwischen dem Euro und den loka-
len Währungen, in denen die Jahresabschlüsse der auslän-
dischen Tochtergesellschaften erstellt werden, das im 
Konzernabschluss ausgewiesene Jahresergebnis und die 
Darstellung der finanziellen Lage. 

Daneben gibt es Transaktionsrisiken einzelner Konzern-
gesellschaften, die sich vor allem aus in fremder Währung 
fakturierten Einkäufen, Verkäufen, Projekten und Dienst-
leistungen sowie aus konzerninternen Verkäufen von Pro-
dukten an andere Konzerngesellschaften in verschiedenen  

Währungsräumen ergeben. Dadurch sind die Tochterge-
sellschaften von Wechselkursänderungen zwischen den 
Fakturierungswährungen und den Währungen betroffen, in 
denen diese ihre lokalen Geschäftstätigkeiten durchführen. 
Ausschließlich zur Sicherung der bestehenden oder zu er-
wartenden Transaktionsrisiken setzt der Fresenius-Konzern 
geeignete Finanzinstrumente ein. Im Zusammenhang mit 
Darlehen in Fremdwährung tätigt der Fresenius-Konzern in 
der Regel Devisenswapgeschäfte. Der Fresenius-Konzern 
designiert ausschließlich die Kassakomponente der Devi-
sentermingeschäfte als Sicherungsinstrument in Cashflow 
Hedges und wendet eine Absicherungsquote auf die desig-
nierten Risiken von 1 : 1 an. Der beizulegende Zeitwert 
von als Cashflow Hedges bilanzierten Devisenterminge-
schäften zur Absicherung von Transaktionsrisiken aus 
dem operativen Geschäft betrug 18 Mio € (31. Dezember 
2021: -13 Mio €) und im Zusammenhang mit Darlehen in 
Fremdwährung -7 Mio € (31. Dezember 2021: 3 Mio €). 

Zum 31. Dezember 2022 betrug das Nominalvolumen 
aller Devisengeschäfte 4.420 Mio € (31. Dezember 2021: 
2.917 Mio €). Davon hatten 4.120 Mio € (31. Dezember 
2021: 2.671 Mio €) eine Fälligkeit von unter zwölf Mona-
ten. Der Fresenius-Konzern hatte zum 31. Dezember 2022 
Devisenkontrakte mit einer maximalen Restlaufzeit von 
48 Monaten im Bestand. Für die Abschätzung und Quantifi-
zierung der Transaktionsrisiken in fremder Währung ver-
wendet der Fresenius-Konzern ein Cashflow-at-Risk-Modell. 
Als Ausgangsbasis für die Analyse des Währungsrisikos  
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dienen dabei die mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ein-
tretenden Fremdwährungs-Zahlungsströme der nächsten 
zwölf Monate abzüglich aller getätigten Absicherungen. 
Im Cashflow-at-Risk-Ansatz werden die möglichen Wäh-
rungsschwankungen dieser Netto-Risikopositionen als 
Wahrscheinlichkeitsverteilungen dargestellt, die auf histo- 
rischen Volatilitäten und Korrelationen basieren. Dabei 
werden die Werte der letzten 50 Kurse mit einem Intervall 
von 21 Handelstagen verwendet. Die Berechnung erfolgt 
mit einem Konfidenzniveau von 95 % und einer Halte-
dauer von bis zu einem Jahr. 

Im Zuge der Aggregation der Währungsrisiken ergeben 
sich risikomindernde Effekte durch Korrelationen zwischen 
den betrachteten Transaktionen, d. h. das Risiko des Gesamt-
portfolios ist grundsätzlich geringer als die Summe der je-
weiligen Einzelrisiken. Zum 31. Dezember 2022 betrug der 
Cashflow-at-Risk des Fresenius-Konzerns, basierend auf  
einem Netto-Exposure von 1.805 Mio €, 52 Mio €, d. h. mit 
einer Wahrscheinlichkeit von 95 % wird ein möglicher Ver-
lust aus den geplanten Fremdwährungs-Zahlungsströmen 
der nächsten zwölf Monate nicht höher als 52 Mio € sein. 

Nachfolgend sind die durchschnittlichen Sicherungskurse 
und Nominalbeträge von Devisengeschäften für wesent- 
liche Währungspaare zum 31. Dezember 2022 dargestellt: 

 

   
Nominalbetrag 

in Mio €  
durchschnittlicher 

Sicherungskurs 

Euro / US-Dollar   1.768  1,0647 
Euro / Schwedische Krone   555  10,7241 
Euro / Chinesischer Renminbi   477  7,1411 

 
Management des Zinsrisikos 
Die Zinsrisiken des Konzerns erwachsen im Wesentlichen 
aus den Geld- und Kapitalmarkttransaktionen des Fresenius-
Konzerns zur Finanzierung der Geschäftstätigkeit. 

Der Fresenius-Konzern setzt geeignete Finanzinstru-
mente ein, um sich gegen das Risiko steigender Zins- 
sätze abzusichern. Diese Zinsderivate sind ausschließlich 
als Cashflow Hedges designiert und werden abgeschlos-
sen, um Zahlungen aus variabel verzinslichen langfristi-
gen Finanzverbindlichkeiten in fixe Zinszahlungen umzu-
wandeln sowie im Hinblick auf die Aufnahme zukünftiger 
langfristiger Finanzverbindlichkeiten (Pre-Hedges). Der 
Euro denominierte Zinsswap hatte zum 31. Dezember 2021 
ein Nominalvolumen von 482 Tsd €.  

Der beizulegende Zeitwert betrug -12 Tsd €. Der Euro 
Zinsswap war in 2022 fällig und wies einen Zinssatz von 
3,39 % aus.  

Die Pre-Hedges dienen zur Absicherung von Zinssätzen, 
die für die Aufnahme der zukünftigen langfristigen Finanz-
verbindlichkeiten relevant werden, und die bis zum Zeit-
punkt der Begebung dieser Finanzverbindlichkeiten anstei-
gen könnten. Diese Pre-Hedges werden zum Ausgabezeit-
punkt der zugrunde liegenden langfristigen Finanzverbind-
lichkeiten aufgelöst und der erfolgsneutral im kumulierten 
Other Comprehensive Income (Loss) erfasste Zahlungsbe-
trag wird über die Laufzeit der Finanzverbindlichkeiten  
im Zinsaufwand berücksichtigt. Zum 31. Dezember 2022 
bzw. 31. Dezember 2021 betrug der im kumulierten Other 
Comprehensive Income (Loss) abgegrenzte Verlust aus 
Pre-Hedges nach Steuern 7 Mio € bzw. 8 Mio €. 

Die aus den Swap-Vereinbarungen resultierenden Zins-
verbindlichkeiten und Zinsforderungen werden abgegrenzt 
und als Anpassung des Zinsaufwands zum jeweiligen Bilanz-
stichtag erfasst. In einzelnen Fällen können im Bereich  
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der Zinssicherungsgeschäfte außerplanmäßige Tilgungen 
oder die Neuverhandlung von gesicherten Grundgeschäf-
ten zur Auflösung (De-Designation) der bis dahin bestehen-
den Sicherungsbeziehung führen. Die betroffenen Siche-
rungsgeschäfte werden ab diesem Zeitpunkt erfolgswirk-
sam über die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  
bewertet. 

Zur Analyse der Auswirkungen von Änderungen der für 
Fresenius relevanten Referenzzinsen auf die Ertragslage 
des Konzerns wird der Anteil der Finanzverbindlichkeiten 
ermittelt, der originär zu variablen Sätzen verzinst wird und 
nicht durch den Einsatz von Zinsswaps oder Zinsoptionen 
gegen einen Anstieg der Referenzzinsen gesichert ist. Für 
den auf diese Weise ermittelten Teil der Finanzverbind-
lichkeiten wird unterstellt, dass die Referenzzinssätze am 
Berichtsstichtag jeweils einheitlich um 0,5 % höher gewe-
sen wären als sie tatsächlich waren. Der daraus folgende 
zusätzliche jährliche Zinsaufwand wird zu dem Konzern-
ergebnis ins Verhältnis gesetzt. Diese Analyse ergibt, dass 
ein Anstieg der für den Fresenius-Konzern relevanten Refe-
renzzinssätze um 0,5 % einen Einfluss auf das Konzern- 
ergebnis von rund 0,6 % und auf das Eigenkapital der An-
teilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA einen Einfluss von 
weniger als 0,1 % hätte. 
 

Durchführung der Reform der Referenzzinssätze 
(IBOR-Reform) 
Im Rahmen einer weltweit stattfindenden grundlegenden 
Reform wichtiger Referenzzinssätze wurden bestimmte 
interbank offered rates (IBORs) durch alternative, nahezu 
risikofreie Zinssätze ersetzt (IBOR-Reform genannt). Auf-
grund seiner Finanzinstrumente war der Fresenius-Konzern 
Risiken im Zusammenhang mit den Referenzzinssätzen 
ausgesetzt, die im Rahmen dieser marktweiten Initiative 
betroffen waren. 

Die Syndizierten Kreditlinien der Fresenius SE & Co. 
KGaA und der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA,  
jeweils in Höhe von 2 Mrd €, hatten aufgrund der Multi-
Währungs-Möglichkeit der Ziehung neben Euro-Ziehungen 
auch US-Dollar-Ziehungen, basierend auf dem US-Dollar-
LIBOR ermöglicht. Der US-Dollar-LIBOR wurde durch die 
Term Secured Overnight Financing Rate (Term SOFR) 
ersetzt. 

 

KREDITRISIKO 
Der Fresenius-Konzern ist in Bezug auf Finanzinstrumente 
dem Risiko ausgesetzt, dass Vertragspartner ihre Leistungs-
verpflichtungen nicht erfüllen. Im Hinblick auf derivative  
Finanzinstrumente wird jedoch erwartet, dass die Vertrags-
partner ihren Verpflichtungen nachkommen werden, da es 
sich bei diesen um Banken handelt, die ein hohes Rating 
(im Allgemeinen Investment-Grade-Status) aufweisen. Das 
maximale Kreditrisiko aus Derivaten ergibt sich aus der 
Summe der Derivate mit einem zum Bilanzstichtag positi-
ven Marktwert. Das maximale Kreditrisiko der Währungs-
derivate betrug 58 Mio € (31. Dezember 2021: 20 Mio €). 
Am 31. Dezember 2021 hatte das Zinsderivat des Fresenius-
Konzerns kein Kreditrisiko. Das maximale Kreditrisiko  
aus nicht-derivativen Finanzinstrumenten entspricht dem 
Gesamtwert aller Forderungen. Das Management des 
Fresenius-Konzerns analysiert zur Kontrolle dieses Kre-
ditrisikos die Altersstruktur der Forderungen. Zu Details 
im Zusammenhang mit Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie Wertberichtigungen wird auf Anmer-
kung 16, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Forderungen, verwiesen. 
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LIQUIDITÄTSRISIKO 
Das Liquiditätsrisiko ist definiert als das Risiko, dass eine 
Gesellschaft möglicherweise ihren finanziellen Verpflich-
tungen nicht nachkommen kann. Mittels eines effektiven 
Working-Capital- und Cash-Managements sowie einer 

vorausschauenden Evaluierung von Refinanzierungsalterna-
tiven steuert das Management des Fresenius-Konzerns die 
Liquidität des Konzerns. Das Management des Fresenius-
Konzerns ist davon überzeugt, dass die bestehenden Kre-
ditfazilitäten sowie die Mittelzuflüsse aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit und aus sonstigen kurzfristigen und lang-
fristigen Finanzierungsquellen zur Deckung des vorherseh-
baren Liquiditätsbedarfs der Gesellschaft ausreichen (siehe 
Anmerkung 23, Finanzverbindlichkeiten).

 
Die folgende Tabelle zeigt die künftigen nicht-diskontierten vertraglich vereinbarten Zahlungen (inklusive Zinsen) aus finanziellen Verbindlichkeiten und derivativen Finanzinstrumenten: 
 
   2022  2021 
in Mio €   bis 1 Jahr  1 bis 3 Jahre  3 bis 5 Jahre  länger als 5 Jahre  bis 1 Jahr  1 bis 3 Jahre  3 bis 5 Jahre  länger als 5 Jahre 

Nicht-derivative Finanzinstrumente                  
Langfristige Finanzverbindlichkeiten (inkl. Forderungsverkaufsprogramm)1    731  1.018  995  520  517  1.457  325  408 
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   877  ---  ---  ---  2.853  ---  ---  --- 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen   1.045  1.866  1.487  3.449  1.008  1.834  1.399  3.580 
Anleihen   997  4.411  5.587  8.118  886  2.889  4.216  8.501 
Wandelanleihen   ---  500  ---  ---  ---  500  ---  --- 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   2.070  ---  ---  ---  2.039  ---  ---  --- 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten   2.838  4  1  0  2.502  3  1  1 
Ausstehende bedingte Kaufpreiszahlungen für Akquisitionen   254  114  111  216  41  256  83  160 
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen   688  710  598  68  683  231  171  90 
Summe nicht-derivative Finanzinstrumente   9.500  8.623  8.779  12.371  10.529  7.170  6.195  12.740 
                  
Derivative Finanzinstrumente                  
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate                  

Mittelzuflüsse   -497  ---  ---  ---  -667  -2  ---  --- 
Mittelabflüsse   507  ---  ---  ---  688  3  ---  --- 

Saldo als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate   10  ---  ---  ---  21  1  ---  --- 
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung                  

Mittelzuflüsse   -1.398  -37  ---  ---  -1.039  -1  ---  --- 
Mittelabflüsse   1.419  35  ---  ---  1.074  1  ---  --- 

Saldo Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung   21  -2  ---  ---  35  0  ---  --- 
Summe derivative Finanzinstrumente   31  -2  ---  ---  56  1  ---  --- 
Summe nicht-derivative und derivative Finanzinstrumente   9.531  8.621  8.779  12.371  10.585  7.171  6.195  12.740 
1 Zukünftige Zinszahlungen für variabel verzinsliche Finanzverbindlichkeiten wurden auf Basis der zuletzt vor dem 31. Dezember 2022 fixierten Zinssätze ermittelt. 

…
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33. INFORMATIONEN ZUM 
KAPITALMANAGEMENT 
Der Fresenius-Konzern verfügt über ein solides Finanzpro-
fil. Das Kapitalmanagement schließt sowohl Eigenkapital 
als auch Finanzverbindlichkeiten ein. Wesentliche Ziele des 
Kapitalmanagements des Fresenius-Konzerns sind es, die 
finanzielle Flexibilität zu gewährleisten, Refinanzierungsri-
siken zu begrenzen sowie die gewichteten durchschnittli-
chen Kapitalkosten zu optimieren. Ferner wird ein ausge-
wogener Mix aus Eigen- und Fremdkapital angestrebt.  

Aufgrund der Diversifikation des Unternehmens inner-
halb des Gesundheitssektors und der starken Marktpositio-
nen der Unternehmensbereiche in globalen, wachsenden 
und nicht zyklischen Märkten werden planbare und nach-
haltige Cashflows erwirtschaftet. Diese erlauben einen  
angemessenen Anteil an Fremdkapital. Zudem verfügen 
die Kunden des Fresenius-Konzerns im Allgemeinen über 
eine hohe Kreditqualität. 

Zur langfristigen Sicherung des Wachstums werden in 
Ausnahmefällen auch Maßnahmen zur Stärkung der Eigen-
kapitalbasis in Erwägung gezogen. 

Das Eigen- und Fremdkapital hat sich wie folgt entwickelt: 
 
EIGENKAPITAL 

in Mio €   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

Eigenkapital   32.218  29.288 
Bilanzsumme   76.415  71.962 
Eigenkapitalquote   42,2 %  40,7 % 

 

Die Fresenius SE & Co. KGaA unterliegt keinen satzungs-
mäßigen Kapitalerfordernissen. Sie hat Verpflichtungen 
zur Ausgabe von Aktien aus dem Bedingten Kapital im  
Zusammenhang mit Ausübungen von Aktienoptionen auf 
Basis des bestehenden Aktienoptionsplans 2013 (siehe 
Anmerkung 36, Aktienbasierte Vergütungspläne). 
 
FINANZVERBINDLICHKEITEN 

in Mio €   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

Finanzverbindlichkeiten   27.763  27.155 
Bilanzsumme   76.415  71.962 
Fremdkapitalquote   36,3 %  37,7 % 

 
Die finanzielle Flexibilität zu sichern, hat höchste Priorität 
in der Finanzierungsstrategie des Konzerns. Diese Flexibi-
lität wird erreicht durch eine breite Auswahl von Finanzie-
rungsinstrumenten, das Investment-Grade-Kreditrating und 
durch eine hohe Diversifikation bei Laufzeiten, Investoren 
und Banken. Das Fälligkeitsprofil des Fresenius-Konzerns 
weist eine breite Streuung der Fälligkeiten mit einem hohen 
Anteil von mittel- und langfristigen Finanzierungen auf. Bei 
der Auswahl der Finanzierungsinstrumente werden Markt- 
kapazität, Investorendiversifikation, Kapitalkosten, Flexibi-
lität, Kreditauflagen und das bestehende Fälligkeitsprofil 
berücksichtigt. 

Als eine zentrale finanzwirtschaftliche Zielgröße verwendet 
der Fresenius-Konzern den Verschuldungsgrad, gemessen 
an der Kennzahl Netto-Finanzverbindlichkeiten / EBITDA. 
Zum 31. Dezember 2022 betrug der auf Basis von Stich-
tagskursen berechnete Verschuldungsgrad vor Sonder- 
einflüssen 3,64 (31. Dezember 2021: 3,55).  

Die Finanzierungsstrategie des Fresenius-Konzerns 
spiegelt sich im Investment Grade Kreditrating wider. Der 
Fresenius-Konzern wird von den Rating-Agenturen Moody’s, 
Standard & Poor’s und Fitch bewertet. 

Die folgende Tabelle zeigt das Unternehmensrating der 
Fresenius SE & Co. KGaA: 
 
RATING DER FRESENIUS SE & CO. KGAA 

   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 

Standard & Poor’s      
Unternehmensrating   BBB  BBB 
Ausblick   stabil  stabil 

Moody’s      
Unternehmensrating   Baa3  Baa3 
Ausblick   stabil  stabil 

Fitch      
Unternehmensrating   BBB -  BBB - 
Ausblick   negativ  stabil 

 
Am 15. November 2022 hat Fitch das Unternehmensrating 
der Fresenius SE & Co. KGaA mit BBB- bestätigt, der Aus-
blick wurde auf negativ geändert. Im Geschäftsjahr 2021 
erfolgte keine Änderung der Rating-Einstufungen. 
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34. ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ZUR 
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
Die Konzern-Kapitalflussrechnungen der Geschäftsjahre 
2022 und 2021 des Fresenius-Konzerns sind auf den  
Seiten 290 und 291 dargestellt. 

Die in der Konzern-Kapitalflussrechnung und in der 
Konzern-Bilanz ausgewiesenen flüssigen Mittel umfassen 
alle Kassenbestände, Schecks, Wertpapiere und Guthaben 
bei Kreditinstituten, soweit sie innerhalb von drei Monaten 
ohne nennenswerte Wertschwankungen verfügbar sind. 

Fresenius Helios verwendete im Geschäftsjahr 2022 
für Investitionen in Sachanlagen Fördermittel in Höhe von 
59 Mio € (2021: 99 Mio €), die in der Konzern-Kapitalfluss-
rechnung in der Position Erwerb von Sachanlagen verrech-
net wurden. 

Die Auszahlungen für Akquisitionen setzten sich wie folgt 
zusammen: 

 
in Mio €   2022  2021 

Erworbene Vermögenswerte   2.472  1.057 
Übernommene Verbindlichkeiten   -257  -35 
Nicht beherrschende Anteile   -606  -120 
Über- bzw. aufgenommene Schulden   -734  -86 
Barzahlungen   875  816 
Erworbene Barmittel   -74  -55 
Auszahlungen für Akquisitionen, netto   801  761 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Beteiligungen und Finanzanlagen, netto   129  206 
Auszahlungen für den Erwerb 
immaterieller Vermögenswerte, netto   47  32 
Gesamtzahlungen für den Erwerb von 
Anteilen an verbundenen Unternehmen, 
Beteiligungen, Finanzanlagen und 
immateriellen Vermögenswerten   977  999 

Die Auszahlungen für den Erwerb von Beteiligungen und 
Finanzanlagen, netto, des Jahres 2022 betrafen in Höhe 
von 106 Mio € (2021: 129 Mio €) Investitionen in Wertpa-
piere im Unternehmensbereich Fresenius Medical Care. 

Die Einzahlungen aus der Veräußerung von Tochter-
gesellschaften betrugen 90 Mio € im Jahr 2022 (2021: 
54 Mio €). 

Im Folgenden wird eine Überleitung der Finanzverbindlichkeiten zu dem Cashflow aus Finanzierungstätigkeit in den Geschäftsjahren 2022 und 2021 dargestellt: 
 
       nicht zahlungswirksame Veränderungen   

in Mio €   1. Januar 2022  Cashflow  

im Rahmen von 
Akquisitionen 
übernommen  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  

Abschreibungen 
auf Finanzierungs- 

kosten  
Neue Leasing- 

verhältnisse   Sonstige1  31. Dezember 2022 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   2.841  -1.957  -1  -2  ---  ---  -25  856 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten, abzüglich des 
Forderungsverkaufsprogramms der Fresenius Medical Care   2.600  22  21  55  -27  ---  164  2.835 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen   6.590  -975  2  236  ---  802  -63  6.592 
Anleihen   14.634  2.132  ---  195  28  ---  -11  16.978 
Wandelanleihen   482  ---  ---  ---  9  ---  ---  491 
1 Im Rahmen der Effektivzinsmethode ergaben sich nicht zahlungswirksame Veränderungen aus der Aufzinsung von Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen in Höhe von 202 Mio €. 
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       nicht zahlungswirksame Veränderungen   

in Mio €   1. Januar 2021  Cashflow  

im Rahmen von 
Akquisitionen 
übernommen  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  

Abschreibungen 
auf Finanzierungs- 

kosten  
Neue Leasing- 

verhältnisse   Sonstige1  31. Dezember 2021 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   245  2.591  1  1  ---  ---  3  2.841 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten, abzüglich des 
Forderungsverkaufsprogramms der Fresenius Medical Care   5.154  -2.569  24  62  6  ---  -77  2.600 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen   6.188  -880  121  319  ---  915  -73  6.590 
Anleihen   13.847  461  ---  300  17  ---  9  14.634 
Wandelanleihen   474  ---  ---  ---  8  ---  ---  482 
1 Im Rahmen der Effektivzinsmethode ergaben sich nicht zahlungswirksame Veränderungen aus der Aufzinsung von Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen in Höhe von 188 Mio €. 

Auszahlungen für Zinsen werden in der Konzern-Kapital-
flussrechnung im Mittelzufluss aus laufender Geschäfts- 
tätigkeit ausgewiesen. Im Geschäftsjahr 2022 ergaben 
sich zahlungswirksame Veränderungen aus Zinszahlungen 
in Höhe von 607 Mio € (2021: 502 Mio €). Abgegrenzte 
Zinsen für Finanzverbindlichkeiten und Anleihen werden in 
der Konzern-Bilanz unter den kurzfristigen Rückstellungen 
und sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
 
35. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN- 
SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 
 
ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN 
Die Tabellen zur Konzern-Segmentberichterstattung als 
integraler Bestandteil des Konzern-Anhangs befinden sich 
auf den Seiten 294 bis 296. 

Die Segmentierung im Fresenius-Konzern mit den Unter-
nehmensbereichen Fresenius Medical Care, Fresenius Kabi, 
Fresenius Helios und Fresenius Vamed folgt den inter- 
nen Organisations- und Berichtsstrukturen (Management 
Approach) zum 31. Dezember 2022. 

Die Kennzahlen, die im Rahmen der Segmentberichter-
stattung dargestellt werden, entsprechen den Kennzahlen 
der internen Berichterstattung des Fresenius-Konzerns. 

Interne und externe Berichterstattung und Unternehmens-
rechnung korrespondieren; es werden die gleichen Kenn-
zahlen und Definitionen verwendet. 

Verkäufe und Erlöse zwischen den Segmenten werden 
grundsätzlich zu Preisen erbracht, die auch mit Konzern-
fremden vereinbart würden. Verwaltungsleistungen werden 
über Dienstleistungsvereinbarungen abgerechnet. 

Grundlage für die Segmentierung ist die Rechnungs- 
legungsvorschrift IFRS 8, Operating Segments, in der die 
Segmentberichterstattung in den Jahres- und Quartals- 
abschlüssen zu den operativen Geschäfts-, Produkt- und 
Dienstleistungsbereichen und Regionen geregelt ist. 

Die Segmentierung stellt sich somit wie folgt dar: 
 
► Fresenius Medical Care 
► Fresenius Kabi 
► Fresenius Helios 
► Fresenius Vamed 
 
Die Spalte Corporate umfasst die Holdingfunktionen  
der Fresenius SE & Co. KGaA und die Fresenius Digital 
Technology GmbH, die Dienstleistungen im Bereich der 
Informationstechnologie anbietet. Des Weiteren enthält  

Corporate die zwischen den Segmenten durchzuführenden 
Konsolidierungsmaßnahmen und Sondereinflüsse (siehe 
Anmerkung 3, Sondereinflüsse). 

Eine Erläuterung zu den einzelnen Unternehmensberei-
chen befindet sich auf der Seite 298 des Konzern-Anhangs. 

Die regionale Segmentierung berücksichtigt neben der 
kontinentalen Aufteilung auch die Homogenität der Märkte 
bezüglich Chancen und Risiken. Die Zuordnung zu den ein-
zelnen Segmenten richtet sich nach dem Sitz der Kunden. 
 
ERLÄUTERUNG ZU DEN SEGMENTDATEN 
Die Zielgrößen, an denen die Segmente vom Vorstand ge-
messen werden, sind so gewählt, dass diese alle Erträge 
und Aufwendungen beinhalten, die im Entscheidungsbe-
reich der Segmente liegen. Der Vorstand ist davon über-
zeugt, dass der dafür am besten geeignete Maßstab das 
operative Ergebnis (EBIT) ist. Der Vorstand geht davon aus, 
dass neben dem operativen Ergebnis auch die Kenngröße 
Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen 
(EBITDA) für Investoren hilfreich sein kann, um die Fähig-
keit des Fresenius-Konzerns in Bezug auf die Erzielung von 
finanziellen Überschüssen und die Bedienung seiner finan-
ziellen Verpflichtungen zu beurteilen.  
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Die Abschreibungen beziehen sich auf die in dem jeweili-
gen Unternehmensbereich gebundenen Sachanlagen und 
immateriellen Vermögenswerte mit bestimmter Nutzungs-
dauer. 

Das Zinsergebnis umfasst Zinsaufwendungen und 
Zinserträge. 

Das Konzernergebnis ist definiert als das Ergebnis nach 
Ertragsteuern und nach nicht beherrschenden Anteilen. 

Der operative Cashflow ist der durch die gewöhnliche 
Geschäftstätigkeit erwirtschaftete Mittelzufluss / -abfluss. 

Der Cashflow vor Akquisitionen und Dividenden errech-
net sich aus dem operativen Cashflow abzüglich der Netto-
Investitionen. 

Die Finanzverbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten, Anleihen, Wandelanleihen, Ver-
bindlichkeiten aus Leasingverhältnissen, Verbindlichkeiten 
aus ausstehenden Zahlungen für Akquisitionen sowie Kon-
zernverbindlichkeiten. 

Die sonstigen operativen Verbindlichkeiten umfassen 
die Summe aus kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten, 
abzüglich Finanzverbindlichkeiten und abzüglich Verbind-
lichkeiten für latente Steuern. 

Die Investitionen beinhalten im Wesentlichen die Zu-
gänge von Sachanlagen, inklusive nicht zahlungswirksa-
mer Bestandteile. 

Bei den Akquisitionen handelt es sich sowohl um den 
Erwerb von Anteilen an rechtlich selbstständigen Unter-
nehmen als auch um den Kauf von Unternehmensteilen 
und immateriellen Vermögenswerten (z. B. Lizenzen).  
Die hier dargestellten Kennzahlen geben die vertragli- 
chen Kaufpreise wieder, die sich aus bar bezahlten Beträ-
gen (abzüglich erworbener flüssiger Mittel), übernom- 
menen Schulden sowie der Ausgabe von Aktienanteilen 

zusammensetzen. In die Kapitalflussrechnung hingegen 
fließen die in bar gezahlten Kaufpreisbestandteile abzüg-
lich der erworbenen flüssigen Mittel ein. Der Unterneh-
menszusammenschluss zu InterWell Health wurde bei  
den Akquisitionen nicht berücksichtigt, da er als nicht 
zahlungswirksame Transaktion durchgeführt wurde. 

Die EBITDA-Marge errechnet sich aus dem EBITDA  
im Verhältnis zum Umsatz. 

Die EBIT-Marge ermittelt sich aus dem EBIT im Verhält-
nis zum Umsatz. 

Die Rentabilität des betriebsnotwendigen Vermögens 
(ROOA) ist definiert als Quotient aus dem EBIT und dem 
durchschnittlichen betriebsnotwendigen Vermögen. Das 
betriebsnotwendige Vermögen ermittelt sich aus der Bilanz-
summe abzüglich der aktiven latenten Steuern, der Liefe-
rantenverbindlichkeiten sowie der erhaltenen Anzahlungen 
und zugesagten Fördermittel. 

Des Weiteren werden die Kenngrößen „Abschreibun-
gen in % vom Umsatz‘‘ und „Operativer Cashflow in % 
vom Umsatz‘‘ ausgewiesen. 
 
ABSTIMMUNG DER KENNZAHLEN 

ZUM KONSOLIDIERTEN ERGEBNIS 

in Mio €   2022  2021 

Gesamt-EBIT der berichterstattenden 
Segmente   4.102  4.296 
Sondereinflüsse   -683  -94 
Allgemeine Unternehmensaufwendungen 
Corporate (EBIT)   -98  -44 
Konzern-EBIT   3.321  4.158 
Zinsaufwand   -694  -630 
Zinsertrag   187  124 
Ergebnis vor Ertragsteuern   2.814  3.652 

      

HERLEITUNG DER NETTO-FINANZVERBINDLICHKEITEN 

AUS DER KONZERN-BILANZ 

in Mio €   31. Dez. 2022  31. Dez. 2021 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   856  2.841 
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen Unternehmen   11  8 
Kurzfristig fälliger Teil der langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten   669  473 
Kurzfristig fälliger Teil der 
Verbindlichkeiten aus 
Leasingverhältnissen   851  832 
Kurzfristig fälliger Teil der Anleihen   649  618 
Kurzfristig fälliger Teil der 
Wandelanleihen   ---  --- 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten, 
abzüglich des kurzfristig fälligen Teils   2.166  2.127 
Verbindlichkeiten aus 
Leasingverhältnissen, 
abzüglich des kurzfristig fälligen Teils   5.741  5.758 
Anleihen, abzüglich des 
kurzfristig fälligen Teils   16.329  14.016 
Wandelanleihen    491  482 
Langfristige Verbindlichkeiten 
gegenüber und Darlehen 
von verbundenen Unternehmen   ---  --- 
Finanzverbindlichkeiten   27.763  27.155 
abzüglich flüssige Mittel   2.749  2.764 
Netto-Finanzverbindlichkeiten   25.014  24.391 

       
Die Netto-Finanzverbindlichkeiten ohne Verbindlichkeiten 
aus Leasingverhältnissen betrugen zum 31. Dezember 2022 
18.422 Mio € (31. Dezember 2021: 17.801 Mio €). 
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Die regionale Aufteilung der langfristigen Aktiva stellt sich 
wie folgt dar: 
 
in Mio €   31. Dez. 2022  31. Dez. 2021 

Deutschland   11.400  11.270 
Spanien   7.774  7.671 
Übriges Europa 
(ohne Deutschland und Spanien)   4.148  3.765 
Nordamerika   28.749  26.147 
Asien-Pazifik   2.526  2.612 
Lateinamerika   1.035  874 
Afrika   76  73 
Gesamte langfristige Aktiva1   55.708  52.412 
1 Die Summe der langfristigen Aktiva ergibt sich aus den langfristigen Vermögenswerten 

abzüglich der latenten Steuern und abzüglich der sonstigen langfristigen finanziellen 
Vermögenswerte. 

In Deutschland wurde im Geschäftsjahr 2022 ein Umsatz in 
Höhe von 8.766 Mio € erwirtschaftet (2021: 8.443 Mio €). 
In den USA betrug der Umsatz im Jahr 2022 zu aktuellen 
Währungskursen 15.766 Mio € (2021: 14.079 Mio €) und 
währungsbereinigt 14.038 Mio €. 

Im Geschäftsjahr 2022 erwirtschafteten die Segmente 
Fresenius Medical Care 555 Mio € (2021: 516 Mio €), 
Fresenius Kabi 6 Mio € (2021: 3 Mio €), Fresenius Helios 
12 Mio € (2021: 12 Mio €) und Fresenius Vamed 4 Mio € 
(2021: 4 Mio €) sonstige Umsätze. Alle übrigen Umsätze 
ergeben sich aus den Umsätzen aus Verträgen mit Kunden. 

 
36. AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGSPLÄNE 
 
PERSONALAUFWAND AUS DEN AKTIENBASIERTEN 
VERGÜTUNGSPLÄNEN DES FRESENIUS-KONZERNS 
Im Geschäftsjahr 2021 hat der Fresenius-Konzern für die 
im Jahr 2017 letztmalig ausgegebenen Aktienoptionen  
einen Personalaufwand in Höhe von 1 Mio € ausgewiesen.  

Es fällt kein weiterer Aufwand für unter dem Aktienoptions-
plan 2013 zugeteilte Aktienoptionen an. Für die leistungs-
orientierten Pläne hat der Fresenius-Konzern Personal- 
aufwand in den Perioden bis zur Unverfallbarkeit der Op-
tionen berücksichtigt. Dabei wurde von den Marktwerten 
der zugrunde liegenden Aktienoptionen zum Zeitpunkt 
der Gewährung ausgegangen. 

Der Personalaufwand durch die Ausgabe von Instrumen-
ten mit Barausgleich wird durch den beizulegenden Zeitwert 
zum jeweiligen Bewertungsstichtag und die Anzahl der aus-
gegebenen Phantom Stocks oder Performance Shares be-
stimmt und wird über die Wartezeit bzw. den Erdienungs-
zeitraum verteilt. Im Geschäftsjahr 2022 hat der Fresenius-
Konzern einen Ertrag in Höhe von 5 Mio € (2021: Personal-
aufwand in Höhe von 27 Mio €) für Instrumente mit Baraus-
gleich berücksichtigt. Der Fresenius-Konzern weist für seine 
aktienbasierten Vergütungspläne zum 31. Dezember 2022 
eine Rückstellung in Höhe von 25 Mio € aus (31. Dezember 
2021: 72 Mio €). 
 
AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGSPLÄNE DER 
FRESENIUS SE & CO. KGAA 
Beschreibung der gültigen aktienbasierten 
Vergütungspläne der Fresenius SE & Co. KGaA 
Zum 31. Dezember 2022 bestanden in der Fresenius SE &  

Co. KGaA zwei aktienbasierte Vergütungspläne: das 
Fresenius SE & Co. KGaA Long Term Incentive Program 
2013 (LTIP 2013), das auf Aktienoptionen und Phantom 
Stocks basiert, und der ausschließlich auf Performance 
Shares basierende Long Term Incentive Plan 2018 (LTIP 
2018). Derzeit können ausschließlich aus dem LTIP 2018 
Performance Shares ausgegeben werden. 
 

LTIP 2018 
Vorstand und Aufsichtsrat der persönlich haftenden Gesell-
schafterin, Fresenius Management SE, haben am 12. April 
2018 bzw. am 15. März 2018 den Long Term Incentive 
Plan 2018 (LTIP 2018) beschlossen. 

Der LTIP 2018 basiert ausschließlich auf virtuellen Aktien 
(Performance Shares). Die im Rahmen des Plans ausgege-
benen Performance Shares sind nicht durch Eigenkapital 
hinterlegte, virtuelle Vergütungsinstrumente. Sie gewäh-
ren bei Erreichung der Erfolgsziele und dem Vorliegen  
der sonstigen Voraussetzungen einen Anspruch auf Bar-
zahlung durch die Fresenius SE & Co. KGaA oder ein ver-
bundenes Unternehmen. 

Der Plan steht sowohl für Vorstandsmitglieder (mit Aus-
nahme des Vorstandsvorsitzenden der Fresenius Medical 
Care, der seine Vergütung von der Fresenius Medical Care 
Management AG erhielt) als auch für sonstige Führungs-
kräfte zur Verfügung. Performance Shares können inner-
halb eines Zeitraums von fünf Jahren einmal pro Jahr zuge-
teilt werden. Die Zuteilung an die Mitglieder des Vorstands 
erfolgt durch den Aufsichtsrat der persönlich haftenden 
Gesellschafterin, Fresenius Management SE, diejenige an 
die sonstigen Führungskräfte durch den Vorstand der 
Fresenius Management SE, jeweils auf Basis eines nach 
freiem Ermessen festgelegten Zuteilungswerts. Die Bestim-
mung des Zuteilungswerts erfolgt mit Rücksicht auf die  
individuelle Leistung und die Verantwortlichkeit des be-
troffenen Planteilnehmers. Unter Anwendung des Zutei-
lungswerts sowie des durchschnittlichen Börsenkurses der 
Fresenius-Aktie im Zeitraum von 60 Börsenhandelstagen 
vor dem Tag der Zuteilung wird die Anzahl der zugeteilten 
Performance Shares berechnet. 
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Diese Anzahl von Performance Shares kann sich über  
einen Bemessungszeitraum von vier Jahren in Abhängig-
keit vom Grad der Erreichung der nachfolgend näher be-
schriebenen Erfolgsziele verändern. Dabei ist sowohl der 
vollständige Verlust aller gewährten Performance Shares 
als auch maximal eine Verdopplung der Anzahl möglich. 
Die sich im Anschluss an den vierjährigen Bemessungs-
zeitraum auf der Grundlage der jeweiligen Zielerreichung 
ergebende Anzahl Performance Shares gilt vier Jahre nach 
dem Tag der jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl 
der erdienten Performance Shares wird dann mit dem 
Durchschnittskurs der Aktie der Fresenius SE & Co. KGaA 
während eines Zeitraums von 60 Börsenhandelstagen vor 
Ablauf des Erdienungszeitraums zuzüglich der Summe 
der zwischen dem Zuteilungstag und dem Erdienungstag 
durch die Fresenius SE & Co. KGaA gezahlten Dividenden  
je Aktie der Fresenius SE & Co. KGaA multipliziert. Der 
sich hieraus ergebende Betrag wird dem jeweiligen Plan-
teilnehmer in bar ausbezahlt. Dabei ist der mögliche Aus-
zahlungsanspruch eines Vorstandsmitglieds begrenzt auf 
einen Wert von maximal 250 % des Zuteilungswerts, der 
Anspruch aller sonstigen Planteilnehmer ist begrenzt auf 
einen Wert von maximal 400 %. 

Der LTIP 2018 ist mit zwei gleichgewichteten Erfolgszie-
len ausgestaltet: zum einen die Wachstumsrate des bereinig-
ten Konzernergebnisses (mit Währungsbereinigung) und 
zum anderen der relative Total Shareholder Return auf 
Grundlage des Index STOXX Europe 600 Health Care. Für 
einen Auszahlungsanspruch muss mindestens eins der 
beiden Erfolgsziele über den vierjährigen Bemessungs-
zeitraum erreicht oder übertroffen werden. 

Für das Erfolgsziel „Wachstumsrate Konzernergebnis‘‘ ist 
eine 100 %-Zielerreichung gegeben, wenn diese über den 
vierjährigen Bemessungszeitraum mindestens bei 8 % liegt. 
Unterschreitet oder entspricht die Wachstumsrate nur 5 %, 
beträgt der Zielerreichungsgrad 0 %. Liegt die Wachstums-
rate zwischen 5 % und 8 %, beträgt der Zielerreichungs-
grad zwischen 0 % und 100 %, während bei einer Wachs-
tumsrate zwischen 8 % und 20 % der Zielerreichungsgrad 
zwischen 100 % und 200 % beträgt. Zwischenwerte wer-
den im Wege der linearen Interpolation errechnet. Das 
Konzernergebnis ist das im nach IFRS erstellten Konzern-
abschluss der Fresenius SE & Co. KGaA ausgewiesene kon-
solidierte Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteils-
eigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) nach Bereini-
gung um außerordentliche Effekte. 

Die Festlegung des bereinigten Konzernergebnisses (mit 
Währungsbereinigung) und seiner Veränderungen gegen-
über dem bereinigten Konzernergebnis (ohne Währungs- 
bereinigung) des vorausgehenden Konzerngeschäftsjahres 
werden jeweils vom Abschlussprüfer der Fresenius SE & Co. 
KGaA auf der Grundlage des geprüften Konzernabschlusses 
verbindlich verifiziert. Die Währungsbereinigung erfolgt, 
indem für alle in den Konzernabschluss einbezogenen Ge-
sellschaften, deren funktionale Währung nicht die Berichts-
währung (Euro) des Fresenius-Konzerns ist, die Posten der 
jeweils einbezogenen Gewinn- und Verlustrechnungen mit 
den Durchschnittskursen des Konzerngeschäftsjahres umge-
rechnet werden, dessen Konzernabschluss dem Vergleich 
zugrunde liegt. 

Für das Erfolgsziel „Total Shareholder Return‘‘ ist eine 
100 %-Zielerreichung vorgesehen, wenn der Total Share-
holder Return der Fresenius SE & Co. KGaA im Vergleich  

zu dem Total Shareholder Return der übrigen Unterneh-
men des Index STOXX Europe 600 Health Care über  
den vierjährigen Bemessungszeitraum am Median inner-
halb der Vergleichsunternehmen, also im Rang genau in 
der Mitte (50. Perzentil), liegt. Entspricht der Rang dem 
25. Perzentil oder liegt er darunter, beträgt der Zielerrei-
chungsgrad 0 %. Bei einem Rang zwischen dem 25. und 
dem 50. Perzentil beträgt der Zielerreichungsgrad zwischen 
0 % und 100 % und bei einem Rang zwischen dem 50. und 
dem 75. Perzentil zwischen 100 % und 200 %. Zwischen-
werte werden auch hier im Wege der linearen Interpolation 
errechnet. Total Shareholder Return bezeichnet die prozen-
tuale Veränderung des Börsenkurses innerhalb des Bemes-
sungszeitraums unter Einbezug reinvestierter Dividenden 
und sämtlicher Kapitalmaßnahmen, wobei Kapitalmaßnah-
men bei der Berechnung auf die vierte Nachkommastelle 
zu runden sind. 

Bei der Ermittlung der Rangwerte wird die Zusammen-
setzung des STOXX Europe 600 Health Care am Zuteilungs-
tag verwendet. Zu Glättungszwecken wird als maßgeblicher 
Börsenkurs der durchschnittliche Börsenkurs im Zeitraum 
von 60 Börsenhandelstagen vor Beginn und Ende eines 
Bemessungszeitraums verwendet; maßgebliche Währung 
ist jeweils diejenige der Hauptbörse des Unternehmens, 
das am Zuteilungstag im STOXX Europe 600 Health Care 
gelistet war. 

Ein Zielerreichungsgrad von mehr als 200 % ist bei 
beiden Erfolgszielen nicht möglich. 

Für die Berechnung des Grads der Gesamtzielerreichung 
wird der Zielerreichungsgrad der beiden Erfolgsziele zu 
gleichen Teilen gewichtet. Die Gesamtzahl der auf den  
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Planteilnehmer entfallenden erdienten Performance Shares 
errechnet sich durch Multiplikation der Anzahl der zuge-
teilten Performance Shares mit der Gesamtzielerreichung.  

Für die Tranchen 2018 und 2019 wurden die Erfolgs-
ziele nicht erreicht. Die in den Jahren 2018 und 2019 aus-
gegebenen Performance Shares sind daher verfallen. 

Im Fall eines Compliance Verstoßes ist der Aufsichtsrat 
der Fresenius Management SE berechtigt, die Anzahl der 
von einem Vorstandsmitglied erdienten Performance Shares 
nach pflichtgemäßem Ermessen bis auf Null zu reduzieren. 
Für die übrigen Planteilnehmer ist hierzu der Vorstand 
der Fresenius Management SE berechtigt. Ferner besteht 
seitens der Fresenius SE & Co. KGaA ein vollständiger oder 
teilweiser Rückzahlungsanspruch, wenn es im Zeitraum von 
drei Jahren nach Auszahlung zu einem Compliance Verstoß 
gekommen ist. 
 
LTIP 2013 
Das LTIP 2013 umfasst den Fresenius SE & Co. KGaA Aktien- 
optionsplan 2013 (SOP 2013) sowie den Fresenius SE & Co. 
KGaA Phantom Stock Plan 2013 (PSP 2013) und verbin- 
det die Ausgabe von Aktienoptionen mit der Ausgabe von 
Phantom Stocks. Nach Ausübung der Phantom Stocks steht 
den Begünstigten ein Anspruch auf Geldzahlung zu. Sowohl 
dem SOP 2013 als auch dem PSP 2013, die zusammen das 
LTIP 2013 bilden, liegt jeweils eine gesonderte Dokumenta-
tion zugrunde. 
 
SOP 2013 
Nach Zustimmung durch die Hauptversammlung der 
Fresenius SE & Co. KGaA am 17. Mai 2013 wurde die 
Fresenius Management SE ermächtigt, gemäß dem  
SOP 2013 bis zum 16. Mai 2018 ursprünglich bis zu 

8,4 Millionen Bezugsrechte auf bis zu 8,4 Millionen auf den 
Inhaber lautende nennwertlose Stammaktien (Stückaktien) 
der Fresenius SE & Co. KGaA auszugeben. 

Von den ursprünglich bis zu 8,4 Millionen Optionen ent-
fielen bis zu 1,6 Millionen Optionen auf die Mitglieder des 
Vorstands der Fresenius Management SE; bis zu 4,4 Millio-
nen Optionen waren für die Mitglieder der Geschäftsfüh-
rung direkt oder indirekt verbundener Unternehmen (mit 
Ausnahme der Fresenius Medical Care) bestimmt und bis 
zu 2,4 Millionen Optionen waren für Führungskräfte der 
Fresenius SE & Co. KGaA und ihrer verbundenen Unterneh-
men (mit Ausnahme der Fresenius Medical Care) bestimmt. 

Im Zusammenhang mit dem Aktiensplit im Jahr 2014 
wurde das Gesamtvolumen der für die Ausgabe zur Verfü-
gung stehenden, noch nicht gewährten Aktienoptionen im 
gleichen Verhältnis wie das Gezeichnete Kapital (Faktor 3) 
erhöht, soweit aus dem SOP 2013 noch keine Aktienoptionen 
ausgegeben worden waren. Gleiches gilt für die Teilmengen 
der Aktienoptionen, die auf die einzelnen Personengruppen 
entfallen. Für vor dem Wirksamwerden des Aktiensplits 2014 
ausgegebene und noch nicht ausgeübte Aktienoptionen 
wurde der Anspruch der Bezugsberechtigten, durch Aus-
übung der Option neue Aktien zu beziehen, in demselben 
Verhältnis wie das Gezeichnete Kapital erhöht (Faktor 3) 
und berechtigt nunmehr zum Bezug von drei Inhaber-
Stammaktien der Fresenius SE & Co. KGaA. Der Ausübungs-
preis wurde in demselben Verhältnis herabgesetzt. 

Die Optionen wurden in fünf jährlichen Tranchen je-
weils mit Wirkung zum letzten Montag im Juli oder ersten 
Montag im Dezember zugeteilt. Über die Zuteilung von  

Optionen an Mitglieder des Vorstands der Fresenius  
Management SE hat deren Aufsichtsrat entschieden; für 
die übrigen Teilnehmer des SOP 2013 der Vorstand der 
Fresenius Management SE. 

Der Ausübungspreis einer Option entspricht dem volu-
mengewichteten Durchschnittskurs (Schlusskurs) der nenn-
betragslosen Stammaktie der Fresenius SE & Co. KGaA im 
elektronischen Xetra Handel der Deutschen Börse AG in 
Frankfurt am Main oder einem vergleichbaren Nachfolge-
system an den letzten 30 Kalendertagen vor dem jeweili-
gen Zuteilungstag. 

Die gewährten Optionen haben eine Laufzeit von acht 
Jahren, können jedoch erst nach einer vierjährigen Warte-
zeit ausgeübt werden. Zwingende Voraussetzung für die 
Ausübung von Optionen ist jeweils das Erreichen des jährli-
chen Erfolgsziels innerhalb der vierjährigen Wartezeit. Das 
Erfolgsziel ist jeweils erreicht, wenn innerhalb der Warte-
zeit entweder (i) das um außerordentliche Effekte berei-
nigte konsolidierte Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die 
Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) nach 
IFRS währungsbereinigt um mindestens 8 % pro Jahr  
im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr gestiegen ist oder 
(ii), sollte dies nicht der Fall sein, die durchschnittliche 
jährliche Wachstumsrate (Compounded Annual Growth 
Rate) des um außerordentliche Effekte bereinigten konsoli-
dierten Konzernergebnisses (Ergebnis, das auf die Anteils-
eigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) nach IFRS 
währungsbereinigt in den vier Jahren der Wartezeit min-
destens 8 % beträgt. Sollte das Erfolgsziel in den vier Jah-
ren der Wartezeit weder für die einzelnen Jahre noch für 
die durchschnittliche jährliche Wachstumsrate erreicht  
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sein, verfallen die jeweils ausgegebenen Optionen in dem 
anteiligen Umfang, wie das Erfolgsziel innerhalb der Warte-
zeit nicht erreicht worden ist, d. h. um ein Viertel, um zwei 
Viertel, um drei Viertel oder vollständig. Für die Tranchen 
2013 bis 2016 wurde in den Jahren 2013 bis 2019 das Er-
folgsziel erreicht. Für die Tranche 2017 wurde das Erfolgs-
ziel nur zu einem Viertel erreicht, daher sind im Geschäfts-
jahr 2020 drei Viertel der im Jahr 2017 ausgegebenen  
Aktienoptionen verfallen. 

Das bereinigte Konzernergebnis nach IFRS (einschließ-
lich Währungsbereinigung) und seine Veränderungen ge-
genüber dem bereinigten Konzernergebnis nach IFRS (ohne 
Währungsbereinigung) des maßgeblichen Vergleichsjahres 
werden jeweils vom Abschlussprüfer der Fresenius SE & Co. 
KGaA auf der Grundlage des geprüften Konzernabschlusses 
verbindlich verifiziert. Bei den Ausübungen von Optionen 
hat die Fresenius SE & Co. KGaA das Recht, die Aktienoptio-
nen durch eigene Aktien zu bedienen, anstatt durch Aus-
gabe von neuen Aktien das Kapital zu erhöhen. 

Nach Ablauf der Wartezeit können alle Optionen, sofern 
das Erfolgsziel erreicht wurde, zu jedem Zeitpunkt außerhalb 
der festgelegten Ausübungssperrfristen ausgeübt werden. 

Im Jahr 2017 wurden aus diesem Plan letztmalig Aktien-
optionen ausgegeben. 
 
PSP 2013 
Der PSP 2013 der Fresenius SE & Co. KGaA wurde im  
Mai 2013 zusammen mit dem SOP 2013 im Rahmen des 
LTIP 2013 eingeführt. Zuteilungen von Phantom Stocks 
konnten an jedem Zuteilungstag unter dem SOP 2013  
gewährt werden. Die unter dem PSP 2013 zugeteilten  

Phantom Stocks konnten an Mitglieder des Vorstands der 
Fresenius Management SE, Mitglieder der Geschäftsfüh-
rung direkt oder indirekt verbundener Unternehmen (mit 
Ausnahme der Fresenius Medical Care) und Führungs-
kräfte der Fresenius SE & Co. KGaA und ihrer verbunde-
nen Unternehmen (mit Ausnahme der Fresenius Medical 
Care) gewährt werden. 

Den Inhabern von vor dem Wirksamwerden des Aktien-
splits 2014 bereits zugeteilten Phantom Stocks wurde ein 
wirtschaftlicher Ausgleich gewährt in Form der nachträgli-
chen Verdreifachung der vor dem Wirksamwerden des  
Aktiensplits 2014 zugeteilten Anzahl von Phantom Stocks. 

Wie beim SOP 2013 hat über die Zuteilung von Phan-
tom Stocks an die Mitglieder des Vorstands der Fresenius 
Management SE deren Aufsichtsrat entschieden; für die üb-
rigen Teilnehmer des PSP 2013 der Vorstand der Fresenius 
Management SE. 

Die unter dem PSP 2013 zugeteilten Phantom Stocks 
berechtigten den Begünstigten zu einer Geldzahlung. Für 
jede zugeteilte Phantom Stock erhielt der Begünstigte einen 
Betrag in Höhe des volumengewichteten Durchschnittskur-
ses (Schlusskurs) der nennbetragslosen Stammaktie der 
Fresenius SE & Co. KGaA im elektronischen Xetra Handel 
der Deutschen Börse AG in Frankfurt am Main oder einem 
vergleichbaren Nachfolgesystem der letzten drei Monate 
vor dem Ausübungstag des Phantom Stocks. 

Zwingende Voraussetzung für die Ausübung von 
Phantom Stocks war jeweils das Erreichen des jährlichen 
Erfolgsziels innerhalb der vierjährigen Wartezeit.  

Nach Ablauf der Wartezeit wurden alle ausübbaren 
Phantom Stocks am 1. März des Jahres, das dem Ende der 
Wartezeit folgt (oder am darauf folgenden Bankarbeitstag), 
als vollständig ausgeübt angesehen und ausbezahlt. Am 

31. Dezember 2022 existierte für den PSP 2013 keine Rück-
stellung mehr. Die Rückstellung für die im Jahr 2017 aus-
gegebenen Phantom Stocks, die am 1. März 2022 ausgeübt 
und ausbezahlt wurden, betrug am 31. Dezember 2021 
1 Mio €.  

Im Jahr 2017 wurden letztmalig Phantom Stocks ausge-
geben. Mit Ablauf des Jahres 2022 sind alle Phantom Stocks 
ausbezahlt. 
 
Transaktionen in den Geschäftsjahren 2022 
und 2021 
Am 12. September 2022 gewährte die Fresenius SE & Co. 
KGaA 1.528.594 Performance Shares im Rahmen des LTIP 
2018, die zum Zuteilungstag einem Gesamtmarktwert von 
40 Mio € entsprachen. Dies beinhaltet 328.818 Performance 
Shares oder 9 Mio €, die an die Vorstandsmitglieder der 
Fresenius Management SE gewährt wurden. Der Marktwert 
je Performance Share zum Zeitpunkt der Gewährung war 
26,30 €. 

Am 13. September 2021 gewährte die Fresenius SE & Co. 
KGaA 915.105 Performance Shares im Rahmen des LTIP 
2018, die zum Zuteilungstag einem Gesamtmarktwert von 
41 Mio € entsprachen. Dies beinhaltet 193.800 Performance 
Shares oder 9 Mio €, die an die Vorstandsmitglieder der 
Fresenius Management SE gewährt wurden. Der Marktwert 
je Performance Share zum Zeitpunkt der Gewährung war 
44,75 €. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine Aktienoptionen 
ausgeübt. Im Geschäftsjahr 2021 wurden 961.234 Aktien-
optionen ausgeübt. Der durchschnittliche Aktienkurs der 
Stammaktie zum Ausübungszeitpunkt betrug 44,32 €. 
Durch diese Ausübungen flossen der Fresenius SE & Co. 
KGaA flüssige Mittel in Höhe von 32 Mio € zu. 
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Der Bestand an Aktienoptionen aus dem LTIP 2013 betrug 
3.583.234 Stück zum 31. Dezember 2022, die alle ausüb-
bar waren. 461.250 entfielen auf die Mitglieder des Vor-
stands der Fresenius Management SE. Zum 31. Dezember 
2022 hielten die Mitglieder des Vorstands der Fresenius 
Management SE 462.507 Performance Shares. Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Fresenius SE & Co. KGaA hiel-
ten 3.294.978 Performance Shares aus dem LTIP 2018. 

Der Bestand an Aktienoptionen aus dem LTIP 2013  
betrug 4.967.507 Stück zum 31. Dezember 2021, die alle 
ausübbar waren. 603.281 entfielen auf die Mitglieder des  

Vorstands der Fresenius Management SE. Der Bestand an 
Phantom Stocks aus dem LTIP 2013 betrug 38.592 Stück, 
davon entfielen 5.059 auf die Mitglieder des Vorstands 
der Fresenius Management SE. Zum 31. Dezember 2021 
hielten die Mitglieder des Vorstands der Fresenius Manage-
ment SE 582.234 Performance Shares. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Fresenius SE & Co. KGaA hielten 
2.367.562 Performance Shares aus dem LTIP 2018. 

 

Die Transaktionen hinsichtlich der Aktienoptionen sind wie 
folgt zusammengefasst: 
 

Stammaktien 
31. Dezember   Anzahl Optionen  

Gewichteter 
durchschnittlicher 

Ausübungspreis 
in €  

Anzahl 
Optionen 
ausübbar 

Saldo 2020   6.117.024  54,44  5.633.679 
ausgeübt   961.234  32,82   
verwirkt   168.033  63,77   
verfallen   20.250  32,12   
Saldo 2021   4.967.507  58,40  4.967.507 
ausgeübt   ---     
verwirkt   262.031  62,36   
verfallen   1.122.242  36,92   
Saldo 2022   3.583.234  64,84  3.583.234 

    
Die folgende Tabelle zeigt Angaben bezüglich der ausstehenden und ausübbaren Aktienoptionen zum 31. Dezember: 
 
   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 
Bandbreite der Ausübungspreise 
in €   Anzahl Optionen  

Gewichtete durchschnittliche 
erwartete Laufzeit in Jahren  

Gewichteter durchschnittlicher 
Ausübungspreis in €  Anzahl Optionen  

Gewichtete durchschnittliche 
erwartete Laufzeit in Jahren  

Gewichteter durchschnittlicher 
Ausübungspreis in € 

35,01 --- 40,00   ---      1.144.742  0,58  36,92 
60,01 --- 65,00   1.508.589  0,58  60,64  1.616.095  1,59  60,66 
65,01 --- 70,00   1.637.938  1,57  66,05  1.741.963  2,57  66,05 
70,01 --- 75,00   436.707  2,58  74,77  464.707  3,58  74,77 
   3.583.234  1,28  64,84  4.967.507  1,89  58,40 

    
Zum 31. Dezember 2022 betrug der kumulierte innere Wert 
der ausübbaren Optionen auf Stammaktien -138 Mio € 
(31. Dezember 2021: -114 Mio €). 
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AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGSPLÄNE DER 
FRESENIUS MEDICAL CARE AG & CO. KGAA 
 
Allgemeine Angaben zu den Vergütungsplänen mit 
langfristiger Anreizwirkung der FMC AG & Co. 
KGaA (Performance Shares) 
Die Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. 
KGaA) hat zum 31. Dezember 2022 verschiedene aktien- 
basierte Vergütungspläne, die entweder die Ausgabe von 
Eigenkapitalinstrumenten oder von Instrumenten mit Bar-
ausgleich vorsehen. 

Diese Pläne erlauben es den Mitgliedern des Vorstands, 
den Mitgliedern des Vorstands verbundener Unternehmen, 
anderen Führungskräften und den Führungskräften der 
FMC-AG & Co. KGaA, die im Executive Committee der 
FMC-AG & Co. KGaA (Executive Committee) tätig sind, im 
Interesse der Fresenius Medical Care auch weiterhin in 
angemessener Weise am langfristigen und nachhaltigen 
Erfolg von Fresenius Medical Care teilzuhaben. Bei dem 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA Long Term Incen-
tive Plan 2016 (LTIP 2016), dem Fresenius Medical Care 
Management Board Long Term Incentive Plan 2019 (MB 
LTIP 2019), dem Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA  

Long Term Incentive Plan 2019 (LTIP 2019), dem Fresenius 
Medical Care Management Board Long Term Incentive 
Plan 2020 (MB LTIP 2020) und dem Fresenius Medical 
Care AG & Co. KGaA Long Term Incentive Plan 2022+ 
(LTIP 2022+) handelt es sich jeweils um variable Vergü-
tungsprogramme mit langfristiger Anreizwirkung, bei  
denen sogenannte Performance Shares zugeteilt wurden 
beziehungsweise werden. Performance Shares sind nicht 
durch Eigenkapital hinterlegte, virtuelle Vergütungsinstru-
mente, die in Abhängigkeit von der Erreichung vordefi-
nierter, nachstehend im Einzelnen beschriebener Erfolgs-
ziele sowie von der Entwicklung des Kurses der Aktie der 
FMC-AG & Co. KGaA Ansprüche auf Barzahlung vermitteln 
können. 

 
Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über diese Vergütungsprogramme.  

 
   LTIP 2022+  MB LTIP 2020  LTIP 2019  MB LTIP 2019  LTIP 2016 

Anspruchsberechtigte   Übrige Planteilnehmer  

Mitglieder des Vorstands 
und bestimmte Mitglieder 
des Executive Committee  Übrige Planteilnehmer  Mitglieder des Vorstands  

Mitglieder des Vorstands und 
übrige Planteilnehmer 

Jahre, in denen eine Zuteilung stattfand   2022  2020 --- 2022  2019 --- 2021  2019  2016 --- 2018 

Monate, in denen eine Zuteilung stattfand   Juli, Dezember  

November (2020), 
März (2021, 2022), 

Oktober (2022)  Juli, Dezember  Juli, Dezember  Juli, Dezember 

 
Unter dem aktuellen Vergütungssystem legt der Aufsichts-
rat der Fresenius Medical Care (FMC) Management AG für 
jede Zuteilung an ein Mitglied des Vorstands eine Initial-
größe fest, indem er einen Multiplikator auf die jeweilige 
Grundvergütung anwendet. Der Zuteilungsbetrag ent-
spricht 135 % (Multiplikator von 1,35) der jeweiligen 
Grundvergütung. Werden Mitglieder des Vorstands wäh-
rend eines Geschäftsjahres in den Vorstand berufen, kann 
der Zuteilungsbetrag für diese Mitglieder des Vorstands 

zeitanteilig ermittelt werden. Für die übrigen Planteilneh-
mer erfolgt die Festlegung des Zuteilungsbetrags unter 
Berücksichtigung der individuellen Verantwortlichkeiten 
durch den Vorstand. Der Zuteilungswert wird in der Wäh-
rung festgelegt, in der der jeweilige Planteilnehmer zum 
Zeitpunkt der Zuteilung sein Grundgehalt bezieht. Um  
die Anzahl der den einzelnen Planteilnehmern zugeteilten 
Performance Shares aus dem Zuteilungswert zu ermitteln, 
wird deren jeweiliger Zuteilungswert durch den Wert je 

Performance Share --- unter Zugrundelegung des Durch-
schnittskurses der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA wäh- 
rend des Zeitraums von 30 Kalendertagen vor der Zutei-
lung --- zum Zeitpunkt der Zuteilung dividiert. 

Die Anzahl der zugeteilten Performance Shares kann 
sich über den dreijährigen Bemessungszeitraum in Abhän-
gigkeit vom Grad der Erreichung der folgenden drei Er-
folgsziele verändern: (i) Wachstum der Umsatzerlöse zu 
konstanten Wechselkursen (Wachstum der Umsatzerlöse, 
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Revenue Growth), (ii) Wachstum des Konzernergebnisses 
zu konstanten Wechselkursen (Wachstum des Konzerner-
gebnisses, Net Income Growth) sowie (iii) Rendite auf das 
investierte Kapital (Return on Invested Capital (ROIC)).  

Die Umsatzerlöse, das Konzernergebnis und der ROIC 
basieren auf den ausgewiesenen und geprüften Zahlen in 
Euro bei einem nach IFRS erstellten Konzernabschluss der 
FMC-AG & Co. KGaA unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Planbedingungen. Das Wachstum der Umsatzerlöse und das 
Wachstum des Konzernergebnisses werden für die Zwecke 
des jeweils relevanten Plans währungsbereinigt bestimmt.  
 
Vergütungspläne mit langfristiger Anreizwirkung 
der FMC-AG & Co. KGaA während des Jahres 2022 
(Performance Shares) 
Der Aufsichtsrat der FMC Management AG hat mit Wirkung 
zum 1. Januar 2020 den MB LTIP 2020 für die Mitglieder 
des Vorstands und, wie später vereinbart, für bestimmte 
Mitglieder des Executive Committee, gebilligt und einge-
führt. Für die Mitglieder des Vorstands verbundener Unter-
nehmen sowie andere Führungskräfte hat der Vorstand mit 
Wirkung zum 1. Januar 2022 den LTIP 2022+ gebilligt und 
eingeführt. 

Für Zuteilungen im Geschäftsjahr 2022 werden die Ziel-
erreichungen der Erfolgsziele Wachstum der Umsatzerlöse 
und Wachstum des Konzernergebnisses basierend auf einer 
durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate (Compound 
Annual Growth Rate (CAGR)) über den gesamten dreijähri-
gen Bemessungszeitraum berechnet. Die Basis für die erste 
jährliche Wachstumsrate ist das Jahr 2021. Für den ROIC 
gelten jährliche Zielwerte. Für alle drei Erfolgsziele wurden 
Zielerreichungskorridore festgelegt, die zur Berechnung 
der jeweiligen Zielerreichungen verwendet werden. 

Für Zuteilungen im Geschäftsjahr 2022 fließt der Grad der 
Zielerreichung für jedes dieser drei Erfolgsziele zu jeweils 
einem Drittel in die Berechnung des Grades der Gesamt-
zielerreichung ein. Die maßgebliche Zielerreichung für 
das Wachstum der Umsatzerlöse sowie die des Wachs-
tums des Konzernergebnisses wird durch den CAGR über 
den gesamten Bemessungszeitraum bestimmt. Die maß-
gebliche Zielerreichung für das ROIC-Ziel wird durch die 
durchschnittliche jährliche Zielerreichung für den ROIC 
im Bemessungszeitraum bestimmt. Für jedes Jahr wird bei 
dem ROIC-Ziel die Zielerreichung gleich gewichtet (je 1/3). 
Die Gesamtzielerreichung kann maximal 200 % betragen. 

Die Anzahl der den Planteilnehmern zu Beginn des 
Bemessungszeitraums jeweils zugeteilten Performance 
Shares wird mit dem Grad der Gesamtzielerreichung multi-
pliziert, um die endgültige Anzahl an Performance Shares 
zu ermitteln. 

Für den MB LTIP 2020 gilt die endgültige Anzahl an 
Performance Shares prinzipiell drei Jahre nach dem Tag 
der jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der sol-
chermaßen erdienten Performance Shares wird dann mit 
dem Durchschnittskurs der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA 
während des Zeitraums von 30 Kalendertagen vor Ablauf 
dieses Erdienungszeitraums multipliziert. Der sich hieraus 
ergebende Betrag, der auf 400 % des dem Planteilnehmer 
zugeteilten Zuteilungswerts begrenzt ist und zur Einhaltung 
der jeweiligen Maximalvergütung des Teilnehmers redu-
ziert werden kann, wird (nach Steuern und Abgaben) an 
ein Kreditinstitut überwiesen, das ihn im Namen des Plan-
teilnehmers zum Kauf von Aktien der FMC-AG & Co. KGaA 
an der Börse verwendet. Die derart erworbenen Aktien  
unterliegen einer Haltedauer von mindestens einem Jahr.  

Nach Ablauf dieser Haltedauer kann der Planteilnehmer 
entscheiden, ob er diese Aktien weiterhin halten oder ver-
kaufen möchte. 

Für den LTIP 2022+ gilt die endgültige Anzahl an  
Performance Shares unter dem LTIP 2022+ prinzipiell drei 
Jahre nach dem Tag der jeweiligen Zuteilung als erdient. 
Die Anzahl der solchermaßen erdienten Performance Shares 
wird dann mit dem Durchschnittskurs der Aktie der FMC-
AG & Co. KGaA während des Zeitraums von 30 Tagen vor  
Ablauf dieses Erdienungszeitraums multipliziert. Der sich 
hieraus ergebende Betrag, der auf 400 % des dem Planteil-
nehmer zugeteilten Zuteilungswertes begrenzt ist, wird den 
Planteilnehmern dann als Barvergütung ausbezahlt. 
 
Vergütungspläne mit langfristiger Anreizwirkung 
der FMC-AG & Co. KGaA während der Jahre 2016 
bis 2021 (Performance Shares) 
Zuteilungen unter dem LTIP 2016 konnten von 2016 bis 
2018, unter dem MB LTIP 2019 im Jahr 2019 und unter 
dem LTIP 2019 von 2019 bis 2021 vorgenommen werden. 
Zuteilungen unter dem MB LTIP 2020 können seit dem 
1. Januar 2020 erfolgen. 

Für in den Jahren 2020 und 2021 zugeteilte Performance 
Shares ist für die Jahre 2020, 2021 und 2022 eine jährli-
che 100 %-Zielerreichung für das Erfolgsziel Wachstum 
der Umsatzerlöse gegeben, wenn dieses bei 6 % liegt; ein 
Wachstum der Umsatzerlöse von 1 % führt zu einer Zieler-
reichung von 0 %, die maximale Zielerreichung von 200 % 
ist bei einem Wachstum der Umsatzerlöse von mindestens 
11 % gegeben. Wird ein Wachstum der Umsatzerlöse zwi-
schen diesen Werten erreicht, wird der Grad der Zielerrei-
chung linear zwischen diesen Werten interpoliert. 
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Für in den Jahren 2020 und 2021 zugeteilte Performance 
Shares ist für die Jahre 2020, 2021 und 2022 eine jährliche 
100 %-Zielerreichung für das Erfolgsziel Wachstum des 
Konzernergebnisses gegeben, wenn das Wachstum des 
Konzernergebnisses bei 5 % liegt. Bei einem Wachstum 
des Konzernergebnisses von 0 % beträgt auch die Zieler-
reichung 0 %, die maximale Zielerreichung von 200 % 
wird bei einem Wachstum des Konzernergebnisses von 
mindestens 10 % erreicht. Wird ein Wachstum des Kon-
zernergebnisses zwischen diesen Werten erreicht, wird 
der Grad der Zielerreichung linear zwischen diesen  
Werten interpoliert. 

Für in den Jahren 2020 und 2021 zugeteilte Performance 
Shares ist für die Jahre 2020, 2021 und 2022 eine jährliche 
100 %-Zielerreichung für das Erfolgsziel ROIC gegeben, 
wenn der ROIC bei 6,0 % liegt. Bei einem ROIC von 5,5 % 
beträgt die Zielerreichung 0 %, die maximale Zielerrei-
chung von 200 % wird bei einem ROIC von mindestens 
6,5 % erreicht. Zwischen diesen Werten wird der Grad 
der Zielerreichung linear interpoliert. 

Für in den Jahren 2016 bis 2019 zugeteilte Performance 
Shares ist für jedes Jahr des dreijährigen Bemessungszeit-
raums für das Erfolgsziel Wachstum der Umsatzerlöse eine 
jährliche 100 %-Zielerreichung gegeben, wenn dieses bei 
7 % liegt; ein Wachstum der Umsatzerlöse von 0 % führt 
zu einer Zielerreichung von 0 %, die maximale Zielerrei-
chung von 200 % ist bei einem Wachstum der Umsatzer-
löse von mindestens 16 % gegeben. Wird ein Wachstum 
der Umsatzerlöse zwischen diesen Werten erreicht, wird 
der Grad der Zielerreichung linear zwischen diesen Werten 
interpoliert. 

Für in den Jahren 2016 bis 2019 zugeteilte Performance 
Shares ist für jedes Jahr des dreijährigen Bemessungszeit-
raums eine jährliche 100 %-Zielerreichung für das Erfolgs-
ziel Wachstum des Konzernergebnisses gegeben, wenn das 
Wachstum des Konzernergebnisses bei 7 % liegt. Bei einem 
Wachstum des Konzernergebnisses von 0 % beträgt auch 
die Zielerreichung 0 %, die maximale Zielerreichung von 
200 % wird bei einem Wachstum des Konzernergebnisses 
von mindestens 14 % erreicht. Zwischen diesen Werten 
wird der Grad der Zielerreichung linear interpoliert. 

Für in den Jahren 2016 bis 2019 zugeteilte Performance 
Shares ist für den ROIC eine jährliche 100 %-Zielerreichung 
gegeben, wenn das für das jeweilige Jahr definierte ROIC-
Ziel erreicht ist. Dieses beträgt für in den Jahren 2016 bis 
2019 zugeteilte Performance Shares für das Jahr 2016 
7,3 %, für das Jahr 2017 7,5 %, für das Jahr 2018 7,7 %, für 
das Jahr 2019 7,9 %, für das Jahr 2020 8,1 % und für das 
Jahr 2021 8,1 %. Eine Zielerreichung von 0 % ist gegeben, 
wenn das ROIC-Ziel in dem jeweiligen Jahr um 0,2 Prozent-
punkte oder mehr unterschritten wird, während die maxi-
male Zielerreichung von 200 % erreicht ist, wenn das ROIC-
Ziel in dem jeweiligen Jahr um 0,2 Prozentpunkte oder mehr 
überschritten wird. Der Grad der Zielerreichung bei einem 
ROIC-Ergebnis zwischen diesen Werten wird linear inter-
poliert. Sofern für in den Jahren 2016 bis 2019 zugeteilte 
Performance Shares die Zielerreichung des jährlichen 
ROIC-Ziels im dritten Jahr eines Bemessungszeitraums hö-
her ist als die Zielerreichung in jedem der beiden Vorjahre 
dieses Bemessungszeitraums oder dieser entspricht, gilt 
die ROIC-Zielerreichung des dritten Jahres für alle Jahre 
des jeweiligen Bemessungszeitraums. 

Für in den Jahren 2016 bis 2021 zugeteilte Performance 
Shares fließt der Grad der Zielerreichung für jedes der drei 
Erfolgsziele jährlich zu jeweils einem Drittel in die Berech-
nung des Grades der jährlichen Zielerreichung ein, die für 
jedes Jahr des dreijährigen Bemessungszeitraums errech-
net wird. Der Grad der Gesamtzielerreichung während des 
dreijährigen Bemessungszeitraums bestimmt sich dann 
nach dem Mittel dieser drei durchschnittlichen jährlichen 
Zielerreichungen. Die Gesamtzielerreichung kann in einem 
Korridor zwischen 0 % und 200 % liegen.  

Für Performance Shares, die im Jahr 2019 unter dem 
LTIP 2019 zugeteilt wurden, kann die finale Zielerreichung 
abhängig von der Erreichung bestimmter Ziele in Zusam-
menhang mit der zweiten Phase des weltweiten Effizienz-
programms (GEP-II-Ziele), die zu konstanten Wechselkur-
sen ermittelt werden, und in Zusammenhang mit dem 
Free Cash Flow (Free Cash Flow-Ziel) erhöht werden. Für 
diese Performance Shares wird der Grad der Gesamtziel-
erreichung um 20 Prozentpunkte erhöht, falls die Errei-
chung der GEP-II-Ziele 100 % beträgt. Die Gesamtzieler-
reichung für diese Performance Shares wird ebenfalls um 
20 Prozentpunkte erhöht, falls die Erreichung des Free 
Cash Flow-Ziels 200 % beträgt. Bei einer GEP-II-Ziel- 
erreichung zwischen 0 % und 100 % sowie einer Free 
Cash Flow-Zielerreichung zwischen 0 % und 200 % wird 
der Wert der Erhöhung der Gesamtzielerreichung linear  
interpoliert. Die Gesamtzielerreichung kann in jedem Fall 
maximal 200 % betragen. 

Die Anzahl der den Planteilnehmern zu Beginn des 
Bemessungszeitraums jeweils zugeteilten Performance 
Shares wird mit dem Grad der Gesamtzielerreichung  
multipliziert, um die endgültige Anzahl an Performance 
Shares zu ermitteln. 



 

 

 

An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung   

►  Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

22
 

F
re

se
n

iu
s 

391

Für den MB LTIP 2020 gilt die endgültige Anzahl an Per-
formance Shares prinzipiell drei Jahre nach dem Tag der 
jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der solcher-
maßen erdienten Performance Shares wird dann mit dem 
Durchschnittskurs der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA wäh-
rend des Zeitraums von 30 Kalendertagen vor Ablauf dieses 
Erdienungszeitraums multipliziert. Der sich hieraus erge-
bende Betrag, der auf 400 % des dem Planteilnehmer zu-
geteilten Zuteilungswerts begrenzt ist und zur Einhaltung 
der jeweiligen Maximalvergütung des Teilnehmers redu-
ziert werden kann, wird (nach Steuern und Abgaben) an 
ein Kreditinstitut überwiesen, das ihn im Namen des Plan-
teilnehmers zum Kauf von Aktien der FMC-AG & Co. KGaA 
an der Börse verwendet. Die derart erworbenen Aktien un-
terliegen einer Haltedauer von mindestens einem Jahr. Nach 
Ablauf dieser Haltedauer kann der Planteilnehmer entschei-
den, ob er diese Aktien weiterhin halten oder verkaufen 
möchte. 

Für den LTIP 2019 gilt die endgültige Anzahl an Per-
formance Shares prinzipiell drei Jahre nach dem Tag der 
jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der solcher-
maßen erdienten Performance Shares wird dann mit dem 
Durchschnittskurs der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA wäh-
rend des Zeitraums von 30 Kalendertagen vor Ablauf dieses 
Erdienungszeitraums multipliziert. Der sich hieraus erge-
bende Betrag, der auf 400 % des dem Planteilnehmer zu-
geteilten Zuteilungswertes begrenzt ist, wird den Planteil-
nehmern dann als Barvergütung ausbezahlt. 

Für den MB LTIP 2019 gilt die endgültige Anzahl an 
Performance Shares prinzipiell vier Jahre nach dem Tag 
der jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der sol-
chermaßen erdienten Performance Shares wird dann mit 
dem Durchschnittskurs der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA 

während des Zeitraums von 30 Kalendertagen vor Ablauf 
dieses Erdienungszeitraums multipliziert. Der sich hieraus 
ergebende Betrag wird den Planteilnehmern dann als Bar-
vergütung ausbezahlt. 

Für den LTIP 2016 gilt die endgültige Anzahl an Per-
formance Shares prinzipiell vier Jahre nach dem Tag der 
jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der solcher-
maßen erdienten Performance Shares wird dann mit dem 
Durchschnittskurs der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA wäh-
rend eines Zeitraums von 30 Kalendertagen vor Ablauf 
dieses Erdienungszeitraums multipliziert. Der sich hieraus 
ergebende Betrag wird den Planteilnehmern dann als Bar-
vergütung ausbezahlt. 
 
Vergütungsprogramm mit langfristiger 
Anreizwirkung der Fresenius Medical Care AG &  

Co. KGaA 2011 (Long Term Incentive Program 
2011) (Aktienoptionen und Phantom Stocks) 
Durch Zustimmung der ordentlichen Hauptversammlung 
der FMC-AG & Co. KGaA wurde am 12. Mai 2011 der Aktien-
optionsplan 2011 der FMC-AG & Co. KGaA geschaffen. Der 
Aktienoptionsplan 2011 bildet zusammen mit dem Phantom 
Stock Plan 2011, der durch Beschluss des Vorstands und des 
Aufsichtsrats der FMC Management AG geschaffen wurde, 
das Long Term Incentive Program 2011 (LTIP 2011). Unter 
dem LTIP 2011 wurden den Teilnehmern Zuteilungen ge-
währt, die aus einer Kombination von Aktienoptionen und 
Phantom Stocks bestanden. Die Zuteilungen unter dem 
LTIP 2011 unterlagen einer vierjährigen Wartezeit. Aus-
geübt werden können die gewährten Zuteilungen nur 
dann, wenn die vordefinierten Erfolgsziele erreicht wur-
den. Im Zusammenhang mit der Einführung des Aktien- 
optionsplans 2011 wurde eine Kapitalerhöhung von bis  

zu 12 Mio € beschlossen, bedingt durch die Ausgabe von 
bis zu 12 Millionen nennwertloser Inhaber-Stammaktien mit 
einem Nominalwert von 1,00 € pro Aktie. Die letzte Gewäh-
rung im Rahmen des LTIP 2011 erfolgte im Dezember 2015. 

Die unter dem LTIP 2011 gewährten Aktienoptionen 
haben eine Laufzeit von acht Jahren und können erstmalig 
nach einer Wartezeit von vier Jahren ausgeübt werden. 
Der Ausübungspreis der Aktienoptionen, die unter dem 
LTIP 2011 gewährt wurden, ist der Durchschnittskurs der 
Aktie der FMC-AG & Co. KGaA an der Frankfurter Wertpa-
pierbörse während der letzten 30 Kalendertage unmittelbar 
vor dem Datum einer jeweiligen Gewährung. Bei Aktienop-
tionen, die unter dem LTIP 2011 an Bezugsberechtigte aus 
den USA gewährt werden, handelt es sich um nicht qualifi-
zierte Aktienoptionen gemäß dem United States Internal 
Revenue Code (dem amerikanischen Bundessteuergesetz) 
in der angepassten Fassung von 1986. Bezugsberechtigte 
oder deren Erben können die unter dem LTIP 2011 gewähr-
ten Aktienoptionen nicht übertragen, verpfänden, abtreten 
oder anderweitig veräußern. 

Nach Ausübung der unter dem LTIP 2011 gewährten 
Phantom Stocks standen den Begünstigten Zahlungsan-
sprüche gegen die FMC-AG & Co. KGaA in Euro zu. Die 
Zahlung pro Phantom Stock, die anstelle der Ausgabe einer 
Aktie vorgenommen wurde, basierte auf dem Kurs der Aktie 
der FMC-AG & Co. KGaA an der Frankfurter Wertpapierbörse 
am Tag der Ausübung. Die Phantom Stocks hatten eine Lauf-
zeit von fünf Jahren und konnten erstmalig nach einer vier-
jährigen Wartezeit ausgeübt werden. Abweichend hiervon 
wurden Phantom Stocks von Teilnehmern, die dem US-
Steuerrecht unterlagen, in jedem Fall im März des Jahres, 
das dem Ende der Wartezeit folgte, als ausgeübt angesehen. 
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Transaktionen in den Geschäftsjahren 2022 
und 2021 
Im Laufe des Geschäftsjahres 2022 teilte die FMC-AG & Co. 
KGaA unter dem MB LTIP 2020 241.835 Performance 
Shares zu. Der durchschnittliche gewichtete beizulegende 
Zeitwert je Performance Share am Bewertungsstichtag 
betrug 28,37 € mit einem Gesamtmarktwert von insge-
samt 7 Mio €, der im Falle einer Änderung des beizule-
genden Zeitwerts neu bewertet wird. Der Gesamtmarkt-
wert wird über den Erdienungszeitraum verteilt. 

Im Laufe des Geschäftsjahres 2022 teilte die FMC-
AG & Co. KGaA unter dem LTIP 2022+ 1.737.591 Perfor-
mance Shares zu. Der durchschnittliche gewichtete beizu-
legende Zeitwert je Performance Share am Bewertungs-
stichtag betrug 27,33 € mit einem Gesamtmarktwert von 

insgesamt 47 Mio €, der im Falle einer Änderung des bei- 
zulegenden Zeitwerts neu bewertet wird. Der Gesamtmarkt-
wert wird über den Erdienungszeitraum verteilt. 

Im Laufe des Geschäftsjahres 2021 teilte die FMC-
AG & Co. KGaA unter dem MB LTIP 2020 192.446 Perfor-
mance Shares zu. Der durchschnittliche gewichtete beizu-
legende Zeitwert je Performance Share am Bewertungs-
stichtag betrug 54,69 € mit einem Gesamtmarktwert von 
insgesamt 11 Mio €, der im Falle einer Änderung des bei-
zulegenden Zeitwerts neu bewertet wird. Der Gesamtmarkt-
wert wird über den Erdienungszeitraum verteilt. 

Im Laufe des Geschäftsjahres 2021 teilte die FMC-
AG & Co. KGaA unter dem LTIP 2019 935.814 Performance 
Shares zu. Der durchschnittliche gewichtete beizulegende 
Zeitwert je Performance Share am Bewertungsstichtag 

betrug 53,27 € mit einem Gesamtmarktwert von insgesamt 
50 Mio €, der im Falle einer Änderung des beizulegenden 
Zeitwerts neu bewertet wird. Der Gesamtmarktwert wird 
über den Erdienungszeitraum verteilt. 

Im Geschäftsjahr 2022 flossen der FMC-AG & Co. KGaA 
20 Mio € flüssige Mittel aus der Ausübung von Aktienoptio-
nen zu. Der innere Wert der ausgeübten Aktienoptionen im 
Geschäftsjahr 2022 betrug 2 Mio €. 

Im Geschäftsjahr 2021 flossen der FMC-AG & Co. KGaA 
6 Mio € flüssige Mittel aus der Ausübung von Aktienoptio-
nen zu. Der innere Wert der ausgeübten Aktienoptionen im 
Geschäftsjahr 2021 betrug 2 Mio €. 

 
Informationen zum Besitz aus den aktienbasierten Plänen 
Zum 31. Dezember hielten die Mitglieder des Vorstands und die übrigen Planteilnehmer folgende Performance Shares aus den aktienbasierten Plänen: 
 
   2022  2021 
Ausstehende Performance Shares   Mitglieder des Vorstands  Übrige Planteilnehmer  Gesamt  Mitglieder des Vorstands  Übrige Planteilnehmer  Gesamt 

LTIP 2022+   ---  1.676.091  1.676.091  ---  ---  --- 
MB LTIP 2020   409.511  163.031  572.542  352.053  ---  352.053 
LTIP 2019   ---  1.525.120  1.525.120  8.869  2.399.649  2.408.518 
MB LTIP 2019   24.326  19.372  43.698  102.435  12.564  114.999 
LTIP 2016   ---  ---  ---  56.624  366.059  422.683 

 
Zusätzlich hielten die Mitglieder des Vorstands der FMC 
Management AG zum 31. Dezember 2022 209.400 Aktien-
optionen (31. Dezember 2021: 455.970) und die übrigen 
Planteilnehmer 2.261.716 Aktienoptionen (31. Dezember 
2021: 2.557.339) aus dem Aktienoptionsplan 2011. 
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Zusätzliche Informationen zu den aktienbasierten 
Plänen  
Die folgende Tabelle zeigt die Überleitung der ausstehenden 
Aktienoptionen zum 31. Dezember 2022, 2021 und 2020: 
 

Aktienoptionen für Aktien   
Anzahl Optionen 

in Tsd  

Gewichteter 
durchschnittlicher 

Ausübungspreis 
in € 

Stand am 31. Dezember 2020   3.201  71,50 
ausgeübt1   128  49,83 
verfallen   60  70,60 
Stand am 31. Dezember 2021   3.013  72,44 
ausgeübt2   409  49,93 
verfallen   133  56,55 
Stand am 31. Dezember 2022   2.471  77,02 
1 Der durchschnittliche Aktienkurs zum Zeitpunkt der Ausübung dieser Optionen betrug 65,92 €. 
2 Der durchschnittliche Aktienkurs zum Zeitpunkt der Ausübung dieser Optionen betrug 54.00 €. 

 

Die folgende Tabelle zeigt Angaben bezüglich der ausstehenden und ausübbaren Aktienoptionen zum 31. Dezember: 
 
   31. Dezember 2022  31. Dezember 2021 
Bandbreite der Ausübungspreise 
in €   Anzahl Optionen  

Gewichtete durchschnittliche 
erwartete Laufzeit in Jahren  

Gewichteter durchschnittlicher 
Ausübungspreis in €  Anzahl Optionen  

Gewichtete durchschnittliche 
erwartete Laufzeit in Jahren  

Gewichteter durchschnittlicher 
Ausübungspreis in € 

45,01 --- 50,00   ---      488.745  0,57  49,93 
55,01 --- 60,00   ---      31.080  0,92  58,63 
75,01 --- 80,00   2.471.116  0,58  77,02  2.493.484  1,58  77,02 
   2.471.116  0,58  77,02  3.013.309  1,41  72,44 

    
37. GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN MIT NAHE 
STEHENDEN PERSONEN UND UNTERNEHMEN 
An die persönlich haftende Gesellschafterin Fresenius  
Management SE wurden im Jahr 2022 Zahlungen in Höhe 
von 28 Mio € für Vergütungen für Vorstände und Aufsichts-
räte, Haftungsvergütungen und sonstigen Auslagenersatz 
geleistet (2021: 18 Mio €). Zum 31. Dezember 2022 bestan-
den gegenüber der Fresenius Management SE Verbindlich-
keiten in Höhe von 62 Mio € (31. Dezember 2021: 49 Mio €), 

im Wesentlichen bestehend aus Pensionsverpflichtungen 
und Vorstandsvergütungen (siehe Seite 243 ff.). 

Die zuvor genannten Beträge sind Nettobeträge. Dar-
über hinaus wurde die jeweilige Umsatzsteuer gezahlt. 

An die Else Kröner-Fresenius-Stiftung wurde in den 
Jahren 2022 und 2021 die ihr gemäß ihrer Beteiligung am 
Stammkapital der Fresenius SE & Co. KGaA zustehende 
Dividende gezahlt. 

Fresenius Medical Care hat mit ihrem assoziierten Unter-
nehmen Vifor Fresenius Medical Care Renal Pharma Ltd. 
exklusive Liefervereinbarungen über den Einkauf von  
bestimmten Pharmazeutika sowie bestimmte exklusive 
Vertriebsvereinbarungen abgeschlossen. Fresenius Medical 
Care hat sich in bestimmten, unwiderruflichen Einkaufs-
verträgen dazu verpflichtet, zu festgelegten Konditionen 
Pharmazeutika im Wert von etwa 1.272 Mio € zu kaufen, 
von denen zum 31. Dezember 2022 363 Mio € für das  
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Geschäftsjahr 2023 vorgesehen sind. Die Laufzeit dieser Ver-
einbarungen beträgt bis zu vier Jahre. Im Geschäftsjahr 2022 
hat der Fresenius-Konzern Lieferungen und Leistungen in 
Höhe von insgesamt 463 Mio € von Vifor Fresenius Medical 
Care Renal Pharma Ltd. bezogen (2021: 446 Mio €). 

Fresenius Vamed engagiert sich für einen begrenzten 
längerfristigen Zeitraum in eigens für diesen Zweck gegrün-
deten Projektgesellschaften zur Errichtung und zum Betrieb 
von Gesundheitseinrichtungen und Thermen. Bei diesen 
Projektgesellschaften übt Fresenius Vamed einen maßgeb-
lichen Einfluss aus, weshalb sie at equity konsolidiert wer-
den. Die Projektgesellschaften erwirtschafteten im Jahr 
2022 rund 144 Mio € Umsatz (2021: 113 Mio €). Fresenius 
Vamed hat mit den Projektgesellschaften Betriebsführungs- 
und Serviceverträge abgeschlossen, die in der Regel unbe-
fristet sind und ein jährliches Gesamtvolumen von etwa 
8 Mio € umfassen. Die Projektgesellschaften finanzieren 
sich im Wesentlichen durch Fremdkapital, Genussrechte 
und Investitionszuschüsse. Der Wert der Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten in Verbindung mit diesen Projektge-
sellschaften ist unwesentlich. Fresenius Vamed leistete an 
diese Gesellschaften neben den vertraglich vereinbarten 
keine weiteren Zahlungen. Aufgrund bestehender vertrag-
licher Regelungen ist aus heutiger Sicht aus diesen Projekt-
gesellschaften kein nennenswertes Verlustrisiko erkennbar. 
 
38. WESENTLICHE EREIGNISSE SEIT ENDE DES 
GESCHÄFTSJAHRES  
Fresenius hat im Februar 2023 seine Absicht bekannt gege-
ben, den Unternehmensbereich Fresenius Medical Care 
über einen Formwechsel der Fresenius Medical Care AG &  

Co. KGaA in eine Aktiengesellschaft zu dekonsolidieren.  

Die Umwandlung soll vorbehaltlich der erforderlichen Zu-
stimmung der Hauptversammlung der Fresenius Medical 
Care AG & Co. KGaA sowie der Eintragung im Handelsre-
gister im Laufe des Jahres wirksam werden. Dafür soll 
eine außerordentliche Hauptversammlung der Fresenius 
Medical Care AG & Co. KGaA über den Vorschlag zum 
Formwechsel in eine Aktiengesellschaft entscheiden. 

Die Monate Januar und Februar waren weltweit durch 
eine regional unterschiedliche Entwicklung der Covid-19-
Pandemie gekennzeichnet. Die weitere Entwicklung der 
weltweiten Situation und deren Auswirkungen auf Fresenius 
bleiben unsicher. 

Der anhaltende Krieg Russlands gegen die Ukraine 
und die damit verbundenen Preissteigerungen, insbeson-
dere für Energie, Rohstoffe und Transport werden weiter-
hin direkte und indirekte negative Auswirkungen auf die 
Geschäftstätigkeit des Fresenius-Konzerns haben, die der-
zeit jedoch nicht abschätzbar sind.  

Auch die Entwicklung der Personalkosten sowie die 
Unterbrechung der Lieferketten sind nach wie vor Themen 
auf globaler Ebene, deren Auswirkungen auf Fresenius 
weiterhin detailliert analysiert werden. 

Darüber hinaus haben sich seit Ende des Geschäftsjah-
res 2022 bis zum 21. Februar 2023 keine wesentlichen Än-
derungen im Branchenumfeld ergeben. Sonstige Vorgänge 
mit wesentlicher Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage sind seit Ende des Geschäftsjahres eben-
falls nicht eingetreten. 

 

39. VERGÜTUNG VON VORSTAND UND 
AUFSICHTSRAT 
Detaillierte und individualisierte Angaben zur Vergütung 
des Vorstands und des Aufsichtsrats sind im Vergütungs-
bericht dargestellt. 

Die Vergütung des Vorstands der Fresenius Manage-
ment SE ist in ihrer Gesamtheit leistungsorientiert und da-
rauf ausgerichtet, eine nachhaltige Unternehmensentwick-
lung zu fördern. Sie setzt sich aus folgenden Bestandtei-
len zusammen: 

 
► erfolgsunabhängige Vergütung (Festvergütung und 

Nebenleistungen) 
► kurzfristige erfolgsbezogene Vergütung (einjährige  

variable Vergütung (Bonus)) 
► Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung (mehr-

jährige variable Vergütung, bestehend aus Performance 
Shares sowie verschobenen Zahlungen der einjährigen 
variablen Vergütung / des Bonus) 

 
Die Barvergütung des Vorstands belief sich für die Wahr-
nehmung seiner Aufgaben auf 12.407 Tsd € (2021: 16.057 
Tsd €). Davon entfielen 8.958 Tsd € (2021: 8.602 Tsd €) 
auf eine erfolgsunabhängige Vergütung und 3.449 Tsd € 
(2021: 7.455 Tsd €) auf eine erfolgsbezogene Vergütung. 
Die Höhe der kurzfristigen erfolgsbezogenen Vergütung  
ist abhängig von der Erreichung von Zielen im Hinblick 
auf das Ergebnis und den Umsatz des Fresenius-Konzerns 
und der Unternehmensbereiche sowie die Erreichung von 
Nachhaltigkeitskriterien. Als Komponente mit langfristi-
ger Anreizwirkung erhielten die Mitglieder des Vorstands 
321.213  Performance Shares der Fresenius SE & Co. KGaA 
(2021: 193.800) und 48.680 Performance Shares der  
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Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (2021: 40.894) im 
Gegenwert von 11.331 Tsd € (2021: 10.979 Tsd €).  

Die Gesamtvergütung des Vorstands betrug 23.738 Tsd € 
(2021: 27.036 Tsd €). 

Der Fresenius-Konzern weist im Geschäftsjahr 2022  
einen Aufwand nach IFRS aus aktienbasierten Vergütungs-
plänen des Vorstands in Höhe von 308 Tsd € (2021: 1.131 
Tsd €), einen Aufwand im Rahmen von Pensionszusagen 
(laufender und nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand) 
an die Vorstandsmitglieder von 4.129 Tsd € (2021: 5.774 
Tsd €) sowie einen Aufwand für Leistungen aus Anlass der 
Beendigung der Tätigkeit von 13.309 Tsd € (2021: 6.336 
Tsd €) aus. Der in der IFRS-Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasste Aufwand für die Gesamtvergütung des Vorstands 
betrug 30.153 Tsd € (2021: 29.298 Tsd €). Außerdem be-
standen zum Jahresende für die Mitglieder des Vorstands  

ausstehende Salden in Höhe von 13.111 Tsd € (2021: 
53.158 Tsd €), hauptsächlich für Pensionszusagen und  
erfolgsbezogene Vergütung. Bedingungen und Konditio-
nen der langfristigen variablen Vergütung sind unter Anmer-
kung 36, Aktienbasierte Vergütungspläne, ausgeführt. Pen-
sionszusagen entstehen im Rahmen von leistungs- und bei-
tragsorientierten Plänen. Die Höhe der Leistungen wird an-
hand der Höhe der pensionsfähigen Bemessungsgrundlage 
berechnet und in der Regel nach dem Ausscheiden aus der 
aktiven Tätigkeit oder der Erreichung des Rentenalters als 
Rente, in Raten oder einmalig ausbezahlt. 

Die Gesamtvergütung des Aufsichtsrats der Fresenius 
SE & Co. KGaA und dessen Ausschüsse belief sich im Ge-
schäftsjahr 2022 auf 2.447 Tsd € (2021: 2.502 Tsd €). Die 
Gesamtvergütung des Aufsichtsrats der Fresenius Manage-
ment SE und dessen Ausschüsse belief sich im Geschäfts-
jahr 2022 auf 1.305 Tsd € (2021: 1.353 Tsd €).  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine Festvergü-
tung, Nebenleistungen (bestehend aus Auslagenersatz und 
Versicherungsschutz) und, sofern sie eine Tätigkeit im Prü-
fungsausschuss des Aufsichtsrats der Gesellschaft ausüben, 
eine Vergütung für diese Ausschusstätigkeit. Zum Jahres-
ende bestanden für die Mitglieder der Aufsichtsräte ausste-
hende Salden für die Vergütung in Höhe von 3.752 Tsd € 
(2021: 3.855 Tsd €). Zusätzlich erhalten die Arbeitnehmer-
vertreter im Aufsichtsrat ein reguläres Gehalt aus dem jewei-
ligen Arbeitsverhältnis.  

Im Geschäftsjahr 2022 sind an ausgeschiedene Vor-
standsmitglieder 13.166 Tsd € (2021: 8.102 Tsd €) gezahlt 
worden. Für diesen Personenkreis besteht eine Pensionsver-
pflichtung nach IFRS von 49.346 Tsd € (2021: 34.714 Tsd €). 

In den Geschäftsjahren 2022 und 2021 wurden an die 
Mitglieder des Vorstands der Fresenius Management SE 
keine Darlehen oder Vorschusszahlungen auf zukünftige 
Vergütungsbestandteile gewährt. 

 
40. HONORAR DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
In den Geschäftsjahren 2022 und 2021 wurden folgende Honorare für den Abschlussprüfer PricewaterhouseCoopers GmbH, Frankfurt am Main (PwC), und die mit PwC nahe stehenden 
Unternehmen im Aufwand erfasst: 
 
   2022  2021 
in Mio €   Gesamt  Deutschland  Gesamt  Deutschland 

Abschlussprüfung   29  9  23  8 
Sonstige Bestätigungsleistungen   3  2  3  3 
Steuerberatungsleistungen   1  ---  1  --- 
Sonstige Leistungen   3  3  2  2 
Honorar des Abschlussprüfers   36  14  29  13 

 
Der für die Auftragsdurchführung verantwortliche Ab-
schlussprüfer ist seit dem Jahr 2020 für die Prüfung  
des Konzernabschlusses zuständig. 

Die sonstigen Bestätigungsleistungen und die sonstigen 
Leistungen betrafen in den Geschäftsjahren 2022 und 2021 
sowohl weltweit als auch in Deutschland im Wesentlichen 

prüferische Durchsichten von Quartalsabschlüssen, Be- 
stätigungsleistungen für die deutschen Krankenhäuser  
des Fresenius-Konzerns und im Zusammenhang mit  
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Finanzierungen sowie Beratungsleistungen bezüglich Cor-
porate Governance. Die Steuerberatungsleistungen enthal-
ten in den Geschäftsjahren 2022 und 2021 Honorare, die 
der Abschlussprüfer dem Fresenius-Konzern für die Unter-
stützung bei der Erstellung von Steuererklärungen, der 
Steuerberatung im Zusammenhang mit konzernweiten Ver-
rechnungspreisen sowie für Unterstützungsleistungen bei 
Fragestellungen im Zusammenhang mit Betriebsprüfungen 
berechnet hat. 

41. CORPORATE GOVERNANCE
Für jedes in den Konzernabschluss einbezogene börsen- 
notierte Unternehmen ist die nach § 161 AktG vorgeschrie-
bene Erklärung abgegeben und den Aktionärinnen und
Aktionären über die Website der Fresenius SE & Co. KGaA
(www.fresenius.com/de/corporate-governance) bzw. der
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (www.fresenius-
medicalcare.com/de) zugänglich gemacht worden.

42. GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG
Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichts-
rat der Fresenius SE & Co. KGaA schlagen der Hauptver-
sammlung vor, den Bilanzgewinn des Jahres 2022 der
Fresenius SE & Co. KGaA wie folgt zu verwenden:

in € 

Dividendenvorschlag   518.178.294,84
Vortrag auf neue Rechnung 443.212,62 
Bilanzgewinn   518.621.507,46

Für das Geschäftsjahr 2022 ist eine Dividende von 0,92 € je 
Inhaber-Stammaktie auf 563.237.277 Stück dividendenbe-
rechtigte Stammaktien vorgesehen, was einer Gesamtaus-
schüttung von 518.178.294,84 € entspricht. 

Bad Homburg v. d. H., den 21. Februar 2023 

Fresenius SE & Co. KGaA, 
vertreten durch: 
Fresenius Management SE, die persönlich haftende Gesellschafterin 

Der Vorstand 

M. Sen Dr. S. Biedenkopf Dr. F. De Meo H. Giza

S. Hennicken Dr. E. Wastler

https://www.freseniusmedicalcare.com/de/
https://www.freseniusmedicalcare.com/de/
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN 
VERTRETER 
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns  

vermittelt und im Konzern-Lagebericht der Geschäftsverlauf 
einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des 
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die 
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen 
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.‘‘ 

 
Bad Homburg v. d. H., den 21. Februar 2023 
 
Fresenius SE & Co. KGaA, 
vertreten durch: 
Fresenius Management SE, die persönlich haftende Gesellschafterin 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 
M. Sen Dr. S. Biedenkopf Dr. F. De Meo H. Giza 
 
 
 
 
 
S. Hennicken Dr. E. Wastler 
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Der nachfolgend wiedergegebene Bestätigungsvermerk 
umfasst auch einen „Vermerk über die Prüfung der für 
Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben des Konzernabschlusses und des Konzern-Lage- 
berichts nach § 317 Abs. 3b HGB‘‘ („ESEF-Vermerk‘‘). Der 
dem ESEF-Vermerk zugrunde liegende Prüfungsgegen-
stand (zu prüfende ESEF-Unterlagen) ist nicht beigefügt. 
Die geprüften ESEF-Unterlagen können im Bundesanzeiger 
eingesehen bzw. aus diesem abgerufen werden. 
 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe 
 
VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERN-
LAGEBERICHTS 
 
Prüfungsurteile 
Wir haben den Konzernabschluss der Fresenius SE & Co. 
KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern)  --- bestehend aus der Konzern-Bilanz 
zum 31. Dezember 2022, der Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung,  
der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung und der 
Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Konzern-
Anhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsa-
mer Rechnungslegungsmethoden --- geprüft. Darüber hinaus  

haben wir den Konzern-Lagebericht der Fresenius SE &  

Co. KGaA für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2022 geprüft. Die im Abschnitt „Internes 
Kontrollsystem als Bestandteil des Risikomanagement- 
systems‘‘ des Konzern-Lageberichts enthaltene, als unge-
prüft gekennzeichnete Angabe haben wir in Einklang mit 
den deutschen gesetzlichen Anforderungen nicht inhalt-
lich geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse  
 
► entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Konzerns zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2022 und 

► vermittelt der beigefügte Konzern-Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzern-
Lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 
zum Konzern-Lagebericht erstreckt sich nicht auf  
den Inhalt der oben genannten Angabe im Abschnitt 
„Internes Kontrollsystem als Bestandteil des Risiko-
managementsystems‘‘. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzern-Lage-
berichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzern-Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 
Folgenden „EU-APrVO‘‘) unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Die 
Prüfung des Konzernabschlusses haben wir unter ergänzen-
der Beachtung der International Standards on Auditing (ISA) 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten, Grundsätzen und Standards ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzern-Lageberichts‘‘ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Dar-
über hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) 
EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleis-
tungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-
schluss und zum Konzern-Lagebericht zu dienen. 
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der 
Prüfung des Konzernabschlusses 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2022 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang 
mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem 
und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berück-
sichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen 
Sachverhalten ab. 

Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am be-
deutsamsten in unserer Prüfung: 
 
I. Ansatz und Bewertung von Geschäfts- oder Firmenwerten 
 
Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalts haben wir wie folgt strukturiert: 
 
1. Sachverhalt und Problemstellung 

 
2. Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

 
3. Verweis auf weitergehende Informationen 
 

Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalt dar: 
 
I. Ansatz und Bewertung von Geschäfts- oder Firmenwerten 
 
1. In dem Konzernabschluss der Gesellschaft werden  

Geschäfts- oder Firmenwerte mit einem Betrag von 
insgesamt EUR 31.444 Mio (41,1 % der Bilanzsumme 
bzw. 97,6 % des Eigenkapitals) unter dem Bilanzpos-
ten „Firmenwerte‘‘ ausgewiesen. Im Geschäftsjahr 2022 
haben sich die Geschäfts- oder Firmenwerte um  
EUR 2.501 Mio erhöht. Dieser Anstieg resultiert im 
Wesentlichen aus dem Unternehmenszusammen-
schluss Interwell Health und den Akquisitionen von 
mAbxience Holding S.L. und Ivenix, Inc.  

Geschäfts- oder Firmenwerte werden einmal jährlich 
oder anlassbezogen von der Gesellschaft einem Wert-
haltigkeitstest unterzogen, um einen möglichen Ab-
schreibungsbedarf zu ermitteln. Der Werthaltigkeitstest 
erfolgt auf Ebene der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten, denen der jeweilige Geschäfts- oder Firmen-
wert, einschließlich der Zugänge im Geschäftsjahr, ein-
zeln bzw. als Gruppe zugeordnet ist. Im Rahmen des 
Werthaltigkeitstests wird der Buchwert der jeweiligen 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten inklusive des 
Geschäfts- oder Firmenwerts dem entsprechenden erziel-
baren Betrag gegenübergestellt. Die Ermittlung des  
erzielbaren Betrags erfolgt grundsätzlich anhand des 
Nutzungswerts. Grundlage der Bewertung ist dabei  

regelmäßig der Barwert künftiger Cashflows der jewei-
ligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. Die Bar-
werte werden mittels Discounted-Cashflow Modellen 
ermittelt. Dabei bilden die genehmigten Budgets für die 
nächsten drei Jahre sowie Projektionen für die Jahre 
vier bis zehn der jeweiligen zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten den Ausgangspunkt, welche anschlie-
ßend mit Annahmen über langfristige Wachstumsraten 
fortgeschrieben werden. Hierbei werden auch Erwar-
tungen über die zukünftige Marktentwicklung und die 
Auswirkungen der veränderten makroökonomischen 
Rahmenbedingungen einschließlich mitigierender Maß-
nahmen berücksichtigt. Die Diskontierung erfolgt mit-
tels der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten 
der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. 
Als Ergebnis des Werthaltigkeitstests wurde kein Wert-
minderungsbedarf festgestellt. 

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße 
von der Einschätzung der gesetzlichen Vertreter hin-
sichtlich der künftigen Cashflows der jeweiligen zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten, des verwendeten 
Diskontierungssatzes, der Wachstumsrate sowie weite-
ren Annahmen abhängig und dadurch, auch vor dem 
Hintergrund der veränderten makroökonomischen 
Rahmenbedingungen einschließlich der mitigierenden 
Maßnahmen , mit einer erheblichen Unsicherheit behaf-
tet. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Komple-
xität der Bewertung war dieser Sachverhalt im Rahmen 
unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 
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2. Im Rahmen unserer Prüfung haben wir mit Unterstüt-
zung unserer internen Bewertungsspezialisten unter 
anderem das methodische Vorgehen zur Durchführung 
des Werthaltigkeitstests nachvollzogen. Dabei haben 
wir auch die Zulässigkeit von Projektionen über den 
Budgetzeitraum hinaus beurteilt. Zudem haben wir un-
ter anderem die bei der Berechnung verwendeten künf-
tigen Cashflows mit den genehmigten Budgets für die 
nächsten drei Jahre sowie mit den Projektionen für die 
Jahre vier bis zehn der jeweiligen zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten abgestimmt. Dabei haben wir auch 
die Angemessenheit der Berechnung einschließlich der 
angewandten Wachstumsraten insbesondere durch  
Abstimmung mit den zugrundeliegenden Dokumenta-
tionen, den erwarteten Wachstumsraten der jeweiligen 
Märkte sowie mit allgemeinen und branchenspezifischen 
Markterwartungen beurteilt. In diesem Zusammenhang 
haben wir auch die Einschätzung der gesetzlichen Ver-
treter hinsichtlich der Auswirkungen der veränderten 
makroökonomischen Rahmenbedingungen einschließ-
lich der mitigierenden Maßnahmen gewürdigt und  
deren Berücksichtigung in den jeweiligen Budgets der 
jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten und 
bei den entsprechenden Schätzungen der künftigen 
Cashflows nachvollzogen. Zudem haben wir die sachge-
rechte Berücksichtigung der Kosten von Konzernfunkti-
onen beurteilt. Mit der Kenntnis, dass bereits relativ  

kleine Veränderungen des verwendeten Diskontierungs-
zinssatzes sowie der angewandten Wachstumsraten  
wesentliche Auswirkungen auf die Höhe des auf diese 
Weise ermittelten Unternehmenswerts haben können, 
haben wir uns intensiv mit den bei der Bestimmung des 
verwendeten Diskontierungszinssatzes bzw. der ange-
wandten Wachstumsraten herangezogenen Parametern 
beschäftigt und die Berechnungsschemata nachvoll- 
zogen. Um den bestehenden Prognoseunsicherheiten 
Rechnung zu tragen, haben wir bei zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten mit geringer Überdeckung die von 
der Gesellschaft erstellten Sensitivitätsanalysen nach-
vollzogen, eigene Sensitivitätsanalysen durchgeführt  
sowie uns davon vergewissert, dass die erforderlichen 
Anhangangaben gemacht wurden. 

Die von den gesetzlichen Vertretern getroffenen 
Einschätzungen sowie angewandten Bewertungspara-
meter und -annahmen stimmen insgesamt mit unseren 
Erwartungen überein und liegen auch innerhalb der  
aus unserer Sicht vertretbaren Bandbreiten.  

 
3. Die Angaben der Gesellschaft zum Bilanzposten „Firmen-

werte‘‘ sind in Abschnitt 1. III. o), Abschnitt 1.IV. a), 
Abschnitt 2 sowie in Abschnitt 20 des Konzern-Anhangs 
enthalten. 

 

Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informati-
onen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 
die im Abschnitt „Internes Kontrollsystem als Bestandteil 
des Risikomanagementsystems‘‘ des Konzern-Lageberichts 
enthaltene, als ungeprüft gekennzeichnete Angabe als nicht 
inhaltlich geprüften Bestandteil des Konzern-Lageberichts.  

Die sonstigen Informationen umfassen zudem 
 

► die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 
HGB und § 315d HGB 

► den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht zur 
Erfüllung der §§ 315b bis 315c HGB 

► den Vergütungsbericht nach § 162 AktG, für den  
zusätzlich auch der Aufsichtsrat verantwortlich ist 

► alle übrigen Teile des Geschäftsberichts --- ohne weiter-
gehende Querverweise auf externe Informationen ---, 
mit Ausnahme des geprüften Konzernabschlusses, des 
geprüften Konzern-Lageberichts sowie unseres Bestä-
tigungsvermerks 

 
Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzern-Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonsti-
gen Informationen, und dementsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-
fungsschlussfolgerung hierzu ab. 
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informa- 
tionen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen 
Informationen 

 
► wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, 

zu den inhaltlich geprüften Konzernlageberichtsanga-
ben oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kennt-
nissen aufweisen oder 

► anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
 
Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbei-
ten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche 
Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind 
wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir  
haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
Konzern-Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzern-
abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-
gensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es 
besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Ein-
stellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realisti-
sche Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des Konzern-Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwen-
dig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzern- 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwenden-
den deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 
und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussa-
gen im Konzern-Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstel-
lung des Konzernabschlusses und des Konzern-Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzern-Lageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber  
zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzern-Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzern-Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
sowie unter ergänzender Beachtung der ISA durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder 
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Kon-
zernabschlusses und Konzern-Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus 
 
► identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-

cher falscher Darstellungen im Konzernabschluss und 
im Konzern-Lagebericht aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass 
aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, be-
absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

► gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung 
des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Konzern-Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben. 

► beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

► ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 
und im Konzern-Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass der Kon-
zern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-
ren kann. 

► beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Kon-
zernabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegen-
den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass 
der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

► holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise 
für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh-
men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns 
ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzern-Lagebericht abzugeben. Wir sind verant-
wortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durch-
führung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 
alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

► beurteilen wir den Einklang des Konzern-Lageberichts 
mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage 
des Konzerns. 

► führen wir Prüfungshandlungen zu den von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Konzern-Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollzie-
hen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientier-
ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortli-
chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststel-
lungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im  
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 
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Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verant-
wortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Un-
abhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erör-
tern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachver-
halte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, 
und sofern einschlägig, die zur Beseitigung von Unabhän-
gigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder 
ergriffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den 
für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 
diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzern-
abschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeut-
samsten waren und daher die besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachver-
halte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder 
andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe 
des Sachverhalts aus. 
 
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE 
RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 
 
VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER FÜR  
ZWECKE DER OFFENLEGUNG ERSTELLTEN 
ELEKTRONISCHEN WIEDERGABEN DES 
KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERN-
LAGEBERICHTS NACH § 317 ABS. 3A HGB 
 
Prüfungsurteil 
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit 
hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der Datei 
FSE_KGaA_KA_KLB_ESEF-2022-12-31.zip enthaltenen 
und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben 
des Konzernabschlusses und des Konzern-Lageberichts  

(im Folgenden auch als "ESEF-Unterlagen" bezeichnet)  
den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische 
Berichtsformat („ESEF-Format‘‘) in allen wesentlichen Be-
langen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die 
Überführung der Informationen des Konzernabschlusses 
und des Konzern-Lageberichts in das ESEF-Format und 
daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen 
noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene 
Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben 
genannten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offenle-
gung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und 
des Konzern-Lageberichts in allen wesentlichen Belangen 
den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische 
Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere 
im voranstehenden "Vermerk über die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzern-Lageberichts" enthaltenen 
Prüfungsurteile zum beigefügten Konzernabschluss und 
zum beigefügten Konzern-Lagebericht für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 hinaus ge-
ben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wieder-
gaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in 
der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten  
Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses 
und des Konzern-Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstan-
dards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten  

elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lage- 
berichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) 
und des International Standard on Assurance Engagements 
3000 (Revised) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Konzernabschlussprü-
fers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen‘‘ weitergehend 
beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die An- 
forderungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW 
Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qua-
litätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) 
angewendet. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verant-
wortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den 
elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und 
des Konzern-Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 
Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung des Konzernab-
schlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen 
zu ermöglichen, die frei von wesentlichen --- beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten --- Verstößen gegen die Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil 
des Rechnungslegungsprozesses. 
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Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für 
die Prüfung der ESEF-Unterlagen 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen ---  

beabsichtigten oder unbeabsichtigten --- Verstößen gegen 
die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während 
der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus  
 
► identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-

cher --- beabsichtigter oder unbeabsichtigter --- Verstöße 
gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unser Prüfungsurteil zu dienen.  

► gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung 
der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den ge-
gebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die-
ser Kontrollen abzugeben. 

► beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Un-
terlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende 
Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 
2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fas-
sung an die technische Spezifikation für diese Datei  
erfüllt. 

► beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhalts-
gleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernab-
schlusses und des geprüften Konzern-Lageberichts  
ermöglichen.  

► beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unter-
lagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach 
Maßgabe der Artikel 4 und 6 der Delegierten Verord-
nung (EU) 2019/815 in der am Abschlussstichtag gel-
tenden Fassung eine angemessene und vollständige 
maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wieder-
gabe ermöglicht. 

 
ÜBRIGE ANGABEN GEMÄß  
ARTIKEL 10 EU-APRVO  
Wir wurden von der Hauptversammlung am 13. Mai 2022 
als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 
19. Juli 2022 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind un- 
unterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2020 als Konzernab-
schlussprüfer der Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg 
v. d. Höhe, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk 
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht 
an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prü-
fungsbericht) in Einklang stehen. 

 
HINWEIS AUF EINEN SONSTIGEN 
SACHVERHALT --- VERWENDUNG DES 
BESTÄTIGUNGSVERMERKS 
Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang 
mit dem geprüften Konzernabschluss und dem geprüften 
Konzern-Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterla-
gen zu lesen. Der in das ESEF-Format überführte Konzern-
abschluss und Konzern-Lagebericht --- auch die in das Un-
ternehmensregister einzustellenden Fassungen --- sind ledig-
lich elektronische Wiedergaben des geprüften Konzernab-
schlusses und des geprüften Konzern-Lageberichts und  

treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der "Vermerk 
über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten 
elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und 
des Konzern-Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB" und 
unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung 
mit den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften 
ESEF-Unterlagen verwendbar. 
 
VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Dr. Bernd Roese. 
 
Frankfurt am Main, den 21. Februar 2023 
 
PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
 
 
 
Dr. Ulrich Störk Dr. Bernd Roese 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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	Konzernleitungs- und Überwachungsstruktur und Organe der Gesellschaft
	Ziele, Kompetenzprofil und Diversitätskonzept
	Relevante Angaben zu Unternehmensführungspraktiken
	Deutscher Corporate Governance Kodexund Entsprechenserklärung

	Weitere Angaben zur Corporate Governance
	Vielfalt (Diversity)
	Informationen über Directors’ Dealings / Eigengeschäfte vonFührungskräften und Aktienbesitz im Geschäftsjahr 2022
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